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Morgen -Ausgabe.
1. M «rtt.

Eine verfehlte Frngest§l!un§.
Bayern hat seine „Dreier -Juristen ", und in

Preußen wird den Assessoren, die nur ein mittel¬
mäßiges Examen gemacht haben, kurzweg erklärt , daß
sie auf eine Anstellung als Richter nicht zu rechnen
haben. Über die Berechtigung dieser Maßnahmen wogt
seit geraunier Zeit der Streit hin und her. Es läßt
sich verstehen, wenn die Formen , in denen sich zuerst die
bayerische und jetzt die preußische Justizverwaltung
gegen eine Verflachung des Niveaus zu wahren sucht,
reichliche Zustimmung finden. Wer möchte nicht wün¬
schen, daß unsere Richter eine Auslese der Bestell bilden
sollen! Wem kann damit genützt sein, wenn _ aus
Schwächlichkeit und unangemessener Gutmütigkeit
Richter mitgeschleppt werden, die hinter den zu stellen¬
den Anforderungen unangenehm weit Zurückbleiben!
Wer so fragt , der kann nur eine Antwort bekommen,
nämlich daß die Justizverwaltungen durchaus im
Rechte sind, wenn sie scheinbare Härten nicht scheuen,
wo es um so große Tinge , um die Erfüllung einer
der wichtigsten Ausgaben im Organismus des Staates
geht. Aber, und nun kommt die ergänzende und korri¬
gierende Einwendung , wo ist die Sicherheit , daß ein
glänzendes Examen entsprechende glänzende Eigen¬
schaften des betreffenden Juristen beweist? Es ist ein
Gemeinplatz — jedoch darf man ihn nicht scheuen —,
daß ein für den Augenblick zusammengebrachtes sicheres
Cxamenwissen noch lang nicht entscheidend für die
Dualitäten des Prüflings zu sein braucht, und daß
Mancher, der sich in der Prüfung nur mäßig gehalten
hat , die Rekordsucher in Wirklichkeit weit übertreffen
kann. Tenn das Entscheidende bleibt doch die in die
Tiefe greifende Durchdringung des Stoffs und nicht
seine äußerlich glatt klingende Bewältigung . Es ist
wahr , die Justizverwaltungen dürfen die. Kriterien , die
sich ihnen in den Prüfungsergebnissen darbicten , nicht
völlig unberücksichtigt lassen, aber es ist ebenso wahr,
baß sie daneben noch andere Merkmale von nicht bloß
mechanischer Natur in Betracht zu ziehen haben, , und
Man kann fragen , ob diese Verpflichtung ganz innc-
gchalten wird , wenn, wie geschehen. Unordnungen ae-
troffen werden, denen zuletzt doch die Examensnote be¬
stimmend zugrunde liegt.

Es trifft sich gut , wenn ein hervorragender Richter,
der Geh. Justizrat Schneider , Oberlandesgerichtsrat
in Stettin , die hier behandelten Fragen soeben in
rinem Aufsatz in der „Deutschen Juristenzeitung " („Die
Rechtsentwicklung im Jahre 1910") mit beachtens¬
werten Hinweisen erörtert . Der Verfasser beschäftigt
sich mit der Gärung , die gegenwärtig im Bereiche der
Rechtswissenschaft und -Praxis zu beobachten ist und die
vr hauptsächlich auf die durch die sogenannten Frei-

Herrn und Frau Puttfarkens Reise in
den Wilden Kaiser.

Ein Reiseerlebnis von W. Peers.
Neulich fuhr ich an einem schönen Sommermörgen von

Roseachoim das Unter -Jnntal hinauf . Eine gesegnetere
Fahrt wird man nicht leicht in deutschen Landen finden.
Die Natur zeigt die Schrecken des Hochgebirges im an¬
mutigsten Mantel versteckt. Der Inn durchfließt in weiten
Windungen eine lachende Ebene . Das ist gut , die Vege¬
tation ichpig und reich an mannigfaltigen Baumarten.
Rechts und links treten , je weiter , desto näher , die Vor¬
alpen heran . Das ist nun freilich ein ander Bild wie in
unseren Mittelgebirgen . Tie Gipfel - und Grcttsormen
ürd zackig und unregelmäßig . Mächtige Felsen durchsetzen
die steil und kühn zum sattblauen Himmel strebenden, mit
Mdlosen Fichtenwäldern bedeckten, von blendend weißen
und zur Tiefe des Tales stürzenden Geröllhalden durch-
furchten Bcrae . Andere tragen saftig grüne Alpenmalten
bis zur Höhe, und zierliche Almhütten winken gar freund¬
lich mit °blitzenden Fensterscheiben herab . Vrannenburg,
Oberaudorf — Touristenscharen verlassen den Zug , denn
es sind lockende Ziele von hier zu ersteigen : Wendelstein,
Vrümlstein.

Stattlich scharen sich wohlhabende Gebirgsdörfer in
einem Hain von Obstbämnen um die weihgetünchte Kirche,
die stets die . beiden bayerisch-obligatorischen Turmformen
Jtttn Himmel reckt: Zwiebel oder lange Spitze.

„Nein , .sieh doch bloß mal an , Karl , wie schmud¬
delig, nirgends reine Gardinen auf , und die Fenster seit
Jahr und Tag .nicht geputzt." Damit werde ich auf die
-Existenz von Herrn und Frau Puttfarken aus Hamburg,

rechtslehren hervorgerusene Wandlung der A.usfassuu-
gen zurückführt. Auf die Kunst der Rechts an Wen¬
dung  und nicht so sehr auf die bisher fast allein und
bis zum Überdruß betonte Rechts a u s I e g u n g ist,
nach ihm, alles Vorwärtsstreben zu richten. Und dann
fährt Oberlandesgerichtsrat Schneider fort : . „Man
könnte bei der Erwähnung des vielfältigen Meinungs¬
streites aber auch an denjenigen denken, der über die
Ausbildung der jungen Juristen und das bekannte Ver¬
fahren , das Maß ihres Wissens festzustellen, seit langem
hin- und herwogt. Man darf dabei sogar auf die Zeit
vor 30—40 Jahren zurückblicken, wo alle diese Fragen
und die Verhandlungen darüber auch schon schwebten."
Erwägt man , daß damals dieselben Zweifel an alledem
mit Ausdauer und Lebhaftigkeit erörtert wurden, . so ist
zugleich daran zu erinnern , daß es die angeblich so
mangelhaft durchgebildeten und ungenügend geprüften
Juristen von damals waren , die als Richter oder An¬
wälte später vor die schwierige Aufgabe gestellt, d:e
mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch verknüpfte gesetzliche
Umwälzung zu bewältigen , im allgemeinen sich dieser
Aufgabe durchaus gewachsen gezeigt haben. Es darf
auch an die prächtige Abwehr in der Rede des preußi¬
schen Jüstizminsters I)r . v. Friedberg im Abgeorb-
netenhause in den achtziger Jahren erinnert werden.
Der Minister erklärte damals , er erhalte fast jede
Woche Abhandlungen über die bestehende Examens¬
ordnung , in denen vielfach — und ,das seien noch die
maßvolleren Urteile — ausgesprochen werde, diese
Ordnung sei ein wahrer Skandal ; es habe aber keine
einzige dieser Abhandlungen praktischen Wert . Er
fügte hinzu : „Vor einer Reihe von Jahren — ich war
damals noch jünger und glaubte auch, leicht die Welt
besonders ans dem Gebiets der Examina verbessern zu
können — sagte mir in der Unterhaltung über den¬
selben Gegenstand ein Professor : „Ich war viel fauler
als die . heutigen Studenten, , und. in Summa glaube
ich, ist das das einzig Richtige." . Und dann wieder
znm Ernst übergehend: „Das eigentliche Lernen der
Jurisprudenz fängt nicht mit dem juristischen Studium
an, sondern lange, nachdem der junge Jurist das große
Examen gemacht hat , entwickelt sich die eigentliche
Durchbildung ; darum ist es ein ganz müßiges Be¬
ginnen , imnier bloß auf die Examina zu pauken."

Tie Reminiszenz kommt wirklich gerade recht. Wir
sind überzeugt davon, daß der Justizminister Friedberg
eine Anordnung , wie sie der Justizminister Beseler
jüngst getroffen hat , niemals aus seinem Ressort hätte
ergehen lassen. Er wußte, worauf es ankommt, das
beweist die ebenso wichtige wie amüsante Ausführung,
die Geh. Justizrat Schneider in der „Deutschen
Juristenzeitung " zu Nutz und Fronnnen nicht bloß der
Fachgenosien, sondern auch des Publikums mitteilt.
Aber vielleicht besinnt sich Herr Beieler wieder. Solche
Verfügungen haben ja keine ewige Geltung , sie können
ebenso leicht zurückgenommen oder vielmehr still¬
schweigend außer Kraft gesetzt werden, wie sie leicht,
oftmals allzu leicht in die Welt gesetzt worden sind.

mir gegenüber , aufmerksam. Frau Puttfarkens Zorn ist
verständlich. Es ist allerdings oft „bannig schmuddelig" in
Obekbayern und Tirol ; mir eins , aber dies auch vollauf,
gleiches wieder aus : die Fülle an brennend roten Pelar¬
gonien und Nelken vor den grünumladeten Fensterchcn
auch '5>cS ärmsten Bauernhofes , und die offene, heitere Herz¬
lichkeit dieses bajuwarischen Kernstammes.

„O Gott , Karl , sieh' mal , wie schön!" Der Zug jagt an
der „Klause ", an der König-Otto -Kapelle dicht am weiß-
grau und hastig dahinschäumenden , breiten Inn , zwischen
hohe Bergwände eingekeilt dahin ; die rötlich-graue , viel-
gezackte und von kleinen Schneerinnen und — Mulden
durchzogene Wand des Wilder : Kaisers steigt dort hinten
immer majestätischer auf.

Puttfarkens verraten sich; sie wollen beide dem Wilden
Kaiser zeigen, daß die Vorstudien im Klettern auf den
Süllberg bei Maneknefe nicht vergeblich waren . Ihre
Ausrüstung . nagelneu vsm Hamburger Lodenmagazin , ist
dementsprechend hochalpin. Auf der anderen Seite des
Gangwagens lärmen Vier „richtige " Hochtouristen. Sie
Wersen mit grifflosen Wänden , Corrloirs , Grätschen, Graten,
Kaminen , SeWchernngen nur so um sich. Puttfarkens , die
zum ersten Male in den Alpen sind und sehr interessiert zu-
hören , beginnt es sichtlich ein wenig bange vor dem Be¬
vorstehenden zu werden . Die dicke Puttfarken verfärbt sich,
als von Totcnkircheln und Totensesseln die Rede ist. Er
starrt sprachlos die jäh abstürzenden grauen Wände hinaus
und hinab . Die letzte Wendung , und Kusstein mit dem
dicken Kakserturm der vielumstrittenen alten Feste Ge-
roldseck aus hochragendem Felsen und den roten Ziegel¬
dächern der. an ihren Fuß geschmiegten Stadt steigt auf.
Zur Rechten die gewaltige Felsennase des Pendling mit
dem weißen Punkt seines UnterkunstAhanses.

„Aus so'n Berg sollen wir hinauf , Karl ?", meint Frau
Puttfarken bereits sehr bedenklich, als sie die riesenhafte
Wand sorgenvoll mit den Augen mißt . Karl lacht, aber

Politische Wrrficht.
Saurr rrnd Gxoßgrmrdhesttz.

Zu den beliebtesten Argunnenten der Agrarier ge«,
hört die pathetisch beteuerte Solidarität zwischen
Großgrundbesitz und Bauer . Nichts ist falscher als
d:ese. Behauptung . Ein Blick in die Statistik der
Grundbesitzverteilung von heute, in die Anbaustatistik,
in die Tabellen der Viehproduktion zeigt deutlich,
welche verschiedenen .Lebensbedingungen für die
verschiedenen Betriebsgrößen der Landwirtschaft gelten.
Schlagender noch sind die Beweismittel , die die Ge¬
schichte enthält . Immer sehen wir den Großgrund¬
besitz im Kampf gegen den Bauern , und auch wenn
das Königtum versucht, den Bauern rechtlich und wirt¬
schaftlich zu schützen, ist es machtlos gegenüber dem ver¬
einten Widerstand der adligen Junkerkaste . Bekannt
genug ist, wie gerade in dem östlichen Teil Deutsch¬
lands , wo das Slawentum zurückgedrängt wurde, der
Typus der Gutsherrschast sich ausgebildet hat , der den
Bauern zum leibeigenen fronenden Arbeitstier hcrab-
drückte. Die Kolonisation des Ostens  ist , so schreibt
Dr . Ludwig Herz in seinem wertvollen Büchlein „Ter
Schutz der nationalen Arbeit " (,,Hilfe"-Verlag ), großen¬
teils ein Werk freier deutscher Bauern . Aber die viel¬
fach schlechten Rechtsverhältnisse haben es den adligen
Gutsherren möglich gemacht, zahllose Baucrnstellen zu
„legen". Erst die Bauernbefreiung von Stein -Har¬
denberg schaffte hier Wandel. Der Bauer war vom
Martinitag 1810 ab nicht mehr privater Untertan des
Gutsherrn , sondern wird freier Staatsbürger . ^ Frei¬
lich ist dieser große rechtliche Fortschritt hinterher in
seinen Folgen arg beschnitten worden. Tie _Junker
verstanden es, den alten „Bauernschuh" Friedrichs des
Großen wegzuräumen , der das Einziehen von Bauern¬
stesten verboten , hatte , und die „Befreiung " der
Bauern wurde nunmehr seit dem Jahre 1816 rechtens
damit bezahlt, daß die Hälfte  oder ein Drittel
des Bauernlandes jeweils an den Grundherren a b-
ge treten  werden mußte . Meistens blieb den
Bauern nicht genügend Grund und Boden, um ferner
rationelle Eigenwirtschaft zu betreiben. Sie wurden
T a g e I ö h n e r . Der Agrarhistoriker v. d. Goltz be¬
rechnet denAnwachs desHerrenIandes a u f K osten d e s
Baue  r u l a n d e s für die Zeit von 1816 bis 1866 auf
IVs Millionen Hektar — die Zeit steigender und hoher
G e t r e i d e p r e i s e ist immer eine Zeit der Aus¬
dehnung der Getreideflächen des Groß¬
grundbesitzes  gewesen.

So hat sich geschichtlich jene Besitzverteilung in
Deutschland entwickelt, nach der weniger als
10 0 00 0 Menschen die Hälfte  alles Bodens be¬
sitzen, weniger als 10 000 ein Viertel bis ein Drittel.
Tie Betriebs bis 20 Hektar, d. h. 91 Prozent sämtlicher
Betriebe mit 79 Prozent aller in der Landwirtschaft
beschäftigten Menschen, besitzen 44 Prozent der Fläche;
die Betriebe über 20 Hektar, d. h. nur 6 Prozent der

auch schon lange nicht mehr so überlagen -, als in Rosen-
heim. „Wo -denkst du hin , Pauline , der Pendling ist ja
man bloß 1560 Meter hoch und ein ganz gewöhnlicher '
Aussichtsberg für kleine Kinder ; wir wollen doch 2300
Meter hoch."

Pauline schweigt bedrückt, aber auch Karl meint:
„Weißt du , so hoch und steil hätte ich mir die Alpen nicht
gedacht." Mich interessieren die gutmütig dremblickcnden
Leutchen. Ich schlängle mich mit ihnen durch Die Zoll¬
revision , bewundere mit Mutter Puttfarken die „Proper-
teh ". und Liebenswürdigkeit der österreichischen k. k. Süd-
va-hnbeaimten und Zollkontrolleure , stolpere über die ent¬
setzliche hölzerne Reklametafelparade am Bahnhof und
schlendere ihnen in die Stadt nach.

Das ist nun ein unendlich liebliches Bild . Die alte
Feste und die Pfarrkirche zu St . Vitus beherrschen den
Platz architektonisch. Landschaftlich aber gibt der unge¬
bärdig unter der zweibogigen Ei -senbrücke' zur Stadt mit
trotzigen Wellen dahinfließende Inn -den Ton an . Nun
sehe ich gerade , wie Mutter Puttfarken über die Tabak-
Trafik und den Zigarren -Verschleiß jenes Buchladms sich
halb totlacht und stehe bald nach ihnen , um eine Ecke her¬
umbiegend , auf dem Unteren Stadtplatz . Hier zuerst fühlt
rnan, daß man aus dem Wege zum Süden ist, bemerkt man
allerlei , uns namentlich von Südtirol erinnerliche tirclische
Besonderheiten an den Häusern : Erker und in der Mitte
schräg verstellbare grüne Fensterjalousien . Puttfarkens,
schon etwas außer Atem von dem tüchtig ansteigenden
Wäg in der südlich brennenden Sonne , bemerken das auch.
Frau Puttfarkens Buschl auf dem kecken Tirolerhut zittert
heftig . „. . . . und wie soll denn das Mädchen diese kleinen
schnnEen' hohmFchrster putzen ; mckMach doch.,wiclschnwddjMg
sind die Gardinen, " Ach so, ja , die holländische Reinlich¬
keit . . . . Puttfarkens machen alles gewissenhaft ab. Sie
wandern an den Dc:Ämälern für verdiente Kufsteiner, für
Madersperger, den. Erfinder der Nähmaschine, für den
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Betriebe mit nur 21 Prozent aller Beschäftigten, be¬
sitzen 66 Prozent der Fläche. Und da behauptet das
Abc des Bundes der Landwirte , das; im allgemeinen
Preußen und Deutschland sich einer sehr gesunden
Mischung  der Besitzklassen erfreuen!

Dieses Abc sieht eben seine Hauptaufgabe darin,
überall ein T für ein U zu machen.

Dis Taktik des Zentrums.
Wenn man gegenwärtig eine Zeitung in die Hand

nimmt und den' innerpolitischen Teil , die Artikel über
den Hansabund oder die Polemiken gegen den Links-
liberalismus zu lesen beginnt , so kann man sich, falls
diesem Punkte keine besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt wird , leicht über die Tendenz des betreffenden
Blattes täuschen. Man meint z. B., ein rechtsnational¬
liberales oder ein freikonservatives Organ der Schwer¬
industrie zu lesen, etwa die „Rhein .-Westf. Ztg .", und
in Wirklichkeit ist es ein Zentrumsblatt , vielleicht die
„Köln. Volksztg.". Einem Jubelartikel über die
Schwächung des Hansabundes folgt ein warmer Auf¬
satz über die Interessen des „Mittelstandes ", ein Entre-
filet nimmt die Großagrarier kräftig in Schutz, und
von der Sozialdemokratie wird immer wiederholt,
daß sie stets extremer und radikaler werde. Tie Zen¬
trumspresse sucht den Anschein zu wecken, als ab ihre
Partei die beste Freundin der „gemäßigten " Liberalen
sei. Weshalb dies fortgesetzte Bemühen ? Man will
die Liberalen veruneinigen , den Liberalismus _spalten,
nach der alten römischen Devise : Davide et impera!
Wie hübsch würde sich für das Zentrum die ganze poli¬
tische Situation gestalten, wenn ein Drittel der Natio¬
nalliberalen dem schwarzblauen Block beiträte ! Wer
könnte als danir diesem Block noch klerikale Tendenzen
oder wirtschaftliche Einseitigkeit vorwerfen? Neben¬
bei kann man die Industriellen bei Stichwahlen mit
der Sozialdemokratie recht gut gebrauchen. Das Zen¬
trumsinteresse ist klar, so sehr man es auch zu ver¬
bergen bemüht ist. Werden ihm viele „Liberale " ins
Garn laufen?

Deutsches Reich.
* Hausbesitzer und Hansabund. Der Hansabund ver¬

sendet felgende Zuschrift: „Auf der in Chemnitz äbgehal-
tenen Tagung des Deutschen Hausbesitzerbundes hat Der
Syndikus der Saarbrücker Handelskammer, Herr De. Tille,
der frühere Geschäftsführer der Ortsgruppe Saarbrücken
des Hansabundes, eine Resolution gegen den Hansabund
vorgeschlagen, in der sichn. a. folgende Stelle befindet:
„Da der Hansabund die Grund- und Hausunteruehmcr
grundsätzlich von seiner Mitgliedschaft ausschließt, die
Wertvermehrung der Bodenunternehmungen für unver¬
dient erklärt und ihre Besteuerung rat Reiche gefordert hat,
so kann nach Überzeugung des Vorstandes ein Anschluß
an den Hansabund nicht in Frage kommen." Die Behaup¬
tung, daß der Hansabund die Grund- und Hausunter-
nshmer vmi seiner Mitgliedschaft grundsätzlich ausschließe,
ist einfach erfunden. Es sind dem Hansabund die Gruno-
und Hausbesitzer ebenso willkommen wie alle, die auf dein
Boden seiner Richtlinien stehen. Zahlreiche Hausbesitzer
und Hausbesttzervercine sind denn auch Mitglieder des
Hansabundes. Auch die Behauptung, daß der Hansabund
die Wertvermehrung der Bodenunternehmungen für unver¬
dient erklärt habe, ist von Anfang bis $u Ende unwahr.
Der Hansabund hat vielmehr auf Grund der von ihm unter
Zuziehung führender Kreise des Haus- und Grundbesitzes
abgehaltenen Beratungen beim Wertzuwachssteuergesetz
mit allen Kräften dahin gewirkt, daß die Interessen des
Hausbesitzerstandesvoll gewahrt werden und nur der un¬
verdiente, nicht aber der verdiente, durch die eigne Tüchtig¬
keit und Tätigkeit des Besitzers herbcigeführte Wertzu¬
wachs besteuert werde. (Siehe Mitteilungen des Hansa-
Lundes Nr. 23 vom 23. April 1910.)"

* Zum Fall Jatho haben Geistliche des Großherzog¬
tums Hessen  eine Kundgebung erlassen, die bis jetzt 88
Unterschriften trägt . In der Kundgebung heißt es : „Durch
diese Absetzung wird der Eindruck erweckt, Laß ein evan¬
gelischer Pfarrer nach bestimmten Vorschriften predigen

großen NationaMonomcn Friedrich List, der hier seine
schweren Enttäuschungen endete, vorüber und studieren die
Inschriften. Wie viel schneller verstanden die lieben so
idealen „Dichter und Denker", wie vomuszusehen, den
Wert der Nähmaschine, der Zementinduftrie, als Lifts bahn¬
brechende volkswirtsachftlicheTheorien!

Da Puttsarkens „all -das " jedenfalls wenig interessierte
und sie bei dem glühenden Sonnenbrand im Knssteiner
Talkessel bereits recht echauffiert aussahen, ließ ich sie zum
Tiroler Spezial gehen und setzte mich aus eine schattige
Bank. Regsam, aber mit der Ruhe kleiner österreichischer
Städte , die von der nervösen Überhatz norddeutscher Groß¬
städte glücklicherweise noch nichts wissen, zog das Straßen¬
leben an mir vorüber, in das die Käppis und die Geibirg,
lertrachtcn eine weitere neue Note bringen. Doch der
Fluch unseres modernen Reifens, die Pflichtstücke des
Reisehandbuches machen ihren Anspruch auch bei mir
geltend. Ich breche ans. Sieh ', da lenken Puttsarkens mit
demselben Gedanken, die Feste Geroldseck zu besuchen, um
die Ecke. Er rückt, mich erkennend, höflich den Hut, sie
lächelt ganz freundlich herüber. Ich lasse sie aber einst¬
weilen vorangehen. Herr Puttfarken liest ihr die Geschichte
der Festung in kurzen Zügen aus seinem Reisehandbuch
vor; wie oft man sich um sie gestritten und sie belagert hat,
wie Hauptmarm Hans Pienzenauer dem großmächtigen
Maximilian, dem Hause Wittelsbach treu, trotzig die
Sfirne bot und seine Treue mit dem Tode zahlen mußte,
nachdem „Weckauf" und „Purlcpaus " ihre eherne Stimm¬
hatten ertönen lassen; wie die Bayern 1703 unter Kurfürst
Max Enranuel trat hellen Tage die Besatzung überrum¬
pelten, wie im großen Freiheitsjahre 1809 Bayern und
Tirol , General Deroy und der VoWheld Speckbacher um
sie rangen. Frau Puttfarken sekundierte mit „Ach Gott,
die armen Leute", „wie grasig", „Mi , was für Mord¬
brennerI . . . Karl, paß aus, klapp dein Buch zu!"

Karl war nämlich über die erste Stufe des Kasematten-
gavses MMertz Nun.jvird es,fiMer,. In SMmttnM.

Wiesbadener Tagdlatt «.
müsse, wenn er nicht Gefahr lausen will, sein Amt zu ver- '
liercn. Dadurch wird das Vertrauen zu der Wahrhaftig¬
keit unserer Verkündigung aus das tiefste erschüttert, was
eine große Schädigung der evangelischen Kirche bedeutet."

* An den Adel richtet aus Anlaß der Duellasfäre und
des Prozesses Richthosen-Gassron die „Deutsche Tagesztg."
folgende Mahnung : „Betrachtet trara diesen Zweikampf
nach welcher Seite man will, er bleibt ein trübes
Kapitel  unseres gesellschaftlichen Lebens. Und er wird
hoffentlich eine ernste Mahnung und Warnung für weitere
Kreise bildcn, die mit Recht den Anspruch erheben können,
zur Blüte unserer Nation zu gehören; die sich aber auch
inrarer Widder daran erinnern müssen, daß sie nur dann
ihren bevorzugten Platz in der Gesellschaft auch wirklich
verdienen,  wenn sie bei allem begreiflichen und ent¬
schuldbaren überschäumen des jugendlichen Lebensdrcmges
sich doch stets den inneren Halt bewähren; wenn sie in
ernster Selbstzucht zu Vorbildern  der männlich-sitt¬
lichen Lebensauffassung heranreisen, die ihnen Tradition
und Gegenwartsverantwortung in gleicher Weise zur
Pflicht machen."

* Der Parteitag des Zentrums oder, wie er offiziell
heißt, die Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands, wird bekanntlich vom 6. bis 10. August in Mainz
stattfinden. Die „Germania" veröffentlicht das Programm,
das, wie üblich, auch eine Reihe religiöser Veranstaltungen
ausweist. Die Themata der Vorträge werden nicht ange¬
geben, nur bei den „besonderen Veranstaltungen" werden
zuweilen trähere Angaben gemacht.

* Weitere Austritte aus dein Hansabund. Der Verein
für die Bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund beschloß, aus dem Hansabund auszutreten.

* Deutscher Wembaukongretz Würzburg 1911. Der
26. Deutsche Weinbaukcngreß tagt heuer in der Zeit vom
7. bis 11. September in W ü r zb u r g. Die eifrigen Vor¬
arbeiten, welche von dem Hauptausschuß und den Unter¬
ausschüssen schon geleistet wurden, lassen einen glänzenÄen
Verlauf des Kongresses erwarten. Das nun endgültig
sestgelegte Programm ist unter dem Gesichtspunkt ausge¬
stellt worden, den Kongreßteilnehmern neben den wissen¬
schaftlichen Fachverhandlungen auch Gelegenheit zu bieten,
die fränkische Weinmetropole Würzburg und die Gdel-
gewächse des fränkischen Weinbaues kennen zu lernen.

* Die Maul - und Klauenseuche nimmt in Bayern
immer weiter an bedrohlichem Umfang zu. Während noch
am 1. Juli die Zahl der verseuchten Gehöfte 2932 betrug,
weist die neueste Statistik vom 8. Juli bereits deren
3674 auf.

§ttv  imd FloAs.
Anrechnung der Dienstzeit im Jägerkorps . Ter Minister

für Landwirtschaft bat eine Verfügung erlassen, wonach
den in den Ruhestand tretenden Forstbeamten, die durch
den Dienst im Jägerkorps die Forswersorgungsansprüche
erworben haben, bei Bemessung der Pension die gesamte
Dienstzeit im Jägerkorps vom Beginn des 18. Lebens¬
jahres an bis zur Verabschiedung aus demselben, also mit
Einschluß der in der verpflichteten Reserve  des
Jägerkorps zugebrachten Zeit, voll anzurechnen ist.

Dsrrtsche Kototticn.
* Über die Nicdermachungder Patrouille v. Frankeu-

berg im Nganttland liegen' genauere Nachrichten noch nicht
vor. v. Frankenberg, der entkommen sein soll, war aus
dem Woge nach dem sogenannten Caprivi-Zipsel. Der
Caprivi-Zipsel liegt im Norden der südwestasrikariischen
Kolonie. Bekanntlich nur ein schmaler Streifen, springt er
von der Nordostecke Deutsch-Südwests nach Osten in das
englische Gebiet hinein, im Norden von portugiesischem
Gebiet begrenzt. Er wird vom Zambesi und Lessen zahl¬
reichen Nebenflüssen bewässert, die den größten Teil des
Jahres fast Las ganze, sehr fruchtbare Land unter Wasser
setzen. Äußerst wildreich und auch für die Viehzucht nicht
ungünstig, ist das Gebiet bisher lediglich als Eingeborenen-
reservat behandelt, d. h. weißen Ansiedlern ist die Nieder¬
lassung untersagt worden. Hierbei gab das Vorbild der
Engländer den Ausschlag, die ihre angrenzenden Gebiete
der Charternd Company zur Verwaltung überlassen haben,
die gleichfalls keine Einzeln!ederiaffung von Weißen duldet.
Der Caprivi-Zipsel ist erst im Jahre 1908/09 vom Haupt¬
mann Streitwols mit einer ganz geringen schwarzen Truppe

von kleinen seitlichen Schießscharten notdürftig erhellt,
klomm der im übrigen vortreffliche Weg in Stufen und
Steigungen den Fels hinan. Das Bild vor mir ivar be-
dauernswcrt. Frau Puttfarken war längst die Lust ver¬
gangen, die Stulsen zu zählen. Sie keuchte schon und
schnappte hochroten Angesichts nach Lust. Herr Puttfarken
schien kaum weniger erschöpft, ließ sich aber nichts merken.
Endlich trat man ans Tageslicht. Herrn Puttsarkens ver¬
gnüglicher Vorschlag, sich doch „eben mal" die höchst inter¬
essante Sammlung des Küssteiner „Vereins für Heimat¬
kunde" mit den erschröcklich dräuenden Skeletten der in
der Tischoscr Höhle am Kaisertal ausgeifundenen riesigen
Höhlenbären, den Funden an Resten des vorgeschichtlichen
Menschen und seiner Werkzeuge am Wege auzusehen, fand
energische Abweisung. Mutter Puttfarken steuerte mit
letzten Kräften der Restanration im Festungshos zu. Auf¬
gelöst saß sie da. Herr Puttfarken ließ erfrischende Ge¬
tränke auffahren; auch er war mit seinen Flachlandbeinen
schon ziemlich fertig. Aber eingestehen durste man das
nicht, ihr am wenigsten.

Es galt also ärgerliche Verwunderung über so schnelles
Versagen zu zeigen. Er entwarf in leuchtenden Farben ein
Bild " der morgen bevorstehenden Fußwanderung und
Kletterei, vor der ihm im innersten kaum weniger graute
wie der Gattin . Also vier Stunden durchs wildromantische
Kaisertal zum Hinterbärenbad; dort übernachten, dann
am anderen Morgen mit Führer „Kloek drei" los und —

Mutter Puttsarkens Entschluß war gefaßt. „Tu, was
du willst, Karl, ich geh' nicht in den sicheren Tod mit dir
ins wilde Kaisergebirge. Ich bleibe hier." (Beiläufig ge¬
sagt, Mutter Puttfarken hatte heimliches Granen, daß ihr
unterwegs „so'n Höhlenbär" oder ein Wolf begegnen
könnte.) Karls Überredungskünste verfingen nicht. Mutter
blieb fest. Und. offen gestanden, Karl siel damit ein riesen¬
großer Stein eigener Ängste vom Herzen. Das ivar doch
hier was ganz anderes wie der Süllberg und der Berg am
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erschlossen worden. Streitwols , der seine Erfahrungen tu
einem interessanten Buche niedergelegt hat, hatte bei der
Pazifizierung des deutschen Gebietes hauptsächlich dadurch
Schwierigkeiten, d̂aß er die aus deutschem Gebiete wohnen¬
den Barotse von der Oberherrschaft der auf englischem
Gebiet wohnenden Eingeborenen befreien und ihnen Las
geraubte Vieh sichern mußte. Um die noch sehr scheuen
Eingeborenen  nicht zu beunruhigen, ist bisher auch
weder Kopf- noch Hüttensteuer eingeführt worden. Die
Waffeneinfuhr ist allerdings streng verboten, immethln
dürfte gerade bei der langen Ausdehnung der Grenze die
Überwachung sehr schwierig sein, zumal da lichtscheues
weißes Volk, das den Caprivi-Zipsel früher als sein Jagd¬
gebiet betrachtete, noch vielfach sich in der Gegend aushält.

Zu den Räubereien in Deutsch-Ostafrika. Die Land¬
schaft Urundi, in der die in der gestrigen Morgen-Ausgabe
mitgeteilten Überfälle aus Karawanen vorgekommen sind,
liegt an der äußersten Westgrenze unseres ostafrikanischen
Schutzgebietes, an der Nord- und NordosMste des Tanga¬
nikasees. Stanley schätzt die Bevölkerung dieses Gebietes
aus 3 Millionen; das wird aber wohl zu hoch gegriffen
sein, da man andererseits für ganz Deutsch-O-stafrika nur
6 Millionen Bewohner annimmt. DieStämme in Urundi
gehören zu der Bantunegerrasse. Im Nordwesten Urundis
ist das Land des „Oberkönigs" Musst, während östlich vom
Tanganikafee der Häuptling Musasje herrscht. Hinsichtlich
der Boden'beschasfenheit überwiegt Dornbusch und ebenes
Grasland , Las jedoch auch von saftigen Strecken und
dichtem Regenwald, Urwald, durchzogen wird. Usumbura
in Urundi und ULjidji in Uhha siüd die beiden einzigen
Militärstattonen am Tanganikasee. Hoffentlich nehmen die
Unruhen keinen ernsteren Charakter an.

Keine schwarze Kolomaltruppe für Südwestafrika. Die
der „Bald. Pr ." zugegangene Meldung, wonach Deutschland
beabsichtigen soll, schwarze Truppen aus Kamerun nach dem
Ovambogebiet  zu legen und somit den Anfang zur
Begründung einer eigentlichen Kolonialarmee zu machen,
beruht den „Münch. N. N." zufolge in allen Punkten aus
Erfindung.

Ausland.
Belgien.

Militärische Wünsche. Im Senat verlangten anläßlich
der Beratung des Etats des Kriegsministeriums di«
liberalen Senatoren eine Verstärkung Les Heeres
zum Schutze der Neutralität . 42800 Mann seien unge¬
nügend. Wiener erklärte, es bestände Gefahr, daß im
Falle eines deutsch-französischen Konfliktes Belgien besetzt
würde. Die Festungen Ramur und Lüttich erforderte»
stärkere Besatzungen. Sechs äußerte, die Bahnlinie Mal-
medY-Stavelot bedeute eine Gefahr für Belgien.

Frankreich.
Neues Duell Eduard Bernsteins. Der Schriftsteller

Eduard Bernstein hat nunmehr seine Zeugen auch dem
Schriftsteller Leon Daudet gesandt, um diesen aufznsordern,
entweder die über Bernstein gemachten Aussagen zurückzu-
nehmen oder ihm Genugtuung mit der Waffe zu geben.
Daudet, welcher in der Bretagne in der Sommerfrische
weilt, ist nach Paris zurückgekehrt.

England.
Unbequeme Fragen im Unterhause. Sir Edward

Grey  wiederholte auf Anfragen im Unterhause über die
Ernennung Lord Kitcheners die Erklärung, daß Re Er¬
nennung keinerlei Änderung der Politik Großbritanniens
in Ägypten einschließe, und teilte mit, daß die Erttennung
militärischen Charakter Nage. — Wedgwood fragte, ob es
angesichts der übertriebenen Forderungen
Deutschlands  gegenüber Frankreich nicht gut wäre,
wenn dem Hause Gelegenheit gegeben würde zu einer Dis¬
kussion über das Budget des Auswärtigen Amtes, damit
Grey eine Erklärung abgeben könne. Asquith erividerte,
er halte es nicht fiir wünschenswert, daß Angelegenheiten
dieser Art in Gestalt von Ergänzungssragen  zur
Sprache gebracht wütdm . — Aus eine an Grey gerichtet«
Anfrage, ob er Kenntnis von den Verhandlungen über den
Abschluß eines Schiedsgerichtsvertrags zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Frankreich habe und ob Verhand¬
lungen ähnlicher Art zwischen Großbritannien und Frank-

Würden Hansens und Averkamps und Müllerdieks und
Claussens sagen, wenn sie erführen, daß sie gar nicht in
der Felswildnis des Wilden Kaiser, gewesen waren?

Da mußte ich ihnen raten : ein paar Ansichtskarten mit
jenen schwindelerregendenBildern von Hochtouristen, die
wie die Fliegen an senkrechten Wänden zwischen Himmel
und Erde kleben, ' umrahmt von gottlosen Verscherz zu
kaufen und sie mit ein paar hochentzückten fachmännische«
Worten der Mpinistensprache — z. B. „schauderhafte
Traversiemng des Teuselgrates, hochinteressantesCouloir,
furchtbar schwierige Kamine" — an Hansens, Averkamps/
Müllerdieks und Claussens zu senden. Zugleich stellte ich
mich als Hamburger vor. Rein, diese Freude!

Die niederdeutsche Liebe zur Heimat ließ sich an
unserem Tische nieder, den wir abends beim rote« Spezia!
im Auracher bestellten. Gewiß war's wunderschön hier;
doch ein paar herrliche Gruppen der „Etchenrecketv", wie
Joh . Hinrich Fohrs, unser holsteinischer edler Dichter sagt,
ein Paar wogende Felder, das Moor mit den zierlichen
Birken und Weiden bei Großkarolinenseld, der linde Ge-
birgswind , ein paar Stück Vieh auf der Weide, ein ein¬
samer stolzer Bauernhof — und das Land der Knicks, wo
mit Fehrs „zwischen Hecken und Halmen" die zartesten
Geheimnisse schlafen, die Buchenwälder, der wette wellitz«
Horizont, der Heuduft, die Pracht der Wolkonburgen,
Schleswig-Holstein meerumfchlungen, es strahlte in klarem
Bilde aus dom Spiegel unserer sehnenden Seele wieder.
Wie viele Berührungspunkte gerade Nord und Süd haben,
hier war es uns wieder offenbar.

In der Admiralitätssiraßc Hamburgs aber,gab es «in
paar Tage daraus großes „Wnnnevwarken". Puttfarkms
als Hochtouristen, im Wilden Kaiser — aus einer Ansichts¬
karte"hatte Puttfarken sogar unter einen mehr wie wag¬
halsigen Netterer geschrieben: „Hier bin ich angesoüt" —,
das war so groß und gewaltig, daß Puttsarkens Ruhm M
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reich stattfänden , erwiderte der Minister : Ich kann keine
Erklärung abgeben Wer zwischen anderen Mächten statr-
ftndende Verhandlungen , an denen wir nicht teilnehmen.
Den zweiten Teil der Frage habe ich zu verneinen.

R«tz1a«v.
Maffenverhastungen in Kiew . Wegen revolutionärer

Umtriebe hat nachts die Geheimpolizei in Kiew 30 Ver¬
haftungen und zahlreiche Haussuchungen vorgenommen.

Verewigte Staute».
Von der Steuerscheu der Millionäre . Verschiedene

amerikanische Millionäre protestieren energisch gegen eine
Überbesteuerung , die ihnen von den amerikanischen Be¬
hörden auferlegt wird . Die Folge würde sein, daß ste
Amerika verlassen  und sich in anderen Ländern ansässig
Machen, wo weniger Steuern erhoben werden . So kämpft
der reichste Mann der Welt , Mr . Rockefeller, gegen die Be¬
steuerung seines Landbesitzes in Cleveland mit 6 Millio¬
nen Dollar . Der Senator Clarke, der bekannte Kupferkönig,
sagt, daß die ihm auferlegte Steuer von 31/2  Millionen
Dollar um die Hälfte zu hoch sei.

Haiti.
Die Unruhen auf Haiti . Tie Stadt Kap Haitien , die

von den Revolutionären eingenommen wurde , wird ge¬
plündert . Me Generale , die sich der Revolution wider¬
setzten, -flüchteten in die Konsulate . Der französische
Konsul wurde , als er die Lokalbehörden um Schutz bat,
leicht verwundet.

Aus Stadt mrv
Mresdadsrrer Uachrichlrs.

Vertilgung der Rcbschädlinge.
Me ungeheure Zunahme der tierischen Rebfchädsinge,

namentlich des Hen- und Sauerwurms , hat in den letzten
Jahren unserem Winzerstand große wirtschaftliche Schädi¬
gungen verursacht , die sich aus Millionen belaufem Die
bisher angewendeten Mittel zur Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms haben teils ganz versagt , teils haben sie nur
ganz unwesentliche Abhilfe schassen können. Und zwar des-
hal'b, weil es immer nur möglich ist, den Wurm einzeln
oder in ganz geringen Mengen unschädlich zu machen. Für
eine solche Bekämpfung bietet die Chemie wirksame Mittel,
nicht aber für eine rationelle und wirksame Bekämpfung in
großem Maßstab . Auch die rein mechanischen Mittel , wie
das Mbfuchen der Weinstöcke im Sommer oder das M-
reibeu im Winter , sind nur ein verzweifelter Notbehelf . An¬
gesichts der furchtbaren Notlage , in welcher sich der Winzer-
stand infolge der seit 11 Jahren andauernden Mißernte be¬
findet , iMrde es ein Segen für den Weinbauer sein, wenn
er wenigstens im Kampf gegen die tierischen Rebschädlinge,
die ihm am meisten Schaden bringen , obsiegen würde.
Mancherlei Vorschläge sind schon gemacht. Von allen war
bisher nur einer beachtenswert , nämlich der, durch Hegnng
von Singvögeln im Freien dem Heuwurm einen leistungs¬
fähigen Feind entgegenzusetzcn. Allein bis einmal der
Vogelbe-stand auf eine solche Höhe gebracht wäre , daß die
ungeheuren Mengen des Heuwurms glatt vernichtet wür¬
den, darüber könnten noch Jahrzehnte vergehen . Den not-
leidenden Winzern tut aber dringende Hilfe not . Da er¬
scheint ein Apparat , den der Bergwerksbesttzer Eugen
Abresch in Neustadt a. d. Haardt vorsührt uUd schon mehr¬
fach mit großem Erfolg angewendet hat , gerade zur rechten
Zeit . Der Apparat beruht auf der Wahrnehmung , daß In¬
sekte», durch Licht angezogen , diesem entgegenfliegen . Um
einen massenhaften Zuslug herbeizuführen , wird der
Abrefchsche Apparat mit großen Scheinwerfern verbunden,
die durch ihren breiten Lichtkegel die Insekten kilometerweit
herbeilocken. Verschiedene Versuche zeigten, daß die Insek¬
ten , sobald der Scheinwerfer in Tätigkeit trat , sich in unge¬
heuren Massen auf das grelle elektrische Licht stürzten. Unter
dem Scheinwerfer ist ein Trichter , ein sogenannter
Exhaustor angebracht . Mittels eines Ventilators wird ein
scharfer Luftstrom erzeugt , durch den die vom Licht geblende¬
ten Insekten in den Trichter hineingerissen werden , wo sie
dann der sichere Tod erwartet.

Der Apparat Abreschs ist von diesem zunächst nur Mr
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms gedacht. Mit dem
fahrbaren Apparat ist es möglich, dem Wurm in ganzen
WeinbaNdistrikten zu Leibe zu gehen, und wie die Versuche
gezeigt haben , gehen bei der Wirksamkeit des Apparats
binnen wenigen Minuten ungezählte Taufende der Heu-
wurmmotten Mgrunde . Es ist aber auch ebenso Mt mög¬
lich, den Apparat zur Bekämpfung der fürchterlichen
Schnaken - und Moskitoplage  zu benutzen. Auch
derartige Versuche wurden bereits angestellt , und zwar im
letzten Sommer in den Niederungen bei Maxau am Rhein.
Dort hat die Schnakenplage bereits so zngenommen , daß
ein Verweilen in den Gärten ausgeschlossen ist. Bei jenen
Versuchen gelang es, an einem Abend Millionen dieser
blutsaugenden Insekten Herr zu werden . In der Zwischen¬
zeit sind an dem Apparat von Abresch, der bekanntlich den
Weinbaukreis Neustadt -Edenkoben im bayerischen Landtag
dertritt , eine Reihe Änderungen vorgenommen worden , um
ihn noch leistungsfähiger zu machen. Auch Versuche mit
verschiedenen Lichtstrahlen sind angestellt worden . Dabei
hat sich herausgestellt , daß violettes Licht eine ganz beson-
ders intensive Anziehungskraft für die Insekten besitzt. Die
letzten Versuche wurden im Ordenswald gernacht, der sich
in -der Rheinniedcrung zwischen Neustadt a . d. H. und
Speyer ausbreitet . Bei den Versuchen mit violettem Licht
gingen in einem wahren Hexensabbat Myriaden des Un¬
geziefers Mgrunde . Der Apparat ist von einer Reihe von
Fachmännern und Wissenschaftlern günstig beurteilt wor¬
den. Bei einer rechizeittgen Anwendung wird es möglich
sein, den Heu- und Dauerwurm radikal zu vertilgen und
dem WinzerstaNd Millionen zu erhalten.

— Feuerbestattung . Die „Flamme " hat die Mitteilung
jebracht, wie nach dem preußischen Gesetz für Fcuerbe-
tattung die letztwillige Verfügung zur Einäscherung am
besten abgesatzt wird . Diese Mitteilung Hai zu Mißver¬
ständnissen Veranlassung gegeben, denn vorerst ist das Gesetz
dm» Körrig noch nicht vollzogen, und die sehr wichtigen

Wiesbadener Tagdiatt.
Ausführungsbesfinmiungen sind noch nicht erlassen. So
bleibt also alles beim alten , und für das Mainzer Kremato¬
rium behalten überhaupt die seitherigen letztwilligen Ver¬
fügungen ihren vollen Wert . Wenn aber das Gesetz und
die Aussührungsbestimmungen veröffentlicht sind, und un¬
ser Wiesbadener Krematorium der Fertigstellung entgegen¬
geht, dann wird der hiesige „Verein für Feuerbestattung"
rechtzeitig seine Mitglieder und Interessenten anwerfen,
wie die für unser Wiesbadener Krematorium benötigten
letztwilligen Verfügungen lauten müssen uttd welche For¬
malitäten dabei zu erfüllen sind. Einstweilen ist das aber
noch verfrüht.

— Eine Photogravüre des Herzogs Adolf von Nassau
ist im Verlag von Heinrich Staadt,  Grotzherzogl . Luxem¬
burgische Hofbuchhandlung , Bahnhofstraße 6, erschienen.
Das Kunstblatt ist auf feinstem Kupferdruckpapier abge¬
zogen und zeigt den Fürsten in Gencralsuniform bei großer
Ähnlichkeitstreue . Der Preis des Bildes beträgt ohne Ver¬
packung 40 Pf . für das Stück, haNdkoloriert (ebenfalls ohne
Verpackung) 2 M . Dieser billige Preis soll es ermöglichen,
dem Bild die weiteste Verbreitung zu geben.

— Fort mit der Reisemütze! überall in den Bahn¬
höfen sieht man jetzt in der Reisezeit die Anwärter der
Sommerfrische , deren Haupt sonst nur von einem guten,
soliden Hut geschützt ist, in eleganten grauen und braunen,
gestreiften und karierten Reisemützm umhereilen . Und es
ist zweifellos , daß diese bequeme und saloppe Kopfbedeckung
selbst der Mime des biedersten Familienvaters einen ge¬
wissen Schwung und einen Hauch von Unternehmungslust
aufdrückt. Aber der wackere Bürger , der sich da schmeichelt,
sehr praktisch zu sein und eine ebenso bequeme als fesche
Kopfbedeckung zu tragen , befindet sich in einem großen Irr¬
tum . In der Sommerzeit ist die wollme Reisemütze so
ziemlich die unpraktischste Kopfbedeckung, die man sich den¬
ken kann. In Paris hat man nun ein interessantes Experi¬
ment angestellt : Man hat die Temperaturen unter den ver¬
schiedenen Arten von männlichen Kopfbedeckungen gemessen,
und zwar an einem warmen Sommertag und im Sonnen¬
schein. Dabei zeigte sich bei direkter Aussetzung an die
Mittagssonne unter dem Pan -amahut eine Temperatur von
43 Grad Celsius , Her Weiche Filzhnt entwickelte eine Wärme
von 47 Grad , der Cylinder 49, der steife Hut 51 und die
Reisemütze aus Stoff gar 53 Grad . Daraus ergibt sich,
daß die wollene Reisemütze schlechthin die wärmste männ¬
liche Kopfbedeckung ist, die zwar im Winter bei großer Kälte
einen idealen Kopfschutz darstellt , aber gerade während der
SomMerreise an schönen, schwülen Julitagen im geschloffe¬
nen Eisenbahncoupö das unpraktischste und ungesündeste ist,
was nran aufsetzen kann.

— Von den Freimarkenheftchcn sind nach einer amt¬
lichen Mitteilung in den ersten 6 Monaten des Jahres
1911 ruNd 1700 000 Stück bei den Postanstalten des Reichs-
postgebiets an das Publikum verkauft worden . Dieser ver¬
hältnismäßig hohe Absatz kann als ein Zeichen der Beliebt¬
heit gelten , deren sich die am 1. November 1910 eingeführten
Heftchen in ' weiten Kreisen der Bevölkerung erfreuen.
Namentlich in der jetzigen Reisezeit wird die Annehmlich¬
keit eines Vorrats an Briefmarken von den zahlreichen
Absendern von Ansichtspostkarten sehr geschätzt werden.
Wie wir hören , wird demnächst eine neue Auflage von
Freimarkenheftchen in den Verkehr kommen, die ent¬
sprechend den hierüber laut gewordenen Wünschen mit
20 Marken zu 5 Pf . und 10 Marken zu 10 Pf . ausge¬
stattet sind.

— Bricspostsendungen in Fcnsterbriesumschlägen sind
seit kurzem auch in Großbritannien zur Beförderung zu¬
gelassen. Die Adresse muß parallel der Langfeite der Sen¬
dung verlaufen . Die britischen Postanstalien sind aber er¬
mächtigt , Sendungen , deren Adresse nicht leicht leserlich ist,
zunächst bei Seite zu legen und erst nach den in gewöhn¬
licher Weise verpackten Sendungen zu behandeln oder sie
überhaupt als unbestellbar zurückzusenden. Sendungen,
deren Adresse quer zur Längsseite verlaust , werden von der
Beförderung ausgeschlossen.

— Englisch und Französisch in Ems . Man schreibt der
„Tägl . Rundschau " : „Als langjähriger Abonnent gestatte
ich mir , Ihnen mit der Bitte um Veröffentlichung folgen¬
den Fall von Auslandsmeierei vorzutragen , der der Öffent¬
lichkeit nicht vorenthalten werden darf . Ich war dieser
Tage auf der Durchreise in Ems . In den dortigen herr¬
lichen Kuranlagen befinden sich Tafeln in englischer und
französtscher Sprache , auf denen das Schleppenlassen der
Kleider von den Damen in den Anlagen im Interesse der
Kranken M unterlassen gebeten wird . Eine Tafel mit deut¬
scher Inschrift suchte ich vergebens . Auf meine Anfrage bei
einem PaMvärter , ob denn Tafeln in deutscher Inschrift
auch vorhanden wären , wurde mir der Bescheid, daß solche
nicht existieren. Es ist doch eine starke Zumutung an un¬
sere deutschen Frauen und Töchter , daß ste sich nach fremd¬
sprachlichen Aufschriften richten sollen. Und das in einem
echt deutschen Bade , das den Gedenkstein an der Stelle hat,
wo unser alter Heldenkaiser am 13. Juli 1870, vormittags
10 Uhr , französische Frechheit in die gebührenden Schranken
zurückwies." — Nun hat Ems das Wort.

— Neues aus dem Fraukfurter zoologischen Garten.
An Neuanschaffungen konnten gemacht werden : ein Paar
Azaras -Beuielratten ans Südamerika und ein kohlschwarzes
Mohrenhörnchen aus dem südlichen Nordamerika . Das
Affenhaus beherbergt seit kurzem einen der schönsten und
auffallendsten Vertreter des Meerkatzengeschlechts, die sehr
bunte , mit kammartigem Scheitelschops und langen Ohr-
viirseln gezierte, sehr seltene und wertvolle Erxlebens -Meer-
Latze, ein äußerst dankenswertes Geschenk von Madame
Böngrosch-Genf. Das Schlüpfen von sechs winzig kleinen,
reizenden Mandarin -Entchen, die von der Mutter sorgsam
geff'chri werden , ist das in diesem Jahre bemerkenswerteste
Brntrestiltat . Ein weiteres munteres Senegalriedböckchen
wurde kürzlich geboren . Im Reptilienhaus langten meh¬
rere Bachschlangen und große gekrönte Dreijah -Schildkröten
an . Ans Triest trafen neue Seetiere ein.

— Die Portokaffe . Ein vielsagendes Scherzwort be¬
spricht ein Mitarbeiter des „Türmers " (Stuttgart , Greiner
und Pfeiffer ) im Julihest dieser Zeitschrift . Ein Wort , das
zu denken gibt , hört man zuweilen im Kreise junger Leute,
wenn daS Gespräch auf einen jungen Menschen kommt, der
durch besondere Ausgaben auffällt . Spöttisch und unter be-

Morgeu -Ausgabe , 1 . Blatt . Sette S.

deutsamem Achselzucken sagt da wohl der eine oder andere ;"
„Ra ja , er wird Portckassenrendant sein". Es bedarf wohl
keiner weiteren Erklärung , welcher Sinn dem Worte inne-
liegt . Übemus bedauerlich ist es, daß sich ein Wort mit die- -
ser Bedeutung bilden , und daß es , wie es scheint, auch zu
ziemlicher Verbreitung kommen konnte, hörte ich es doch vor
wenigen Tagen sogar von einem Ausländer , der das Deut¬
sche noch nicht völlig beherrscht. Wen trifft nun der Vor¬
wurf für die Entstehung des Wortes ? Zunächst zweifel¬
los die jungen Leute selbst, die der Versuchung nicht die
Festigkeit und - Ehrlichkeit der Gesinnung entgegensetzen, die,
vor allem in den Bernsen , in denen die „Portokassenrendan¬
ten" der angedeuteten Art zu suchen sind, Voraussetzung
zum Erfolg sind. Viel stärker trifft er aber ihre Eltern und
— Chefs . Ich habe häufiger beobachtet, und es dürfte wohl
ziemlich allgemein Mtreffen , daß die Führung der Porto¬
kasse von den älteren Angestellten als lästtge Arbeit emp¬
funden und deshalb auf jüngere Kräfte abgeschoben wtrh,
ein Streben , das in dem im allgemeinen berechtigte»
Wunsch der Geschäftsleiter Unterstützung findet , höher be¬
zahlte Angestellte möglichst für schwierigere Arbeiten frei-
zuhalten . So kommt es, daß die Führung -der Portokaffe
in der Regel den jüngsten Angestellten des Geschäfts ob¬
liegt , vielfach sogar den eben eingestellten Lehrlingen über¬
tragen wird . Es bedarf keiner weiteren Beweise dafür , daß
diese jungen Leute, denen Meist noch die Übung fehlt,
Wünsche und Begierden zu zügeln und die Ausgaben ihren
Verhältnissen anzupassen , die 'dazu durchweg nur über un¬
bedeutendes Taschengeld verfügen , der Versuchung viel leich¬
ter erliegen als ältere Leute mit gereiften und gefestigte«
Anschauungen und — auskömmlichem Gehalt . Denn mit
besonderem Recht besteht das Sprichwort „Gelegenheit
macht Diebe " wohl dort , wo die Gelegenheit von 'dem Man¬
gel unterstützt wird , bei unseren jungen Leuten dem Wange!
an Mitteln , es den Älteren Genossen gleichzutun. Sollte
nicht ein Teil der bedauernswert zahlreichen großen Unter¬
schlagungen mit der dem jungen Mann zur Zeit der
Charakterbildung gebotenen Gelegenheit M Keinen Untern
schlagungen im Zusammenhang stehen?

— Verzeichnis der Soiumcrfrischen im Damms . PN
Beginn der Ferien fei auf dieses, vor kurzem in 2-, wesent¬
lich veränderter Auslage erschienene Buch hingewiesen . Da
alle Angaben auf sorgfältigsten Ermittelungen beruhen,
bietet das Werkchen einen zuverlässigen Berater für die
Sommerfrische . Eine Karte des Gebiets ist beigefügt . Das-
Buch ist in den Buchhandlungen zum Preis von 25 Pf . er¬
hältlich oder direkt vom Vorstand des „Rhein - und Tau¬
nusklubs Wiesbaden " gegen Voreinsendung von 30 Pf . flitz
Buch und Porto . Das Wer? zeigt aufs beste, wie in in/e -,
rem herrlichen Taunus zahlreiche billige Sommerfrischen M
der prächtigsten Umgebung zur Verfügung stehen.

— Ein Rezept zum Blödsinnigwerden . Ein gelegen,-
sicher Mitarbeiter schreibt uns „-ans Bedürfnis " folgendes:
Ich sehe nicht ein , daß ich als der Entdecker allein den
Schaden haben soll, teilen Sie , bitte , Ihren Lesern dir
Sache mit , aber verschweigen Sie um Gotteswillen meinen
Namen ' Sie kennen doch das schöne Lied : „Hupf, mein
Mäderl !" Wer kennt es denn nicht ! Na , also , dieses Lied
ist aus der Eisenbahn tongesetzt — oder sagt man „geton-
setzt" statt komponiert ? — worden ; dies ist meine Ent¬
deckung, die jeder bestätigen wird , wenn er das nächstemal
im Zug sitzt. Man beginne , sobald der Zug sich in Be¬
wegung setzt, durch die Nase den Anfang des Liedes zu
summen — den Text kenne ich leider nicht, aber er ist nicht
nötig , man weiß ja , Walzertakt : „m—m —m - — m~
m—m — - m—in —m - - m—m —m" usw .; es
gelingt schon. Wer das Lied nie gehört haben sollte, lasse
sich den Anfang vor dem Einsteigen vom Bahnsteigschasfner
vorpfeifen . Der kann es. Man sunrme also genau im
Tempo des Dreitaktes auf den Schienenstößen, uNd man
wird entzückt sein, denn niemals hat eine Melodie genauer
zu diesem Eisenbahntakt gepaßt . Im Anfang , wenn der
Zug noch im Bahnhofsbereich ist, geht es so hübsch getra¬
gen, aber draußen auf freier Strecke, da kommt erst der
richtige Schwung hinein , und , wenn man die ersten zwölf
Stationen hinter sich hat , dann „sttzi" die Sache. Garantie!
Sie sitzt so fest, daß nran sich jede Mühe , etwas anderes tun
zu wollen , als „Hupf, mein Mäderl " zu summen , ruhig
sparen kann ! Und sobald man wieder Eisenbahn fährt,
wird das Mäderl ganz von selbst zu hupfen ansangen . Es
empfiehlt sich, in den nächsten sechs Wochen nicht allein zu
reifen . Mit freundlichem Grinsen mache man sich an einen
Mitreisenden heran und frage ihn , ob er schon bemerkt
habe, wie wunderbar der Takt der Eisenbahn zu dem
schönen Lied „Hupf, mein Mäderl " paffe. Das genügt . Bald
darauf aber steige man aus ! (Wir möchten die „Entdeckung"
unseres geschätzten Mitarbeiters noch dahin -ergänzen , daß
auch die Melodie des Liedes „Die Liebe vom Zigeuner-
stamnr ' ans „Carmen " genau dem Rhythmus der Eisen¬
bahn entspricht. Und so wird es wohl noch mehr auf
der Eisenbahn „tongesetzte" Gesänge geben. Die Red .)

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Joseph Schmitz zu Wiesbaden , Tanggasse 10, ist
das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Karl Brödt
zu Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 56, wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum
1. September 1911 bei dem Gericht anzumelden.

— Gütcrrechtsregister . Die Eheleute Kausmarm Adolf
E l eff zu Wiesbaden und Auguste , geborene Kirberger;
Kaufmann Georg Kirstein  und Olga , geborene Goetze,
zu Wiesbaden ; Landmesser-Assistent Richard Bert hold
und Sophie , geborene Antoni , zu Wiesbaden ; Telegraphen-
afststent Georg Rau zu Biebrich a . Rh . und Emilie , ge¬
borene Weymann , haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Vornahme uw
züchtiger Handlungen , begangen in Miehlen , der Kaufmann
William Stein,  geboren am 17. April 1882 zu Dausenau;
wegen Diebstahls , begangen in Wiesbaden , der Malerge-
hilse Ludwig Joseph Ehemann,  geboren am 17. März
1889 zu Mannheim , und wegen Diebstahls im Rückfall, be¬
gangen in Wiesbaden , die Kaffeeköchin Therese Gegen-
für in er,  geboren am 1. Febmar 1886 zu Auerbach.

— Personal -Nachrichten. Kreisschulinspektor a. D ..
Schulrat Hugo Spilling  zu Wiesbaden, bisher in Neu¬
wied, erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse. — Kaffen»
diener a.  D . Hermann Seyffert  in Belgern a . E.. bisher
in Limburg, a . d. L.. erhielt das Kmuz des Allgemeinen
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Ehrenzeichens und Arbeiter August Peiter  in Diez das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

— VoLkslesehallc. In der Zeit vom 22. Juli bis
21. August bleibt die Volkslesehalle, Hellmundstratze 45, an
den Sonntagen  geschlossen.

— Kleine Notizen. Heute feiern Herr Dr . Duden-
höffer  und Frau , geb. Simon, ■das Fest der silbernen
Hochzeit. — Am 30. Juni d. I . tagte im Marienhause
Hierselbst eine Versammlung von Vertretern der Mädchen-
schutzbereine  in der Diözese Limburg, um einen Diözesen¬
verband der genannten Vereine zu gründen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Auf die Premiere der heute statt¬

findenden Operette „Vielliebchen" von Ludwig Engländer sei
nochmals besonders aufmerksam gemacht. Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Damen Adam, Schömig, Voll und
der Herren Klaproth, Schorn, Schultze und Wahle. Am Sonn¬
tag und Montag wird die Novität wiederholt.

* Im Walhalla -Theater beginnt heute Samstag nochmals
ein in jeder Nummer neues, und zwar das letzte Programm
der mit so großem Erfolg gastierenden „Winter -Tymian-
Gesellschaft". All: Herren in neuen Glanzrollen , zum Schluß
die tolle Posse „Unser Hänschen".

* Biophon-Theater (Wilhrlmstraße 8) . über den 800
Meter langen Riesenfilm „Die Opfer des Alkohols" ging der
bekannten Kinematographenfirma Pathe in Paris von Herrn
Dr . Legrain, Arzt des Asyls von Bille Evrard, folgendes
Schreiben zu : „Dieses Bild ist der echte Ausdruck des Lebens
und der Wahrheit, und in dieser Eigenschaft träpt es in her¬
vorragendem Maße zur Erbauung des Volkes rn bezug auf
das ernste Problem des Alkoholismus bei, das Sie uns in so
malerischer und erschütternder Weise lösen helfen. Es ist sehr
wichtig, daß Sie Ihre Opfer außerhalb des Proletariats ge¬
wählt haben, auf das man es fast immer allein abgesehen hat,
ohne zu bemerken, daß die Welt der Beamten und der höchsten
Stände diesem Laster ebenfalls einen schweren Tribut zahlt.
Es gilt hier, eine ausgleichende Berichtigung zu üben. Sie
haben dies Werk übernommen, und es ist Ihnen gelungen."

* Das Beckersche Konservatorium für Musik veranstaltete
am Mittwoch zwei Schülrraufführungen,  an denen
sich Schülern und Schülerinnen der Klavierklassen aller Stufen
und des mit der Anstalt verbundenen Seminars Gelegenheit
bot, Proben ihres Könnens abzulegen. Aus den zahlreichen
Vorführungen war der tüchtige pädagogische Geist zu erkennen,
straffe rhythmische Schulung, klangvolle Tongebung und das
überall hervortretende Bemühen, die Schüler von Beginn an
in den Geist der Tonwerks einzuführen. Bei der ersten Ab¬
teilung kam hauptsächlich die Jugend zu ihrem Recht; die
zweite Abteilung wurde von den Oberklassen und den Semina-
ristinnen mit schon recht anspruchsvollen Aufgaben bestritten:
Raffs Cachoucha-Capric: (Frl . M. Sauer ) , O. Dorns Früh¬
lingsblumen , op . 50, und Beethovens Sonate , oo . 79 (Frl.
CH. Nötzel) . Die Ensemblevorträge für 2 Klaviere und
Streichquintett : Spanische Rhapsodie von Raff , Konzert-
Walzer von Parlow und Serenata von Braga kamen zur vor¬
trefflichen Wiedergabe.

Vereins -Nachrichten.
'* Der „Klub Edelweiß"  hält am Sonntag , den

. 23. d. M., in sämtlichen Lokalitäten der „Klostermühle" sein
diesjähriges Gartenfest, bestehend in Konzert, Tanz . Volks¬
belustigungen. Kinderspiele und Fackelpolonaise. Bei un¬
günstiger Witterung findet Unterhaltung mit Tanz im
Saale statt.

Aus dem Zandkreis Mieskadea.
— Dotzheim, 20. Juli . Der Weinbergsarbeiter F u n k,

der sich anfangs dieser Woche in der Nähe der Lohmühle er¬
hängte, stand in einem Alter von nahezu 50 Jahren und hinter¬
läßt drei erwachsene Kinder. Schon seit ca. 13 Jahren Witwer,
geriet er, obwohl er fleißig arbeitete, immer weiter abwärts,
vis -er endlich Hand an sich selbst legte.

el. Hochheim, 20. Juli . Zur Hebung des Obst- und Ge¬
müsebaues wie auch zur Verbreitung der neuzeitlichen ratio¬
nellen Verwertungsmethoden von Obst und Gemüse wird
Kreisobstbaulehrer Bickel vom 23. bis 25. August d. I . einen
Ob st - und Gemüseberwertungs - Kursus  für
Frauen und Mädchen hier abhalten . — Am 16. und 17. Olt.
d. I . findet durch den Eichmeister in Wiesbaden eine technische
Revision der Maße und Gewichte  statt . —- Die
Motte des Sauerwurms,  die zweite Generation des
Heuwurms , fliegt gegenwärtig und legt ihre Eier . Die Stadt¬
verwaltung . die Königl. Domäne sowie mehrere größere
Weinbergsbesitzer haben deswegen mehrere Hundert jüngere
Leute eingestellt, um in den Morgen- und Abendstunden den
Schädling mittels Klebefäch-r zu fangen. Die noch vom Früh¬
jahr aufgehängten Fanggefäße sind vielfach wieder mit süßer
Flüssigkeit gefüllt Bei der heißen Witterung entwickeln sich
die vorhandenen Trauben übrigens recht gut.

— Naurod, 21. Juli . Der hiesige Kriegerverein
hält zur Erinnerung an den 40jährigen Friedens schlutz am
nächsten Sonntag ein Waldfest üb. Der Festplatz ist im
Distrikt „Stielheck", am Fuße des „K-llerskopfes". gelegen
(rote Markierung ) . Dem Kriegerverein hierselbst gehören noch
sieben Veteranen von 1870/71 als Mitglieder an.

Najsamsche Nachrichten.
na . Eltville, 20. Juli . Die vertraglichen Verhältnisse

zwischen der Stadtvertvaltung und dem Staate , das hiesige
Lehrerinnens eminar  betreffend , haben einige Ab¬
änderungen erfahren . Nach dem neuen Vertrage erhält die
Stadt in Zukunft als Miete für das der Stadt gehörige
Seminargebäude nur noch 800 M. statt der bisher gezahlten
2000 M. Außerdem muß die Stadt künftig die, Miete für
Benutzung der Turnhalle in Höhe von 300 M. übernehmen,
welcher Betrag bisher ebenfalls der Fiskus zahlte. Desgleichen
hat die Stadt die Kosten für Reinigung des Seminars in Höhe
von 500 M. pro Jahr zu übernehmen. Als Ausgleich dieser
höheren Belastung und infolge der Errichtung einer Seminar¬
übungsschule. welcher 100 bis 120 Mädchen aus der Elementar¬
schule überwiesen werden, hat die Stadt sich Vorbehalten zwei
Lehrerstellen an der Elementarschule eingeben zu lassen. , In
Verfolg dieser Abmachung ist bereits die Lehrerin Frl . Michler
mit 1, August nach Nied verseht worden. Der Weggang dieser
tüchtigen Lehrerin : welche über 25 Jahre hier segensreich ge¬
wirkt bat. wird allgemein bedauert.

— Niederwalluf, 20. Juli . Die Villa Engel an der Elt-
biller Chaussee, welche vor 6 Jahren in den Besitz des Rentners
Müller aus Wiesbaden gekommen war , ist zum Preise von
95 000 M. an einen Herrn Schinklein aus Mainz verkauft
worden.

— Ems . 20. Juli . Am 1. August d. I . vollendet Lehrer
Acht sein fünfzigstes Dienstjahr.

— Staffel , 20. Juli . Bei der heute hier stattgefundenen
Lehrer wähl  wurde . Herr Lehrer Langensiepen von Ohrer,
einstimmig zum zioeiten evangelischen Lehrer gewählt. Die
katholische Lehrerstelle wird ebenfalls mit dem 1. Oktober d. I.
besetzt.

A«s der Mrgebrmg.
V. Frankfurt a. M., 21. Juli . Heute mittag kurz nach

12 Uhr ertrank  beim Baden der 16jährige Mechaniker-
: lehrling  Rudolf Hildebrand aus Bockenheim. Er wollte

im neuen Osthafen baden und ist Labei untergegangen ; trotz¬
dem ihm mehrere Leute nachsvrangen. gelang es nicht, ihn zu
retten . Die Leiche ist noch nicht geborgen.

— Biedenkopf, 20. Juli . Ein Kr-isausschuß für
Jugendpflege  hat sich hier unter dem Vorsitz des Land¬
rats .Df : Daniels gebildet. Von den 15 000 M., die der
Regierung zu Wiesbaden zur Unterstützung der Jugendfür¬
sorge überwiesen sind, hat der Kreis Biedenkopf 6Ü0 M. er¬
hallen

== Oberspay, 20. Juli . Hier wurde von, dem Fährmann
Hirsch eine Flaschenpost  aus dem Rhein gelandet,

Wiesbadener Tagblalt.
folgenden Inhalt hatte : „Habe Selbstmord begangen aus
Liebeskummer gez. Kretschmar, Unteroffizier, 6. Batt . Art .-
Rgmts . 50, Karlsruhe i . Baden." Auf der Rückseite des
Zettels / befindet -sich die Aufforderung, das Regiment davon in
Kenntnis zu: setzen, was inzwischen geschehen ist.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Der Nach¬

mitt a g saus flug  am kommenden Sonntag , den 26. Juli,
findet, wie folgt, stalt : Ab Chausseehaus 8.20 Uhr nach der
Markierung nach der Hohen Wurzel, an 4.20 Uhr, Rast bis
4.50. Dann Waldweg über Seitzenhahn nach Bleidenstadt 6.20.
Einkehr bei Mitglied Conradi. Abfahrt 9.57, an Wiesbaden
10.49 Uhr. Führer : die Herren Weyel und Rink.

* Wettspiel. Am kommenden Sonntag , den 23. d. M.,
findet auf dem Spielplatz „Unter den Eichen" ein Tam¬
bour in - W e t t sp  i e l.  zwischen der Spielriege des Turn¬
vereins und der Wiesbadener Spielbereinigung statt . Be¬
ginn 8y2. VL1)t.

* Wettlaufen . Herr Willy Ramspott,  Mitglied vom
Sportklub Wiesbaden 1908, konnte am bergangenen Sonntag
aus den Oltzmpischen Spielen in Bischossheim
wiederum siegreich hervorgehen. Im 500-Meter -Wetttaüsen
konnte er sich mit überlegenem Lauf in 73 Sekunden den
1. Preis erringen, während ihm im 50-Meter -Laufen der
4. Preis zufiel.

* Die Stadt Crefeld kaufte ein größeres Gelände, das
noch zur Abrundung der Rennbahn  erforderlich war.
Deren Ausführung wurde dem Oberingenieur Stein in Cöln-
Lindentbäl, der auch die Bahnen in Wiesbaden  und Ham¬
burg geschaffen hat, übertragen . Die ersten Rennen finden
nächstes Jahr statt.

* 28. Bundestag des Deutschen Radfahrer -Bundes 4. bis
13. August 1911. Das Programm dieses zweifellos größten
Radfahrerfestes ist seitens des Fest-Ausschussesnunmehr end¬
gültig festgelegt. Während die Sitzungen des Bundesvor¬
standes bereits, am 3. August tagen, beginnt das eigentliche
Festprogramm erst am 4. Äügust mit dem Kommers im Zoolo¬
gischen Garten . Der Samstag ist der Begrüßung durch die
Stadt und den Vorwettbewerben gewidmet, während abends
das große Begrüßungsfest in der Festhalls stattfindet . Der
Sonntag bringt dann den Clou, den größten Festzug, der ze
auf einem Bundesfest des Deutschen Radfahrer -Bundes statt¬
fand. Die aus ganz Deutschland und dem Ausland : einge-
gangenen Meldungen hierzu sind derart zahlreich eingelaufen,
daß sie selbst diejenigen des Jubiläumsbundestages rn
München vom Fahre 1909 weit übertreffen . Nachmittags
finden dann die M e i st e r i cha f t s r e n n e n in der Arena
statt . Hierzu haben nur die allerbesten Fahrer Deutschlands
gemeldet. Am Montagvormittag findet auf der Strecke
Frankfurt,Bensheim und zurück das klassische 100 - Kilo-
m e t er- Ma  n n s chaf ts - R e n n e n statt . Abends ist als¬
dann das Gala - Sportfest  in der Festhalle. Am Diens¬
tag findet eine Rheinfahrt nach Boppard statt , mit der großen
Huldigung am Niederwald-Denkmal. Am Mittwoch beginnt
die siebentägige Tour nach Paris,  während für
den Lestplatz für die restlichen Tage der Woche erste Militär¬
kapellen gewonnen wurden. — Ferner finden täglich Fessel¬
ballon-Aufstiege statt . Am Sonntag , den 13. August, finden
die großen Internationalen olympischen Wett¬
spiele  in der Arena statt, während aus dem Festplatz großes
Schlußfest ist.

* Radfernfahrt Zürich-München. Die vom Schweizerischen
Radfahrerbund und vom Deutschen Radfahrerbund gemein¬
sam zu veranstaltende Fernfahrt Zürich-München ist auf den
24. September festgesetzt worden und ist nur für Geldpreis-
fährer beider Verbände offen-

* Radfahrer -Hilfsstationcn — keine Bundeseinrichtung.
Wie in früheren Jahren , so sind auch jetzt wieder Personen
für die Errichtung von Radfahrer -Hilfsstationen oder Pump¬
stationen in Gasthausern auf dem Lande tätig . Im allgemeinen
Interesse sei darauf hingewiesen, daß solch: der Orgamsanon
des Bundes vollständig fern stehen und auch nicht die geringste
Unterstützung des großen Deutschen Radfahrerbundes finden.
An verkehrsreichen Orten werden je nach Bedarf Bundesgast¬
häuser oder Einkehrstellen des Bundes aber nur durch den zu¬
ständigen Gaufahrwart und eventl. Vermittlung des betr.
Ortsvcrtreters des Deutschen Radfahrer -Bundes errichtet.

A Bodenseewoche. Man schreibt uns aus Konstanz:
Bei der ersten Motorboot-Wettfahrt auf dem Bodensee hatte
der berühmte Monaco-Renner „Lürssen-Daimler " einen kleinen
Maschinendesekt und kam infolgedessen in seiner Klasse als
letztes Boot an . Den Preis der Klasse gewann das Schweizer
Boot „Saurer II ." In der Nennklasse trug dagegen „Lürssen-
Daimler " einen überlegenen Sieg über die Schweizer Boote
davon, der einen abermaligen hervorragenden Erfolg der deut¬
schen Mo torin dustri: und des Lürssenschen Bootbaues be¬
deutet. In der Binnenkreuzerklasse zeigte sich die neue
„Marga IV ", von Engelbrecht-Berlin erbaut , der Konkurrenz
weit überlegen. Sie erhielt den 1. Klassenpreis, der zweite
siel an „Lilli"-B«rlin . Von den offenen Booten gewann den
Klassenpr-is „Havel"-Berlin.

sr . Das internationale Lawn-Tennis -Turnier in Herings¬
dorf nahm bei zunächst noch schwacher Betelligung seinen An¬
fang. Im Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft von
Heringsdorf siegte v. Stadecker gegen Weiß 6—3, 7—5 und
v. Parpert gegen Drucker 6—8. 6—1.

sr . Im interna tonalen Lawn-Tennis -Turnier von Trave¬
münde tüurde die Meisterschaft von Travemünde von Rahe
gegen Grandtz 6-^4, 6—3, 6—2 gewonnen.

sr . Das internationale Automobil-Rennen von Boulogne-
snr-Mer nahm im Anschluß an die Ostender Automobil-Woche
seinen Anfang. Am ersten Tage wurde ein Rennen über
7 Kilometer abgehalten. Sieger blieb Boillot auf einem
französischen Peugeot-Wagen.'

* Internationales Schachmeisterturnicr in Karlsbad.
Die Teilnehmerliste des am 20. August d. I . beginnenden
großen internationalen Schachmeisterturniers in Karlsbad,
zu dem die Stadtgemeinde eine Subvention von 15 000 Kronen
bewilligt hat , liegt nun vor. Sie enthält die Namen fast
sämtlicher hervorragendsten Meister aller Länder , so daß das
Turnier unter die großartigsten Veranstaltungen dieser Art
zu zählen sein .wird. &§  beteiligen sich: Alapin (St . Peters¬
burg), Alechin (Moskau), Burn (Liverpool) , Chajes
(Chicago) , E. Cohn (Berlin ) , DuraS (Prag ) , Fahrni
(München) , Jaffe (New Aork) , Janowski (Paris ) , Johner
(New Bork) , Kostit (Budapest) , Lwnhardt (Hamburg) ,
Loewenfisch (St . Petersburg ) , Marshall (New Dort) , Niem-

zowitsch (Riga ), Dr . Perlis (Wien), Rubenstein (Warschau) ,
Salwe (Lodz) , Schlechter (Wien) , Spielmann (München),
Süchting (Valluhn ) , Dr . Tartakower (Rostow am Don),
Teichmann (London), Dr . Vidmar (Weiz) und Wolf (Jägern-
dorf) . Für Capablanca (Havanna ) wird ein Platz frei¬
gehalten.

Landwirt schuft und Gartenbau.
Nochmals: Soll man Fohlen aus der Weide Hafer zu¬

füttern? Die Wer diese Fräße im „Wiesbadener Tag-
blatt" ausgetauschten Meinungen zwischen dem Weide-
besitzer Karl Schneider-Klesberg und unserer Pferdezucht-
genossenschaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
werden zweifellos das Gute mit sich bringen, daß man zum
Bswe 'se der gegenseitigen Behauptungen in absehbarer
Z-it die bei Beurteilung von Pferdematerial hierorts noch
rückständige Prüfung auf Leistung in irgend welcher Form
beschließen wird. „Die Ausführungen des Herrn Schneider
in Nr. 237 vom 2$.  Juni lassen", so schreibt der Pserde-
zucktverein, - erneut die Befangenheit erkennen, die natur-
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gemäß vorliegcn muß, wenn jemand geschäftlichan einer
Sache, die er beurteilen soll, interessiert ist. Während in
Kleeberg der Weidebetrieb aus Rechnung eines einzelnen,
mithin mit großem Jntereffe für den Gewinn erfolgt, wird
bekanntlich die Weide ans der Königlichen Domäne Rett¬
bergsau vollständig gemeinnützig betrieben und ist die ge¬
samte Vereinsvcrwaltung eine völlig ehrenamtliche, so daß
von einem persönlichen Interesse absolut nicht gesprochen
werden kann. Wenn Herr Schneider schreibt, daß die
Weiden mit prinzipieller Haferbeisütterung für „Aus-
stellungen Renommierpserde auspäppeln", so schlägt er sich
und seine gesamten Ausführungen vollkommen, denn
unseres Wissens werden aus allen Ausstellungen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden die Körpernratze, der Stand , Gang
im Schritt und Trab sowie der Gssamteindruckder Pferse
als Zuchtwert punktiert und es sind damit, soweit der Bau
des Arbeitspferdes in Betracht kommt, gerade bei den
Weidegängen der Königlichen Domäne Rettbergsau glän¬
zende Resultate erzielt worden, denn die ersten Preise und
Auszeichnungen sind meist den Zuchtproduktender Pferdr-
zuchtgenofsenschaftWiesbaden zuetkannt worden. Wenn.
Herr SchncSider nicht weiß, daß die Landwrrtschaftskammer
das Prinzip der Haferzusütterung bei Aufzucht von Fohlen
für richtiger hält, so mag er sich durch eine Anfrage bei
dieser Behörde darüber belehren lassen. Naturgemäß ist
seit langen Jahren bei solchen Erfolgen der Andrang zur
Weide Rettbergsau ein so außergewöhnlich starker, daß d'e
Verwaltung oft genötigt war, Anmeldungen zur Weide
zurückznweisen, um eine Übersetzung des Weideareals zu
vermeiden. Es -kann daher nicht wundern, wenn im Ver¬
lauf von mehreren Jahren auch aus dem blauen Ländchen
auf die Weide Kleeberg 24 Fohlen übgeschoben wurden,
wobei durchaus nicht gesagt sein soll, daß dies von Züchtern
mitunter auch aus persönlicherMeinung geschehen sein mag.
Leistungsprüfungen im besten Sinne des Wortes haben die
Züchter im blauen Ländchen dauernd in der Praxis , wenn
sie mit fchwerbcladenen Holzwagen ausgefahrene und an¬
steigende Feld- und Waldwege zu passieren haben, und
sind die früher mitgeteilten Meinungen hierüber auf Grund
dieser Erfahrungen gefaßt. Die persönlichen Ausfälle des
Herrn Schneider auf die Pferdezuchtgenossenschastkönnen
bei einer offensichtlichen Befangenheit unbeantwortet
bleiben. Ein altes Sprichwort sagt: „Wer schimpft, hat
unrecht." Die Pferdezuchtgenossenschastwurde im Fahre
1897 von wahren Freunden der Pferdezucht auf gemein¬
nütziger Grundlage gegründet und hat, aus solchemJmpuls
hervorgehend, niemals mit Kinderkrankheiten zu kämpfen
gehabt oder marktschreierische Reklame für ihren Zucht-
und Weidebetrieb zu üben, und mag sich Herr Schneider
darüber beruhigen, daß der Weckelbetrieb dieses Unter¬
nehmens auch trotz seiner abfälligen Kritik ein guter
bleiben wird. Im übrigen lehnen wir es ab. mit ihm,
weil völlig nutzlos und unfruchtbar, in e ne weitere Polemik
einzutreten und hoffen, daß die maßgebenden Instanzen
demnächst durch Einführung von scharfen Zuchtprüfungcn
auf Leistung das weitere Wort in dieser Sache reden
werden." (Damit schließen wir die wenig fruchtbare
Debatte. D. Red.)

Jeder Tierhalter sollte in erster Linie darauf bedacht
sein, das Wohlbefinden feiner Nutztrere denkbar günstig
zu gestalten. Dies ist uni so wichtiger, als bei den ge¬
steigerten Anforderungen, die gegenwärtig auch an die
Leistungen der Zucht- und Mastt/ere gestellt werden, ihr
körperliches Befinden erst recht aüf der Höhe sein muß.
Letzteres wird leider oftmals dadurch beeinträchtigt, daß
durch vie 'e Futtermittel , besonders durch fckde oder wenig
schmackhafte Fabrikations- und Wirtschaftsabsälle Freß-
lust und Verdauung Nachlassen. Zum Wohlbefinden sind
aber, hauptsächlich bei gesteigerter Mastfütterung, Lauernde
Freßlust und rasche Verdauung unerläßlich, und ihre För¬
derung muß daher, wenn eine schnelle Entwicklung der
Tiere erzielt werdm soll, e'n notwendiges Bestreben des
Landwirts darstellen. Als bestes Unterstützungsmittel gilt
für diese Fälle in den meisten Viehhaltungen M . Brock¬
manns Zwergmarke, der echte Nährsalz-Futterkalk mit
Drogen. In der interessanten Broschüre „Aus d-r Praxis
— Für die Praxis " befinden sich über die erstaunlichen Er¬
folge dieses Präparates die überzeugendsten Nackweise.
Die Chemische Fabrik M. Brockmann, Leipzig-Eutritzsch»
versendet dieselbe gratis an jedermann.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

wb. San Sebastian, 21. Juli . Der Minister des
Äußern erklärte in einer Unterredung, das in El Ksar an¬
geordnete Verbot des Waffentragens entspreche den be¬
kannten früheren Vorgängen ; er erinnere an Fes , wo eine
besondere Verordnung erlassen war, und an Tanger, wo
er eine solche aus Bitten des Maghsen jüngst wieder irr
Erinnerung brachte.

Das Kronprinzenpaar bei Wirths Fernlenkboot,
wb. Wannsee, 21. Juli . Nachdem das Kronprinzenpaar

bereits am 14. Juni die Vorführung des Fernlenk¬
bootes  angesehen , kam es gestern abend mit dom Motor¬
boot von Potsdam nochmals an, um auch die innere Ein¬
richtung des Bootes näher zu betrachten. Wirth  aus
Nürnberg erklärte die einzelnen Apparate und ihre Wirkung
und stieg auf Einladung des Kronprinzen in dessen Motor¬
boot, welches das Fernlenkboot begleitete, das jetzt, be-
satzungs'los , verschiedene Schiffsmanüver aussührte , auch
stoppte und einen Signalschuß abgab. Ter Kronprinz,
welcher alles mit lebhaftem Interesse verfolgte, erzählt«
hierbei donr Erfnder , daß er bereits dem Kaiser Wer die
Erfindung berichtet und auf die Größe der Bedeutung der¬
selben für die Marine und die engere Küstenverteidigung
hingewiesen habe. Das Kronprinzenpaar verabschiedete
sich in sehr Herzlicher Weise von Wirth und wünschte ihm
Glück und gute weitere Erfolge bei der praktischen Ver¬
wertung der Sache.

Abgeordneter Junghemr -st.
wb. Hanau a. M., 21. Juli . Das Mitglied des

Preußischen Abgeordnetenhauses Rentier Emil Jung"
h e n n,  nationalliberaler Vertreter des hiesigen Wahl¬
kreises, ist gestern in Meran (Tirol ) nach schwerem Leiden
im 61. Lebensjahre gestorben.
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Eine Bischofskonferenz in Fulda.
- * b- ffulda . 21. Juli . Am 22. August findet hier eine
Sischofskonferenz  statt.

Präsidentenwahl im österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wien, 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das Abge-

« ^ ^ nhaus wählte mit 387 van 429 Stimmen Dr.
Sylvester  zum Präsidenten.

Der Staatsstreich Mohammed Alis.
^uli . (Eigener Drahtbericht.) Die

^mes meldet aus Teheran über die Reise des Exschahs
Mohammed Alis einige interessante Einzelheiten . Danach
hat Mohammed Ali die Reise bis Baku, verkleidet
und unkenntlich gemacht durch einen Bart,  auf den Namen
eines Türken Halil Baghdadi ausge-sührt. In Baku ist er
an Bord des Dampfers „Christophoros" gestiegen, der ihn
nach der Goudasteppe brachte.

Das Ergebnis der Schweizerfahrt des neuen Zeppelin-
Ballons.
21 Juli . Die gestrige Fahrt des

önstschoffes„Schwaben" nach dem Merwabdstätter-See und
zurück nach Friedrichshafen ist ein glänzender Beweis für
^Î ? "? brordentlichen Fortschritte, die die Zeppelingesell-
schast seit der ersten Schweizersahrt am 1. Juli 1998 ge¬
macht hat. Bei ähnlichen Wetterverhältnissen, leichtem
Nordostwtnd, dauerte damals die Fahrt zwölf  Stunden,
gestern durchfuhr man über Winterthur, Baden, Luzern,
Schwyz, Zug , Zürich und Schasshausen eine Gesamtstrecke
von 394 Kilometer trotz des Gegenwindes auf der Rück¬
fahrt in nur 6 Stunden 35 Minuten. Das Luftschiff machte
also fast genau 60 Kilometer in der Stunde , wobei horvor-
zuheben ist, daß man nur - ft Stunden lang alle drei Mo¬
tors arbeiten ließ und mehr als 5 Stunden mit nur zwei
Motoren, also mit halber  Kraft , fuhr. Die Steue¬
rung  erwies sich namentlich in den engen Tälern des
Jura und bei der Umfahrung des Rigi -Stockes als aanz
vortrefflich. Von der ursprünglich beabsichtigten Landung
vor Luzern nahm man Abstand, weil das Luftschiff infolge
einer kleinen Reparatur an einem Motor später als geplant
war von Friedrichshafen fortkam, und weil man deshalb
gezwungen gewesen wäre, gerade in der Mittags Hitze
auf dem S e e zu liegen, das hätte bei der enorme» Hitze
sÄhr. starken Gasverlust  zur Folge gehabt, die eine vor¬
sichtige Führung um so mehr vermeiden mußte, als nicht
vorauszufchen war, ob der Nachmittag Gewitter bringenwürde.

Ein englisches Spionagegesetz.
** London, 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der eng¬

lische Kriegsminister Halb an  e brachte im Unterhause
eine Gesetzesvorlage ein, die die Maßregeln gegen die
Spionage  verstärkt.

Wiesbadener &rtgblaii

Die Unruhen in Cardiff.
Cardiff, 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die An¬

griffe auf die chinesischen Waschanstalten dauerten die
ganze Nacht an. Augenblicklichist die Stadt wieder ruhig,
aber man befürchtet, daß es zu weiteren Ruhestörungen
kommen wird. Darum wurde der Befehl zur Herbei-
Ziehung von 500 Mann Infanterie  gegeben.

Ein falscher Rembrandt.
** London, 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Rach

einer Depesche der „Morning Post" aus New York ist das
Gemälde „Die Mühle" von Rembrandt,  welches Lärz-
lich von dem Besitzer Lord Lansdowne für den enormen
Preis von 100 OM Pfund Sterling in die Hände des
Amerikaners Henry Fr ick überging, als ein Gemälde des
Malers S e gh er s erkannt worden. Seghers ist 1589 ge¬
bmen und 1650 gestorben. Sein Einfluß auf die Rem-
brandtsche  Malerei ist ganz zweifellos . Eine ganze An¬
zahl von Gemälden, die fälschlicherweise Rembrandt znge-
tchrieben wurde, stammen in der Tat von Seghers ab.

Ein Eisenbahnattentätcr.
Nauen, 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Dienst¬

knecht Paul versuchte im Nauener Stadtforst, eine Weiche
falsch zu stellen und beschwerte dann die Schienen mit
Holzblöcken und Eisenstangen.  Das Hindernis-
wurde jedoch bemerkt. Die Polizei ist Paul auf der Spur.

Tod in den Flammen.
bä . Halle a. d. S ., 21. Juli . Im Dachgeschoß eines

Wohnhauses brach Feuer aus , während die Bewohner, der
Schuhmachermeister Karl Hammer und seine Frau ab¬
wesend waren. Von den beiden zurückgebliebenen Kin¬
dern . konnte sich ein IMhritzes Mädchen retten. Ein
Mhriges Mädchen dagegen verbrannte. Das Haus brannte
bis aus die Mauern nieder.

Sonderbi ^ g, 21. JüE . . (Eigener Drahtbericht.)
Gestern abend brannte das Anwesen des Käthners
Christiansen in Düenth auf der Halbinsel Broacker nieder.
Die vierjährige Tochter des Besitzers und der fünfjährige
Sohn , des Musikers Hanfon verbrannten. Der Brand
wurde anscheinend durch die Kinder  verursacht.

Typhns-Epidemie.
bä . Konstanz, 21. Juli . Im hiesigen Krankenhaus sind

30 Erkrankungen cm Typhus vorgekommen. Unter den Er¬
kauften befinden sich vier Schwestern und ?itt Arzt. Die
Erkrankungen sind zum Teil ernster Natur . Ein Patient ist
bereits gestorben.

Vom Meere augefchwemmt.
hd Flensburg , 21. Juli . Bei der Insel , Jordsand an

der schleswig-holsteinischen Küste wurde eine mit Gumrni-
seug  bekleidete Leiche angetrieben, wie solches von Luft-
l .chiffern  getragen wird. Vermutlich, handelt es sich um
krnen der in der Nordsee verunglücktenLuftschiffer.

Ein teuerer Prozeß.
hd . London, 21. Juli Gestern wurden in einem Blau-

»Uch die Kosten des Crivpon-Prozesses veröffentlicht. Der
berühmte Fall hat dem englischen Staat 25 540 M. gekostet.

vb . Karlsruhe, 21. Juli . Die Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden sprach in einer Vollversamm¬
lung angesichts der jüngsten Vorgänge dem Präsidium des
Hansabundes  uneingeschränktes Vertrauen und de
Zustimmung zu der bisherigen Führung der Geschäfte aus.
^ "wh. Posen , 21. Juli . Generalarzt Dr. D emut h,
Inspekteur der 1. Sanftätsinspektion, wurde der Abschied
bewilligt . Zn seinem Nachfolger wurde Generalarzt
-Br, Gödel  vom 9. Armeekorps ernannt.

wb. Brüssel, 21. Juli . Die Kammersession wurde
gestern nacht geschlossen.  .
(, . **  London , 21. Juli . (Eigener Drahtbericht') Lord
^ ' Echener  wird seinen neuen Posten in Kairo  Ende
September d. I . antrelen.

«w Mexiko ), 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
^uflche Gesandte v. Hintze trug dem hiesigen Vize¬

konsul Vermehren telegraphisch auf, über die Unruhen im
Lagunas -Distrikt zu berichten und legte ihm nahe Äe
Frauen und Kinder zu entfernen. Die hiesigen deutschen
Kolonisten halten die Lage nicht für gefährlich.

Juli . Hier beging der Arzt Dr . Wers-
b? len  Selbstmord . Dem lonst tüchtigen Arzt soll es nicht
möglich gewesen sein, sich eine ausreichende Praxis zu gründen
trübem * Nahruugssorgen  schließlich in L Tod

Berlin , 21. Juli , r (Eigener Drahtbericht.) In der
Herzschen Gummiwarenfabrik in der Köpenicker St ^ ße er-
ergnete sich heute vormittag eine Explosion  wodurch der
Arbeiter Brum getötet, drei Arbeiter schwer und einer leicht
verletzt wurde. Die Ursache der Explosion ist unbekannt Die
Fenster des Fabrikgebäudes wurden zerstört.

hd. Dresden, 21. Juli . Eine Liebestragödie er-ianete firfi
JJ? /pdotel Royal". Der von seiner Frau getr -nnt lebende

Markthelfer Schieberot schoß seiner Geliebten Martha Endel
eme Kugel ins Herz  und eine zweite in den Kopf  Bor-
feÄ (SitaS, ®"" “ “ " - ®“ 3atonS iet

9U der Tropxauer Hütte aufsteigen wollte, ist an dem
Vlentschgauer Berg ab ge stürzt.  Er wurde tot autae-
funden. Seine Leiche wurde nach Laas gebracht. '

Letzte Hanvelsnacheichtr«.
Berliner Börse. 1

Berlin , 21, Juli . (Eigener Drahtbericht.) Verstim¬
mungen, die von den AuslandsSörsen  Vorlagen
übertrugen sich auf den hiesigen Markt, so daß dieser zu¬
nächst in abgeschwächter  Haltung bei stillem Geschäft
eröffnete. Erst im späteren Verlauf kam eine bessere
Meinung  zum Durchbruch. Die Tendenz wurde etwas
fester und der Markt erhielt eine Stütze in der günstigen
Lage des Geldmarkts. Bankaktien lagen abgeschwächt, mit
Ausnahme von Berliner Hanvelsg-esellschastsianteilen. Am
Kohlen- und Montanmarkt ließ sich eine kleine Besserung
feststcllem "Jndustrieaktien lagen ziemlich fest. Amerikaner¬
bahnen nachgebend. Die übrigen Gebiete lagen wenig ver¬
ändert. Inländische Renten behauptet. Tägliches Geld
war zu 1% Prozent , Ultimogeld zu 3>/z Prozent erhältlich.
Privatdiskont 2% Prozent.
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Schiffs-Uachrichlen.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.) D311
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags V-stündlich.) 9f , 10*. 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5 6 7
8, 8' °?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich.) gs . 10. 11*. 12. 1*.
2. .3, 4, 5, 6, 7, 8, 84°? f Nur Sonn - und Feiertags . * 'Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags : ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 24. 7., 26. 7. Dampfer „Almissa".
23. 7.. 25. 7. Dampfer „Metcovich". Nach Dalmatien : 24. 7
Lime Triest-Splzza (A) Dampfer „Brioni ". 25. 7. Eillinie
Trrest-Cattaro (A) Dampfer „Baron Gautsch". 26. 7. Dal-
mattmsch-albanesische Linie Dampfer „Adelsberg". (A be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lestna, Gravosa,
Castemuovo und Cattaro .) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 23. 7. Griech-orientalische Linie (A) Dampfer
„Charmthia ". 25. 7. Eillinie Triest-Konstantinopel Dampfer
„Bruenn . Nach Ostindien, China, Japan : 27. 7. Linie Triest-
Kobe Dampfer „Austria". 1. 8. Linie Triest-Bombay Dampfer
„Koerber". ' 12 8. Linie Triest ° Kalkutta Dampfer„M. Bacquehem.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
iAus Rücksendung oder Aufbewahrung der ckns für diele Rubrik zugedeuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.s
* Wenn der Inhaber des Wiesbadener Presse-

I un gen - Jnstituts  sich in Nr. 32g zu einer Erwiderung
auf mein Eingesandt in Nr. 321 des „Tagblatts " veranlaßt
gesehen, weshalb tat er es dann in einer solch naiven Weise,
und warum erklärte er, wenn er überhaupt etwas schreiben
wollte, nicht einfach, daß er im Gegensatz zu sämtlichen Wies¬
badener Händlern die behördliche Genehmigung besitz:, wäh.end
der Kirch nzeit und Sonntagsruhe sowie an Wochentagen
nach 8 Uhr abends durch seine Jungen Zeitungen verkaufen
zu lassen? Weshalb erklärt er das nicht klipp und klar, wenn
er das Recht für diese Verkaufszeiten besitzt, und weshalb ge¬
braucht er nur die nichtssagende Bemerkung: „mein Verkauf
findet in geschlossenen Räumen statt" ? Das trifft zu, abgesehen
von den viel-m Ausnahmefällen, wo ein Verkauf auf der
Straße stattfindet. Nun ist aber nach der Entscheidung eines
höheren preußischen Gerichts vom März d. I . ein Verkauf
in geschloffenen Räumen außerhalb der üblichen Verkaufs¬
zeiten nur dann statthaft , wenn im selben Lokal ein fester
Stand in Frage kommt, und das ist bei dem Betrieb der Presse¬
jungen nicht der Fall , die doch von Lokal zu Lokal wandern.
Die Situation ist also für dieses Jnstimt nicht sehr klar, falls
es sich nicht einer besonderen behördlichen Erlaubnis erfreut.
Dann aber geht doch meine Bitte an die Behördett in Ordnung,
nicht durch besondere Rechte einem einzelnen zum Nachteil
der anderen Beteiligten das Geschäft zu erleichtern. Die
Arbeitszeit der von diesem Unternehmen beschäftigten Jungen
interessiert nicht mehr weiter mich vielleicht aber noch den
zuständigen Gewerbe-Aufsichtsbeamten. Gleiches Recht für alle.

Briefkasten.
d:S Wiesbadener Tagdiatts bean,Worte» nur schrifriche Anfraaen

rm Bcieftasten, und zwar ohne Renilsverbmdlichkeil Bewiftckunan können nickt6-' ii>adrt w rde ^

L. S . Der preußische Staatsangehörige zahlt im Aus¬
lande noch weitere zwei ẑahre Staarssteuern und ist nur von
der Kommunalsteuer befrert. ^Wenn Sie auf Zeit nach Deutsch¬
land zurückkehren und sich hier länger als drei  Monate aus-
halten , werden Sre wieder zur Kommunalsteuer veranlagt.
Dasselbe ist der Fall , wenn Ŝre an einem Orte eine Wohnung
mieten und mit eigenen Möbeln ausmöblieren lassen. Es
kann der Fall eintreten, daß Sie in Wiesbaden Staatssteuern
und in einem anderen Orte Kommunalsteuern bezahlen.

Wiesbaden, M. L. Dre Aussichten für einen jungen, ver-
wögenslosen Landwirt sind leider sehr wenig günstig. Wenn
er Glück hat, kann er ia auf einem reichen Gutssitze zu einer
besser bezahlten Gutswrwalter - oder Jnspektorstelle kommen,
aber im allgemeinen ist der Lohn, entsprechend der Lage der
Landwirtschaft, ein sehr kärglicher und die Arbeit ist sehr an¬
strengend. Im Ausland ist es meist nicht viel besser bestellt.
Gewiß kann er i» Argentinien und in anderen Geaeud?»

.Land erwerben. Damit ist es aber
^ le  Betriebskosten sind überall ziemlich be-

» -b 111 bilftgen Gutskauf ist es noch lange nicht
Mm-ki 2x au*, -ite  Lage , die Verbindungswege, die
^ ^ ^ sEn ^ ? Elterverhäktnisse in Betracht gezogen werden,
lebr brrhaltnismäßiq kleinen Bezirken schon
dcurin kapitalkräftiger Landwirt ist fast überall übel

besten wenden Sie sich mit dieser Frage
®« Im=2Beftenb, Akazien-Allee 14, der uns den

Knx ©f e£le ^ !Ans " sandte. 2. Die Kgl. Baurätesind Rate 4. Klasse. 3. Allgemein; Körperschwäche.
x„ö' *i* i®®, 6<iü früher eine gute, mehrmals

faxende Damp erverbindung von Stettin nachKopenhagen, die also Bhren Absichten entsprechen würde. Eine
^ sie noch besteht, vermögen wir nicht an-

bureaû ' senden sich am besten an ein Stettiner Reise-
I . K., Eltville. Wir nennen Ihnen die folgenden Ge-

(eine Zeitschrift, die sich lediglich mit der
Taubenzucht besaßt ist uns nicht bekannt) : „Praktischer Ge-
ötzselfreund ^ in Berlin . „Deutsche Landwirtschaftliche Ge-
«S 5.̂ üung ,n Berlin , „Nutzgeflügelzucht" in Gros^
Lschtesselde, Geflugel - Borse". „Der deutsche Geflügelhof' .
"ASugelzuchter ,n Leipzigs ..Tierwoche" in Stratzburg i E.'
„Hessische Geflugelzertung tn Darmstadt.
. W. O. Ab Wiesbaden 7.39 abends, an Berlin 8.8 Pots-
b?u^ ^ bnhof, ab Berlin 9.26 Friedrichftratze, an Kreuz 12.41,
24 90 B? ' "" Czarnikau 2.45. 3. Klasse bis Kreuz kostet

, ,Kapellincister. Es kommt darauf an . wie hoch Sie Ihr;
stellen. Zu dem von Ihnen angegebenen Ziele

durfte e,n mehriahriges Studium auf der Hochschule für Musikzu Charlottenburg notwendig sein.
Uhrturm. Die Spurweite der russischen

ca. 30 Zentimetrr weiter als die der
deutschen Staatsbahn.

. Blumen. Ariftage: Ich hatte meinen Balkon wunderschön
Mit Geranien geschmückt, und nun muß ich zu meinem Be-
dauern sehen, wie dm Blatter gelb werden und absterben. Es
bilden sich auf der Rückseite der Blätter kleine Bläschen und
csae .grau ; Kruste. ^ ẑch erlaube mir die ergebene Anfrage,
J vorliegt, oder ob der Schaden durch

bcrursacĥt werden kann. Gleichzeittg wäre mir -ein
Mittels hrergeßen sehr erwünscht.

Backermersterstochter. Wenn der betreffende Vater sein
Gewerbe noch betreibt und nicht als Rentner lebt, schwerlich.

W. R. Nach dem Adreßbuch 1911 ist die Adresse: Mister-
Jul Etmune^̂ E " " ^ °^° 0. 1. D ;r Vorsitzende ist Redakteur
x»? m^ aUx Sie sich an die hiesige Ortsgruppe
c--̂ Äü̂ ndervog-ls . Oranrenstraße 44, der auch eine Abteilungfür Madchenwanderungen hat.
__ „ Z- ^ Ges^ betr. die Quartierleistung für die be-
waffnete Macht rm Frieden, fuhrt die von der Quartierleistung
befreiten Personen ^genau auf . Alleinstehrnde Frauen , in
derem Hause sich keme erwachsene männliche Person befindet,
sind mcht in diesem Absatz aufgeführt und somit auch nicht
v?n , der Quartierleistung befreit . Diesbezügliche Wünsch:
konnte also nur die Bürgermeisterei  berücksichtigen,

r- m Sobald der Vertrag mit der Putzfrau auf länger
als eme Woche (auch mündlich) geschlossen worden ist und da-
bei Nicht ausdrücklicĥ tägliche Kündigung vereinbart wurde,
Lift,die  gesetzliche Kündigungsfrist von 14 Tagen in Kraft.
Tägliche Kündigung bleibt nur dann bestehen, wenn der Ver-
,mx̂ f ^ ver von längstens einer  Woche geschloffenund Ja  g-Ircher Lohn vereinbart wird.

fDr' ®te. genaue Adresse können wir
Wnen mcht angeben. Wenn die amerikanische Post so findig
sst wm die, deutsche, genügt, der Name des Milliardärs , dem
Sie hmzufugen : m New York oder wo er sich gerade aufhält.
m-x-iL7 itdC)’i 1? cin nachweisbar unbekanntes
Gedicht Schillers handelte, hatte das Manuskript natürlich
außerordentlichen Wert . Aber mit einer A b s chr i f t ist nichts
bewiesen. — Vielleicht wenden Sic sich mal an das Goethe»Schill;r-Archib m Weimar.
r S ammtisch Pechvogel. Woher der Ausdruck kommt: „Esglaubt kem Hutmacher" wissen wir nicht.

,C - 91. IC49  bedeutet Krankheiten des Herzens oder dergroßen Gefäße.

Polizeibehörde? 10°‘ SBenben  ® ie fid& an Me  Mainzer

Fmnüien-Uachnchten.
_ Standesamt Wiesbaden.
(Rathaus, 8>mmcr Nr. So; geöffuel an Wocheuiaze» van « bis >/U Uhr: fflc Eie-

schlretzungennur DienStags, Donnerstags und SamstagS.)
Geburten:

11. Juli dem Kaufmann Eugen Rhode e. T .. Maria AnnaJosephine Erika.
dem Kaufmann Joh . Schmidt e. S ., Hugo Albrecht

^Briefträger Georg Lang e. S „ EngelbertWilhelm.
dem Kaufmann Joseph Fröhlich e. S

Adolf Christtan Dengel e. T ..
Elisabeth Wilhelmme Katharine,

dem Schlosser Adolf Ernst e. S .. Heinrich,
dem Kaufmann Franz Haas e. T .. Erna LieselotteHelene.
dem Herrschaftskutscher Richard Seidel e. S ., Hans

Heinrich.
dem Obertelegraphenassistent Hans Apitzsche. S.
dem - Grundarbeiter Karl Nikol e. T ., Marie

Wilhclmine.
dem Tapezierer Wilh. Fetze e. T ., Johanna MarieEmilie.
dem Metzger Otto Dich e. S .. Ernst Albrecht
dem Taglöhner Joh . Bertolotti e. S .. Friedrich Erich
dem Hausdiener Karl Hermann Frischeisen e S'Hermann.
dem Schxeinergehilsjen Christian Kohlhösrr e ©:Karl . ' '
dem Spenglermeister Jakob Ritzel e. T ., Frida Jo¬hanna Marie.
dem Kaufmann Max Grether e. S ., Emil Auaust
denioDamenftisrur Wilhelm Blockhaus e S ., Hem?

Aufgebote:
Apotheker Johann Friedrich Stütze! hier mit Dorothea Rein-hard in Frankfurt a. M.
Kaufman»nWichelm Mick in Frankfurt a. M. mit Elisabeth
Uhrmacher August H-rmann Heinrich Mundhenk hier mit

Ruth Matte Schulze aus Chemnitz.
Regterungsbaumetster Wilb Müller mit Lina Wcygandt hier.
Maurer^ Phütvvi Ĥetnrtch Debus in Nochern mit Luis; TheiS

Eheschließungen:
Fuhrmann August Manschus mit Elisabeth Back hier.
Amtsgerichtssekretar Wilh. Sobian in Herborn mit Anna(L-cyrerver hier.
Bäckergehilfe Leonhard Hörr mit Frida Pfoch hier.
Verwitweter Kutscher, Karl Sauer mit Wilhelmine Gödert hier,
Schausteller Karl Rerninger mit der Witwe Elise Schäfer, geb.Hartmann , hier.

Dir M«vgen-Zl«sg „i»r «mfaßt 12  Seite«
forotc die Vcrlngsbeilagen „Der Roman" und „Alt-Nassau ".

Chenedalleur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für Politiku.HandelnA. He zerborst, Erbenheim; für skeuMctvn:
K f: für Suldt und Land C. Rötherdt ; beide in Wi Waden-
für GenchtSmal, Bermi'chtcs, Svorl und Briefkahen; I B.; A. Hi-aerhorü

Erbenheim; für die Anreisen und Reklamen: H. Tornaus , Wiedvadm. '
Truck und Lerlag der L. Schellenderglchen Hos-Buchdruckcrei in Wmsbadeir

13.
13.

18.
14.

14.
14.

14.

15.
15.

15.

16.
16.
16.

16.

16.

17.
17.
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . . • » » 2 —
1 fl. ö. Whrg . . . . « • • » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . • • • • <> A  1 .125

m

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
•i Deutsche. fS - R

D.-R.-Anl. unk . 1918 & 103 .50
4 . ) . R.-Schatz -Anw. » 100 .40
ZV, j,  Reichs -Anleihe » ! 93 .30
3. . » » » • I 88 .00
4. . Pr. Cons . unk . . .18 « 102 .70
4. . Pr. Schatz -Anweis . * 3 00 .70
2>/i Preuss . ConsMs » 93 .90
3. . » » » 33 .90

Bad. Anleihe 03 » 101 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uic. 09 . 100 .60
3Va « Anl. (abg .) s. fl 94 .20
31/2 » » » J& 04 .25
3Va, » Anl . v. 1886 abg . »
3Va » » » 1892u. 94 » 92 .40
3i/a » » v. 1900 kb .05 * 91 .50
31/a » A.1902uk.b.1910* 91 .50
3V2 » » 1904 » » 1912» BI .60
3. . * » » v. 1896 » 85.
4. . Bsyr. Abl .-Rente s. fl. 99 .80
4. . » E.-E.-A.uk. b. Oö Ji ,01 .7®
4,
3V4 » E.-B. u. A. A. » 91 .25
3. . « E.-B.-Anleihe » Sl .öO
4, . Pfalz. E. Ö. Prioritätea
3. . Elsass-Lothr . Rente » 21 .40
4. . Harab .St.-A.1900u.09»
37a » St.-Rente «
37a » St.-A. amrt .1887»
37a » * 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » » » »86,97,02» 83.
4. . Qr . Hess . 1899 » 100 .9©
4. . » » 1906 » 101
4. . » » 1908, 1909 » 101.
37a * » * (abg .) » 90 .90
31/a » » > » 90 .50
3. . » » » • 80 .20
3. . Sächsische Rente » 83 .80
372'Waldeck -Pyrm . abg . » 102.
4. . Wurttemb . unk . 1915 » 102 .60
31/a » v. 1875-80,abg . » 94 .00
31/1 » » 1881-83 » -» 91 .90
31/a, » » 1885u.87» » 91.
3' Ä » » 1888 u. 1839 » 92 .80
37a » » 1893 » 91 .90
37a » » 1894 » 92 70
372 » » 1895 » 93.
37, » » 1900 » 91 .40
37a » * 1903 91 .90
3. . » > 1896 . 84 .70

5) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. | 92 .50
S. . Bern . St.-Anl .v. l895 » 85.
47r Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. IOO.
472 » u. Herz .02iTk.1913» 90 .80
4. . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg . Tabak v. 1902M 102 .10
2. . Franzos . Rente Fr, 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 86 .30
I . . » Propination »ö. fl. 92 .50
l «/i®Griech . E.-B. stfr .90 rr. 53 10
I*/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 50 .40

» » 87 2500r» 06 .40
I Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4 Ital . amort .89,S.3u.4 Le 101 .30
4 . »Kirchgüt .Öbl .abg . »
37»cons . stfr . Rte. 1. G.
vii 10000/20000 Le 101 .50
*»!» » » 100-4000 »

» Rente i. G. * 103 .90
37a Luxernb . Aul .v. 94 Fr. 58 .70
3‘/aNorw . An!, v 1894 M
3. . < cv. » v. 1888 »
47s Ost . Papierreute ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 90 .30
4V» » Silberrente ö. fl. 05,90
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 92 .60
4. . » » - 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r* 93 .60
4. . » » » 20,000r» 93 90
472 Portug . Tab .-Anl . A 99.
472 do inn.amrt .stfr .v.05 » 83 .20
3. . do . unif . 1902S. 14IG » 65 .60
3. . do . » . S. III . 67 .60
3 . . do . , S. III (Spec .) > ,11 .255. . Rum. amort , Rte.v. 03 » -02.
4. . » Conv . » 92 .90
4. . » » v. 1890 » 92 .20
4. . » * » 1891 » 02 .50
4. . » inn . Rte. (7« 89) »
4. . » äuss . Rte. (7s 89) »
i . . » ainort . » v. 1894^ 92 .20

. » » » » 1896 »
4. . » » » 1898 > 92.
4. » » » » 1905 » 92.
4. . » » » » 1908 » 9 ? 30
4. » » » » 1910 » ,92.
41/a Russ .Staatsanl .stfr .05 » i 00 .70
4. do . Cons .-Anl .v. 1880» 82 .50
4. - do . Gold - do . v. 1889» 94 .50
4. do . C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. do . do . S.IIIstf .v.90 » 02 .75
4. do .Ooid -A.Enj.Hv.90» 97 .50
4. do . » »IIlv .90» 93.
4. do . » »IVv.90» 93 .50
4. do . » » VI v. 94 » 94.
«. , St .-R. v. 94a .K. RbI. 88 70
4. . . . 1902 stfr . Jt 92.
38/1 » Conv . A. v. 98 stfr . » 88 .50
37a »Ooldanl . » 94 » » 87 .80
3. - » » 96 » » 93 .20
372 Schwed . v. 80 (abg .) » 95.
372 » » 1886 » 93 .40
372 » » 1890 » ©6.75
3. » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 93 .60
41/2 Serb . stfr . Gold A 93.
4. » amort . v. 1895 » 88 .30
4. Span . v. 1882(abg .)Pes. 86 .80
»1/2Türk .-Egypt .-Trb . £ 91.
K. * cons . » v. 1890 A 95.
4. » (Administr .)1903» 88 .80
4. » (Bagdad ) S. I * 86 .80
4. » con . u.v.!903,06Fr. 92 .50
4. . » Anl . von 1905 A 86 .20
4 » » » 1908 » 88 .20
4. . llng . Obld -R. 2025r . 03 .80

» » 1012,50r i»
4. » Staats -Rente Kr. 01 .15
372 » » 10,000r »
>. . St.-R.v.1897stf. . 80 .60
i. » Eis. Tor Gold * .M 77 .30

» Orundtl . v.89 »ö.fl. 9330
b 5000r » » 93 .50
• 2> 50ür . , 83 .30

31. Aussereuropäisehe.

t. . Arg .i.O .-A.v .l887Pes
—

5. . » » * abgest . »
5,, » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . abl910» 102-
5. . »äuss E.-B. i . G . 90£ 102 .80
472 » innere von 1888 A 94
4. . » äuss .O .-Anl .!8S8 £ 99 .50
47a » » v. 1897A 89 .60
|572 Chile Gold -Anl . v . 89 »
472 » » » v. 06» 93 .70
6. . Lhlu . 8f.-Aul . v. 1895 £ 105.
5. . » V. 1896 • 102 .80
472 » » v. 1898 » 99 .3 0
5. . do . St.E . Tient .- Fuk. » 102 .10
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . .Ä 103 .20
472 do .stf.i.G.tgb .abl919 » 99 .85
4. . Egypt . unificierte Fr. 101.
m V » rivilöieiTe » -

Zf. ln »/«
1. . igypt . garantierte M —
Vit' apan . Anl . S. II » 97 .55
4. . JO. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 96 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . L 99 .90
4. . , Gold v. 1904 stfr . Jt 90 .60
3. . » cons .inn .5000r Pes.

* » 1250r *
5. . ramauI.(25j.mex .Z.) »
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G. L 101 .10
5. . io . E.-B. in Gold S —

Provinzial - u . Comimtnai-
Zf. Obligationen. In 4fr.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji 100 .70
37«, do. 22 u. 23 » 96 .20
3Vio do . 30 » 94 .75
372 Jo .10,12-16,19,24-27,29. 90 .80
372 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
372 do . »28uk.b .l916» 91.
37z do . » 18 » 88 .30
3. . do . . 9, 11 u . 14» 86.
4. . Frkf. a . M. v. 06u . l4 » 100 .85
4. . do .l907untlgb .b .l8 » 101.
4. . do .1908 unkdb .b.18* 100 .85
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .90
372 do . Lit . R "(abg .) » 94.
372 do . » Sv . 1886 » 93.
372 do . » T » 1891 » 93 .20
372 do . » U »93,99 * 93 .40
372 do . * V » 1896 » 94,
372 do , W v. 98u .08 » 96
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 95.
372 do . v. 1901 Abt . I » 03.
37z do . » » A.II,III » 92 .50
372 do . » 1906A. 1,11» 92.
37z do . » 1903 * ©2.50
37a do . v. Bockenheim » 92 .80
372!Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06»
4. , do . » 07 » » 12»
3>/2 do » 1898 »
372 do . v. 05 ukb . 1910 »
372 ao . » 189s »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u . 16 »
372 do . abg . v. 79 »
37r do . V. 18S8U. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
372 do . » 1897 .
37z do . v. 02am.a.b07»
372 do. v. 05 »abl910 »
4. . Giessen v.l907u.1917 * 100 .30
4. . do . 09 u. 1914 »
372 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
372 do . v.l89ökb .ab01 »
372 do . »1897 * > 02»
372 do . * 03 uk . b . 08 » 91 .40
37a do . » 05 uk .b . 1910 • 90 .60
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . *.i907u .l913 * 100 .20
37r do . » 1894 » 90 .10
3>/2 do . » 1903 » —
372, do . v.05uk.b.l911* —
372 Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 •
4. . •do . » 1906 »
4. do . » 1908 uk. 09» 100 .80
372 Limburg (abg .) »
4. Mainz v.99kb .abl904»
4. do . v. 190Üuk.b.l910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 .
372 do . (abg .)1878u. 83»
372 do . » L.J . v. 1884»
372 do . von 1886u. 88* 91 .40
372 do . (abg .) L.M. v.91* 91 .50
31/2 do . von 1894 *
372 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906uk. ll»
4. do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do . » 1888 »
372 do . » 1895»
372 do . v. 1898 k. 03»
372 do . « 1904/05 » 90 .70
472 Offenbach von 1877 »
472 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
372 do . v. 1891/92abg. »
372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1908 »
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgart v.1895k.a.05»
4. do . • 1906u . 13»
372 do. » 1902u. 08» 90.
372 do . » 1904u. 12 »
4. Trier v. 1901 uk . b. 06*
372 do . » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 10030
4. do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .40
4. do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. do . 1908, S. l .r . 1937, 102 .20
4. do . 1908,S.II,u . 1910» 99 .80
372 do . (abg .) * 95 . 50
37z do . v. 1887,96,98,02 »
372 do . v. 1903S. I, U . 91 .80
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 19C8u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
372 do . » 1887/89 *
372 do . » 1896k.1901»
372 do . » 1903k.1914» 90 .60
372 do . , 1905u. 1910.

3»/2iAmsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
472 do . * 1895 4050r » 98.
472 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Koperihg . v. 01 u. 11 » 98.
372 do . von 1886 » 90 .10
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 A 82 .40
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. Stockholm v. 1880 A 98.
5. Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. do . » (Pap .) ö.fl.
4. do . v. 1898u. 08 Kr. 95 .10
4. do . Invest . Anl . A
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. St. Buen .-Ajr . 1892 Pe. 104.
5. do . 1909 !. G . (409) M 100 .90
41/2Ido. v. 88 i. G. L

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl . Ltzt . In «fr

6*/« 6i/ä' A. Elsäss . Bankges . |J28.
Badische Bank R. 131 .7553/i 6V2

3>. 3. B. f. ind . U.S. A-D. A  199 .40
» f. Handel u.Ind .» 69.

14 4. » Bod .-C A.,W . » 123.
805 » Handelsbanks .fi. 158.

3. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » ,288 .25
7V2 67* Barmer Bank-V. » 125 .25
6. . ! 6. . Berg-u. MctalI-Bk..Ä 125 .75
ß*/2 8*/2|Berg .-Mark . Bank » 160.
9. . 9. . jBerl . Haudelsg . » 169 .50
6l/a 61/2; » Hyp .-B. L.A. B * 165 .50
6. . 6. . jBreslauer D.-Bk. » 3 10.
6. . 6. . jComm. u. Disc.-B. » 1118 .75
6«/2 6>/a Darmstädter Bk. s.fl. 129 .25
61/3 61/2' do . M. 1000 A

,21/2 12V2 Deutsche B. S. I X » 265 .25
gi/2 8. . 1 » Asiat . B.Taels
5. 51/2! » Lfl . u. W. TM. 122 .90

Vorl . Ltzt. In o/s
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6.,
91/2 10. .
81/2 81/2
8.
9..
91/2
8.
8..
51/4
6..
61/3

11 ..
5814
61/2

10 ..
5. .
5. .
8..
52/4
5»
7. .
9. .
7. .
7i/, ' 71/2
6. . ! 6.
8. . 18.
51/z 5l/2
71/2; 71/2
7. . 17.

8i 2
9 .
91/2
3..
^9. .
51/4
61/2
7. .

11..
6«s
7. .

10 ..
51/2
9. .
8..
6 ..
6"
7. .
9. .
7*

Deutsch. Hy-3.-B.Thl.
» Oberseebank » J72 .50
. Ver .-Bank Jt *27 -90

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *
Eisenbahn -R.-ßk . » 17b.
Frankfurter Bank » 202.

do . H .-Bk. » 213 . _
do . Hyp .C.-V. » 165 .50

GothaerG .-C.-B.Thl . 175.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank » ^ L. /ONatlbk . f. Dtschl . » * 26 .65
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-l/ngar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A, ö .fl. LOS.SS

Pfalz . Bank Jt  l ° f- 6 °
do . Hypot .-Bk. » J9 “ -

Prcuss . B.-C.-B. Thl . -
do . Hyp .-A.-B. ^« 124 .50

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. >
do . Hypot .-Bk. » 200.

Rh .-Westf .Disc.-O.» 126 .10
Schaaffh . Bankver . » j1^ 8 .50
Südd . Bk., Mannh . » 1119 .75
do , Bodenkr .-B. » 177.

Schwarzh . Hyp .-B. » ;115 .7 ö
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . » 150 .20

do . Landesbank»
do . Notenb . s. A  118 .20
de«. Vercinsbk . fl. 161.

Div Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . in o/o.
9. .19. . IBanque Ottomane Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pMJ ; Kclonia !-Ges . , „Vorl .Ltzt . In %
ii . . 10. . Otaviminen Fr .!

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl ) Aut . gar . M

141.

5. . 7'/s Southwest Afr .C. . 180

Aktien inclustrieller Unter-
nivid . nehmungen.

Vorl Ltzt. In HK
12.. 14. Alum.Neuh, (50%)Fr . 240 .80
10.. 10. . AscUltbg .ßuntpap . Ä̂ 191.
8. . l 8. . » Masch .-Pap . » 136 .70

10 'I2 I2 S3 Bad. Zckf. Wagh , f!. 204 .10
5. - 3. . BaugSüdd .I.60% E. Jf 84 .50

15.»15. • Bleisi.Faber Nbg . » 288.
o . . 9 . . Brauerei Dinding » 207.
8. - Y- . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 120.

12. « 12 » Eiche , Kiel » 3 91 .50
7. . 7 . « »HeiiningerFrkf .» 138 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 138 50
9. . 9. » »H erkuies Casuel* 172.
i . . Z. . » Hotbr . Nicol . »
6. . 6. . » Kerr.pff » 123 .75
3.. 0. - * Lövveubr. Sin . » 57 .80
9. - 9. - » Mainzer A.-B . » 208 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. - 5. . »^arkbrauereien » 06 .30
6. . 6. . » Retten mayer » 123 .30
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferbof » 104 .60
5. . 5. . » Sonne , Spe/er . » 85.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 208 80
2. . 3. - » Storch , Speier » 70 .50

14. . 14 . » Tücher » 250.
672 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
78.

6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 133.
10. . 8. . Gern. Heidelb . » 185.
8. . 5. . » F, Karlst . » 131 .20
p- 5. . » Lothr . Metz » 129,
8. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 137
672 772 Chens.A.-C . Guano» 119.

24. . 24. . » Bad .A.u .Sodaf . » 506.
0. . 0. . » Blei.SUb.ßraub . » 127 .80

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 775 .50
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 221 .90
14. . 14. . * * Griesh . El. » 266.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 549.
0. . 0. . » » Mühlheim» 77 .70

26. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 352.
7. . 12. . » Wciler -ter -Meer» 230.

32. . 32. . » Werke Albert » 495 .70
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 290.
10. . 10. . . Ult .-Fabr . Ver . . 218 .30
1272 15. . El. Accum . Berlin * 289.
972 10. . » Deut . Uebersee » 180 .10

13. . 14. . »Ges .A1lg.BerI. « 27 6 .25
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 234.
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H. * -
6 . . 5. . » Lihmeyer » 122 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 142 .50

10. . 10. . »' Lief .-Ges .,Berl . * 196.
6. . 7. . » Schlickert » 171 .20

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 252 .50
6. - 67r » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 77a >Tel .-G . Dtsch .A. » 135.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9- 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. » 7. . Heddernh . Kupf. » 123 .40
0. » 0. . Gelsk . Gußst . * 76.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . . 183 .80
8. . 0. . Kunslseidet , Fi kf. » 114.

12. . 11. . Lederf . N . Sp. » 192.
772 77a » Rothe , Kreuzn . * 109 .20

10. » 10. . Ludwigsh . W .-M. » 164 .90
25. »30. . Masch . A., Kleyer » 470.
4. . 57a » Armat . Hilpert» 97.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 521.
7. . 7. . » Fader u-Sehl . » 145 .50
5. . 71/2 » Gasiu . Deutz » 138.

14. . 16. . » Giitzn ., Durl . » 285.
14a. 10. . » Karlsruher » -
1272 UV2 » Mannesm .-R. » 210 .25
24. . 24. . » Moenus » 397 .80
3. . 4. . . Mot. Oberurs . » 131.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 257 .20
25. . 16. . » Witten . St. » 268,
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114.

10. . 11. . MetallGeb .Bing .N.» 124,50
8. . 872 Ölfab . Ver . D. » 166.
27a 3. . Prz . Stg . Wessel . 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert , Pf., St.l . » 140»

10.. 10. . Schuht Vr . Frank . » 161 .50
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda • 160.
7. . do . Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff) »
126.

7. . 7i/a 137 .60
15. . 14. . Ulasind . Siemens » _
71/2 77a Spinn . Tric ., Bes. » 130 25
8. . » Westd . Jute . 129.

fi. . D. Verlags -Anst , » 156 .64
12. . 12. . Waggon Fuchs > 136.
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldli .> 259.

Div  Bergwerks -Aktien.
Voll.Ltzt. In «fe
12. . 12, . | Boch. Bb. u. G. ^>2SS.
5. . 5V- Budeius Eisen » , » ;117.
6. . lL . iOwc . Bergb .-O. t I189 .S0

Vor !. Ltzt. In ' /». 2
10. . 11. . Deutsch -Laxen * . J> 193 .60
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 187 .50

3. . Friedrichsh . Brgb . » 135 .40
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 203.
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 187 . 80 1
8. . 872 Hibernia Bergw . * 184.

10». 9. . Kal iw. Aschersh » 187.
10. . 10.. do . Westereg . * an.
472 47j do . do . P.-A. ' 131 .80

Massener Bergbau » 123.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In. » 83 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 256 .25
12. . 12. . Riebeck . Montan » 198.
4. . 4. . V.Kön .-u.L.-H ihlr. 176 50

18. . 19. . Östr . Alp. M. 5. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. ttt M
— — jGew . Rossleben Jt 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl . Ltzt. In Sfr
8. . 8l/a Lubeck -Büchen A  101 *90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 163 .20
8>/l 8V2 Berlinergr . Str .-B- » 198 .80
4>/2 472 Lass. gr . Str .-B. »
672 6Vs Danzig El . Str .-B. » 134 .20
5>/> 6. : D. Eis.-Betr .-Oes . » 112 .50
43/4 6 .. Sciiant.E.-B.-Akt. » 132 .75
572 6.. Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .75
6. . 8. . Hamb .-.Am. Pack . » 135 .25
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .60

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . >
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . . . . . . . i
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
J Mk. Bko.

5 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .-
1.50

do . v. 1898uk. 09 •

In % .

101 .50

JSaloniks-Monastir

iooM

68 ,
101 ,

v. Hypoiheken -Banken.
Zf. 1» °/s.

6. . 1 ».
5. . 5. .

12%7*3/21
103/4 107*
I11!» i ui#>
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 675
0. . o. .
4. , 4 .
5. . 5. .
0. . 74
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 672

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. >
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B,»
Czdkath-Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr ..G

6 . .1 6.

4V5i 5‘/5
10. . 110. .

Ba itim. uTOhio Do  11.
Pennsylv,  R . R. ~»
Anatol . Eis.-Bi rjf
Prince Henri
Grazer Tramwav öfi

114 .60

20 .25

ISO.
159 .50

24 .10

36 .70

154 .80
107 LO
124 .75
118 .50
160 .60
191 .60

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche.

3. .iAllg . D. Kleinb . abg . M
4. .!A!!g .Loe .-u .Str .-B.v.93 »
4>/rßad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. 8. II »
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4»/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I 11. 111 »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3J/2,Südd . Eisenbahn »

In o/e.

101 .20
100 .50

SS 30
100 .30

95 .30
102 .40

100 .60

89 .50

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i. G . A
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do. do. » in G. jt
do. do. von 1895 K,

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpft . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .8. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. Ö. fl'

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Lokb . stf. i. G . A
dp . stfr . i. G. *

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do ; V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.Ö. h.
do , do . conv . L.B. Kr.
do . do . v. 1903L.B. »
do . Süd (Umb.)st . i. G. A
do . do.

i. .löst.
4. . do,
5.
31/2
31/2
5.
3J/2
Z'/2
5.
31/2
3Va
5.
4.
26/io do.
26/io do . E.
5. .
5 . .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.

do.
1871 !.

Fr.
0.

do . St5b. 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i .G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Eni.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

pilsen -Priesensf . i.S. Ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. >

do . v. 91 stf. i. C‘* *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf. 1. G. A
. Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

4. . Vorarlberg  s tf. i . S. »
2</io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
24/ioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . |Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. Jsicilian . v. 89 stf . i. O . »
2VioSöd.-Ital . S. A.-H . »
4. ..Toscanische Central
5. JWestsizilian . v. 79
5. . do . v. 1880
3*/2 Gotthardbahn
3l/2:Jura -Simpion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4l/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk. Kasan E. B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4i/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
1. . do . do . S IX stfr . »
1. . do . S. X uk . 1911 »

Fr.
Le
Fr.

97 .80

95 .60
98 .50

98 .10
94 .20

93 .60

92 .80

87 .20
93.

102 .
35.

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .

59 .10

106.
97 .30
97 .40
80 .20
79 .80
74 .20
80
76 .70

77 .90
76 .90
76.

94.
98 .30

102 .90

72 .80
100 .7 5

74 .75

100 .40
71 .60

114 .60

91 .80

xoi.io
90 .60

99 .50

90 .50
90 .50
98 .60
93 .50
90 .50
91 .50
80 . 50
91.

91 .50

Allg. R.-A., Stuttg . A
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .1912 *
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . lunvcrl .) »
do. do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . *
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 *
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13f20,2l »
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do. *

4. . Bert . Hypb . abg . 8O0/0»
31/2 » do . » 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . 8.10.10a uk .1913 »
4. . do , S.12,12a » 1914 *
4. .1 do . S. 13 unk . 1915 *
4. . do . 8. 14 » 1916 *
4. . do . S. 16 » 1919 *
31/2 do , Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 *
31/2 do . » 8, unk . 1905»
3i/a do . » N , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do'. S. 14,uk . b. 1914»
4. . do . S.15u . 16,uk . l7 »
4. . da S.18u.l9utlgb,19 •
4. . do S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
3V4 do . 13u . l3auk . 13 »
3V2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 *
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . 8 . 18 kdb . 05 »
3>/2 do . do . Ser . 12,13 »
372 do . do . S.15,kb.l906 »
37a do . do . Ser . 19 »
37z do . K -Ob . S. l k . 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43 uk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kclb.OS»
4. . do . do . S. 47uk .l9I5 »
4. . do . do . 8. 48uk .1917»
4. . do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50 uk. 1920*
3V4 do . do . S. 44 uk.1913»
372 do . do . S 28-30 u. 32 »
372 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. .1 do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do . S. 1-190, 301-10»
372 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk . 1911 *
4. . do . do . S. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . 8. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
37a do . do . kb . ab05u .07 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3’'2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
37a do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . 5. 17u. l8ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk. 1913 .
4. . do . do . S. 22uk . 1915 »
4. . do . do . S. 74uk . 1916 »
4. . do . do . S. 25uk . 1918 »
4. . do . do . S. 26 » 1919 »
4. . do . do . S 27 » 1920 »
3% do . do . S.20 » 1913 »
374 do. do . S. 23 » 1915 »
372 do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.9ü »
4. . do . do . v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk . 12 »do.
4. . do . do . v. 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do . do . v. 1910 » 20 »
372 do . do . v. 1886 »
372 do . do . v. 1839 »
372 do. do . v. 1894 •
372 do . do . v. 1896kb. 06 »
372 do . do . v. 1904uk. 13 »
4. . do . do . Com. 01 kd .10 »
4. . do . do . do . 08uk . 17 »
372 do . do . do . v. 1887 »
372 do . do . do . 96 uk. 06»
372 do . do . do . 06 * 16 »
37,o do. Hyp .-Act -Bank »
28/i0do. do . do . >

do . Sr. 125) auf , »do . /80% J »
do . / abg . 1 »do . v.04uk . l3 *
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do . v 09 uk . 19 »

4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp -V. G.(Ant.Ctf) »
372 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do . E. 22uk . b . 12 »

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15,
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19 »

4 . . do . do . E. 30u .31 » » 20 »
37«do . do . E. 23 » » 12 »

do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24uk . b . 12»

Kleinb.E. I kb ab04 »
Korn. S 3uk . b . 12 »

4. . do . Landsch . Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

1917 »
1919 »

100 .40
93 .30

100 .10
192 .50
IOO 10
100 .10

92 .10
92 .10
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87,

100 .20
IOO

91 60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .80

100 .30
100 .30

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .30
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .30

100.
100 50

90 ?50
99.
99 .30
99 .10
99 .80
99 .20
99 .60
99 .00
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91

114 .30
98 .00
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
81 .80
90 .10
9940
99 .40
90 .50
9 © 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 20
90 .20
90
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91,80
98 .20

47a do.
4. do.
372 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do.
4. . do,
4. . do.
4. do.

33/4 do.
37? do.
372 do.
37/ do.
37a do.

do.
do.
do.
do. 1914

Zf.
Rh.-Westf .ß .-C.S. 3. 5 A

4. . do . S. 7u . a . 8 u . Sa »
4. . do . » 9u . 79auk . 12*
4. . do . » 10 uk . 1915 »

do . » 11 » 1918 »
4. . do . * 12 » 1920 »
3«/s do . » 2, 4 u. 6 »
4 . . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
31/a do . bis inlcl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 ->
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 »
372 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Ein. b.92 »
372 do . do . »

In % .
93.
99.
99 .30
99 4Q

XQO.&e

90 .40
100.

81 .50

99 .70
30 .30
91 .70
99 .60
93 .30

96 .70
80 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
39.
99 30
39.
99 .70
99 .70

100 .30
100 .50

33 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 , O
99 .60

100 .30
91.
91.

— Augsburger fl. 7 37 .lt
Braunschweiger Thlr . 20 200 .50
Finländisch . Thlr . 10 440.
Mailänder Le 45 139 .90
Meininger s . fl. 7 37 .50
Oesterr . v. 18S4 S. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 473.
Pappenheim GräfI .s . fl. 7 63 20
Salm-Reiff.G. ö.fi. 40CM.
Türkische Fr . 400 175 .40

— Ung . Staatsl . ö. fl. 100 389.
— Venetianer Le 30 40.

Geidsorten . Brief. | Geld.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 100 .90
4. . Io . S.14-15u .l7uk . l9H> 100 .90
4. . io . S. 18-20 uk. 191& » 101 .40
372 io . Serie 1, 2, 6-8 » 91 .10
37a do. » 3—5, verl . » 90 .90
37a do. . 9—lluk . 1915 » 91.
4. . do. Coin . Ser- 5—6 » 100 .70
4, . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do , » 10- 12 » 101 .40

do do . » 1 —3 » 91 80
372 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .1914» 101 .30
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .90
372 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-3/4 do . do . Lit. U » 99.
372 do . do . Lit . J » 94 .50
372 do . do . F,G , H,K , L * 84 .50
372 do . do . M, N, P , Q » 94 50
T/2 do . do . Lit . R, S, » 94 -50
372 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 88»

z Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Jt 97 .20
372 do . » 81 .20
5. . Chic . Mihv. St. P -, D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «a».

4. . Aschafib .Buntp .Hyp .J® 98 .50
4. . Bank für indu 'str . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. * 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 93 .30
41/2 do . do . (Mainz ) » 75.
472 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do. Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BriixerKolileubgb . H .» 104.
4. . ßuderus Eisenwerk » ©3.50
4. . Cemeutw . Heidelbg . » 101 .50

Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102 .40
47r Blei- u. Silb.-H., Brb . » 101 -25
472 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
472 Farbwerke Höchst » 102 .25
472 Clieni . Ind . Mannh . * 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renteji -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
472 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 38 .30
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
472 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do , do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
472 Gelsenkirch .Gussfahl »
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
472 Seilmdusi . Wolff Hyp .» 104.
472 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf Verzins !. Lose. Id 9/rn
4. Badische Prämien Thlr. 171 .20
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 150.
37 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .60
37 do . do . II . » 118 .50
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107.
372iKöln-Mindener Thlr. 135 .78
37 Lübecker von 1863 »
27 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .70
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
L Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 178 .20
3. Oldenburger Thlr» 121 .60
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 420.
5. do . v. 1866a. Kr. » 335.
27 Stuh!wei5sb.-R.-Gr . öfl. 115 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit

EngI .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. ?>. 100 Fr.

2046|
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .30

4,191/a

4 .1972
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25j 85 .15

80 .95 ! 80 .85
* Kapital und Zinsen in GcM.

Reichsbank -Diskont 4<v0.
Amsterdam . fl. 100 16 .̂30
Antw . Brüssel Fr . 100 80.60
Italien . . Lire 100; 8 '.60
London . Lstr . 1 20.437*1
Madrid . . Ps . 100j —
N.-York (3T .S.)D.100l -

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Fr . 100 80.95
5 0/g Schweiz . Fr . 100 80.90 4»/0

572 0/0 St. Petersb . 8 .-R. 100 4>/-°/„
47: o/o Triest . . Kr. 100 4“/»
4V2Q/0 Wie» . . Kr . 100 85.15 Mt



Nr . 33 ?. Samstag , 23 . Juli 1911. Tagoirrrt.

Preußische Central-Bodekkredit-Aktieilllesellschllft.
Morgen-AuSgave, 1. Blatt. Gene 1«

Subskription
Hilf Nrwet'Losbare Mark 14 000 000 4 °/o Cowmunal-Okligationen

von» Jahre 1808, unkündbar bis 1917,
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Betrag der zur Subskription aufliegenden Communal -Obligationen
„ a , Mk . 14 000 000.
Die Subskription findet statt:

^ . . .... a Mittwoch , den 2«. Juli 1011,
wahrend der üblichen Geschaftsstunden , früherer Schluß Vorbehalten.

Subskriptionsstellen:
in IiranNsurta. M. bei der Directie« der Irsconko-»n Merlin bei der preußischen Gentral -Modcnliredit-

MrecLion der Iisconto -Kescssschast̂ ^ ' Köln
Keselkschafl,

Kal . Hppenheiur jr . & tzie.
» » » „ . L>. Mieichröder,

Subsknptlonskurs : 100,00 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Juli 1911 bis zum Tage der Abnahme.

Prospekte und Subskriptions -Formulare sind von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
Berlin,  im Juli 1911.

Preußische Central-Kodenkrrdit-Aktiengesellfchaft.
von Klitzmg Schwach Lindemann Lübbeke.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt

Dirrrtrsn der DiseoMS-Gesellschaft» ZMrigsteüe Miesvaden.
§173

Für Reise und Ferien
Sport - Anzüge , Gr. 38—eo,

Serie I jetzt
. II .

früher bis Mk. 35.-
Mk . 14o5 © , , , Mk. 26.

Lüster- ynd Wasch -Sakkos
Serie I jetzt

» II „

« III .

Mk . W. SO,
Mk . G . —,
Mk . ^ . 45,

früher bis Mk. 19.50
Mk. 12. -
Mk. 7.50

Löster -Sakkos auf Seide
jetzt Mk . R4 . ÄO , früher Mk, 25.— bis Mk. 29.—

Bedeutende Preisermäßigungen
in allen anderen Abteilungen.

Brnno Wandt
Ki ĉhgasse 56 . Telephon 2093.

Verkauf nur gegen bar. 104o

Noch nie dagewesen!
Cs . 500 Herren- und Burschen-

Wnzüge, Hosen, Westen, Sommer-PatetotS, Kiiidcr-Anzügc. Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz , aus Rotzhaar ge»
arbeitet, aus allerersten Firmen und werden zu jedem annehmbaren Preis
»erkauft. Neste für Herren - u. Knaben -Anzüge. Reste zum Ausbessern von 10 Pf . an

Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — Helle BerkansSränme.

ClhivÄMl Sillitzt 44. l St. M - Alleeseite
frühe« Lauggaffe 8.

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

J Die Abholung ron Gepäck,
♦ FRACHT -undEILGÜTERN
e zur Kgl . Preuss. Staatgbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4 bi»
♦ 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS _
Z  ABHOLE - WAGEN r
♦ zu jeder Tagesstunde.
Z Sonntags nur vormittags auf Be-p Stellung beim Bureau:
♦ HJI » OA,ASS 'fl' RA !SSE S . ♦
♦ Telephon Kr. 12 u. 2376. ♦

Königlicher Hotspedlteur

cttcnmaycr»
---- -WieLdnden -------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

Metzger!
zent Ms

Mr
20 Prozent Rabatt

auf Messer . Spalter , Kreuzmesser
u. Scheiben , Fleischmaschinen , Mar¬
mor -Tafelwagen , Blutkannen usw.
wegen Geschäftsverlegung nach
Langgaffe 26.

Philipp Kraemer,
27 Metzgergaffe 27. Telephon 2079.

UJrbruiSBniB

Erstklassige Fabrikate.

Saison-
Äumrkanf
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
AmerikanischerKorsett-Salon

A . Merkel,
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Kgl. Konservatorium zu Dresden.
*»6 > Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse

und Einzelfächer. Eintritt Jederzeit . Haupteintritt 8 . September
und 1 . ApriS . Prospekt durch das äSireJitorimni . F131

Das grosse kinematographische Brama

wird ab heute nur 4 Tage
im

Siofphon - Theater,
Wilhelmstrasse 8,

vorgeführt.
Eine Riesenaufnahme von zirka 800 Meter Länge.

Wiesbadener Scliützen-Geseilschaft
K . M.

Am Sonntag , den 33 . , und Montag , Sen 24 » Juki,
findet unser diesjähriges

Vogel- und Uömgsfchiehen
statt . Die Schützen treten zum Abholen des Königs am Sontitag

mittag 1 Uhr im Lokal unseres Mitgliedesr-l>. Wagner , „Zum Bater
Rhein", Bleichstratze, an. — Anzug: Große Uniform mit Büchse.

Wer am Festzug ohne genügende Entschuldigung nicht teil nimmt,
ist vom Schieben auf den Vogel ausgeschlossen.

Am Montag mittag 1 '/- Uhr findet auf unserer Schützenhalle

- ------- Festessen ---- -----
(das Kuvert Mk. 3.—) statt und laden wir hierzu , sowie zu dem ganzen Feste
unsere Mitglieder nebst deren Freunde freundlichst ein und hoffen ans allseitige
Beteiligung . F 363

Der Vorstand.

Frankfurter Polo - Klubs
am 24 . bis einschl . 30 . Juli 1913*

nachmittags 4 Uhr,
araf dem Spielplatz im Schwanheimer Wald.

Teilnehmende Klubs: Paris, Budapest, Antwerpen, Hamburg,
Bremen, Hannover und Frankfurt.

Preise der Plätze:
Platz, gr. Tribüne, Herren 10 Mk., Damen 5 Mk., Kinder 5 Mk.,

_ II . Platz 2 Mk., III . Platz 50 Pf. F583

Auto -Garage H. ft. V. I.,
Dotzheimer Strasse 86, Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung : der ftenen .Antomobil -Gresellacliaft m . b . ES.
Obcr . $ clioencweidc bei Berlin.

Auf oui oMlfafirten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Iistdoupishsches Bureau«
Anfertigung von Reiseplänen.
Ren eröffnetl Ren eröffnet!

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrasverkauf zu bezieh -n von LEA & PERRINS in
Woreester, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , m London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät desKönigs von

England.
f

Borzügl Leger sind
nnsereItal . Hnhner;
bunte warben ca.3Mon.
Mb 1.40, größere Mk.
1.75, ca. 4 1/:—5 Monat
bald legreif M . 2.20.
Nachn. ab hier : bei
25 Stück 10 Pf . billiger.

Nichtgefallende frc . zurück. Zucht . u.
Raflegeflüg . ,zerlegb .Ställc . Geräte rc.

li .itolog kostenfrei . I>74
«eflügelhos i. Mergentheim 193.

ftcbräokel
mit SO % Rabatt, 1

Conrad Krell,La;gr se  I

Spezial-Ztahlwaren-Yaus
von

Philipp Kraemer, Langgasse2«,
vis-a-vis dem Tagblatt-Hans.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen- und Rasier¬
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierutensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart- u. Pferde-Schermaschinen»Messer»
Pntzmaschinen, Fleischmaschinen, Reibmaschinen , Bohuenschneider

n. s. w.
= Schleiferei und Reparaturwerkstätte.  =

FisthMchterei
Popperrhausen.

Bezirk Kassel , liefert
Portionsbachforellen

''*>~ den  Nhönbächcn enküam-
mcnd, Mk. 2.40 pro Pfund , Recienbogcn-
forellen Mk. 2.20 pro Pfund , lebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. Sämtliche Satzfische billigst.» .Koffer aller Art.Hutkartons rc.

nur solid u. sehr vill. empfiehlt
Sattler Klammert , Mittelstr . 10,
a. d. Langgasse, nächst der Marktstraße.
Alle Repar. in eign. Werkst, sos.

Reise-, Unfall-,
Einbruch-, Diebstahl-
pp . Versicherungen schließt ab

§pindler , Albrechtstraße 35, 1.

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mas«. 988

■Bcrm . Sticiidorat , Gr. Burgßtr. 3.

W Für die Reise.
Reise», Kaiser», Schiffs»n. Hand»

koffer kauf. Sie billig Neugaffe 22.

Ia Pfirsiche
verkauft Hofgut Geisberg.

Großer Gelegenheitslauf in nur soliden Zchuhwaren!
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. - Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft . - Meine Preise sind billig , die Qualität bekannt solid.

«ittderNiek . k Mk 1 l0 fln I ®in  Posten braune Herren » und Da, , -Stiefel,  darunter verschiedene, welche mit der Mark - ..Handarbeit " K(
von Ml  X an | versehen find, west Sortiment -Pr . niÄt mehr komplett, deren srüherer Preis Mk. 10.- war . jetzt nur «D

'00 Verkauf dieser
Paare nur MM 22.

702,
1 . ^

Stock«



«ette 3.
Nr . 337.

Preußische Central-Bodenkredit-Mienlsesellschast.
Subskription

auf
HlrrverLosbcrve

Mark 14060000 4%Gsrmrmiml-OMgaliorren vsm Jahre 1908
irnkürröbcer bis 1617 .

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr. MMnt des Königs von Preußen vom 21. Mar; 187«.

Die Preußische Central-Bodcnkredit-Nktiengesellschaft ist berechtigt, außer dem Betriebe ihrerN ^ en-Geschafte, j
Darlehne an Preußische Körperschaften des öffentlichen Rechts zn^gewayrcn. Am Grund solcher be,o derŜ an Kie>,e,
Städte , Gemeinden. Landesmeliorations-Gescllschaften gewährter Daueyn : weroeu - ou der Gesellschaft Communal-
Obligationen ausgegeben. Diese gehören in Preußen zu den

rnündel 'li Heren "Kclpieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundete ., Persone -, .> von VolMs » «» und rirchttchtn
Gemeinden . Stiftungen , öffentliche, » «vir privaten r ersichcrnngsnrst,tuten , von « parkaffen , soweit dreien>
Mündel »,ätzige Anlage voraesä,riebenist, angelegt werden dursen. . . . _ r

Der zur Subskription bestimmt- Betrag bildet einen Teil der rrnverl - sbaren 4 . § E ^ eslau^Dresden
Jahre 1908, die im Betrage von fOOOOCOJ Mark an den Börsen von Berlin -Frankfurt a. M^ Coln. Bnsiau . Dresden
Hamburg und Leipzig zugelassen ist, und deren Erweiterung aus b8000000 Mark beantragt werden wrro. - ue timciye j
wird in 68 Serien von je 1000010 Mark eingcteilt. ,

Von diesen unverlosvarru 4proscntigen Communal-Oblrgatronen w,rd der Betrag von

Wcrrk 14000 000
am Mittwoch, den 2«. Juli 1911

zum Kurse von 100,6 « Prozent
zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Juli 1911 bis zum Tage der Abnahme

. - — in Dresdenin Berlin

“ Frankfurt a . M.

„ CSln . . .
„ Breslau . .

Hamburg

Leipzig

bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt, Abteilung Dresden,

„ L. Behrens & Söhne,
„ „ Norddeutschen Bank in Hamburg,

M. M. Marburg & Co.,
„ Hammer & Schmidt,
.. .. Allgemeinen Deutschen Crcdit-
" " Anstalt,

Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt, Abteilung Becker& Co.,

zur

bei der Preußischen Central -Boden
kredit-Aktiengesellschast,

. „ Direktion der Disconto -Gesell-
' schaft,

S . Bleichröder,
Direction der Diskont »- Gesell-

. schuft»
Sal . Oppenheim jr . & Cie.,
E. Hermann,

. „ . . .. G . v. Pachaly' s Enkel,
„ . . „ dem Schlesischen Bankverein, ^ „

in Wiesbaden bei Marcus Serie «& Cie.
and den sonstigen ZeichnuugSftelleu während der üblichenG-schäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten

Subskcipt,mî ,,!gehgn ^ ^ ^ ^ ^ dne  Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
.«dm,-,,.« . gjjrax & tfgx & A *** mm * m  d«
Schlußnote bat der Zeichner zur Hälfte zu tragen. ^ N,,a„st 1911 zu geschehen.

R fSSÜSMSSS,  W 8VB
und 100 Mark ausgefertigt. Sie sind von seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs ^ ayr m yaro

genannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen emgelost. Eben f g
gab- der n-u-n ^ nsscheinbog-n. ^ Emunal -Obligatiou -N findet nicht statt , di- Rückzahlung derselben erfolgt viel-
»« , w » W,»»„ »adi „fl ; 5 ‘s li;

2. Januar 1917 darf die Gesellschaft eine Kündigung^nicht vornehmen, sodaß nach diesen Kündigungs-Bedingungen eine

SiÜckzayfttng ^ S zum ^ ^ ^ r ^ «r^ unsg ^ chloiier^ ü^ ^ ,ft #m 2g>  gjj ai 1870 in  da » Handelsregister ein»

Forsten durch einen StaatSr - mmiffar ausgenbt. ŵ m gl-ichz-ltig dze Obuegenhe.ten .me» |

S r®üflS5Tbf«,SÄÄ
Saft !« mit GEhÄnnq de? zuständigen Aufstchtsbehördeanfgenommensind.

Am 14. Juli 1911 betrügen: . . . .. . . . . . M . 41 400 000,—
B « Ä Ätb *abgeschidffmm WmiuiaU ^ hm . . . . JgWjJjJ»
der Umlauf von Communal-Obligatioiien . . . • • »

Berlin,  im Juli 1911. r nfj
Vrcuhische Lentral-Bodenkredit-Aktiengesellschafl.

»on « llslii « Sinpe maini gatte » . Fl™

Vaillant’s Wand-Gas-Badeöfen,Geyser* u.
automst. Heisswasserapparateg.z.

Joli. Valllant8.m.b.«.

Seüssts und bedeutendste Spezialfabrik tür Ĝ s-Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch dis Instal ationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos.

Bis Samstag , den 22 . Juli

grosse ÄosnaliDie-Iäge
für Ferien noil Reise mit folgendem Rabatt

auf sämtliche

fertigeHerren-iisii
25

20 Prozent

15 Prozent

10 Pposent
30Pt *©sent
2 ©Prozent

auf Reise - Mäntel,
Ulster , — Gummi-
Mäntel und Flanell-
Anzüge.
auf Touristenanzüge,
Loden -Mäntel , Pele¬
rinen , Herrenhosen
und Waschwesten.

auf Herren - Anzüge,
Loden -, Lüster - und
Rohseiden - Joppen,
Lüster - u .Rohseiden-
Anzüge , weiße Hosen
und Autokleidung.
auf Leinen - Anzüge
und Leinen -Joppen.

auf Knaben - Stoff-
Kleidung.

auf Knaben -Was ch-
Kleidung.

Gebrüder Dörner
4 Maairätiusstrasse 4 . K47

Allgemein bekannt ist es, dass die

Brauselimonadenu.Fruchtsäfte
der Firma

die besten,

Fabrik
künstlicher Mineralwasser Inh.:ta?]SP" 11.inst.

TAF£tWASS£* Karlstr. 39,
Teleph. 2090

sind,

denn es finden nur

F77

allerbeste Grundstoffe , filtriertes , absolut keim*
Ifreies Wasser und die neuesten Abfüllmaschinen

Verwendung . — Man verlange daher » usilrUcUiic !»
_ — Thormann ’s Brauselimonaden . =====
Erhältlich in den meisten einschlägigen Geschäften , durch Plakate

1 erkenntlich , in Wiesbaden und Umgegend.

Sonöel’s großer Saison-Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen

dauert nur noch bis zum Montag , den 24. Juli , abends 8 Uhr.
Es bietet dieser Saison -Ausverkauf ein- nicht so bald wi-d-rk-hr-nde günstige Gelegenheit »um Ei nkauf von Ech nhwar . .. aller Art, besonders für di- Ferien und die Reise.- • Einige Jöet|puu * ■■ .

Braune u. schwarze Hcrren -Cüevreaur - uBraune Damen -sil-evreanx -Dchnürst -efel
Marke „Rl enania'ffmito. ohne Lackkapp-,früh.
13.50 u. 12.50, jetzt, solange Vorrat 9.50 u.

Clievrraur - n . Borinls -Damen -Ttiescl,
Marke „Rh-nama " u. sonstige gute Fabrikate
in schwarz, in. u. ohne Lackkappe früh. 18.50
und 12.50, jetzt, solange Vorrat 10.50 und

Halbschukie für Damen , früher  Mk . 10.50
und 9.50 . . jetzt, solange Vorrat 8.50 u.

1 Posten Wiener Spangen - n »d Schnttr-
Schnhe für Damen , in schwarzn. farbig.

^ solange Vorrat

1 Posten Leder -Hausschuhe für Herren»
Große 48 . , jedes Paar solang- Vorrat

8«

r
f°

sw
J75

Borcalf -Achnürstiesel .Markc „Rhenama,
mit o. ohne Lackkappe, früh. 14.50 u. 11.50

jetzt, solange Vorrat reicht. 12.50 und
1 Posten Kinder -Sandale » in den Größen

von 25—35. jedes Paar solange Vorrat 2.25 u.
1 Posten Damcn -Reisc -Schnhe,

per Paar solange Vorrat
1 Posten Turn -Schuh -, in weiß und braun,

so lange Vorrat 2.50, 2.2o, 3. , 1.7o,
1 Posten Leder - Damen »Pantoffeln , in

schwarz und rot. per Paar solange Vorrat

11°°
P

76* .
|50

2 75r

1 Posten Kinder -Ltiefel , von 18- 22, so¬
lang« Vorrat . . . per Paar 1.90, 1.65

1 Posten Spangenschüft « für Damen , mit
engl, und fra »z. Absätzen, solange Vorrat,

per Paar 4.75, 4.- . 3.25,
1 Posten Herren -Sonntags - Ttiefcl , echt

Cbevieaux mit Lackkappeu. Derby-Schnitt,
solange Vorrat , per Paar

1 Posten Herren -SonntagS -Gtiefel , so¬
lange Vorrat . per Paar

1 Posten Zug » und Schnallen -S iefel,
so lange Vorrat , per Paar

1 Posten braune Boxcalf -« tuder -Dti «fel
mit Derby 31—35 . statt früher 7.75, letzt
27—M, früher 7.35 . jetzt solang- Vorrat1 Posten Kinderstiefel , von 27—30u. 31—35,

in breiter Form, solange Vorrat , Paar 4.—,
Armine Schuhwareu, moderne Neuheiten, jetzt weit unter Preis.

|25

2 *5

IJOO

675
6 25
5.90

Meine Preise.
die ich diesmal für diese kurz«
AeÄ bestimmt habe, sind derart
niedrig , daß Jeder , der einen Ver¬
such macht, von der BillWeit er¬
staunt sein wird . Selbst , wenn
Sie im Augenblick keinen Dedart
baden sollten, werden Sie
Ihrem eigenen Interesse handeln,
wenn Sie sich bei so selten gunst:
GÄegenheit mit Schuhwerk aut
Vorrat versehen. — Ueberzcugen
Sie sich, bitte , ohne jeden Kauk-
zwan« von der Wahrheit meiner

Angaben.

' finw » lal ' Wiesbaden, MarMratze 22 .
Üü S i 111ÜII ® U ^ Telephon 1804 . = Telephon 1894.
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Stellenangebote
MowKch» Personen.

AanjmLnnLsche« Personal.
Lehrmädchen . ^

M-Ä etwas Vorkenntwffen gesucht.
E. Gutttnann.

Hew erbliches Personal.
.Tücht . Taillenarbeiterin fof. ges.
Wei nstriaße 34, Gib. Par t . r.

AB,Mädchen Ml ^Aushilfe gesucht
Kavlstvatze 33. 2. _ __

Nähmädchrn für Damenschneid.
Wucht. Zu emr. Tagbl. -Verl. IV«
- . Jüngere Köchin,
w auch Hausarbeit ubern., für kl.
HaushÄt sofort od. 1. August gesucht
Mnüussbram 2, 3.

Erfahr. Köchin z. 15. Aug. ges.
tzw ktnderil. Herrschaft. Zeugn. aus
Herxschastsh. Borzust. v. 9—dl u.
| ~h5 Übr. Villa _Martin stvaße 18.
i . "Koch-Lehrmädchen .
«hne gegenfeit. Vergütung gen Am
MWt.  v . Lande. Doubeimer Mw. 8.

Suche Stützen, die kochen,
feinbürn. sunae .Wchinnen, bess. u.
«mf. Mlernrwädchen, d. kochen, bess.
Penfious-Zmu-, bess. Haus-, Laub-,
Kind.- n. Küchenmräoch. Fvan Anna
Müller, setverbsurätzige Stellen-
PermitLerM. Wrtbergässe 49. 2 r.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, und
allen Hausarbeiten vorstehen kann,
per 1. od. 15. August gesucht. Guttr
Lohn. Nähere Auskunft im Tagbl.-
BeÄag. ' v y

Zuverl. tücht. ev. Mädchen ,
für Hausarbeit ges. Viktoriastr. 12,

Jung , schulentlass. Mädchen
sofort gesucht Dambachtat 1, ,1 ._

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Novostraße 16, 1;  _
Sb.  zuverl . Mädchen sunt 1. August
gesucht Adolfstraße.7, 1.

Einfaches junges Mädchen
gesucht. ' Earl, Mörlhsiräfe 9.

Suche ein Mädchen, w. gntbürg-
koch, k., auf 4—6 Wochen, Aushilfe
Mn Herd, ev. k. sich dass, noch aus-
bilden. Näh. Udolfstrahe 12, 1.
T. Mädchen für Küche u. Hausarb.

gesucht. Eintritt 1. August. Adel-
heidstnaße 53, Part , rechts.

Sauberes williges Mädchen,
gesu cht Hevd erstra tze 12, Bäck erei._ _

Eins, solides Mädchen gesucht.
Lohn  28 Mff. Mücherstr. 49, P art, r.

Mädchen, das kochen kann.
so fort gesucht  Ktrchgasse 44, 1. _
gleiß . saüb. Mädchen fof. gesucht

Mei chisträße 18, Part ._ B14764
Jung . Mädchen für Haushalt

aes. Dch crrnhorststr. 36,  P ., b. Bauer.

halt

«cht ein fleißiges Mädchen
~ 1 :r in bess. HauS-

x Straße 12, 1.
Mädchen für die Küche.

sowie ein HauSmadchen gesucht
Hotel Bellevue.

Gesucht Alleinmädchen
zuin 1. Ort. zu zwei Pers. Schriftl.
Offerten, Mainzer Straße

Braves Mädchen per 1. Äugust
aefucht Fri edrichstraße 57, 3 rechts.

Ein Mädchen .
für Haus- und Küchenarbut
gesucht. Hoteil Fuhr, GetÄberg
stvaste3._ .

Küchenmädchen gesucht
Nervstrutze 7.

Junges sauberes Mädchen
vom Lande für kleinen Hausham
sofort gesucht Hochstättenstrah« 2,

Ordentl. Mädchen gesucht.Sosviz Centräl. Wetzgergasse 17.
Sauberes Mädchen,

welches büvgerl. kochen kann, gesucht.
A. Minor, Bahnhofstrutze 18.

Eins, ordentl. Mädchen gesucht,
d. etwas kochen kann. Eigenheim^
Eigenheimstraße 1, Billa Bellevue. ,
Aushilfe für Kochen u, Hausarb.

vom, 16. August bis 23. S -ePt. geiucht.
Borstellen Samstag , 'bei  Sternl -e,
Damibachtal 43. _

Gesucht auf drei Wochen
eine godiegene zuverl. Flau oder
Fr-äulviu zur Beaufsichtigung eines
Hausstandes, Offerten u. E. 532
an den Da.gbl.°Beblag.̂

Tüchtiges Alleinmädchen
tagsüber aes. Schilichterst rahe 18.

Bess. Mädchen zu zwei Kindern
für den Vormittag per sofort gesucht
RHeinstr-aße 72, 3.

MonatSmädchem
über Mittag , sofort, gei- Mauritius-
stvaße 5, 1 m-nks.
Monatsfrau für mittags 1s4 Sw.

gesucht Norkstraße6, 1 r. B 14.767
Saub . Monatsfrau od. Mädchen.

gesucht FaulbrunneNstratze 8, 1 Ws.
Tücht. Waschmädchen gesucht

Schulib erg 19. Vdh. Part.

StelleN ' Akigebote

Männliche Personen.
Heweröttches Personal.

gfI Jeitung ^ r^ user sofort gesucht.
„Presse", ÄdolMraße 1, 2 links.

Stellengesuche

Weidlich» Verfeme«.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
sucht Stellung in Trikotagen- oder
Herrenarttkel-Gefchäst. Ols . unter
E. 536 an den Tagbl.-Verlag.

Heweevkiches yersenal.

Erstes Hausmädchen
m. längs"" ^ —er r-
Marienh»»^. „ - .- - -

Tücht. Mädchen. vom Lande
s. Stell , als Alloinmadchen. Franken.
straffe 8, ffi_2. äu wr. v. 5—0 llhr

Gebildetes Fräulein,
wek-ch-s in der Kinderpflege,, bezw.
Bäb>WflsgL, duuchans zuvevlaffig und
erfahren ist, sucht Stell - f. 1. August
zu klein. Kinde m  beffevern Hau,c.
Pff . ju._0 . 531 ■ccn.’b. TaM .̂ VerlaF,
Oed. jg. Mädchen,sucht z, 1. Sept.

Stelle , am liebst, in kl. Haush. mit
eiin. Kinde. Riutzkirche 10, Part.

Schneiderin sucht Kunden
in u. a. d. H. Gnelsenaustr._20, P ._r,

Suche noch Kunden, im Ausbefsern
fozv  WÄsiÄe. Blü 'chevit'vaAe 14, 3 L _
. Kessi Frnn sucht Beschäftigmig
irm Weißnähen u. Ausb.,^ n u a. d.
Hause, LuxeMburgstrahe 9, Hth. 3 l.

Büglerin sucht Kunden.
Lechner. WestenÄstraste 38.

Fmsense sucht Kunden, ^
Näh. Sedaustvaße6, 2. E>. -in« .

Friseuse sucht .Kunden.
Näheres Johannrsbevger__Str .̂ 3, 4 I.

Braves starkes, gut erzog. Mädchen,
Metzgerstoch-iar, 18 I ., w. Stellung
in Geschäft od. Haushaltung, wo
dasselbe sich nach ausbilden ^ un-
Gs wird weniger auf hohen Lohn
«sehen . - als gute Behandlung. Orf.
uiLer Ji S . 2V postlagernd Bismarck-
ring « beton.  _ B 14629

Kinderfräub„,«vcrl. gewissenh. Kinderfri
s. St . Mädchenheim, Fri-sdrichstr. 28.

Feinbürgerl. Köchin,
welche auch etwas Hausarb. übern.,
sucht Stellung! fof. oder znm 1. Aug.
Gnte Zeugniffe vorhanden. Näheres
imf Dagbl.°-Vsvlog. Wh

Junges besserers Mädchen
sucht Stelle bei kleiner FamAie.
Off. u. P . 529 an d. Tasbl .-Verbig.

a.
snng. Mädchen sucht Stellung
;öch. Kn ersr. Mucheritr. 4̂A. Ŝtb-
Frau aus achtbarer, aumrlie

sucht bei kleiner Fammlie gut bürg.
Kochstelle und auch etwas Hausa« >."\r ! Cf̂̂ y3CJ( « vT .aj> \\ CNäh. im Tagjbl.-Verlag.

WSmrkicheV- rsone ».
FianfmünnischesH?ersanat.

Kaufmann sucht bis 1. August
passende Befchäft. Gefl. Anestb. uut.
W. 531 an den Dag>bl.-Verlag.

Acltrrer Herr,
technisch u. kauftnannisch gebilder.
viel gereist, sucht passende Swllung.
Off . n. K. 528 an den Tagbl.-VerlaA
'Jg. Mann, prrf. im Maschinenschr.,
u.^mit sch. Handschrift, mit allen
BnveauaiL. vertr., ,1. En«MM "? «L'
nimmt auch Beschaftf . . Buchmbeltr.
an. Off. A. K. 564, Meichstr. 43,2 r.

Hrwerbkiches Perfonak.
Lanajähr. erfahr. Krankenwärter ,

sucht Stellung in PrivatpsteM, ders.
kann a. massieren. Offerten unter
I . 531 an den Dasw .--Verlag.

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches ^ «rfonak.

Durchaus erfah rne

Berkällfcrnr
sucht 814713

Gustav Gottschalk,
Besatzartikcl.

Kirchgasse 25 .

Gebildete Witwe,
älter. Mädchen oder Privatpslegerin,
die in der Krankenpflegeu. Massage
gut bewandert ist, unabhängig u. ge¬
wandt im Packen und auf Retsen.
wird für ältere beinleidende Dame,
die viel auf Reisen gebt, gesucht.
(Dauerstelle). Ohne gute Referenzen
unnütz. Zu meid, mit Gehaltsanspr.
unter K. 530 an d. Tagbl.-Verlag.

IAgere tiiWge WW.
die etwas Hausarbeit übernimmt, f.
kleine Familie bei hohem Lohn ges.
Walkmühlstraße71.

Tüchtige solibstandige

Derfäuf entt,
in der Wäsche-Branche erfahren u.
welche auch zu dekorferen versteht,
der 1. Okchber. evtl, auch früher, ges.

mit Bild, Zeugnisabschriften u.
. _ _ .. unter

D. Frenz. Alain;.
M. 6276 an

F4ß

Heweröklches yerfunuf.

MoöeS.
Suche für mein Sprzialgeschäft

eine tüchtige1. Arbeiterin,
Mehrere guteGorarbeiterinnen,
ferner einige tüchtige brauchekuu- ige

Berkäuferinnen.
_ Heinrich Aried.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin, sowie

Lnarbeiterinnen gesucht.
^_ Joseph Mlmairii, Kilchgasse SI.

Agentinuen-GcsuÄ.
Fleißige junge Damen könn. durch

Sammeln von Abonnenten auf Zeit¬
schriften täglich 5—8 Mk. u. mehr
verdienen. Zeitschriften , Vertrieb,
KiedricherStratzcü , Part ._llnks._

Gesucht siir Paris
Mt 2jähr . Mädchen eine zuv . Person.
Vorstellen mit pers. Zeugn. morgens
9—11 nhr Parkstraße 21.

Köchin
gesucht

Sonnenberger Straße 30.

Air Stütze
wird ein junges Fränl . ges.. welches
die feinbürgerl. Küche versteht, rm
Bügel« und Nähen bewandert ist.
Oss. u. F. 532 an d. Tagbl.-Verlag.

Kehr sMberes
das in Hausarbeit tüchtig ist und im
Kochen etwas Besck>eid weiß, gesucht
Moritzstrafe 31, 2.

MädÄen i&fÄ
• ’ ttB , » « . nws « «ä

Zwei Küchenmädchen
sofort gesucht. lLohn 30 Mk.) Hotel
Reichspost, NKolasstvahe 16/18. 843

KiuderWävchen"
gesucht

Sonnenberger Straße 30._
Für Herrschaft!. Haushalt von zwei

Personen ln Biebrich wird ein in
Küchen- u. Hausarbeit erfahrenes

dcftres DirOmRHm
,n baldigem Eintritt gesucht. Oss.
unter A. 654 an d. Tagbl.-Verlag.

Mellen-Angebote
MßunKch» Mddfoue» .

Kanfmän»isch«s yerfonak.

«We stldg. SMsl >,nI »er
(Bankardcitcr) sucht sofort Julius
Wolf, Dampfschrcinerri, Bleichstr. 47.

Große chemische Fabrik
sucht per sofort

lWtlßell lMgerea KarlfmüM.
Off. unter Aeichzeibilger Auynbe des
AAers, der GÄaltsanfprücl)e und
umt-er Beifügung der Phvtogvaphie
befördert unter A. 650 der Tagbl.-
Berlng. 1038

für dauernde Beschäfttgung. Näh.
im TacKl.-Verlag . ^ 266 Wa

Mer-LMmW.
Vertreter Fe

für erstklassige Gesellschaft gesucht
-gegen tägliche, wöchentliche, resp. monat¬
liche Vergütung. Off. unter l>. F. 988
an Dauve & Co., Frankfurt a. M.

WernvrodNzent
sucht geeigneten soliden Herrn alS

Vertreter
znm Vertrieb seiner Bacharacheru.
Steeger Riesling -Weine, sowie Obst-
Sekten mit Flaschen-Eiärung. Oss.
unter A. 656 a» d. Tagbl.-Verlag.

Täglich 20 -30 PH Uronlfton
können Herren verdienen , w. paten¬
tierte Pferdedecken u. Regenröckc an
Private verkaufen wollen. Off . u.
W. H. 47 an die Cxped. der Glad-
bachcr Zeitung, M.-Gladbach. F 200

Ztzsuges Mädchen
für Buchbinderei gesucht. B14699
Mud. Bechtold L Comp., Luisenstr.
ReHMsnatsmädchen
tagsüber ges. Kaiser-Fricdr.-Rüig 84, P.

Mil slllyk» für ein
klldrikgesüjäsi

mit ausgedehnt. Handelsbeziehungen
mit dem AuSlande einen Lehrling
mit guter Schulbildung, Einjährige
bevorzugt, flotte schöne Handschrift,
leicht. Auffaffungsvermögen Beding.
Meldungen nimmt entgegen die

Geschäftsstelle
des Deutsch-Nationalen Handlungs-

Gehilfen-Berbandes, Helenenstr. 1.

Banklehrling
gesucht. Off . unter F . T. D. 611 «n
Rudolf Mossc. Frankfurt a. M. F162

Heweröllches yersonal.
Junge strebsame (Nr.1129) F43

Kindergärtnerin
ucht Stellung in vornehmem Hause. Off.

u. l>. 1129 an D. Frenz » Mainz.

Guvste chem. Fabrik in Biebrich
ucht füchtigerr seDständigen

od. Garten»
lt | v arbeite»'

sucht Gärtner SchwebiO Schirrstetn.
Jnnger KeMZer

nach Schwcrtbach gesucht. Zu erfrag.
SonneuDvrger Strntze 20._ .

Ziegeleiarbeiter
bezw. Arbeiterinnen , zu sofortigem
Eintritt gesucht. Joh. Schnell IX,
Wwe., Nachs.. Sprendlingen (Rheni-
hessenl. St . Johauner Straße 164.

Genau auf Firma achten.

Stellen-Eesuche
Weidlich» Personen.

Aansmännisches yersonal.

Jüngeres Fräulein,
mit Buchführ., Maschinenschreiben,
Stenographie usw. gut vertr., sucht
Stellung per 1. August. Offerten
unter I . 525 an d. Tagbl.-Verlag

gewerbliches yersonal.

Hausdame
mit pr . Empfehl., 80 ält,,a . kinder¬
lieb , w. fl. WirkunWkvers rn mutter¬
losem fernem Haushalt . Off . unter
O. 132 an den Taabt .-Verlag.

Gcblldrle Dnittt,
gefv Alters , in fein. Haushalt ers.
sucht Stelle als Hausdame oder
Haushälterin zum 1. Aug. od̂ spat.
Off N.'O. 529 an d. Taghl.-Verlüg.

Geb. Fr!.,
evangel.. 32 I ., aus guter FamrNe,
in allen Hausarbeiten, Nähen, Hand¬
arbeiten re. ers.. sucht zum l . Sept.
Stellung in frauenlosem Haus .mit
Kindern oder zur Gesellschaft einer
älteren Dame, oder zur Führung d.
Hansh. eines älteren Herrn. Gute
Empfhel. Offerten unter T. 531 an
den Tagbl.-Bcrlag.

Frl., 21  I . alt,
Protest., sucht Stellung nach Frank¬
reich zu 1 od. 2 Kind, in gute Fam.

K. Schmid, Pforzheim (Baden),
Lindenstraße 59._ _

Dame,
unverh.. 30 Jahre alt, in allen Zweigen
des Haushalts gründlich erfahren, sucht
Stellung als Hausdame bei älterer Dame
oder altem Herrn. Off. u. W. 4096 an
Anu.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden. F43

Besseres Mädchen
sucht Stelle bis 1. oder 15. August
in klein. Haushalt, geht auch »ns
Ansland. Offerten unter H. 531
an den Tagbl.-Verlag.

Etellen-GesucheI
Männliche Personen.

Kaufmännisches yersonal.

Schweizer, gesetzten Alters,
mit flotter Handschrift, in d. Buch¬
führung kundig, sucht p. sofort oder
später in Geschäftshaus od. Bureau
Stellung . Leichtere Stellung wird
vor Lohn vorgezogcn. Gefl . Off. u.
N. 132 an Tagbl.-Zwst., Bismarckr.

Jg . Dame
aus feiner Fam. sucht Stell , als Ge¬
sellschafterin, Reisebegteiterin oder
zu größeren Kindern. Näh. Jahn¬
straße 1. 2 St.

je Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
' Vismarckrikg 29 M- Zernsprecher

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts )U gtetchen reifen,
gleichen Rabattfätzen und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe2\ , entgegen.
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L»kate Anzeigen rm „Wohnmigs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

_1 Stornier.
Albrrchtstraße 46, Hth., 1 Zim., Küche
L-g ._ jWto gm vermieten . 2664

Alürechkstraße 46, Hth. Dach, 3 Zim .,
K., Wsth'luß , zu verm. 2653

Weichste. 25 2-Z.-AL (Dach) sofäL
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zirn.-W. v-
^ fof. oid. spät . Näh. MM. P . 3595
Helenenstr . 18, Stö ., 2 Zimmer und

Küche auf gleich, w bemtieten.
'Hellmundstr. 46, 2, fscmtbL 2-Ztzmr

Wohn. u. -WJC- r ‘F "
veMniaben.Wohn. u. ffiMj* ’| of. ob. später zu

schg rabsn 10 2- u. KWüüÄNohrü
Schachtstratze 13 2-Ztm.-Wvhm. M v.
MeimnsirMe 5. H., 2 Z. u. K.. im

Abschluß, auf gleich od. sp. 2113
Ldakkmühlstraße 53. Fsp., 2 ' Zim-nech

L, ruhig h.  gesund.
1. Oktober. 5314802

3 Zimmer.

Adolfstr. 1 3tZ.-Wohn. zu vm. Näh.
.tim Spsditionsbureuu ._ 2532
Wei chstraße 25 3-Zi mt-Wohch._ fofT
Gnersenaustraße 16 sch. 3-Z.iirnm« r-

Wohmrng bill . zu vermieten . Näh.
dasewst oer  Nitzsche. 2719

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gl«ich oder
1. Oktober zu vermieten . 213734

Roonstraße 20 schöne 3-Zrm .-Wvbn.

tat SSiilto, zum
Wellrrtzstrntze 17, 1, 2°Z.-Wohn. sof.

od. 1. Aug. zu vermiet-eu. _ 2559
WeLritzstraße 17 DkßllW., 2 Z-, K..

sof. c» . per 1. Aug. zu vm. 2660

Stiftstraße 29 8 sch. kl. Zim., Küche
u. Zub ., im. Wscbl., z. bill. Preise
V. 380 Mk. p. 1. 1«. Näh. 1.  2768

Waterloostraße 4. Vdh., sch. 3-Zim .»
Wohn. per 1. Oktober billig zu bm.
Siäh. das. Part , rechts. 1313027

_ 4 Zimmer. _
Kleine 4-Zim . Wohn., im Landhaus,

am nur kl. erwachs. Farn , billig zu
verrn. Frankfurter Str . 78a. 27o2

_ 5 Zimmer. _
Rheinstraße 47, 1 I., 5 Zim. mit all.

Komfort zu vermieten.
Hübsche 5-Ziml -Bcl-Et ., nahUrr-

park, per 1. Okt. od. früher , nur
1100 MT. Näh. Lagbl .-Bevl. Wg

Kaden und Geschäftsräume.
Helenenftr . 22 fch. Werkst, o. Lag, b.
Langgasse 21, imr „LaghMt -

Ät ein schöner Laden (42 gm) mit
Emtrssol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später prersi-würdig zu vermieten. Näheres
tnr Tagblatt - Kontor. SchaUerhaüe
rechts. _ ‘ *

Mohrmrmen ohne Zimmrr-
_ _ An gabe. _
Helenenftr . 19 K. Mmrs.-W. zu bm.
MLb'terrr ' Zimm-r. Mansärdr»
_ ete.  _

Albrechtstraße 16 fe’Q-r gut rnöbl. Zim.
Arndtstraße 2. P . I., möbl. Zimmer.
Bisnnrrckring 40, H."l t., möbl. Zim.

mit 1 oder 3 Betten zu verm.
Blü cher srraße 24, 2, mSl.  Z ., 18 Mk.
Dotzheimer Str . 12, 1, möbl. Zi,m.
Dotzheimer Str . 44, Part ., sch, m. Z.
Friedrichstraße 46, 1, 2 müblT/Zim.,

Schlafz . mit 1 o. 2 B. u. Scilän , m.
Klav. u. Erker , zum 1. 8. zu verm.

Göben str. 19, 3 L, sch, m. Zim. bill.
Hellmundstraße 14, P ., fvcunÄ. rnbll

Z>im»n«r , pro Woche 3. 60 Mk.  z . V.
Hellmuubstraße 29 m. MPd. billig.

Hellmunbstr aße 51, V. P -, mBl. Zim.
.Kirchgaffe 68, 3, mb. Z., m. od. o. P.
Langgaffe 10, 2, möbl. Zim: zu vm.
Luisenstraße 43, 2, gut rnöbl. Zim.
Markt straße 2173 . m.  Betst
Nchritzstr. 30, 2, gut m. Z. m: Pf . st.
Reugasse 19 schön möbl. Zim: zu bm.

WeinDestaur. Iaoabi.
Or anienstraße 6, 2 r., gut rn^ Z^ sof.
Oränienstr . 11, i , gut rnöbl. Z. bill.
Riehlstraße 13. P „ gut in. Z. , 4 M,
Röm erberg 37 S tübchen mit Bett.
Saalgasse 22, Laden, mehrere möbl.

Zimme r bi llig zu vermi eten.
Schiller pl atz 3, 2, saub. möl. Märest
Schnlberg 21, 2 rechts, möbl. Zim.
_zu vermieien L_eb enh_mi t 3 Betten.

Se daustr . 7, H. 2 l., Kost u . Logis.
Sedanstraße 8, 1 i , möbl. ZimmVr.
Tannusstraße 77, Gth., gr . Mans .,rnöbl. bill. zu vermi eten.
Wellritzstr. 51, 2 r ., sch, in. Z., ev. P.
Westendstratze 26, 3 r., gut rnbl. fvbt.

Zimmer prei swert zu verm.
Wörthstraße 14, 2;, gut möblchZurr.,

im P r . v. 30—80  M k.. m- Frühst.
Per sofort ein gut möbl. Zimmer an

bess. Herrn äbzugeben. Das . auch
ein eins. Zim . an einen Arbeiter.
Näh. WesteNdstr. 17, 3. St . rechts.

Zimmermannftraße 4, 1 r ., 1 oder
2 ger. sonn. Zun ., Tage , W!och„ b-

Nemisen , Ktallungen etr.

Aarstratze 60 Eiskeller nM Lager«
keller zu vermieten.

« Mirtges'iche
Drei ältere Damen

aus Düsseldorf, wÄche nach Wics«
baden ziehen wollen, suchen Spul
1. August oder später eine ruhiA
Wohnung , 4 Zimmer , Küche, nebst
Zubehör , im Preise von 1000̂ 4200
Mark . Offerten unter U. 631 an
den Tagbl .«Verlag.

Kleine Sout .-Werkst. f. Schreiner^
z. miet . gef, Weis , Scharnhorststr . 39.

Fremden"Pciisions

Gute israelit . Privat -Peusion
billig Langgasse 6. 2 Stiegen.

BekmietuNgen
6 ZlMMkN»

L-Zinu -W., 1. St ., Wtb^ sep. Zim..
neu herger., für 420 Mk. an ruhig.
Leute mit erwachs. Pers . sof. oder
sp. zu verm. Born . luft . Lage am
Zietenring 12. N. das., P ., b. Tesch.

4 Dimmer.
1. M «gs 4 Zim ., Küche re. , i

per sofort od . später billig zu f§
v. Langgasse 11, Apoth . 2381 F

_ 7  Zimmer. _

Smmeüberger Str. 72,
Lochpart., 7 Zimmer sofort oder spät.
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630
Läden und Geschäftsräume.

Lagerraum,
grotz, hell, trocken, nebft gvcck. Keller,

mit Aufzug verbumdM, fofovt oder
später billig. KaLlstraße 30, Hof.

gunam

r
21,

t.

im „ Lagblatt .Haus ", ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Villen «nd Käufer.

WerkstätLe,
groß, hell, f. Lackierer. Schreiner rc.

-äffend, sofort oder später zm vm.
iäyeves Karlstvaße 36, Hof.

§llde« MtlhelNjtrO.
beste Lage, zu vermieten . Offerten
unter I . 532 an d. Tagbl.-Bcrlag.

Kleines Landhans
bei Wiesbaden , 20^Min . von Bahn-

ftation , 4 ar . Räume, reichl. Zub.,

oder geeignet, zum
1. August ob. spät, zu bmu od. zu
teil . Anzahl. 2- 3000 Mk. Off . u.
„Landhaus " postl. Schützenho-fstr.

MobUerle Mohnnngen.
Zum Winter

möbl., behagl., abgeschloss. 1. Etage
(3 Zimmer und Küche) f. 180 Mk.
monattich zu vermieten . Dieselbe
Wohn., eptl. auch ohne Küche mit
Pension . Pension Miranda , Wies¬
baden, Abeggstr. 6. n. Leberberg.

Engländerin wünscht ihre kl. frndl.
Wohn. (Frontfp .. Kurl ., Zentr .-H.)
mit gebrld. Dame zu teilen . Off.
unter H. B. 21 postl. Berliner Hof.

Mödtterte Dimmer» Mansardeneie.
Friebrichstr . 9, 2, nahe Wilhelmstr ..

eleg. möbl. Zim . a. Tage u. Woch.

Goctheftr . 11, Part., a. d. Adolfsallee,
hübsch möblierte Zimmer zu verm.

iMMMSt . 26 , ÖÄÄ;
separat, billig zu vermieten. L14677

Gesucht per 1. Dkt.
kl. Landhaus , event. Etage von
6—7 Zim. «. Zubeh. in Wiesbaden,
ob. Nmgcb., z. Pr . v. 18— 1400 Mff.
Off . u. A. 657 an d. Tagbl .-Berlag.

Fa. Kaufmann
sucht möbl. Zim . m. Pens . Off . mit
Preis u. A. 658 an d. Tagbl .-Berlag.

Wohnung gesucht,
5 Zimmer mit Zubehör, in Nähe
des Kauptbahnhofs. Offerten mit
Preisangabe unter 6 . 528 an
den Tagbl.-Berlag.

Frkmdvll.  V ' CiüUHL

FMlitNMsM iranUptr.
Villa Enrser Straße 1b u. 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzügk
Küche. Loehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613,^

Pension Marga,
Kl. Wilhelmstr . 7. Telephon 4684«

Ruh, möbl. Zimmer v. 1.60 Mk. an. ^

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 2f.

Kapitaliere-Angedote.

100,000  Mk. zu4%
gegen erste Hypothek sofort oder zu
einem späteren Zeitpunkt auszuleihen.
J . Meier,  Agentur,Taunusstr , SS.

MW ^MärL
zwecks Uobermahme eines rentablen
Geschäftls, Qtqm  Sicherheit u. Zins,
zu keiiheu geiucht. Off . u. P . 631
au dem Da>gbk.si"-Berlag.

15.000 Mark
auf gute 3. Hypothek a>u!fs Lcmd so¬
fort zu 'leihen gesucht. Offert , uut.
Z. P . 60 postlag. Schützenhofftraße.

38.000 Mark ~ ~
auf gute 1. Hypothek aufs Land so¬
fort gesucht. Offert , unter H. 1000
postlagernd Schützenhofstraße.

Zu leihen gesucht
6000 Mark gegen Sicherheit u. Zins,
auf 3—3 Jahre . Off ., nur v. Selbst .,
unter S . 531 an d» Ta gbl.-Berlag.

16,006  Mk.
gegen größte Sicherheit aus längs,
besteh. Objekt per bald ges. Off . von
Selbstgeb. n. G. 529 an d. Tagbl .-B.

107,000  Mark
als 1. Hypothek auf prima Objekt per
1. April 1912 gesucht. Agenten ver¬
beten. Offerten unter A. 642 an
den Tagbl .-Berlag.

Immobilien
■. '. ■

Immodttien-Nsrlrimfe.
Herrschaft! Willa mit grossem

<Ä» rten in best. eben.Lage, sowie
feine Villa a.IVaide , Lage Nerotal,
z.yerk.od. z.vm. P. A. Jacobi, Architekt.

WohnnngSnachweiSBureatt
Lion «& Cie .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäusticher
Pillen, itögenlüiifer

unk GrvODüle.
Worheken-Gellier

zn 1. und 2. Stelle.

sgf Hochmodernê
nette Billa

in feiner stanbsreier Lage sehr
preiswert zu verkaufe» .

.Biilius Allstadt,
Immobilien und Hypotheken.

Reut . HauS , Gold- u. Häfner-
gasse, passend für jeden gcwerbl. Beruf,
zu verkaufen. di«sli » .<« Allatadt.

2 tzchnislimk Wes.
in angenehmer Lage und herrlichen
Gärten weg. Todesf., rcsp. Wegzugs,
billig zu verkaufen.

Jifts . Bruns,
Bureau Rheinstr . 21, neb. Hauptpost.

Stets Getegellheitskäuse
von kleinen und größeren Billen.

Berfchiedene hübsche Villen, kleine
und große, mit Garten , gute Lage.
Briefl . anzufr . u. Z. 528 Tgbl.-Berl.

S«!el « MKII-MM,
erst« Kurtage , zu verkaufen , auch
zu verpachten » Julias AUstadt,
Immobilien — Hypotheken.

Inrntovilien -Kanfgesnchr.
Kaufe sofort selbst

kl. 5—6-Z.-Villa. w. bill. Off . mit
ausf . Beschr. u. K. 532 Tagbl .-Berl.

Rent . Geschäftshaus f. r. Jnstall-
Eesäl. zu k. ges. Julias AUstadt.

Rentabl . mittelgroß . Haus
zu 'kaufen gesucht. Direkke Offvrle 'N
unter Postlogerkarte 66, hier , eubet.

Tausche
baureife und Spekulationsgrundst'icke
gegen Zinshäuser. Ansführl . Angebote
mit äußerster Preisberechnung u. K. 52»
an den Tagbl.-Vcriag.

«mNW SÄ
kaufen gesucht. .Bssiiss » AUstadt.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokal« Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 1L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zell«.

Prachtv . Garnitur , Vertiko, Tisch,
Stühle , Kleiderschr., Bücherfchr.,
Schre-sibt-isch, Schlafzim ., MchenLi-rrr.,
Tru >meauspiog!Ä, alles wie neu , spo'tt-
bill. zu ve rk. Ad lerstvatze 63,  HÄ ^

Neues Schlaf -Sofa billig zu verk.
R.  Davich Bertvarüstr . 21. 314687

Neues schönez Sofa sehr billig ^
zu verk. Rh einstraß e 30, H. LI4701

Gut erh. Salonmöbek . rot . Plüsch'
1 Bett , Waschtisch, host. PferlerspiLg-
mit Trum « u zu verck. Schliicht-er-
st raße 8, 2, von 4—7 Uhr.

Kassenschrank mit Tresor
bill. abzug. Heleneustr . A , NW . 1 r.

Bertikv, 1- u. 2tür . Kleiderschr..
Trumvausp ., Flurtoitette,

AW^ AÄM . MeMKrM , Ml -P'

Selten schöner Bernhardiner -Hund,
wachsam u. sauber , avveisehAber im
Auftvaa still, zu vr. Körner str aße 1.

Wegen Aufgabe der Zucht
04 Kanarienvögel zu Verkaufen
Zteugasse 4, 2 links . _ Bl4 7,70

Bersch, gitterh. Kleid., Gr . 46—48,
zu verkaufen Nerostraße 4,  2 . _

Eleg. Stickereikl., Musselinkl.,
Gummm- u. Reisemäntel im Auftr.
bill.  Skeinga sse 31, 2 l., nachmiitagS.

Eleganter Damen -Oelnrantei
LN Verk. 7 ' ^ x.

Gehrock-Anzug, Herrenkleidex
für schlanke Figur vi'llig^ zu verk.
Onanteustraßc 11, 1.

350 Mk.: Eichen-Spcisczimmer,
Büsekt mit reicher Schnitzerei und
Messingvergllasuntz, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Ledcrstühl«. Mübellagcr Mücher-
ptatz 3/4 . B12353

Wegen Umzugs sehr billig zu verk. :
1 hochih. u . 1 eins. Bett , 1- u, 2tür.
KIdschr., Küchenschr., Wascht., Bert .,
Diw . Oränienstr . 27, Vdh. 1. V14776
^Weg . Nmz. Bett 25. Schrank 1«.
Küchenschr. 14, Waschk. 12, p.  Korn.
10 Mk. Jahnstraße 44, Htk>. Part . L

Frackanzug, neu, nicht gctr.,
mim . Fig ., zu verk. Näh. im Tagbl .-
BerVaq. tt 'i
Linoleumteppich u. 2 Fenstertüren
(Balkousch.) Schlichterstr. 8, 2, 4-—7. Hochm. Herrschaft!. Schlafzim.,

innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzercien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschrant 360 Mk. Möbellager
Blüchsrp-atz 3/4 . B11226

„Hochh. ^kpl. Mmschelbett, Kkdschr.,
2tur, , Küchenschr., Wascht., Auszieht .,
Nachttisch rc. h. Bleichstr. 1'6, H. P . l.

Bollständ. saub. Bett spottbill.
zu veckaufen Fraukenstr . 28, Part.
Ein weißläck. Kinderbett m. Matr.

u. Kerl zu dk. MücheUstr. 7. H. P . I.

Altdeutsche Briefmarken.
-'M K .-W . 370 Mk ., für 160 ML . äb-
zuge'ben. auch einzeln billigst. Off.
unter 14. 630 an den Tashl .-Verhag.

Pianino neu, für 450 Mk.
zu verk. Lahustraße 40, 1. 314642

Grotzart . Bi>ahag.-Gch.lafzim .-Einr .„
besteh, aus 130 breikem Spiegclschr.,
2tür ., 3 Bettstellen, 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 Waschkom. mit hvh.
Marwvr u. Sviegeltoilette , Hand¬
tuchhalter , nur 365 Mk. Pr . Arbeit.
BcALnscÄiÄr MoueiWÄS 6.

Pianino , fast neu, treuzsaitig,
bill. Ku verk. .ŝ elen'cnsl'vatze 24,  1. Einte billige Matratzen,

Se êgvas 6, Wolle 16, Kapäk 30,
Haar 35, Vatentrahmen 16 Mk.

.BetteWefMrt . WauLMaffk 8.
Feines Musikwerk

M . LU vert . Friodxichstpatze18, 3.JL



„ Gut erhalt . Möbel . ^ ^berkcmfe uimzngsh. N. Rhernstr. 47.
Ŝ l., dorm. 9—40 Uhr. __ _ 287
_Sl . 2t. Schrank 15, kol. Bett 20.
f ĵtoan 20. qr . Au-s« eyt. 8, Stuhle,
Bild., Waschm. 20. Blücherstr. 33, P.
" r. Kassajchr., Gartenschl., Kom.,

'sehr, sos. bill. Bleichsir. 26, 1 Äs.
Eisschrank, ifflflt,

hell, mi verk. Walramsiraße 33, P.

... „.itofttafoe - _,
. Fast neue Schuhmachcrmaschine.
mkne eine Ledesiwalze mit ® zu v-crk.
SBeftertüyftrg fe 3. Lth . 1. ......_
. Haushaltüngsaegenstände,
1 Waschmaschine, Wchchbutt-en, nn
Wafchenschrank. 1 gr . Kuchentrsch,
1 «äs. Bettstelle. 1 anitler schwerer
Schrank, Deppicke, Läufer ustv. der!,
NanowÄV. Nflol^ straße  36 , P art . I.

(Altert .), Gartenschaukel
v«t Turngeräten wegzugshakber brll.
KU. verkaufen . Näh. Krrchgaff-e 74,
Zet Strttte r ._ _ _
Gut etli. Kinderwagen bill. zu vk.

Riehlstvcche2, Stb . 1 rechts._

Eleg. guterh . Kinderwagen
mit Gu-mmir . und Mroderstuhl zu
verkaufen N-erostraße 4, 2._ _ _ .
G. erh. Sitz- u. Liegewag. m. G.-R.
für 7 Mk. Römevberg 32, S . 1 r.

Motorrad spottbillig
Schiersteiner Straße 19, Hth. Part.
"Gut erh. H.-Rad mit Frei !. 25 Mk..
Damenrad (Frei -l.) u. Nahm, billig.
Klaust, Nheingauer Straße 3._ .

Greif -Rad mit Freiläuf
für 20 m.  Merstra ße 35,...Burk.
7 Herde, irische, amerik. u. Bügelöf.
bill. Ofens. Kaus . Rüdesh. Str . 20.

Badewann . u. Oefen , Gartenschl.,
Gaskocher, Gaskampen . Glühkörper
cnorlin bill. Krause . Wellrr dstr. 10.

Wegen Entbehrlichkeit
sind 6 Mir . (6X1,50) Wu-men- resp.
Gemüsekästen äbzug. Dies, sind aus
Lävchenholz u. Eichenholz angefert .,
äußerst massiv u. dauerhaft , impräg¬
niert , 26 Zmtr . breit , 23 Zmtr . tief,
zurzeit mit jungen Erdheerstöcken in
guter Erde bepflanzt u. eignen sich
dwohl für Balkon als auch Garten

Ebenfalls auch
... . ktische "französische Bc
venkänflich, die geg. neuere Rumpf

,u. zu Mauer _ ,,™. —
noch sehr Mt erhaltene
praktische

.äst neue
Badewanne

badewanne einzutauschen wäre.
Riehlstraße 18, 2 r.

Wiesbadener Tagblatt.
Fliegengewebe billigst.

Maaer . Hellmnnditra ße 14 ._
Eine Partie leere .Een

billig zu verkausen bei W. Praß,
Kiedricher Straße 4-_ ®3£746
Hoüelbänkchen. Ladentheke sehr brll.
Mänmiinsvlatz 2,  Hth -, Spattz ._

4 Fluch,ecken. MSingkäfige
zu verk. Nengasse 4, 2 l. 214771

Kaufyesuche
Ein Paar gebrauchte,,

noch gute Awerpfer-d-e zu vaupen ges.
Näh. Schtvalbacher Straße 55,

Gebt . Möbel aller Art zu kaufen
a«esucht IÄnstra ^e 44,̂ HM^ Purt.
Stand . Ankauf v. Möbel u. Betten.

De/tzbe fmer Str -a^e 6, Hth. Par t._ _
Flaschenschrank zu kamen gesucht.

Off . u. L. 532 mr.den Tagül .-Pert
Leichte gebrauchte Federrolle

suche sofort. Offerten unter F . 581
an den Daabl .-Verla» __

K.-Klappwagen mit Verdeck
zu kauf. gcs. A-m Römertor 5, 2.

140 Liter Milch gesucht
Off . u. K. 132 an den Tagdl .-Verlagi.

-Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt»

Obst am Baum.
zu kanien gesucht. Offerten unter
A. F . 879 hauiptpostlagernd.

«ekle 11«

Verpachtungen
Ein schöner Garten

mit rei-chl. ObstüanmÄestand zu ver¬
pachten. Näh. Kais.-Fr .-Rrny 24, P.

Ferien -Unterricht Alk.. 12,
in Latein , Griech-, Franzos .. Engl .,
Math . Tagl . 2 Std . Auch dauernde
Nachh. Vorb. e. alle Excmn. Langi-
Erf . Off . u. P . 527 Tlvgbl.-Verlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Vorz. Mittagstisch v. .65 Pf . an.
Weingärtner , Weichstraße 32, 1._

Pers . Schneiderin f. feine Gärd.
hat n. Tage fr . Kellerstr. 15, Vdh. 3

Hühneraugen entfernt bestens
Josef Schmidt, geprüft . Hoil-gehilfe.

43 Neroflraß e 43.
Hüte werden hillrg. garmert,

Handarb . sorgf. ausges- b. Dorrasj,
Bleichstr aßc 36, Dach r ._ __ m,

Friseuse empfiehlt sich.

a°w. u. gebügelt.
Höchstä t̂enstraße 10, 2 links.__
Wäsche w. tadell . gew.. m gebügelt,
Gardinenspann ., Moritzstr. 23, H. P-

Verschiedenem
AuSstellungs-Ktosk

in der Durchgangshalle des Tagbra » .
Hauses dom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres rm TaWÄatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

U: »r«

St . Taglöhn , verlor s. Wochenlohn
von Rathaus bis Mauergasse . Geg-
Belohn, abzug. Meichstr. 30, Hktz. D.

Verkäufe

KoloniaS-Postkarten
lvottb ll. Ausverk . Mickets be ra 8«

Einige oefpicltc IllanitiöS
sehr preiswert zu verkaufen.

Ernst SchelleBberg,
Große Burgstraße 9.

für’s DMer!
chvo Botten (MassanquarLare ) vom
Turnfest hevrühveud, billig zu verk.
vd. zu Verleihen. Kaisers Kostüm-
u. Fahnenfabrik , Mainz . TesiÄton
Ar. 884.

"Droschkcn-Fuhrwcrk,
j_—2 Bserde, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter N. 531 an
den Tagbl .-Verlng._ _ ,
^vftuitnm ui er,
li I.Webei -Kas »en . 1,l «inl ,fl5eil,
zahlt di- allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe,
Möbel. Gold, Silber , Nachl. Pofk. gen.

Zräü Ulein»
C- ulinstratze 3, 1. Teleph . 343 «,
zahlt den höchsten Preis für gnt echalr.
äerreu -, Damen - « . Kinderkteider.

Weqen Tlbreise
siivttb. zu verk.: Bücherschrank, Akt..

tüevr.» gut erhaltene

WIMM. „BillOtr
mit selbstt. Dorrtcht . zum Ab¬
schneiden der Kopien, billig abzug.
Maschineufabri » Wiesbaden

Ges. m. b. H.

Motorrad,
ttenester leichter Thp. billig zu verkaufen.

Ha ver , Wellritzstr. 27, B 14114

NgFi>liige«.ImI« ldchMg
sind einige gut brennende Oese«, so¬
wie ein Majolika - Kamin billig zu
verkaufen^Lanzstraße 3.
3—400 Milchflaschen
mit Patentverscksiutz verkauft

_Jcschke . Hosgut Geisberg.

^ausyemche

4.veiMl8 . "fNs^
kauft zu hob. Präs , von Herrsch, guterh.
H-rren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,

JEiifsrllsBamajn,
24, Oxford gradnate (late Claeeical
Scholar), and Public Schoolman
(Marlborough) desires tutortbip in a
German family, in town, er, preferably
country. Address (in Englisch or
gprman) : C . >2- Bopklmon,
Wbitbnrn Keetory , Sunderland,
England . _ _

TEngländerin( London) ert . Unter-
richt , KonTcrsation. Moritzstr. 4. 8.

ialFap — UasklBcge.
ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
Karin Hnnnijs . _ _

Maflag «, ärztlich geprüft.
Jffarie giere Bleich'irasze 36,2.

donne le ôns de fran âis ^ P^x mod̂ rds.
01k. F# 419 au Bureau du Journal . *

IO
Tafelklaviere oder sonstige ältere
Klaviere oder Flügel zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten an E78t  Sichlensiein$So.,
Frankfurt am Main » Keil 1VV«

Büro¬
oder Lagerschrank

\u  kaufen gesucht, Off . mit Matz u.
Kreis an Schnegelsberg, Svnnen-
>e.r«. WeßHadener Straße 28, erb.

Pachtgesuche
od
zump " Hotel -Restaurant hier

autzerbalv mit Vorkaufsrecht
pachten gesucht. JniiusAUstadt,
Jmmovilicn , »Hypotheken

Unterricht

Gesucht
tmmt  enalifche Konversationsftund -em
(ä 2,50 Mk.) von ält . Herrn . Off.
nner M. 531 an d-^Tagbl .^

R heinisch - Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : Smil Straus
nur Rheinstrasse 40-

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

jrfaschinenschreiben

Servierkurse
suchen zwei junge Mädchen für
Oktober. Gefl . Offerten «. B. 531
an den Tagbl .-Berlag.

Verloren Gefunden

Rehpinscher,
schwarz, entlaufen . Wiedervringer
erhält 20 Mk. Belohnung . Abzugeb.
Gustav-Freytagstraße 11a.

Geschäftliche
Empfehlungen

Guter Nrtvüt-MMagstisl!)
1.10 Mk. Abendefseu 60 Pf.
Kl. Wilhelmstr. 7, P . T ' lcpbon 4684.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse «mpf . stch-

Fe!oi 8en, Gr . Burgstr . tt, 2.
Phrenologin

«r « t « Weiler , Mauergasse 12, 2 r.
Nur für Damen.

MWrskMw.Me »Mil
MeöilGM8. Md.1.

Verschiedenes

Darlehen
von IM Mk. aufm., g. handelsges.
erngetr. BarÄ-Gefchäst a. Wechsel,
SÄukds-choin rc., schnell, reell und
diskret du-vch Richartz Äheinsir S8.
NachweiÄ. üb. 200,000 Darlehen
ausgezablt . Auch 1 u. 2. Hypothek m
jeder Hohe ^ausi^pr . Obzekt. Ruckp.

SMWitt
mit gutem MdMüMme»

bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines gef gesch.
Masikiiartikels. Es ist einem
fleißigen, tüchtigen Herrn oder
Dame Gelegenheit geboten, sich
pro Jahr du Einkommen von
schätzungsweise

Mk. 5990 .—
p schaffen, ohne Branche-
kenntniffe und ohne fof. Auf¬
gabe des Berufes. Reklame-

553)" SS !*S
MNkeMAUM.
Erford. Barkapital Mk.1000.—.
Offerten unter ki. 0 . 264« an
Rudolf Mosse, Nürnberg.

Wichtig für Geschäfte,
Handwerker und Hotels.
Kaufmann übern. Führung von
GeschäftSbücheru und Korre¬
spondenzen jeder Art. Offerten
unter Chiffre 11. 582 Tagbl.-Verl.

steberiiktz«?KiiUahmg,
deutsch-französische Korrespondenz u.
Sldreffenschreiben, auch stundenweise.
Off . u. B. 528 an den Tagbl .-Berlag.fiflMeiliMtittit- Hagem(lege

lliml » i«-» « .
Mauergasse 12, 1, am Marktplatz.

Massage , ärztlich geprüft.
Sopliic 8*iasert , Michelsberg 22, 1.

db Wssagc fiit Tamciir
ftireta '» o » Wörtbstr. 14,1 . (gepr.)

Selten gebotene
Existenz!

Eine Alleinvertriebs- u. Fabri¬
kationsstelle eines konkurrenz¬
losen Produktes der Lebensmi!t-l-
branche (gesetzl. geschützt) tlt für
Wiesbaden und Umgebung emzu-
richten. Der Artikel garantiert
Riesenabsatz und Gewinn bet be¬
ständig steigendem Umsatz unter
Nachweis. Käufer wird vom Fach¬
mann vollständig eingerichtet und
angelernt. Paffend für i-der-
mann, der mindestens über zirka
Mk. 1000 Geld verfügt. Jährlich
mindestens 5—10,000 Mk. leicht
glatt zu verdienen. Off. untrr
n . 532 a. d. Tagbl.-Verl. F78

^lench duften,
wer weiß ein gutes Miktek dagegen?
Gefl. Offerten unter M. 132 an bte
DaM .-ZtveWstelle, Dismerrckring 29.

in der Durchgangshalledes Tagblatt-
HauseS vom 1. Ott . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor

.Schalterhalle rechts.

Gute Vertretung
für Wiesbaden u. Umg.egend sucht
jung., gut empf. Kaunnann - event.
Kauf nicht auKgef'chlossen- , Oil - u.
G. 531 an den Dagbl.-Verlag.

Damen frndcn zur Rtederkunft ,
streu« diskreten Landaufenthalt bc»

Lydia Werner . Heb.,
Langen bei Darmstadt,,

(T'Vrtmott finden frdl. Aufnahme b.
,£, 01111:1 ein. Kevammr. Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in allen Fällen,
zyra» 8 -v» »-e, Eeintuurbaan 121,
^ Amsterdam . F1 28

LÄ AnMnste §
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewüserbring. re., alle
Geheimsachen ersorscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Tet -rttve

AltSkunskei „ Globus " ,
«SevIinW. 35, Potsdamer Str . 114.

Eip solider Mann
wünscht Bekanntsch. zwecks Heirat.
Off . u. Z. 531 an d. Tagbl .-Berlag.

Annerreich " kte KorrrrnentriscHe.
Große Terrasse n. dem Rhein,
tension von Mk. 4.5« an.

^.«„ „eryos hell. — F>aukanerörSn
München . — Hut vürgerkiche .fluch«.

SchM |ip & Plolirer.
Sflnuttlttf , 2

Keifenheim cr. WH.

Eppstein!
Schönster Luftkur- und Ausflugsort im Taunus.
Sonntagskarten von Frankiurt 1.15 M.

Wilhelmsbad.
6u «.I4Uclie . Sommer - u. Winterbetrieb , neu mobl .u renoviert.

Knrkonyerte Keine Knrtaxe.
Eleg. u. vornehm ansgestatt. Festsäle bis zu 1000 Personen. HolonnaJen,

Veranden , Auto Kar » se . Unterkunft kür Pferde und Wagen. Fl29

Bei Zollhaus

Gnrgschwalbach.
Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthaltu. . ..._ _ T._
bei sinäßigkn Preisen. Nah-r s
Burg-Restaurgteur SoUnadet.

durch

im LeiiWLi ' rwLld
— 870 m ü. U. —
Soiumeri 'risclie,

beim Hochwald, mit slundenlangen, ebenen Spazierwegen; Schwimm¬
bäder, Gondelfahrton, Forellenfischerei A°rzug11cf o lilemele Gasthauser
Prospekt durch de Hofeis: „ Adler " , „ aSriKuol ." , „ «»ent . cUe.

„SBiracSa 4* oder den VerUelaraverein*

Sf . Georgen
_ . . - •, _■ .1. 1_ . ff1M3'

Jyamilteu 3tadjriditcn

Allen Verwandten,Freunden
und Bekannlen die traurige
Nack>richt, daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin,

frl»>Wlirgl>rct!>«Alkf,
geb. Mordner,

nach kurzem Leiden infolge
eines Herzschlags plötzlich ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Iran Klef und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 23. Juli , vormittags
11 Uhr, von der Leicbenhaile
des Südsriedhofs aus statt.

Kad KreurnO. SaS rfo*:
Kinder -Erh - lungShetm mit ». ohne
Be gleit. Erwachfmer. Bill . Prüfe. _

Ferienaufenthalt
finden Kinder , an liebsten Knuden,
bei Lvhrer in -einem DannuS-orte.

^Waldreiche Ge-ge-nd, ff. Küche, gute
Be-auffichbigung, prrma
Offerten unter A. 660 an x)cn
DaM .-Verlog.

Geb. Meinst. Dame
aus gutem Hause, vermöge Ende 30,
des Alleinseins müde, wünscht geb..
qemüüv-öll. Herrn (Ehnist) rm- Wer
von 38—45 I . zw. Herrat kennen zu
lernen , in w-elchem sie rn allen
Lobenslaaen einen aurrrchtagien
Lebensgefährten findet . Nur Herren
-in angesehener , gesicherter Looens-
fleilluna u. einem SahreisernIvMMen
von mindestens 6000 ML. wollen
«fl . Briefe senden unter M. 532
an den Taglbl.-Vevlag. Drskretron.
Ehr-en fache. _

Staunend billig
kaufen Sie Herren, u. Knab-n-Anziige.
Sommerjoppeni. Leinenu.Lüster, Wasch--
anzüge, Hosen Neugassc22, 1,  kein Lad.

Ca. 50  Wllhklng. Obfltliluille
zu verkaufen Friedenstrabe 15.

Todes-Amcrge.
Heute verschied nach langem Leiden unsere liebe gute

Dorothea Adler,
geb. Gaders.

im 61. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Adler.
Miesbaden , den 21. Juli 1911.
Kondolenzbesuche und Blnmenspenden dankend verbeten.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Maiax statt.
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G»a»srlische Kirche.
Sonmtag , 26. JuR (6. n. Tviu .).

Marktkircke.
MilttäraMes îenist 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Ferling . — 1 Ha -uPtgottes-
oienft 10 Uhr : Pfarr . a. D . Ziemen-
borff . — < Abendgottesdtenst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Vomni. 8.30 Uhr : Gottesdienst für

die Gemeinde . Kand. Fresenius.
—- Hauch tgotteS-otenst 10 Uhr : Pfr.
Grein , (Christenlehre .) — Kinser-
KrtdsSdienst 11.15 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Amtstvoche : Taufen
u, Trauungen : Pfarrer Grein . Bc-
erdiFUNgen : Pfarrer Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hausttgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philipp !. (Christenlehre .) — Abend-
avitteSdienst 5 Uhr : Pfr . Merz . —
AintMrwche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Merz . Beerdigungen : Pfr.
Weber.

■, Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . (Beichte u. heil . Abend-
Mahl.) — Mbendgottiesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zictcnring.

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 23. Juli , nachm.
3 Uhr, in der Ringkirche . Pfarrer
Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen -MutterhauseS

Paulinenftiftung.
Sonntag , vorm: 9.30 Uhr : Haupt-

gotteAdienst . Pfr . Christian . Vor¬
mittags 11 Uhr : KinderaotteZdtenst.
Nachm: 6 Uhr : Christenlehre.

Christi . Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Diens -tag . abends 8.45 Uhr : Bihel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : BibsUun .de der Jugend - Ab¬
teilung . — swmstag , abends 8.45
Uhr : Gebets -stunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bihel-
besprechung. — SamStag , abends
9 Uhr : Gebetsstund e.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehall «).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : <A >an-

gÄifations - Bersamimlung . Pfarrer
a. D . Mayer . — MttÄvoch, abends
8.80 Uhr : BibelbefpvechunN u . Ge-
betsstnnde.

Kattzolischr Kirche.
7, Sonntag n. Pfingsten . 23. Juli.

Die Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten in beiden Kirchen ist
für den St . Vinzenz -Verein zum
Besten der Armen und Kranken be¬
stimmt und wird aufs wärmste
empfohlen.

Pfarrkirche zum heil . Bonifatiu ».
Heil . Messen 5.30 , 7. Militär.

Gottesdienst 8, Kindergottesdienst
(Amt ) 9 , Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil . Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Mttandacht (346 ). — An
den Wochentagen sind während der
Schulferien die Herl. Messen um 6,
7 u. 9.15 Uhr. — Beichtgelegenheit:
Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an,
samstag , nachm. 6—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 5 Uhr:
Salbe.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite ^ heil . Messe 7.30,
Kindergottesdienit (Amt ) 8.45 , Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Btttandacht (346). — An
den Wochentagen sind während der
Schulferien die heil . Messen um
6.15 und 8,16_ Uhr. — Gelegenheit
zur Beichte : samstag , nachm. 5— 7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve . — Waiserchauskastelle,

Platter Straße 5. Mittwoch , den 26.
Juli : Fest der heil . Mutter Anna.
Morgens 6.15 Uhr : Heil . Mbesse.
Abends 8 Uhr : Andacht.

AltliathaHsche ^ iirch - .
Schwalbacher Str . 69.

Sonntag , den 23. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch)

W. Krimmel , Pfarrer.
Ev .-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 23, Juli (6. Sonn¬

tag noch Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
LefegotteSdiensi.

Evangelisch -lutherische Gemeind «.
(Der selbst. evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig .) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 23 . Juli (6>. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Mettzidiften -Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 23. Juli , vorm. 9.46
Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sonn-
tagSfchule . Abends 8 Uhr : Predigt.
—- Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bitbeiüstunide.

Prediger Eisele.

ZianSkapelle
(Daptistengemeinde ), Adlerstratze ob.

Sonntag , den 23. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm : 11 Uhr:
Sonntagsschule.

Prediger Mundhcnk.
Neu -Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag : den 23. Juli , vorm . 9.30

Uhr : Hauptgottcsdienst . Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch den
26. Juli , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Gottesdienst.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . - Abends 8 Uhr:

Vielliebchen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Eine tolle Sache.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrnnmen - Anlage . 3.30 Uhr:
Marl -coachAulsflug ab Kurhaus.
4.30 Uhr : Wonnements -Konzert.
8.30 Uhr : Konzevt . Bällett -Por
führungen auf dev Bühne im
Weiher.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.

Biopho » - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4 .30-10.

Kinephvn - Theater , Taunusstraß « 1.
Nachmitt -agö 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof . Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Rafsauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm , von 11—1 u.
nachm, von 3—ö Uhr, Sonntags
von 10— 1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldcnkmal im
Paulinenschlößchen , 10—6 Uhr.

Aktuarius ' Kunstsalon , Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalo » , Luisenstr . 4/9.
Kuustsalon Vistor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech-
stundenplan für Juli 1911 : ■

Eppstein : Montag , 24., 11 % Uhr. -
Niedernhausen : Montag , den 24.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versichert«
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Relchsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -A'btei !ung für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank-
wirtichaft >s.gewer!be für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteiluna, , für weibliches
Hotelperfonal , höh. Berufsarten,
Ve rkäuferinne n, Die n st mädchon.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Ca stell str.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5— 8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners¬
tags und Samstag !? von 5 bis
8 "Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gosse 6) : « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samst -ags von
5 bis 8 Itßr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule ).:
Montags von 4— 6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BoUSlesehalle . Hellmundstraße 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Ubr : on den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad , Ahelberg,
nährend des ganzen Tages , von
5 Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Zentralstelle für Krankeilpflegeriilne»
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm Rathaus , Geöffnet von %9 bis

Verein für unentgeltliche Auskuusl
über Wohlfahrts -Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 vis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Damen -Kluv . E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenlnlduna . Frauen-
studium . Lesezimmer : Oranten-
straße 15, 1. Bücherausgnbe täglich
von 10 bis . 7 Uhr. AuskunftWellr
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Sloingässe 9, 2, und
Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
aur dem Schnlberg . Kmaiienhor!,
Blücherschule . Johann - LiMpig-
Hort , Lehrstratze. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg . 44 , 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 116r.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
srauen . Meldestelle : Bo Er . 4, 2.
y2l  und 143 bis V-7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle : Dlücherstraße 12.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4-—3;
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Äücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft . ,

Turngesellschaft . 2 .30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtcilung.

Münncr -Türnverci ». Von 4.30 bis
6 .30 Uhr : Mädchen -Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : KnaveN -Turnen . 8,U .r
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverei ». 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Absntzs

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein . E. B.

Gegr . 1884 . Abends 8.W Uhr:
Fsldherg -Äusflüg ., !

Ev . Männer - u. Jünglings -Berei «,
Abends 9 Uhr : Gebctsstundc.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M .-Ges .-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesellig ..

Abends 9 Ubr : Probe . : v
Verein der Vogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglicder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera . Abends

9 Uhr : Verfammlui -g.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden . 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl . Borussia . Vereinsabend u . Probe.
Sachsen - n. Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges . Zusammenkunft.

Wersleigetungen
Betzsteigerunig einer Wasser - B«°

reitungsmafchine ufw -, im Hause
Nettellbeckstvaße 16, vorm . 10 Uhr.
(S . Tag !bl. Nr . 386, S . 7.)

Versteigerung eines Zwingers mit
8 Tauben , im Haufe Büdingen¬
straße 4 , vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 836 , S . 7.)

BerstLig.erung> von 2 Damen -.Hüten
usw .. im Haufe Hel«nenirraße 24.
mittags 12 Uhr. (S . Taglbl.
Nr . 886 , S . 7.)

Versteigerung eines . Klaviers ustv.
im Hause Helenenstra -ße 24, nachlm.
8 Uhr. (St Dagbl . Nr . 336, S . 7.)

Fremden-Führer
dlaturbist . Museum , Wilhelm-

stra«se 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags r-,a
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

P q ! i z e i - D l r e k 1 1 o n , Friedrich¬
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albaechtstraase 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Rbeinstraase 30.
ilustizgebäude,  Ueriehtaatraase.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Leichs dank,  Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strapse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl . JReal-Gymnasium, auf d. Luisen
plgtz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realsehule am Zieten -Ring, Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dptabieimerstrasse..

Gewerbeschule,  in d. Wellrita¬
strasse.

Last d wir t a c h a f 11 i c h e s In
s 1 11 u t zu Hof Geisberg.

A u g u s t a - Viktoria - Bad,
' Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
T astst r 6 s In h a 1 a torium (Inh .:

Haus Beyer ) , Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet : An Wochentagen von 9—1,
ast lon -ptagen von % 12—1 Uhr.

Last o r a torium Iresenius,
KapeBenstrassa 11, 13, 15.

L.oge Hohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
. Strasse 3.

C i v i l - Ca s i n o , Friedrichstr . 22.
L o g e Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Tuf » -.Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein.
Platter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen . Täg¬
lich geöffnet.

F1 p b e r t - S c h i e s s s t a n d: Beau-
Site,

Law n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

R e i t s c h u I e , Saalgasse 36.
hi eroberg  mit Restaurations -Geb.

und Aussichtsturm.
Bismarckturm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wartturm (30 Min. v. Wiesbad .) ,

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Theater Concerte

Königliche Schanfpiel-
Ferien hnlbrr bleibt da« König!.
Theater bis 18. Anguli aeschlollen.

K-stdenr-Ttr««rte»k.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 22. Juli.

Dutzendkarten gültig . Zum 1. Male.

Uielliehchen.
Operette in 3 Akten von Karl Lindau
und Rudolf Oesterreicher. Musik von

Ludwig Engländer.
Personen:

Baronin Leoni Sein¬
berg . Frl . Adam

Graf Alfred Tran-
ningen . Herr Kretschmer

Bobby Kingson,
Manager . . . . Herr Schnitze

Habcifack, Besitzer eines
Modesalons . . . Herr Wenzel

Gotthils Jellinck, dessen
Zuschneider . . .

Uc .t- , ) Probier-
Rosa I mamicllm
Gustav Sanders . .
DenKurkommissar
Kapitän Martin , Kur¬

gar . . . . . .
Paula , Kammerfrau

der Bar mn . . .
Eine alte Dame . .
Ein Boy.
Ein Groom . . . .
Joses, Oberkellner .
Zeit : Gegenwart . Zwischen d m ersten
und zweiten Akt liegen drei Tage , d,r
dritte Akt spielt zwei Stunden nach dem
zweiten. Ort : 1. Äkt spielt in einer
Groijsiadt, 2. u. 3. Akt spielt in Ni za.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Herr Klaproth
Frl . Sebömig
Frl . Roicn
Frl . Frank
Herr Schorn
Herr Zappe

Hr.Zimmcrmann
Frl . Voll
Fr . Niesler
Frl . Orth ^
Herr Bacr

Sonntag , 'den 23. Juli : Bielliebchen.
Montag , den 24. Juli : VieUiebchen.
Dienstag , 26. JuLi : Zigeunerlie -be.

Volks - Theater.
Samstag den 22. Juli.

Bolkstüml . Vorstell , zu kl. Preisen.

Eine tolle Sache.
Schwank in 3 " kten von Rud. Schwarz

und Julius Winkelmann.
Personen:

Otto Wilde , Pfarrer Ottomar Bloß
Emma, seine Frau .
Rat Wader . . . .
Dr. Kuno Fiukhausen,

Rechtsanwalt

Sella Steinicld
Harry Lorrnin

Adolf Willmami
Bella Spartoni,

Sängerin . . . . Ella Wilbelmy
Merker. Küster . . Max Ludwig§acharias Kniehose. Carl Richardrau Knackwurst,

eine Bäuerin . . Lina Töldte
Bertha , Dienstmädchen

bei Wilde . . . Ottilie Grunert
Ort der Handlung : Ein 'Marktflecken.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Scmwtag , den 23. Juli . nachmiitstagS
4 Uhr : Dorf und St « dt. —
Abends 8.15 Uhr : Die Heroen
Söhne.

Miontag , den 24. Juli : Singspiel-
Abend : Das Versprechen hinterm
Herd . Hans und Hanne.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 22. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koehbinnnen -Anlage.
1- Vors iel zur Oper „Romeo u. Julie“

von Cb. Gounnd
2. Finale aus der Oper „Die weisse

Dam »“ von A.  Boieldieu
3. Les Fbuvs , Walzer von Waldteufel
4. Perpetum mobile von Fr. Riet
5. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Job. Strauss
6. Zur Parade , ilaroch von Wwnheuer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorehesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ von

A. Thomas
2. Slavische Melodie und Variationen

aus dem Ballett „Coppelia “ von
L. Delibes

3. Notturno aus „Ein Sommernachts-
träum “ von F, Mende ssohn

4. Phantasie aus der Oper „Öle Zauber-
flüte“ von W. A. Mozart-Liistr.er

5. Viktoria -Walzer von B. Bilse
6. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von G. Verdi
7. Adagio aus der Sonate pathetique

von L. van Beethoven
8. Czardas No. 1 vou C. Michiels.

Abends 8.30 Uhr, ausser Abonnement:
Militär - Konzert.

Kapelle des Fiis .-Regts . von Gersdorff
(Kurhess .) Nr . 80.

Vortr &gsfoige:
1. Glöckchen -Marsch von Maillert
2. Inuroduktion un;l (. hör aus d. Oper

„Carmen“ von Bizet
3. Ouvertüre zu „Die Wallfahrt nach

Plörmel “ von Meyerbeer
4. Acceleration , Walzer von Straus»
ö. Früblingszauber von Heins
6. Ungarische Rbaps idie No. 2 v. T.iszt
7. Amoretteu -Stänlehen von ivockert
8. Romanze aus „M gnon“ v. Thomas
9. Die Stimmen der Völker , Potpourri,

von 8aio
10. Florentiner -Marsch von Fucik.

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Ballett -Vorführungen

bei Scheinwerfer -Beleuchtung
auf der im Weiher err chfeten Bühne,
ausseführt von einem Ballett -Ensembe,
bestehend aus 12 Damen , unter Leitung
der Ballettmeisterin Helene Baxmann.

Vortragsfolge.
1. Im Reiche d>r Elfen, Charakterstück

von 0 . Höser
2. a) Narzi-sus von E. Nevin

b) Valse amoureuse von Berger
c ! Gold und Silber von Fr, Lehar

3. Die beiden Finken von Kling
Solotanz : Nimphe und Faun.

4. fcui e ballet von Franc,is Popiy
l . La go. JI. Piccicati.
III . Valse len e.

5. Im Walzerrausch von P. Lincke.
Bei ungeeigneter Witterung findet

die Veranstaltung am vom,tag , den
23. Juli statt.

Täglich 7 .30 Uhr
beginnen die Konzerte im

Erbprinz-Restaurant
des wirklich erstklassigen Damen-

Orchesters „Gisela“ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen

Schlotz-
rant

Solei©tönet Md.
Jeden Ko«,»tag abend: 969

Musstschee GoitesdienK.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil.

Miesse. Große Kapelle.

Anglo - American CJmrcih of
St . Angustine of Canterbnry-

July 23. VI . Sunday after Trinity-
8.30 Hdly Eueharist . 11 Mattins and
Sermon . 12 Holy Eueharist . 6 Even-
song.

July 25. St . Jannes . 8.30 Holy
Eueharist.

July 26. Wednesday . 11 Mattine
and Litany . 11.30 Holy Eueharist

July 28. Friday . 11 Masftanb and
Litany.

NB . The Chureh is open daaly from
10 to 12.

F . E . Frcese,  Chaplano.
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Weßlmki de!toHfeßlTCrdfMütagc!!.
Es ist sicher nicht leicht für die deutsche und fran¬

zösische Regierung , die Verhandlungen geheim zu hal¬
ten . Denn da es sich um wichtige Interessen handelt,
io ist es natürlich für das Publikum von großem Be¬
lang , aufgeklärt zu werden und feine Wünsche dabei
kundzugeben . Namentlich in einer Republik , wo die
Regierung ganz vom Parlament abhängt . Wiederholt
haben die französischen Kolonialpolitiker durch ihren
Lärm ihre Regierung scharf zu machen versucht , und
unsere Alldeutschen machen natürlich auch gehörige
Musik.

In Berlin ist man der Meinung , wenn Deutschland
die Entwicklung der Dinge in Marokko wie bisher
dulden soll, so muß es ausreichend dafür entschädigt
werden . Frankreich hat die Absicht, Marokko sich mehr
oder weniger zu unterwerfen und zu tunifizieren . Wenn
Deutschland es nicht daran * hindert , die anderen Mächte
tun es sicher nicht . Die Unterwerfung Marokkos aber
dehnt die französische Regierung in Nordwestafrika
ganz ungeheuer  aus . Marokko ist an Flächen¬
inhalt viel größer als Deutschland.  Es be¬
sitzt an Bevölkerung 8—10 Millionen und ist außer¬
ordentlich reich an Naturschätzen . Frankreich . hat
außerdem schon wiederholt daran gedacht , seine Mi I i-
t ä r m a ch t in einem europäischen Kriege dadurch zu
verstärken , daß es die kriegstüchtigen Stämme heran¬
zieht und aus ihnen mehrere Armeekorps
bildet.

Unter Liesen Umständen verlangt man in Deutsch¬
land mit Fug und Recht große Entschädigungen,
wenn man Frankreich die Herrschaft in Marokko über¬
lassen soll. Nach dem deutsch-französischen Abkommen
vom Februar 1909 hat Deutschland Frankreich nur die
politische Herrschaft überlassen , nicht die wirtschaftliche.
Nun erscheint es sehr schwierig für Deutschland , sich *

Fe uMet on.
Uns TWO der kleinen Psrie MjMW.

Maria Baschkirzew , die interessante Russin , die sich
während ihres kurzen Lebens einen Ruf als bedeutende
Malerin erwarb , hat erst nach ihrem Tode die Unsterblich¬
keit gesunden durch ihr Tagebuch , das mit einer unerhörten
Feinheit der Beobachtung -das Seelenbild einer frühreifen
jungen Dam - des „fin de siede " enthüllte , das von
psychologischen Kennern , von Nietzsche, Taine , _Bonrget,
Barrtzs als ein einzigartiges Dokument weiblichen Be¬
kenntnisdranges mit Bewunderung begrüßt wurde . Von
der Veröffentlichung dieses Tagebuches waren bisher die
'rsten Hefte ausgeschlossen worden , die in kindlich hastiger
Und ungleichmäßiger Handschrift die Aufzeichnungen des
kleinen Mädchens seit seinem zwölften Jahre enthalten.
In der „Revue " beginnt nun Renße d 'Ulmös damit , aus
diesen frühesten Geständnissen des genialen Mädchens wich¬
tige Abschnitte mitzuteilen , die einen überraschenden Ein¬
blick in ihr kindliches , zwischen Naivität und Frühreife
schwankendes Fühlen gewähren.

Wie bei so manchem anderen Tagsbuchschreiber ist auch
bei der kleinen Maria der Drang , ihre Empfindungen
niederzuschreiben , durch eine große Liebe ausASlöst worden.
Wie ein Vorklang ihrer späteren leidenschaftlichen Ent¬
zückungen , die sich nur in Gedanken berauschten und der
Tat eine scharfe Selbstkritik entgegensetzten , klingt diese
Kindheitsidylle . deren Held der Herzog von H. war , einer
jener jungen Lebemänner , die mit der von Ort zu Ort
reisenden russischen Artstokmtenfamilie ' in Baden -Baden
verkehrten . Sie hört , daß er ein Spieler ist, daß er in
zweifelhafter Gssellschafi verkehrt und ausschweifend lebt.
Aber das alles ist ihr gleichgültig , denn N- liebt ihn . Der

etwa im Süden Marokkos besondere wirtschaftliche Vor¬
rechte auszumachen . Denn wenn Frankreich in Marokko
alleiniger Herr ist , so hat es natürlich ^ allerlei Mög¬
lichkeiten , Deutschland zu beschränken . Schon jetzt hat
sa Herr v. Kiderlen sich beim Botschafter Cambos be¬
schwert, daß Deutschland mit seinem wirtschaftlichen
Abkommen von 1909 so gar n i ch t s erreicht
hätte.

Nun entrüstet sich die französische Presse , daß Frank¬
reich an anderer Stelle ausreichende Gegenwerte liefern
soll . Am Tschadsee , wovon man gesprochen hat , kann
Frankreich nicht viel geben . Das Land dort hat wenig
Wert . Es ist großentÄls Sandwüste . Andererseits
will Frankreich am Kongo  fast nichts bewilligen.

Frankreich droht unter Umständen sich auf die
Algecirasakte  zurückzuziehen und an dm Sig¬
natarmächte heranzutreten . Damit dürste es aber
sehr wenig erreichen . Tenn der Algecirasvertrag hat
sich eben nicht bewährt . Frankreich hat ihn s e l b st
guerft übertreten*

Tie „Frankfurter Zeitung " macht als Ausweg aus
den ganzen Schwierigkeiten den Vorschlag : Frankreich
solle seine heimliche Feindschaft gegen Deutschland auf¬
geben und die längst dargebotene Freundschaftshand
annehmen . Französisches Kapital und deutsche Ar¬
beitskraft würden Wunder vollbringen , Wunder an
Fortschritt , Wohlfahrt und Frieden zum Besten der
Menschheit . Vor dieser Zukunft würde der ganze
Marokkostreit verschwinden.

Doch erstens läßt sich eine solche Freundschaft nicht
in Paragraphen fassen . Sie hängt von Stimmungen
ab . Zweitens dürften die deutschen kolonialen Kreise
sich mit einer solchen mageren Aussicht nicht zufrieden
geben.

Aus all diesen Gründen sieht man, . dass das neue
Abkommen noch große Schwierigkeiten  zu
überwinden haben wird . Es sind noch manche Dornen
auszujäten . ^

wb . Tanger , 22 . Juli . Der deutsche Konsul in Fez,
vr . Vassel,  ist zur mündlichen Besprechung verschie¬
dener Reklamationen deutscher Angehöriger ins Aus¬
wärtige Amt nach Berlin berufen worden.

»
Eine amtliche französische Note über die Marokko-

Verhandlungen.
Die „Agence Havas " veröffentlicht folgende , ans dem

französischen Minister in m des Innern  stammende
Note : „Verschiedene Pariser Zeitungen veröffentlichen seit
einigen Tagen Informationen oder Berichte über diplo¬
matische Besprechungen , betreffend die französisch -deutschen
Verhandlungen . Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß alle
diese Informationen oder Berichte aus keinen amt¬
lichen . Benachrichtigungen  beruhen , und die
Verantwortung dafür nur ihren Verfassern obliegt ." Diese
amtliche Erklärung ist wesentlich negativer Natur . Man
erfährt daraus nichts über den wirklichen Inhalt der
deutsch -französischen Verhandlungen , die . bekanntlich streng
geheim geführt werden . Aber sie hat doch insofern ihr

Gedanke an Heiraten hat auch schon früher ihre Phantasie
erfüllt . „Wenn ich groß wäre ", schreibt sie aus einer der
ersten Seiten im Januar 1873 , „und ich heiratete B ., was
für ein Leben hätte ich dann ! -Ganz allein bleiben , d . h.
von banalen Leuten umgeben , die mir den Hof machen,
und mich im Wirbel des Vergnügens sortreißen lassen.
All das erträume ich, begehre ich. Aber mit einem Mann,
den ich liebe und der mich liebt . Mein Gott ! Was würde
man sagen , daß die kleine Marie , ein Mädchen von kaum
zwölf Jahren , so etwas denkt !" Aber sie wird B . niemals
heiraten ; sie ist fest entschlossen : „Ich will den Herzog von
H. Ich liebe nur ihn . Sein wüstes Leben kann ihm ver¬
geben werden . . . . Ich liebe ihn , und deshalb leide ich.
Nehmt mir dieses Leiden , und ich wäre noch tausendmal
unglücklicher . Das Unglück ist mein Glück. ' Ich lebe nur
darin . Alle meine Gedanken , alles ist darin beschlossen.
Der Herzog von H- ist mein alles . Ich liebe ihn so sehr!
Das ist eine sehr altmodische Phrase , da man nicht mehr
liebt . Die Frauen lieben die Männer , weil sie Geld haben,
und die Männer lieben die Frauen , wenn sie in Mode sind
und sich nett benehmen ." Das religiöse Gefühl , das in der
kleinen Marie lebendig ist, verknüpft sich in einer Szene
am Karfreitag mit dieser ihrer Liebe . In ber Kirche sieht
sie den Herzog in einer verklärten Gestalt . „Bei dieser Er¬
scheinung ist mir ein Gedanke gckommeir . Es gab viele
Blumen bei dem Grabe Christi . Ich habe eine Marguerite
genommen , diese Blume ist heilig , sie war in der Nahe
unseres Heilandes . Sie wird mir sagen , ob meine Wünsche
sich erfüllen . Mit Herzklopfen zerpflücke ich sie, ja . . .
nein . . . o mein Gott ! Dank dir , ich glaube an diese Vor¬
aussagung , sie ist heilig ."

Das Kind , das unter dieser Liebe leidet , wird von
der Mutter nach Wien zur Ausstellung mitgenonnüen und
vergißt hier seine erste Liebe . Besonders entzückt ist sie
vorder russischen Abteilung , denn „ Vaterlland bleibt immer

Gutes , als die französische Regierung von den zum größter.
Teil absurden Erörterungen « brückt , mit denen die Pariser
Presse die diplomatischen Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich begleitet . Wie notwendig das war,
ergibt sich aus der folgenden Meldung aus Paris:

Die beleidigende Sprache des „Temps ".
wb . Paris , 22. Juli . Der „Temps " verbreitet sich in

einem Leitartikel über einen Irrtum Deutschlands . Das
mächtig gewordene und zähe deutsche Volk entbehre
leider jeden Sinn für Takt und Feinheit . ( !-
Ihm fehle  der Sinn für Benutzung der Gelegenheit und
das richtige Maß . Die Unterhaltung mit Frankreich habe
sich in Ruhe anspinnen können , mit Aussicht aus eine billige
Verständigung , statt dessen verhinderte H »rr v. Kiderlen-
Wächter jede vernünftige Aussprache der Regierung durch
eine brutale Form  und machte statt eines Dialogs eine
internationale Auseinandersetzung notwendig . Auch ein
zweiter Irrtum sei geschehen . Nachdem Frankreich sich ge¬
neigt zu einer Auseinandersetzung erklärte , habe Deutsch¬
land alles getan , um die Verhandlungen zu erschweren.
Die allgemeine Empfirtdung sei , daß die maßlosen  An¬
sprüche Deutschlands Frankreich beleidigt hätten . Wenn
die Konversation so begonnen habe , so sei es leicht , auf sie
zu verzichten.  Dieser pessimistische Artikel wird er¬
gänzt durch eine kurze Rote , die einfach sagt , die Verhand¬
lungen sind schwer , aber sie dauern fort , und durch einen
längeren Bericht aus Berlin , der die dortige Stimmung als
höchst niedergedrückt bezeichnet.

s
Eine Beschwerde des Herrn v. Kidcrlen -Wächter?
Paris , 21. Juli . „Matin " erführt , Herr v . Kidcrlen-

Wächter habe sich beim Botschafter Eambon darüber be¬
klagt , daß über ihre vertraulichen Unterhal¬
tungen  in der sranzösffchen Presse Berichte  erscheinen.
Wenn diese Meldung zutreffend wäre , so könnte man Herrn
v . Kiderlen - Wächtcr nur recht geben . Die Erregung der
öffentlichen Meinung Frankreichs durch Mitteilungen über
angebliche maßlose Forderungen Deutschlands ist sicherlich
von keinem förderlichen Einfluß ' auf den Gang der Ver¬
handlungen.

9

Spanische Mißstimmung gegen Frankreich,
mb . Madrid , 22 . Juli . In der gesamten Presse kommt

eine immer größere Mißstimmung Frankreich gegenüber
zum Ausdruck . Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß
Frankreich seine Wut,  die cs nicht an Deutschland aus-
znlassen wage , nunmehr an dem armen schwachen
Spanien  auslassen möchte . Selbst das große konser¬
vative Blatt „Epoca ", das stets mit den Franzosen durch
dick und dünn gegangen ist, redet heute von Unver¬
schämtheit  der französischen Presse.

Eine vernünftige Stinrme aus England.
London , 21 . Juli . „Daily Graphic " sagt : Das fran¬

zösische und das englische Volk sollten verstehen lernen , wte
man in Berlin die marokkanische Frage auffaßt . Man ist
dort der Meinung , daß des Deutschen Reiches Zustimmung
zu der Einverleibung Marokkos in das französffche Reich
verlangt wird und daß für diese Zustimmung ein anstän-

Vatevland ; alles was russisch ist in diesem Pavillon , ist
schön . Aus den Verkaufsgegenst -äNden waren russische
Namen , ich hatte die Augen voll Tränen ." Aber die junge
Russin findet ihr höchstes Entzücken in Paris . „Endlich!
Ich habe gefunden , was ich wünschte , ohne zu wissen,
was ", schreibt sie, als sie nach Paris kommt . „Leben ist
Paris , Paris ist Leben ! Ich quälte mich , weil ich nicht
wußte , was ich wollte . Jetzt sehe ich vor mich . Ich weiß,
was ich will . Von Nizza nach Paris gehen . Eine Woh¬
nung hier haben . Durch den russischen Gesandten mich in
die Gesellschaft einführen lassen . Das ist es , was ich will ."
Aber sie muß wieder mit ihrer Fannlie nach Nizza ; sie
muß arbeiten und lernt fleißig . Neue Sensationen peit¬
schen ihr Gefühlsleben aus . Nach einem Wettrennen
schreibt sie : „Ich bete an ! Ich bete an — die Pferde.
Sie sind mein Loben , meine Seele , mein Glück. Zufällig
schlage ich mit meiner Reitpeitsche . Es ist dasselbe Pseffen
wie bei dem Rennen . Ich bin hochgespruugen . Ich weiß
nicht mehr , wo ich bin . . ." Dann lernt sie schießen uüd
findet ein neues Entzücken darin , daß sie mit ihrer zarten
Figur , ihren schmalen . Händen eine solche Mordwaffe hand¬
haben kann . Sie fühlt sich als seltener , ungewöhnlicher
Mensch , der sich verwandeln kann in viele Gestalten : „Beim
Schießen bin ich Mann ; im Wasser Fisch ; aus dem Pferde
Jockei ; im Wagen junges Mädchen ; in Gesellschaften große
Dame — beim Ball Tänzerin ; im Konzert Nachtigall mit

.sehr trafen Tönen und hohen wie eine Geige . Ich habe
eine Maschine in der Brust , die in die Seele eindriügt und
das Herz schlagen läßt ."

#Ŝie fühlt sich bereits als Weib und empfindet jede
Nichtachtung als eine ihr angetane Schmach ; sie empört sich
auch bereits gegen die Stellung , die die Frau in der Ge¬
sellschaft hat , will nicht nur als Spielzeug , als Unter¬
haltung behandelt werden . Schöne Kleidung ist ihr Ent¬
zücken. „Ich bete die Toilette an , weil sie mich reizeniÄ



Seite  S » Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

%t Preis bezahlt werden muß. Man sagt dort, Eng -"
land  sei für seine Zustimmung Lurch „freie Hand in
Ägypten", Italien  durch besondere Vorrechte in Tripolis
und Spanien  durch andere Konzessionen bezahlt wor¬
den. Weshalb sollte das Deutsche Reich allein sich seiner
Rechte für nichts begeben? Wir müssen gestehen, daß
diese Ansicht keineswegs unvernünftig  ist/

Eine Marokko-Interpellation im österreichischen
Abgeordnetenhaus.

Im österreichischen Abgeordnetenhause wurde gestern
Freitag eine Interpellation eingebracht, in der die
Wahrung der Interessen Österreich-Ungarns in Marokko
oerlangt wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal Nachrichten. ^ )er K a i s er Machte

gestern in Balestrano einen längeren Spaziergang. Gegen
Mittag lief das Schulschiff„Viktoria Luise" ein und,  ging in
der Nahe der „Hohonzollern" hinter den Bcglcitschm-M der¬
selben vor Anker. . , ,

Im Befinden des antisemitischen ReichstagsabgeordnetcnLiebermann von Sonnend erg  trat eine weitere
erhebliche  Besserung ein.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten von Breite  n -
bach  ist mit Urlaub nach der Schweiz abgercist.

* Der Kaiser über norwegische Unfreundlichkeiten.
Der deutsche Kaiser soll in Balcstrand seine Mißstim¬
mung  ausgesprochen habest über die Kritik, die ein Teil
der norwegischen Presse über den deutschen Flottenbesuch
in Drammen geübt hat. „Ein jeber kann ja", soll der
Kaiser gesagt haben, „in der ersten besten Buchhandlung
die ausführlichstenund besten Karten über die norwegische
Küste kaufen; wie kann dann der Sommerbesuch einiger
deutschen Torpedoboots Bedenklichkeit erwecken?"

* Der deutsche Kronprinz Jagdgast des Königs Fried¬
rich August. Der deutsche Kronprinz wird in der kommen¬
den Jagdsaison einer Einladung des Königs Friedrich
August zur Teilnahme an den Jagden im Revier Guttcn-
tag in Oberschlesien folgen und während dieser Zeit auf
dem dortigen königlichen Schlosse Wohnung nehmen.

— über die parteipolitische Lage in den nächsten
Monaten sprach Reichstagsabgeordneter Naumann  bei
einem Sommersest der Volkspartei in Heilbronn. Er führte
aus : Im Nationalliberalismus find die Auseinander¬
setzungen mit den nach rechts gehenden Elementen noch
nicht fertig. Jedem echten Nationalliberalen reichen wir
die Bruderhand, um mit ihm zusammenzugehen. Wer bei
manchen ist der Nationalliberalismus nur wie der traurige
Rest einer Blume, die im Frühling schön war . Die Linke
muß Landwirtschaft und Industrie zusammenfassen können,
wenn sie gegen rechts-auflommen will. Die größte Schwie¬
rigkeit liegt bis jetzt in der Haltung der Sozialdemokratie.
Sie rühmt ihre Wählerzahl: 3,2 Millionen gegen 1,3
Millionen fortschrittliche Wähler. Aber die Maffenhaftig-
k-eit bedeutet nicht auch schon größere politische Leistungs¬
fähigkeit. Die Sozialdemokratie hat die große Masse: aber
sie' hat mit der Masse politisch noch wenig anfangen können.
Wie selten, daß ein Gesetz unter Mitwirkung der Sozial¬
demokratie geschaffen worden ist! Die neuerliche Haltung
(bei der elsaß- lothringischen Veffassungssrage) war
geradezu eine Erquickung in der politischen Misere. Sie
hat getan, was sie uns sonst zum Vorwurf macht und har
die Bestimmungen über die kaiserliche Gewalt, die Erste
Kammer usw. geschluckt um des Wahlrechts willen. Sie
hat daran recht getan. Ein Zeichen politischer Klugheit ist
es, das zu nehmen, was zu erreichen ist. Wenn die Sozial¬
demokratie das auch in Zukunft machen würde, so würden
unsere politischen Verhältnisse ganz andere. Trotz der
großen Masse der Sozialdemokratie liegt aber der vor-
wärtsarbeitende Kern des deutschen Volkes im Libera¬
lismus.

* Der Spronagefall des japanischen Majors , der auf
dem Hammelburger Schießplatz bei Würzburg von einem
Posten beim Studium eines neuen Geschützes beobachtet
worden ist, scheint doch nicht so harmlos  zu sein, wie
er bisher hingestellt worden ist. Es scheint nach dem
jetzigen Stand der Untersuchung fraglich, ob der japanische
Major Joshida, der im Hammelbnrger Hanbitzenpark be¬

macht und dem Vergnügen gewahrt, den ich liebe und mit
dom ich glücklich sein werde. Die Toilette gibt also das
Paradies auf Erden . . . Ich bin ein seltenes Wesen. Ich
bin vollkommen geschaffen, habe eine hübsche Figur , eine
schöne Stimme, Geist; mit all dem werde ich Frau werden.
Glücklich der Mann, der mich haben wird ! Der wird das
irdische Paradies haben! Vorausgesetzt, daß er mich zu
würdigen versteht." Phantastische Schwärmerei und Über¬
treibungen wechseln so ab mit klugen Beobachtungenund
scharfer Sclbstcmalysc. So groß ist ihr Drang, sich über
sich selbst klar zu werden, daß sie einen Roman zu schreiben
beginnt und die Freuden des Schaffens znni erstenmal
anskostet. „Gott fei Dank, ich kann alles, was ich will !"
So klingt triumphierend der Jnbelrns der kleinen Marie
Baschkirzew.

Aus Kunst und Leben.
— Residenz-Theater. In der gestrigen Ausführung

der Operette „Die keusche Susanne"  von Iran
Gilbert beschloß Herr Karl M ei ste r - La u t h vom
„Theater an der Wien" sein hiesiges Gastspiel: er gab den
jugendlichen Taugenichts Hubert und stattete diese Rolle
mit einer Fülle von drolligen, komisch wirksamen Zügen
aus : schon seine Erscheinung und Maske als unbeholfener
Neuling aus dem Gebiet des Liebes-Bnmmels war frap¬
pant, und besonders humoristisch wirkte (im Schluß des
2. Akts) die Ähnlichkeit mit dem alten Hubert (Herrn
Klapproth), so daß hier der Untertitel der Operette: „Ganz
der Papa " in der Tat zur Wahrheit wurde: die beiden
rundlich-behaglichen Lebemänner-Typen boten den be¬
lustigendsten Anblick. Jnl Spiel bezeigte Herr Meister-
Lauch viel 'gut beobachtete Einzelheiten in den Übergängen
von Schüchternheit und Blödheit zu Keckheit und Übermut
und dokumentierte gesanglich in dem mehr getragenen
Couplet „Zum erstenmal" ebenso viel weich erfühlten Ans-
druck wie in den flotten Walzern alle erwünschte Frische
und Sckneidigkeit. Herr Meiüer-Lauth fand beim Vubli-

Wirsdadener Tagblait.
obachiet und dem Lagerkommandanten gemeldet worden
war, überhaupt der verfchsuchte Beobachter gewesen ist. Es
ist, wie ein Telegramm aus Würzburg meldet, nicht aus¬
geschlossen, daß ein zweiter  Japaner in der Nähe der
Haubitzen sich aufgehalten hat. Wie die „Morgenpost"
hört, handelt es sich bei diesem zweiten Japaner um den
Hauptmann Tashima,  der zum 1. bayerischen Futz-
artillerie-Regiment in Würzburg kommandiert ist.

* Disziplinarverfahren gegen hessische Lehrer. Gegen
den Volksschullehrer Peter in Osfenbach wurde das
Disziplinarversahrcu oingeleitet, weil er Musilkritiken für
das sozialdemokratische„Offenbacher Abendblatt" geliefert
hatte. Peter gehört politisch der fortschrittlichenPartei
an und ist auch dort organisiert; nach verschiedenen Ver¬
nehmungen durch den Kreisschulinspektor Hoffmann sind die
Akten darüber an das hessische Ministerium weitergegangen.
Auch regen mehrere Vorstandsmitglieder des Offenbacher
Lehrervereins wurde ein Disziplinarverfahren eröffnet,
weil auf deren Veranlassung Inserate und Versammlungs-
ber-ichte des Vereins im „OsfeNbacher Abendblatt" er-
schienen waren. Was eine Musikkritik übrigens mit der
politischen  Haltung des schreibenden Kritikers zu tun
hat, darüber wird man wohl im hessischen Ministerium
mehr wissen als andere Leute.

* Aus Elsaß-Lothringen. Wie verlautet, forderte die
Regierung den klerikalen Landtagskandidaten Jeauty
in Forbach auf, aus dem Nationalistenbund auszutreten,
widrigenfalls ihm die Stelle eines Einnehmers der preuß:-
f* eti Klassenlotterie  entzogen würde. — Der Prä¬
sident des Landesausschusses, v. Jaunez,  wird stch krank¬
heitshalber vom politischen Leben zurückziehen.

* Der bayerischeL-mdwirtschaftsrat hat mit allen gegen
eine Stimme, nämlich die des Frhrn . v. Thüngen, be¬
schlossen, das Kriegsministerium.)zu bitten, nnt Rücksicht
aus die Maul- und Klauenseuche Heuer von Manövern
abzusehen  oder sic wenigstens tunlichst einzu-
s ch ränke  n.

* Bemitleidenswerte Frauen . Ein B'.ld unglaub¬
licher sozialer Zustande entrollt eine kurze Notiz der
„Sozialen Praxis ". Wir lesen dort : Ein Streik der Feld¬
arbeiterinnen ist im Dorf Geismar bei Göttingen ausge¬
brochen. Sind an sich Landarbeiterstreiksnoch eine Selten¬
heit in Deutschland im Vergleich besonders mit den zahl¬
reichen Landarbeiterstreiks im südlicheren Europa, so ver¬
dient der Geismarer Streck auch wegen seiner Streik¬
ursachen besondere Beachtung. Die sogenannten Tag-
löhnerfrauen in Geisnlar bekommen für schwere Feldarbeit
von morgens 6 bis abends 7 ühr eine Mart . Aber die
Frauen fordern nicht mehr. Lohn; sie wollen nur rhre
Arbeitszeit statt um 7 Uhr schon um 6 Uhr beenden, da
ihnen sonst für ihre häuslichen Pflichten keine Zeit bleibt.
Es handelt stch hauptsächlich um Frauen , deren Männer
in Göttingen arbeiten. Da die Männer infolge der großen
Entfernung von der Arbeitsstätte meist niittags kein
warmes Essen bekommen, ist es nötig, daß die Frauen
abends eher zu Hause sind, damit sie noch kochen können
Und dann wollen auch die Kinder, die den ganzen Tag sich
selbst überlassen sind, ihre Mutier einmal sehen. Da Die
Gutsbesitzer die Arbeitszeitverkürzung ablchnten, so kam
es in mehreren Betrieben zur Arbeitseinstellung. . Nur tn
fünf Betrieben ist der Sechsuhrseierabend bewilligt wor¬
den. Tie übrigen Besitzer drohen mit der Einstellung von
polnischen Arbeitern, obwohl diese 1 M. 20 Pf . für den
Tag bekommen. .. , ,

* Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag findet
vom 10. bis 17. September in Jena statt. .Dem „Dresdener
Anzeiger" zufolae sollen unter der Hand Anweisungen er-
oanaen sein, unter allen Umständen K onfli kt e zu v - r-
meiden,  damit sich in Jena die Tagung so friedlich als
möglich vollziehe. Bebels Referat über die Reichstags¬
wahlen soll klar aussprechen, daß man die ganze Stoßkraft
auf den ersten Wahlgang richten müsse, weil man bei den
Stichwahlen doch wenig Hilfe aus dem bürgerlichen Lager
zu erwarten habe.

* Dammrutsch am Kaiscr-Wilhelm-Kanal. Bei Rends¬
burg, in der Nähe der Drehbrücke, ist gestern ein erheblicher
Dammrutsch erfolgt. Es stürzten 11 Arbeitswagen in den
Kaiser-Wilhelm-Kairal. Ein Bremser rettete stch durch
Absprinaen. Durch die ca. 6 Meter lange Dammöffnung

htm auch in dieser Rolle sehr freundliche Ausnahme. Die
übrige Besetzung ist zumeist bekannt: Herr Klapproth
als abenteuernder Akademiker, Frl . Graf  als graziöses
Töchter» «». Herr Kretschmer  als junger Leutnant von
sympatihischcm Eindruck und Herr Niesler  als frommer
Zivilist und wütender Militär — ernteten reichen Beifall.
Eine Neu-Erscheirmng war für uns Frl . Adam  in der
Titelrolle — an Frl . Schömigs Stelle ; sie besitzt kaum eine
Spur von dem naturwüchsigen, sprühenden Temperament
ihrer Vorgängerin; trotzdem war ihre Durchführung der
Partie von apartem Reiz: man kann Frivoles nicht mit
mehr Feinheit und Dezenz behandeln, als es seitens dieser
schönen Evastochter geschieht: Frl . Adam errang sich
wieder allseitige Zustimmung. -m

Klerne Ghvrmrk.
Theater und Literatur. „Vürl"  ist der Titel einer

neuen Komödie von Arno Holz  und Oskar Ierschke
(den Verfassern des „Traumulus "), die im Oktober rn
Berlin  zur Uraufführung angenommen wurde.

Bildende Kunst und Musik. Professor Fritz Macken¬
sen,  der bekannte Worpsweder Maler, Direktor der
Großh. Kunstschule in Weimar,  hat sein berühmtes
Kolossallgemälde„Bergpredigt" der Heidelberger Universi¬
tät zum' Geschenk gemacht. — Engelbert HumPerdi ncf
hat ist Bayreu th  einen Kontrakt unterschrieben, .in
welchem er sich verpflichtet, die Musik für ein wortloses
dramatisches Schaustück zil schreiben, das Professor Max
Reinhardt  im Dezember in der Olympia-Ausstellungs¬
halle zu London aufführen wird. Ein Orchester von 120
Personen, eine Riesenorgel und ein Chor von 200 Personen
wird die Musik von Humperdinck interpretieren. — Das
Zirkular der italienischen  Regierung , das sich gegen
den Verkauf aller in Kirchen befindlichen Kunstwerke durch
die Geistlichkeit  richtet , beginnt bereits zu wirken.
In Castelfiardo und ebenso in Gubbio wurde eine Anzahl
kostbarer. Kirchengeräte und anderer Rewrissancekunst-
werke konfisziert, die von Nonnen bereits an Antiquare
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drang das Wasser dann in das neue Kanalnetz ein, so daß
große Arbeitsstockungen eintraten.

* Das Kolonialdenkmal. Der Berliner Magistrat be¬
schloß, einer Anfrage des Reichskanzlers entsprechend, füi
die Errichtung eines Denkmals für die in.außereuropäischen
Ländern gefallenen Krieger einen geeigneten Platz zur Ver¬
fügung zu stellen und die Kosten für die Unterhaltung der
DeEmalsanlage zu übernehmen.

* Die innere Organisation der Preußischen Landes-
Ientrale für Säuglingsschutz, E. V.. in Berlin an derenSpitze die Vortragenden Rate im Preußischen Ministerium
des Innern , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat vr.
Kr ohne als Vorsitzender und Geheim. Obermcd'.z'.nalrat Pro¬
fessor Dr. Dietrich als stellvertretender Vorsitzender stehen,
hat eine weitere Ausgestailtung erfahren. Proiesior Ur. Ar¬
thur Keller, Direktor des Fürsorgeamtes am „Kanerin-
AuMste,Viktoria-Hause zur Bekämpfung der sauglings-
Stetzblichkeit im Deutschen Reich" und Generalsekretär der
„Deutschen Vereinigung für Säuglingsschutz" ist zum arzt.
lichen Beirat der Preußischen La.ndeszentralc bestellt worden.
Ihm obliegt insbesondere die Abfassung von Gutachten und
Auskünften aus dem Gebiete der Hygiene; auch wird er dem
Geschäftsführer der Preußischen Landsszentrale-vr . Recke bet
der Auswahl und Begutachtung der medizinischen Beiträge
für die Zeitschrift „Unser Weg", das Vereinsorg>a>n der
Preußischen Landeszentrale und der ihr angefchlossenen Bc-
zirksorganisationen, beratend zairseite stehen, nachdem die be¬
vorstehende Änderung in der Redaktion des Blattes ihren
Abschluß gefunden hat. Alle die Preußische Landcszcntrale
und die Redaktion der Zeitschrift „Unser Weg' beirsmmden
Anfragen find an die Geschäftsstelle, Berlin W: 0, Potsdamer
Stvatze 134a, zu richten.

* In der Nürnberger Spielwaren-Jndustrie steht ein
umfassender Ausstand  der Arbeiter bevor, nachdem gestern
übsnd eine Versammlung der Arbeiter die von den Avbeit-
gebern gemachten Zugeständnisse einstimmig abgelehnt hat.
Es kommen etwa 5000 Arbeiter und Arbeiterinnen m Be¬
tracht und sämtliche Betriebe außer der Metallwarenfabrik
Gebr. Bing A.-G.

Rs.chtspveÄMWg rrrrd UsrMrtttmrg.
Zur Entlastung des Oberverwaltungsgerichts sind

jetzt aus Grund des kürzlich hierzu erlaffenen Gesetzes acht
Hilfsrichter diesem höchsten preußischen Verwaltungsgericht
zugewiosen worden. Von diesen sind fünf Mitglieder von
Bezirksausschüssen, während die drei anderen dem Richter¬
stande entnommen sind. Unter den neuen Hilssrichtern ist
auch der Regierungsrat Melior in Wiesbaden.

Heer imd Flotte.
Eine berechtigte Beschwerde über unzureichende Be¬

setzung der amerikanischen Stationen . Die Ermordung der
Deutschen in Mexiko und die dortigen Unruhen geben dem
„B. T." Veranlassung, das Augenmerk aus die jetzt bereits
seit Jahren bestehende unzureichende  Besetzung der
amerikanischen Stationen zu lenken. Während neuerdings
täglich keineswegs beruhigende Meldungen im Interesse
der Reichsangehörigen aus Mexiko, Haiti oder Venezuela
einlausen, führte das einzige deutsche Kriegssahrzeug an?
den beiden großen amerikanischen Stationen dort tn,
Norden des Stationsgebiets eine Reise auf dem
St . Lorenz ström  aus , indöm unter dem 18. d. M. die
„Bremen" in Montreal eingetroffen sei. Dann heißt es:
„In der Heimat bereitet man sich jetzt vor, für die Abhal¬
tung der ĝroßen Flottenmanöver verstärkte Verbände an
Panzerschiffen und auch Kreuzer zusammenznziehen, um
im August und 'September Übungen abzuhalten, die gewiß
iw Interesse der Landesverteidigung zur See erforderlich
sind; aber ebenso erforderlich nmß es erscheinen, wenn man
jetzt einen oder zwei Kreuzer nach den amerikanischen
Küsten zur Entsendung bringt . Wird doch gerade durch
fre Erfüllung einer derartigen Aufgabe den wertesten
Kreisen vor Augen geführt, daß das Vorhandensein einer
Seestreitmacht auch in Friedenszeiten von praktischem
Wert ist._ _

Ausland.
Österreich -UMarn.

Die Präsidentenwahl im österreichischen Abgcord-
netenhause. Zu Vizepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses wurden , nach der nritgeteilten Wahl des Dr.
Sylvester zum Präsidenten , der Italiener Conci,
der Pole German , der Christlich-Soziale Juzkel , der

1 Sozialdemokrat Pernestorfer , der Südslawe Pogacmk,

verkauft worden waren und ausgeschmuggelt werde»
sollten. — Aus dem Besitz der Altwürzburger  Bau-
meisierfamilie Eckert ist die große Plan - und Zeuch-
nungen-Sammlung (rund 60» Blatt und ein dickes Folio-
Skizzenbuch) von Balthasar Neu mann,  dem Meister
des deutschen Rokoko und Architekten des Würzburger
Restdenzschloffes, um den Preis von 29 000 M. an die
Stadt übergegangen, wozu ein kunstsinniger Bürger Würz-
burgs 12 000 M. als Spende zuschoß. Diese Neumann-
Sammlung, die eine Zierde des neuen Luitpold-Muscums
(fränkischen Provinzialmnssums) bilden wird, enthält
namentlich wichtige Aussch-lüsse zur Bangeschichte des präch¬
tigen Würzburger Restdenzschlosses.

Wissenschaft und Technik. Für die Internatio¬
nale Baufach-  A u.s ste l l n n g mit Sonfleraus-
stellungen in Leipzig  1913 wurde zur Gewinnung vo»
Plänen jetzt ein Jdeen-Wettbewerb ausgeschrieben. — I»
Troppau (Österreich -Schlesien) wurde eine vom Ge¬
meinderat der St -adt Troppau gestiftete Gedenktafel an dem
Geburtshause des verstorbenen Architekten Joseph Maria
Olbrich  enthüllt . — Eine Rheinische Gesell¬
schaft für wissenschaftliche Forschung ist t»
Bonn  gegründet worden. Es ist eine Vereinigung von
Gelehrten der Universität Bonn, der Technischen Hochschule
in Aachen und der Handelshochschule in Cöln, sowie von
Freunden der Wissenschasten aus praktischen Kreisen. Die
Gesellschaft will die Forschungsarbeiten auf allen Gebieten
der Wissenschasten unter Ausschluß religiöser, wirtschaft¬
licher und Parteibestrebungen fördern. Zum Vorsitzenden
der Gesellschaft wurde Geh. Bergrat Professor Steinmann-
Bonn gewählt. Der Gesellschaft gehören bisher 130 Mit¬
glieder und 20 Stifter an. — Geh. Justizrat vr . jur . et phiL
Ed,gar Scettütg,  der Kirchenrechts-, Staats - und Ver-
waltungsrechtslehrer, kann am 22. Juli aus eine 25jährige
Tätigkeit als ordentlicher Professor an der Universität
Halle  a . S . zurückblicken. Er ist bekanntlich seit 1901
auch Mitglied des Herrenhauses als Vertreter der Univer¬
sität Halle. Loeiting steht im 69. Lebensjahre.
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ker Ruthene Romanczuk und der Tscheche ZLarsky ge¬
wählt.

Die Obstruktion geht weiter . Wie aus Budapest
gemeldet wird , ist iit der Situation keine Veränderung
erngetreten . Tie Opposition obstruiert  mit
der Anordnung namentlicher Abstiminungen über die
unwichtigsten Tinge ruhig weiter.

Frankreich.
Henry Bernsteins letztes Duell. Das seit langem

borbereitete Duell zwischen Henry Bernstein und Leon
Daudet ist gestern abend 6 Uhr im Prinzenpark bei
Paris ausgetragen worden. Ein zweimaliger Kugel¬
wechsel verlies unblutig.  Hierauf wurde der Zwn-
kompf auf Degen fortgesetzt. Bernstein erlitt eine
leichte Verletzung am Armgelenk, während Daudet
schwerer verletzt wurde. Beide Gegner gingen un-
versöhnt  auseinander . (Vergl. Letzte Nachr.-)

England.
Der Versassungskamps. In der Versammlung , die

gestern nachmittag die oppositionellen Lords unter
dem Vorsitz von Lansdowne abhielten, wurde die Ab¬
schrift eines Briefes Asguiths an Balfour  ver¬
lesen, in dem Asguith mitteilt , dass sich die Regierung
gezwungen sehen werde, das Unterhaus zu bitten , die
Amendements der Lords zur Parlanicntsbill abzir-
lehnen,  und , wenn nötig dem König raten würde,
von seiner Prärogative  Gebrauch zu machen
(hinsichtlich eines Pairschubs ), um das Zustandekom¬
men des Gesetzes zu sichern. Ter Brief schließt mit
der Feststellung, der K ö n i g habe zu erkennen gegeben,
daß er es für seine Pflicht halten werde, diesen Rat
zu befolgen.  Tie Versammlung ging auseinander,
ohne zu einem Beschluß gekommen zu sein.

Italien.
Der Generalstreik in Neapel. Der Generalstreik,

der zum Einspruch gegen die von der Regierung ge¬
troffenen Sanitätsmatzregel  n veranstaltet
worden ist, nimmt sehr eindrucksvolle Formen an. Nicht
nur sämtliche Fabriken , Werkstätten und Läden sind
geschlossen, sondern auch Hotels , Restaurants , Casäs
und Schiffahrtsbureaus . Sämtliche Arbeiten im Hafen
sind eingestellt.

Türkei.
Aum Fall Richter. Das „Berliner Tageblatt" mel¬

det aus Saloniki : Wie schon vor einigen Tagen gemel¬
det wurde, liegen Anzeichen dafür vor, daß die sstäuber-
bande der Banditen Lolio und « tratzi, die den In¬
genieur Richter mit sich führt , den Olymp verlassen
und sich nach dem Jeniische-See verzogen hat . Die
Behörden wurden heute wieder davon verständigt , daß
die Bande gesehen wurde, als sie im Tale des Haliakmon,
dem jetzigen Karasu , aufwärts zog. Mehrere Leute
wollen bemerkt haben, daß die Bande einen ver¬
kleideten Fremden  mit sich führte . Darauf¬
hin wurden von Elasjona und Beria starke Patrouillen
ansgeschickt, um der Bande den Weg zu verlegen. Tie
gesamte Aufmerksamkeit richtet sich seht auf die Ab¬
suchung der Umgebung von Veria und de.? Gehölzes
längs des Flusses Karasu.

Meftrndirrr.
Die Revolution in Haiti . Ganz Nord-Haiti ist in

den Händen der Rebellen, und ein vollständiger Sieg
der Insurgenten scheint sicher. Sie nahmen Cap Haitien
ein und plünderten es. nachdem Präsident Simon sich
mit dem Kabinett und 8000 Mann Truppen auf den
deutschen  Dampfer „Syria " begeben hatte , welcher
nach Port au Prinee fuhr . Dort bestieg der Kriegs¬
minister Marius das Schiff, um sich nach Jamaica
zu retten . Simons Truppen desertierten
scharenweise. Die ganzen Besatzungen von Gonaivcs
Und St . Marc gingen zu den Rebellen über.

Eine Bitte um Entsendung von Kriegsschiffen. Ein
Telegramm meldet aus Port au Prinee : Tie Plünde¬
rungen auf Cap Haitien sind infolge energischer Maß¬
nahmen des revolutionären Komitees eingestellt wor¬
den. Tie amerikanische, deutsche und italienische Ge¬
sandtschaft richteten an ihre Regierungen die dringende
Bitte um Entsendung von Kriegsschiffen. Die Regie¬
rung erklärte die Blockade für St . . Marie , Genaives
Und Fort Libertä : diese ist jedoch unwirksam, da ' die
Regierung nur em Kriegsfahrzeng besitzt.

Gstasie«.
Eine Reise des Mikado nach Peking ? In diploma¬

tischen Kreisen der russischen Hauptstadt verlautet , daß
der Mikado  noch im Sommer dieses Jahres oder
zu Anfang der ersten Hälfte des nächsten Jahres eine
Peise nach Peking unternehmen werde, um dem
chinesischen  Hof einen Besuch abzustatten . Ter
Gewesene Tumapräsidont Gutschkow soll diesbezügliche
Informationen bei seiner jüngsten Reise nach dem
^sten erhalten haben. Ter Zweck dieser Reise soll die
Beschleunigung der chinesischen R e f o r m a k t i a n
iein, ebenso auch die Etablierung eines großen japani¬
schen Einflusses in China . Sollte dieser Reiseplan , der
w ernstliche Erwägung gezogen wird , verwirklicht >ver-
oen, so dürfte dies jedenfalls ein Ereignis sein, das be¬
amtende Folgen nach sich ziehen könnte. Es wird
?bcr auch die .erste Auslandsreise sein, die jemals ein
spanischer Kaiser gernacht hat . Schon dies dürfte be¬
weisen, welch große Wichtigkeit ein solcher Schritt des
Mikado hatte.

Ner Slantsstreich Mohammed Aiis.
Die Lage.

Die persische Regierung richtete an die englische sowie
m die russische Gesandtschaft die dem Inhalt nach bereits
^geteilte Note. Die Lage ist äußerst ernst. Die Regie¬
rung nimmt, während sie zuerst mit aller Entschiedenheit
Ergehen zu wollen schien, jetzt eine offenbar abwartende
Valtung ein. Große Summen werden telegraphisch nach

Jspcchan, Hamadan und Täbris gesandt, aber dies allein
dürfte sich nicht als wirksam erweisen. Bis jetzt ist noch
nichts getan, um eine Expedition auszurüsten. Nach Teheran
sind 2000̂ Bachtiarcn berufen, aber der Kriegsminister er¬
klärt, diese Truppe könne sich erst in zehn Tagen in Marsch
setzen. Das Medschlis ist bemüht, das Kabinett zu veran¬
lassen, unverzüglich wirksame Schritte zur Bekämpfung der
Gefahr zu tun. Inzwischen hat sich der Unterstatthalter von
Keriuanschah dem Prinzen Salar ed Dauleh unterworfen.
— Gegenüber der Annahme, daß der frühere Schah bet
seiner Rückkehr nach Persien aus russische Hilfe rechnen
könne, die wahrscheinlich von britischer Seite keinem Ein¬
spruch begegnen werde, erfährt das Reuter-Bureau , das
Vorgehen Mohammed Alis sei ganz unabhängig von einem
englisch-russischen Einvernehmen. Keine der beiden Par¬
teien dieses Übereinkommens werde den Versuch einer Ein¬
mischung in die inneren AngelegenheitenPersiens mit Be¬
friedigung aufnehmen. Die persische Regierung werde die
vollste Freiheit des Handelns in der durch das Vorgehen
Mohammed Alis geschaffenen Lage behalten.

*
Mohammed Ali auf dem Marsche.

wb. Asterabad, 21. Juli . (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Aus Omtschali zurückkehrende Reisende be¬
richten. Mohammed Ali schlage heute sein Lager 15 Kilo¬
meter vor Asterabad  auf und werbe morgen vor den
Toren der Stadt ankommen. Der Prätendent scheint die
Masanderaner, welche gestern in Sari eingetroffen sind,
abzuwarten. Gegenwärtig ordnet er die Turkmenentruppcn,
welche stündlich in großer Zahl von allen Seiten zuströmen.
In Omtschali wird der Andrang von Bewohnern ans
Asterabad immer größer. Gestern fuhr auch der Vize¬
gouverneur Saidi Lashker dorthin. Es stellte sich heraus,
daß Prinz Schua es Saltaneh , der ehemalige Minister des
Äußern Saad ed Dauleh und Mutasim ul Mulk den Ex¬
schah begleiten.

■f

wb. Men , 22. Juli . In hiesigen diplomatischen
Kreisen rechnet man damit, daß der Exschah Mohammed
Ali bereits ,in drei Wochen von Asterabad aus die Haupt¬
stadt Teheran erreichen wird. Rach dem Gesandtschasts-
bericht wird der Schah aus dem langen Wege keinen Wider¬
stand finden. Die Bachtiaren sammeln sich vor Teheran,
um sich im Notfall einen Rückzug in die Heimat offen zu
halten, weil die Anhänger des Schahs sowohl vom Osten
wie vom Westen her im Anmarsch sind. Der Schah, der,
wie bekannt, in der letzten Zeit in Österreich weilte, hat
durch mehrere Agenten große WaffcnankSuse bei belgi¬
schen, deutschen und österreichischen Fabriken gemacht. Die
Waffen gingen als Ersenschienen nach Baku. Auch über
mehrere Maschinengewehre soll der Schah verfügen. Sein
Unternehmen wird in hiesigen diplomatischen Kreisen für
sehr erfolgreich gehalten.

Luftfahrt.
Ein neuer Flugrekord.

wb. Paris , 22. Juli . Einen neuen Weltrekord der
Dauer und der Distanz im Fluge schuf gestern aus dem
Lagerfelde von Chalons der Flieger Loridan, der während
11 Stunden 55 Minuten 750 Kilometer zurücklegte.

Ein FliegerunsaA.
wb. Paris , 22. Juli . Ans dem Lagerfelde von Bötheny

Lei Reims stürzte gestern morgen der Militärflieger Leut¬
nant Girard mit einem Zweidecker aus 50 Meter Höhe ab.
Der Aviatiker hat schwere Verletzungen erlitten.

Eine Fliegerin tödlich verunglückt,
llck. Paris , 22. Juli . Auf dem Flugfelds Eiampes ist

gestern die erste Da nie ein Opfer des Flugsports ge¬
worden. Fräulein Moore, englischer Abstammung, machte
einen Flug , um das Piloten-Zeugnis zu erwerben. In
einer Höhe von 40 Meter kippte ihr Doppeldecker plötzlich
um und stürzt- zur Erde. Die Verunglückte konnte nur
noch als Leiche unter den Trümmern des Apparates hervor¬
gezogen werben.

Ein deutscher Ballon in Frankreich gelandet,
wb. Epinal, 21. Juli . Ein deutscher  Ballon mit

einem Leutnant und zwei Mann, dorr Brumath bei Straß¬
burg kommend, ist heute Nacht bei Epinal gelandet. Der
Ballon wurde entleert. Die Insassen wurde,r aufgefordert,
sich dem Militärgouverneur  zur Verfügung zu
stellen.

Ans Stadl und Land.
MrrsbrrdANLr Uachrichlerr.

Znm Fall Jatho.
Von geschätzter Seite erhalten wir folgende Zuschrift:
Zum Fall Jatho haben sich in der letzten Zeit auch in

unseren lokalen Wiesbadener Blättern verschiedene Stim-
men vernehmen lassen, und zwar zum Test wesentlich ab¬
weichend von der Meinung der großen Massen srcigerich-
teter Protestanten, denen die Sache nicht so einfach mit dem
Satz abgetan ist: „Die Kirche ist eine Bekenntniskirche, des¬
halb ist Jatho mit Recht abgesetzt, und es ist nicht zu be¬
greifen, wie sich jemand darüber wundert oder empört".
Es sollte bekannt sein, daß die weitaus überwiegende
Mehrheit der Evangelischen nicht mehr aus dem Buchstaben
des Bekenntnisses, etwa des Apostolikums, stehen und
darum doch nicht aushören, sich als vollberechtigte Glieder
der evangelischen Kirche zu betrachten. Die freie evangeli¬
sche Vereinigung, die Organisation der freieren Richtungen
innerhalb der evangelischen Kirchengemeindenzu Wies¬
baden, welche durch die neulich bereits mitgeteilte Sym¬
pathiekundgebung nach Eöln dargetan hat, daß sie den
oben angedeuteten Standpunkt nicht teilt, ist nicht der
Meinung, daß die Tagespresse der geeignete Ort zu einem
Anstragen dieser Meinungsverschiedenheitenist. Sie hat
deshalb derartige Erörterungen in der Presse vermieden
und wird dies auch weiterhin tun. Gelegenheit, diese gan¬
zen Fragen ausführlich zu erörtern, wird sich an verschiede¬
nen Punkten bei Durchstihrung des Winterprogramms der
freien evangelischen Vereinigung bieten, Las bereits seit

'lbend-Ausgave, 1. Blatt. -Seite 3.

i längerer Zeit aufgestellt ist. Es sollen an sechs Abenden
über folgende Themata Referate gehalten werden, an die
sich Diskussionen anknüpsen sollen: 1. Die Kirchengemeinde-
und Synodalordnung . Darstellung und Wünsche. 2. Die
Firmnzcn der KirchcngemeindeWiesbaden. 3. 25 Jahre
Wiesbadener Gemeindegcschichte. 4. Kirche und Bekennt¬
nis . 5. Moderner Mensch und Kirchlichkeit. 6. Staat und
Kirche. Zum Fall Jatho sei weiter bemerkt, daß seitens des
Kirchengemeindeausschusses des Vereins für evangelische
Freiheit in Eöln ein Aufruf zur Sammlung von Beiträgen
für eine Jatho - Spende  erlassen ist. Diese soll als
dauernder Fonds verwaltet werden zur Unterstützung libe¬
raler Geistlicher, die um ihrer WortveEndung willen abge-
setzt werden. Der Schatzmeister der freien evangelischen Ver¬
einigung in Wiesbaden, Herr Sanitätsrat ivo. Bindseil,
Viktoriastraße 41, nimmt gern Gaben für diese Jatho-
Spende entgegen. — Unter dem Titel „Berichterstattung
über die Absetzung des Pfarrers Jatho " sind die Verhand¬
lungen der Berliner Jatho -Versammlung vom 3. Juli 1S11
erschienen und können von dem Protestantischen Schriften¬
vertrieb, Berlin-Schöneberg, Eisenacher Straße 45, zum
Preis von 25 Pf . bezogen werden.

Die neuen städtischen Anhängewagen.
Bei der Konstruktion des nach einem vom städtisch« ,

WaschineNbauamt genau ausgestellten Programm von der
Waggonfabrik Rastatt erbauten neuen Anhängewagens
war in erster Linie zu berücksichtigen, daß der Wagen ein
möglichst geringes Gewicht haben sollte, -da bei der großen
Steigung nach Bierstadt zunächst zu befürchten war, daß die
Kraft der hierfür nicht vorgesehenen Motorwagen nicht ge¬
nügen würde, ganz abgesehen von dem Lauernd kostspieligen
Stromverbrauch bei schweren Wagen. Weiter war, da es
bis jetzt nur wenige Strecken gibt, bei denen Anhängewagcn
auf so steilen Strecken gefahren werden, eine ganz besondere
Bremsikoustruktion_ für den Anhängewagcn zu schassen,
welche imstande ist, diesen auch dann festznhalten, wenn
vielleicht bei Bergauffahren die Kuppelung reißen
sollte. Diese letzte Forderung ist dadurch crhillt worden,
daß die Schienenbremse, welche sich bei dem Motorwagen
über Erwarten gut bewährt hat, auch bei dem Anhänger
in Anwendung kam, und durch besondere Notschalter (Not¬
bremse) von einer kleinen Akkumulatorenbatterieim Wagen
gespeist werden kann. Die Forderung des geringsten Ge¬
wichts hatte vor allem zur Voraussetzung, daß jeder über¬
flüssige Teil vermieden wurde, daß die Konstruktion trotz
der geforderten Festigkeit so leicht wie möglich gewählt
wurde E und daß leichte Baustoffe, insbesondere
Aluminium,  in weitgehendstem Maße Verwendung
fanden. So ist zum Beispiel die ganze Blechhaut ausschließ¬
lich aus Aluminium hergestellt, wodurch allein mehr als
% Gewicht gegenüber Eisenblech gespart wurde. Es ist
hierdurch erreicht worden, daß trotz der schweren Schienen¬
bremse mb Akkumulatorenbatterie der Wagen insgesamt
nur 3800 Kilogramm wiegt, während die geschlossenen An¬
hänger der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschast, die keine
geschützten Plattformen haben und weniger Personen auf¬
nehmen können, fast 7000 Kilogramm wiegen. Im einzel¬
nen sei folgendes an den Wagen erwähnt : Die Plattfor¬
men sind, wie bei den Motorwagen, geschlossen ausgebildet
und reichlich groß, so daß sie sogar noch mehr Personen auf-
nehmen könnten, als die der Motorwagen. Sie weisen die¬
sen gegenüber eine Neuerung insofern auf, als zur Beschleu¬
nigung des Ein- und Aussteigens, rechts hinten zwei
Türen vorhanden sind, von denen die eine möglichst zum
Einsteigen, die andere zum Aussteigen benutzt werden soll,
während bei Andrang natürlich beide Düren in der gleichen
Richtung benutzt werden, eine Türanordnung, wie sie sich
erstmalig in Deutschland in Düsseldorf sehr gut bewährt
hat. Der Eingang nach Innen ist wie auch bei den Motor¬
wagen seitlich gelegt, so daß er unmittelbar an dem Aus¬
tritt von Außen anschließt. Im Innern sind lg Quersitze
angeordnet in ganz ähnlicher Anordnung wie bei den
Motorwagen, und außerdem noch Raum für einige Steh¬
plätze. Die Fenster konnten nicht herablaßbar gewühlt
werden, weil die Konstruktion sonst ganz erheblich schwerer
geworden wäre; sie sind, wie dies neuerdings bei Anhän¬
gern meist geschieht, herausnehmbar eingerichtet, so daß
man die Wagen im Sommer offen  benutzen kann. Im
Bedarfsfall kann man, wie in Dresden, auch im Sommer
eine Seite stets geschlossen lassen, um allen Wünschen des
Publikums gerecht zu werden. Beschläge, Griffe usw. sind
durchweg aus Mattaluminium hergestellt. Das Dach hat
keinen Lüftungsausbau und ist einfach tonnensörmig ge¬
wölbt ; eine Anordnung, die Ausschließlich der Gewichts--
crsparnis (500 bis 760 Kilogramm) halber gewählt werden
mußte und die neuerdings bei Anhängewagen sehr viel ver¬
wendet wird. Tie elektrische Beleuchtung besteht wie üblich
aus 5 Glühbirnen, von denen 3 im Innern sind. Zu er¬
wähnen ist noch, daß ebenfalls zur Gewichtsersparnis der
Oberkasten nicht von einem besonderen Untergestell ab¬
nehmbar eingerichtet ist, während die Abfederung doppelt
vorhanden ist. Auch sind Räder von nur 650 Millimeter
Durchmesser gewählt gegen sonst 800 Millimeter Durch¬
messer. Heute mittag fand eine Probebestchtigung des
Wagens durch die Presse mit daran anschließender Fahrt
statt. Wir konnten uns dabei von der vorzüglichen Kon¬
struktion und der Betriebssicherheit des einen eleganten Ein¬
druck machenden Wagens überzeugen. Bei einem Abrollen
des Anhängewagens, das probeweise vorgenommenwurde,
funktionierte die elektrische Notbremse tadellos. Wenige
Sekunden nach dem Ziehen der Notbremse stand der Wagen.
Nachmittags fand eine Besichtigung des Wagens durch den
Magistrat statt. Die Abnahmefahrt findet im Lauf der
nächsten Woche statt, so daß die neuen Anhänge-wagen, von
denen vorerst fünf in Betrieb gesetzt werden, in ca. 8 Tagen
dem Verkehr übergeben werden dürften.

Wohnungsfürsorge für Eisenbahner.
Aus Architektenkreisen erhalten wir folgende Zuschrift:
Unter vorstehendem Titel lasen wir letzthin im „Wies¬

badener Tagblatt " einige Ausführungen über den Bau von
Wohnhäusern für Unterbeamte und Arbeiter der Eiseu-
bahnverwaltnng. Speziell im Direktionsbezirk Mainz
wird angeblich die Wohnungssnrforge besonders gefördert.
In der Entstehung begriffen sind, wie anscheinend von jbe-
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ieiK-gtex Seite berichtet wird, solche Bauten in Biebrich und
in Darmstadt. Die Eisenbahnverwaltung baut , wie die
Notiz lautet, einmal „dort, wo Wohnungs Mangel herrscht",
dann wo die Arbeiter allzuweit von ihrem BoschäftigUngs-
ort entfernt wohnen müssen". Nun läßt sichu. E. die Not¬
wendigkeit des Baues solcher Wohnungen in letztgenannten
Orten kaum in der oben angeführten Weise begründen, denn
in Biebrich herrscht nicht im mindesten -Wohnungsmangel,
sondern ein Wöhnungsüberfluß, und besonders in kleinen
Wohnungen, -entstanden durch das starke Abwandern von
Arbeitern infolge der schlechten-Konjunktur. Auch ist der
zweite angeführte Grund, „die große Entfernung von der
Arbeitsstätte", ebenfalls hier nicht vorhanden, denn der
West- und Rheinbahnhof liegen direkt in der Stadt , und
Biebrich-Ost ist von dem Stadtkern in 3 bis 10 Minuten zu
erreichen, liegt mithin in einer Entfernung, die man billiger-
werfe nicht als „zu weit" bezeichnen dürfte. Es sind auch in
unmittelbarster Nähe der Station Biebrich-Ost außer eini¬
gen Eisenbahnwohnhäusern bereits eine Reihe Privat-
wöhngebäude mit etwa 40 Wohnungen vorhanden. Ein
Bedürfnis für den Bau von -Wohngebäuden -durch die
Eis-enbahnvcrw-altung dürfte also hier nicht vorhanden fein.

Noch der letzterschieneneBericht des Gewerbever-
eins beklagt für Biebrich das Darniederliegen des Bauge¬
werbes, eine Folge des schon oben erwähnten und begrün¬
deten Wohnungsüberslusses. Baut nun die Eisenbahnver-
waltung für ihre Angestellten und Arbeiter eigene Woh¬
nungen, so wird der Wohnungsmarkt noch vergrößert und
eine Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse wird noch
weiter hinausgeschoben. Ob in Darmstadt die gleichen
Verhältnisse vorwalten, kann von hier aus nicht beurteilt
werden. Man kann jedoch ohne weiteres annehmen, daß
dort die gleichen Verhältnisse vorwalten, denn in Mittel-
und Großstädten ist durchgängig kein Mangel an Wohnun¬
gen, vielmehr in der Regel, wie hier, ein Überfluß wahr¬
nehmbar. Letzteres führt natürlich dazu, daß diese „Woh-
mrngen für Eisenbahnbeamte" wie in Wiesbaden in der
Schlachthausstraßezum Teil leerstehen, zum Teil von Pri¬
vaten besetzt werden. Die Mittel, welche der Landtag für
den Bau voir EiseNbahnerwöhnuugenalljährlich auswirft,
dienen also nicht den Zwecken, für die sie bewilligt wurden.
Auch das alljährliche Aufwarten des Eisenbähnministers
mit einer hohen Ziffer von neugeschaffenen Eisenbahner-
wohnungen ist unter diesem Gesichtswinkel zu betrachten.
Zu den verschiedenen Ursachen, weshalb -die eigenen Ange¬
stellten diese Wohnungen meiden, gehört u. a . zweifellos
auch die sogenannte Küchen ft ub e oder Wohnküche, deren
Einrichtung in der erwähnten Notiz aber noch als beson¬
derer Vorzug -hingestellt wird , über diese uNhhgienische,
verwerfliche Anlage enthält der Aufsatz „die gute Stube"
in Nr. 331 vom 19. d. M. so allgemein treffliche Ausfüh¬
rungen, daß diesen kaum etwas hin-zu-zuftigen wäre. Aber
für die Eisenbahnerwohnungen kommt zu- den angeführten
vielseitigen Nachteilen noch hinzu, daß die Wohnküche nur
auf Kosten der anderen Räunre sich Herstellen läßt. Denn
die Wohnungen für Unterbea-mte und Arbeiter dürfen nur
eine Wohnfläche von 25 bis 46 Quadratmeter enthalten.
Diese rückständige Raumbemessungläßt dem Unterbeamten
und Arbeiter schon keine Beweglichkeit in seiner Wohnung
zukommen. Rehmen wir nun selbst bei einer Maximal¬
wohnungsgröße von 46 Quadratmeter eine sogenannte
Wohnküche von 4 zu 4%- Meter an, so verbleiben noch zwei
bescheidene Räume von je 3mal 4% Meter Abmessung.
Richtet sich also der Wohnungsinhaber eine „gute Stube"
oder auch nur einen ,bettfreien Raum ein, so bleibt ein ein¬
ziger knapper Raum als - Schlafzimmer für die ganze
Familie . Verzichtet -er aber auf die bettfreie Stube , so
können Eltern- und Kinderschlafzimmergetrennt werden.
Ist jedoch bei herangewachsenen Kindern eine Trennung der
Kinder erforderlich, erfährt die Wohnküche naturnotwendig
eine Umwandlung in eine „Schlafwohnküche". Daß unter
diesen Umständen Sozialhygieniker an solchen Anlagen keine
Freude haben und auch die Beamten und Arbeiter lieber
Privatwohnungen vorziehen, versteht sich von selbst.

-- Magistratswahl , über die Neubesetzung des durch
den Tod des -Stadtrats Weidmann vakant gewordenen
Mägistratspostens beriet in -seiner letzten Sitzung der
Jnnungsausschuß . Es wurde dabei der dringende Wunsch
geäußert, daß wieder ein Handwerker, und, -wenn es oben
angehe, Hofschornsteinfegermeister Meier gewählt werden
möge.

— Zu Ehren des scheidenden Pfarrers Grubcr hatten
sich gestern abeNd die einzelnen Korporationen von Maria-
HUs zu einer Abschiedsfeier vereinigt. Aus diesem Anlaß
war der Saal des Pfarrhauses an der Kellerstraße stim¬
mungsvoll dekoriert worden. Nach einem von Fräulein
Göbel -gssprochenen Prolog und- verschiedenen Ansprachen
Werreichte der Maria -Hilflirchencho-r Herrn Grnb-er, der 16
Jahre dem Chor als Präses Vorstand, ein prächtiges Bild
unter Glas und Rahmen, eine vorzüglich gelungene Aus¬
nahme der Maria -Hilflirche. In bewegten Worten dankte
der also Geehrte für dieses schöne Geschenk, und eine kleine,
gesellige Feier schloß sich an . Nachfolger des Scheidenden
ist Regens Do. Hilfrich,  ein Bruder des verstorbenen
Frankfurter Stadtpfarrers . Er war seither am Knäben-
seminar in Hadamar tätig.

— Zur Winzernot. Das voin Kommunallandtag aus
Mitteln des Bezirksverbandes den drei Kreisen Rheingau,
St . Goarshausen und Wiesbaden-Land bewilligte Winzer-
notstaNdsdarlchenvon 1150000 M. ist am 30. Juni d. I.
aus die Konten der drei Kreise bei der Nassauischen Landes-
baNk Äberschriebeu worden. Auszahlungen aus die Gut¬
haben können aber erst nach Eingang der von den drei
Kreisen auszustellcnden Schuldurkunden erfolgen. Die aus
Antrag des Kommunallandtags bestellte Kommission für
die Verteilung der Winzernotstandsgelde? hat in Wies¬
baden in Anwesenheit des Oberpräsidenten Hengstenberg
(Cassel), Regierungsrat Krause (Cassel), Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister, Regierungsrat Zaun (Wiesbaden),
Landeshauptmann Krekel, Bürgermeister a. D. Heusen¬
stamm (Frankfurt), Geheimer Regierungsrat Wagner
(Rüdesheim) und Stadtrat Wöll (Frankfurt) getagt und
beschlossen, die vom Kommunallandtag bewilligte, Summe
wie folgt zu verteilen: Rheingau 947 483,50M., St . Goars¬
hausen 107 901,50M., Wiesbaden-Land 94615 M. Hiervon
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werden bekanntlich 15 Prozent , gleich 172000 M., nicht
wieder zurückerstattet. Die Uutervcrteilung an die Winzer
ist Sache der Kreise.

— Aus dem Jahresbericht des „Wiesbadener Frauen-
verejus". Auch inl vergangenen Jahr ist die Tätigkeit des
Vereins ihren gleichmäßigen stillen Gang gegangen. Die
Not wächst mit jedem Jahr wie die Einwohnerzahl unserer
Stadt , es ist daher für die Damen der Armenpflege sehr
schwer, so manche bittere Not mitansehen zu müssen, ohne
helfen zu können, denn Die Mittel des Vereins reichen lange
nicht aus , um alle Not zu lindern. — In unserem Laden
(Neugasse 13) nehmen Die Bestellungen in -erfreulicher
Weise zu. Es sind uns verschiedene Aussteuern in Arbeit
gegeben worden, die zu allseitiger Zufriedenheit anssielen.
Auch Lieferungen für das städtische Krankenhaus hatten wir
übernommen. Solche Bestellungen sind- sehr wünschens¬
wert, Da- Der eigentliche Lädenverkauf verhältnismäßig ge¬
ring -ist. — In der Suppenanstalt (Steingasse 9) merkte
man sehr Die Arbeitslosigkeit Dieses Winters. Erst settdem
aus Dem Ad-lcrterrain gebaut wirb, ist der Zuspruch reger
geworden. In der Snppen-anstalt wurden im Lause von
8 Monaten auch 720 Kinder gespeist, für Die Der Kinderhort
zahlte. Weil in Der Steingasse Die Bautätigkeit wie über¬
haupt Der Verkehr in den letzten Jahren abgenommen hat,
entschloß sich Der Verein, im volkreichen Westen unserer
Stadt eine zweite -Sup-penanstalt zu eröffnen. Nach man¬
chen Mühen fanden sich in Dem Hintechaus von Scharnhorst¬
straße 26 schöne, luftige, für die Zwecke des Vereins hervor¬
ragend -geeignete Räume, fo -daß am 17. Juli d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, mit einer kleinen Feier das neue Werk be¬
gonnen werden konnte. Vorerst kommt dort nur Kaffee
und Milch zum Ausschank, im Oktober wird dann Der volle
Betrieb mit Gemüse und Fleisch eröffnet. Mit herzlichem
Dank muß her-vorgehoben werden, daß nur Die Mithilfe
weiterer Kreise unserer Bürgerschaft Den Verein in Den
Stand setzte, 'das neue Unternehmen M beginnen. Soll
indeß Das Werk bestehen, so bedarf cs fortgesetzt Dieser
freundlichen Mithilfe, weshalb Der Vorstand (Vorsitzende:
Fräulein H. v. Roe'der, Albrechtstraße7) immer wieder herz¬
lich amt -Gaben bittet.

— Zu dem Balkon- und Vorgarten-Wettbewerb, ver¬
anstaltet vom „Wiesbadener Gartenbauverein", sind nach¬
träglich noch so viele -Anmeldungen eingelau-fen, Daß deren
Zahl jetzt etwa 170 beträgt. Aus allen Teilen der Stadt
haben sich-die Interessenten beworben, so daß Der Beurtei- '
lungskommisston jedenfalls ein tüchtig -Stück Arbeit bevor¬
steht.

— Ständchen. Gestern abend brachte Der „Sängerchor
Des Turnvereins " seinem langjährigen Freund und eifrigen
Förderer Des Deutschen Männergesangs, Dem zur Kur hier
weilenden Komponisten HanDwerg  aus Berlin ein
Ständchen. Zu Diesem Zweck-hatte sich Der Chor unter
Leitung seines Dirigenten S-chauß vollzählig im „SchAHen-
hof" hierselbst eingefunden. Herr Handwerg dankte für die
Aufmerksamkeit und blieb mit Den Sängern noch einige
Stunden bei Chorvorträgen, Darunter auch Kompositionen
von ihm ,selbst, gemütlich zusammen.

— Wagenausflug in den Taunus . Die Beteiligung an
dem Wagenausflug der Kurverwaltung nach dem Taunus
war eine so starke, daß von Hoffuhrhalter Gg. Ketschenbach
drei Mail-Coaches (Vierspänner) und acht Landauer zur
Verfügung gestellt werden mußten.

— Todesfall. In Walsdors starb am 20. d. M. Pfarrer
Dr. Karl Buhl mann  im 57. Lebensjahre. Er war Wies¬
badener, und zwar Sohn des verstorbenen Lehrers
Christian Buhlmann. Pfarrer Buhlmann stand früher in
Usingen.

— FernsPrechteilnehmerverzeichuis. Seit einigen
Wochen spricht bei Den Inhabern von Fcrnfprechanschlüssen
im Bezirk Coblenz ein junger Mann vor, welcher angibt,
einen Reiseposten bei einer Reklamefirma innezuhaben. Mit
dem Bemerken, daß die Demnächst-herzustellenden Teilneh¬
merverzeichnisse nicht mehr von der Postverwaltung, son¬
dern von einer Firma in Berlin heraus-gegeben werden,
weiden Die Teilnehmer zum Unterschreiben eines Formu¬
lars veranlaßt, in welchem Die Aufnahme in Das neue Ver¬
zeichnis beantragt wird . Ungefähr zum gleichen Zeitpunkt,
zu welchem das neue amtliche Verzeichnis zur Ausgabe ge¬
langte, ist dann von diesen Teilnehmern gegen Aushändi¬
gung einer Quittung Der Betrag von 3 M. „für Eintragung
rnr Brancheverzeichnis" eiuge-zogen worden. Diese Art Der
Geldeinziehung hat bei den betroffenen Teilnehmern die
Meinung erweckt, -es handle sich um eine AufnahmegöWhr
für Das amtliche Fernfprechtetlneh-merverzeichnis. Da es
nicht ausgeschlossen ist, daß der Reisende auch im hiesigen
Bezirk in gleicher Weise versuchen wird, für seine Firma
zu wirken, Diene z'ur Aufklärung, daß die Reichspost- und
Telegraphenverwaltung Diesem Unternehmen völlig sern-
fteht, und daß es sich Dabei nicht um amtliche Verzeichnisse
der Fernsprechteilnehmerhandelt.

— Zur Marokko-Markensragc. Im Hinblick auf die nur
kurze Ausgabedauer der Deutschen Marokko-Marken zu 25,
50 und 80" Pf . aus Wafferzeichenpapier mit dem Ausdruck
Maroeco" ist in Philate 'listenkreisen das Gerücht verbreitet

worden, daß die Reichspost von diesen Marken Riesenrest¬
bestände für sich zurückbehalteu habe. Da von den drei Mar-
kenwerten nur eine mäßige Auflage vorhanden war und ihr
Absatz anr Postschalter ganz außergewöhnlich gewesen ist,
so daß binnen zwei Monaten das abgesetzt wurde, was
sonst in etwa 2 Fahren zum Verkauf kam, so erklärt sich die
Ausgabedauer der Marken in natürlicher Weise. Wenn fer-
ner auf die 3-Mark-Marke auf gewöhulichenr Papier mit
dem Aufdruck Marocco im März d. I . unmittelbar die ent¬
sprechende Marke auf Wasserzeichenpapier mit dem Aufdruck
Marokko gefolgt ist, so ist dies deshalb geschehen, weil eine
3-Mark-Marke aus Wasserzeichenpapier mit dem Aufdruck
Marocco nicht hergestellt worden ist.

— Eine findige Alte. Ein reizendes Bildchen bot sich
gestern vormittag zahlreichen Passanten Der Straßen unserer
Innenstadt . Ein steinaltes Mütterchen besorgte selbst Die
Einkäufe für ihren kleinen Haushalt . Die Beine waren
nicht mehr so kräftig, Die Alte ungefährdet Durch Das Gewirr
des lebhaften Verkehrs zu tragen, und so humpelte die
Greisin denn an zwei Krücken mühsam, aber dennoch mun-
4er und guter Dinge ihres Wegs. Da aber Die Unterbrin¬
gung der aekausten Sachen ihr -Schwierigkeiten bereitete,
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weil Hände und Arme zum Gebrauch Der Krücken nötig
waren, chatte Die Alte ein einfaches Mittel sich erdacht. Dem
Zug ider Zeit, besonders Der gegenwärtigen Reisetage, fol¬
gend, hatte sie sich einen Rucksack auf den Rücken gehängt,
in welchem sie Die cingekaustcn Sachen jedesmal mit kundi¬
ger Hand-verstaute.

— Stand der Maul - und Klauenseuche. Am 19. Juli
1911 waren im Regierungsbezirk Wiesbaden verseucht: J -m
Kreis Usingen: in Der Gemeinde Wehrheim 7 Gehöfte; im
Kreis Wiesbaden (Land) : in Der Gemeinde Bierstadt 1 Ge¬
höft, in Der Gemeinde Nordenstadt 1 Gehöft, in der Ge¬
meinde Delkenheim 1 Gehöft, in Der Gemeinde Kloppen-
heinc 1 Gehöft; im Kreis St . Goarshausen: in Der Ge¬
meinde -Oberlahnstein ö Gehöfte, auf Jagdschloß Lohe
(Braubach) 1 Gehöft, in der Gemeinde Earnp 1 Gehöft.
In den Gemeinden Nauort und Grenzhansen (Kreis Un¬
terwesterwald) ist Die Seuche durch Abschlachtung erloschen.

— Der Gaunerstreich, durch welchen vorgestern nach¬
mittag im Kurhaus ein hier weilender Deutsch-Amerikaner
um über 8000 Mark geprellt worden ist, Dürfte von langer
HaNd vorbereitet worden sein. Der Deutsch-Amerikaner
kannte Den einen der beiden Hochstapler schon etwa drei
Tage. Am Donnerstag machte-er mit ihm durch die An¬
lagen -des Nerotals einen Spaziergang, als kurz vor ihnen
ein Herr ein Portemonnaie verlor und, den Verlust an¬
scheinend nicht bemerkend, sich auf -eine Bank setzte. De»
Amerikaner hob das Portemonnaie aus und konstatierte,
Daß es mit Gold und -Papiergeld sowie mit verschiedenen
Brillanten gefüllt war . Die Finder stellten Dem Verlierer
sein Eigentum wieder zu. Nach überschwänglichen Dankes-
bezeugungen wurde rasch Freundschaft geschlossen und der
Verlierer lud die Herren, hocherfreut, ihre Bekanntschaft auf
diese unerwartete Weise gemacht zu haben, zu einer Tasse
Kaffee im Kurhaus ein. So wurde das Opfer imm-er
sicherer gemacht. Nachdem man den Kaffee getrunken hatte,
wollte man etwas Möhr unter sich sein und- begab sich daruni
in den gelben Kouversationssaal. Die einzelnen Sitzplätze
wurden dabei so festgelegt, daß der Deutsch-Amerikaner
seinen Platz in -einer Sofaecke bekam, Die Dazu noch unauf¬
fällig mit Stühlen verstellt wurde, während die beiden
Gauner freie Bahn nach allen Richtungen hatten. Dann
spielte sich der Vorfall, wie schon gestern mitgeteilt, ab. Als
die Gauner das Geld in den Händen hatten und sich in Dem
Saal im Augenblick gerade niemand zugegen befand,
sprangen sie plötzlich ans und waren, ehe es sich der
Deutsch-Amerikaner versah, auch schon verschwunden. —
Derselbe Trick kehrt übrigens schon seit einigen Jahren
in mehr oder weniger großen Zeitabständen an den ver¬
schiedenen Orten wieder und scheint von ein und- derselben
Hochstaplergesell-schaft, die zu fassen bisher noch nicht möglich
war, ausgeführt zu werden.

— Zu dem Artikel Schlägerei „Unter Den Eichen" in
der gestrigen Aben'd-Ausgabe erhalten wir von Der beteilig¬
ten Frau Reinhardt,  Feldstraße 19, eine längere Zu¬
schrift, in Der Der Fall so Dargestellt wird, als habe sie nicht
aus Konkurrönzneid, sondern wegen schwerer Beschimpfun¬
gen ihrer Person und ,ihrer Töchter sich gegen Den Brezel- '
Verkäufer gewendet und später ihren von feiner Arbeitsstelle
kommenden Mann zum Schutz herbeigerufen. Dieser habe
Dann allerdings ihren Gegner, Der ihn ebenfalls bedroht,
mit feinem eigenen Prügel in Der Notwehr tüchtig ver¬
hauen. — Die Sache wird ja wohl gerichtlich klargesteM
werden.

— Zechprellerei. Das Detektivinstitut Alfred Rein-
glaß  schreibt uns : In Nr. 334 Ihrer werten Zeitung
bringen Sie eine Notiz über einen sogenannten Regie-
rungsbanmeister Hei De ! b er g, Der sich in Türkis mühlc
Der Ẑechprellerei schuldig uiachte und von dort verschwun¬
den ist. Da Heidelberg Beziehungen nach hier unterhält , ist
es vielleicht von Wert, nochmals auf diesen Hochstapler auf¬
merksam-zu machen, denn er wird sehr wahrscheinlich seine
Tätigkeit bald wieder in hiesiger Nachbarschaft aufznneh-
men suchen. Heidelberg ist nicht Regierungsbaumeiflvr,
sondern Kreisbaumeister, und bezieht keine Pension, wie er
angibt. Fm Oktober 1999 wurde das DetektivinstitutRein-
gl-aß, Kirchgaffe 76, beauftragt, genannten Heidelberg zu
beobachten, resp. Material für die -Staatsanwaltschaft zu
sammeln. Es .wurde denn auch in kurzer Zeit festgestellt,
daß Heidelberg in Bingen und Kempten, in Frankfurt,
Schierstein, Neudorf u-sw., Betrügereien und Zechprellereien
ausgesührt hatte. Er wurde auch verhaftet und mit Ge¬
fängnis bestraft. Kaum wieder frei, versuchte Heidelberg
seine Zechprellereien aufs neue, und es mögen sich bes-ou-
Ders die Herren Hoteliers der kleineren Bäder und Luftkur¬
orte vorsehen.

— Erwischte Obstdicbe. Gestern nacht statteten Obst?
Diebe Der Möllerschen Gärtnerei an Der ADolfshöhe einen
Besuch ab und beraubten dort die Pfirsichbäume um ihren
Ertra -g. Vorher hatten sie in einer anderen Gärtnerei den
Dazu benötigten großen Korb, sowie ein Obstkästchcn ge¬
stohlen. Die Täter , vier junge, arbeitsscheue Burschen von
der Waldstraße, sind ermittelt und zwei von ihnen auch
schon Durch Die Polizei festgeuommen worden. Den Korb
mit Der Beute hatten sie zunächst in einem Kornfeld ver¬
steckt, wo ihn aber die beiden noch in Freiheit besindlichen
Mittäter während der Verfolgung ihrer Komplicen wegzu-
schmuggeln verstanden. Die Bursche,t haben außer dem
Diebstahl auch einen ganz erheblichen Sachschaden durch Ab»
brechen von Zweigen, Zertreten usw., .angerichtet.

— Zwei Pensionatsdicbe, die zu den gewerbsmäßigen
reisenden Verbrechern gehören, haben in Berlin fünf Gast»
rollen -gegeben. Es sind zwei Männer, die sehr sicher aus»
treten und sich elegant kleiden. In der Regel erzählen sie,
daß sie als höhere öder mittlere Beamte nach Berlin versetzt
worden seien und nun in, Pensionat wohnen wollten, bis
die Familie Nachkomme, um ein eigenes Heim einzurichten.
Der -größere von beiden, der etwa 1,70 Meter mißt, pflegt
als Mieter aufzutreten. Un, Den Preis handelt er nicht
erst, aber er hat so viel Wünsche in bezug auf die Stellung
der Möbel usw., daß die Wirtin ihre ganze Aufmerksamkeit
ihm zuwenden muß, um sich alles zu merken. Während er
so- die „Kulisse" abgibt, „arbeitet" der Kleinere, indem er
sich dieses und- jenes ansteht, mit Entzücken einen Balkon
entdeckt usw., dabei scheinbar harmlos auch die Nebenzim¬
mer betritt und stiehlt, was ihm in die Hände fällt. So
stahlen sie für etwa 1000M. Wertsachen. Wie jetzt ermittelt
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MM »u. SesaKss-SissemMe Msssrt.
Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr ab:

Konzert und Tanzvergnügen
in dem schön dekorierten und gut ventilierten Saale des Hrn.

L . Xcnclmer n 2Sar mraen JuloIffsliSlie “ .
Freunde der Musik u . des Gesanges , sowie unsere verehrl,

Mitglieder sind frdl . eingeladen . ' Der Vergnügungs - Ausschuss.

UkstliilmLiou„Zum Stollen" Isei der Fasanerie.
Mittwoch, den 26. Jttli , findet das alljährliche, beliebte

Stolleu - KittDexfeU
gestehend aus Konzert , Tanz » Gesang , Gnlenschietz-n, SaLhüpferr fürJung und Alt, sowie Verloiirng eines HamnrrlS ) statt.

Es wird gebeten, daß die Kinder um 5 Uhr anwesend sind, da kurz danach
die Polonäse stattfindet. Das Entenschließen beginnt um 5 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
8el »Lr», Stolrenwirt»

Pompier-Corps.
SsnkrLag, den 23 . Juli , nachmittags 3 Uhr: Picknick

auf bcr K «L°L'scheu Wiese neben dem Försterhaus am Weg
Zur Fasanerie. F583

Zchllckseier— Oaldstraße
(an den Kasernen).

Sonntag , den 23« Juli , von „ achMittags 4 Uhr avr

Großes Tanzvergnügen =s
„SaalbKU Burggraf"

(mit verstärktem Orchester),
wozu sämtliche Festdamen eingeladen sind. Ferner:

bei Frieds -. Mettenlbacli , WalLstraße, und
eL-MZNH K. Bäora«, Kahl« Mühle.

Sonstige Unterhaltungen finden statt bei: .Salto !« WU «t , Witwe
Schallt "siässTg-, {ieorg BSefoissimaräij, STrit* Klabberg . Xaver

„Psälzcr Jakob " , uiw.
SlbendS 8 Uhr : "P

= BerLssuug des Kerbe - Hammels
WW*  is « Burggraf . "WH

' Es ladet freundlich st ein Der Festausschuß»

W ährend der Sommermonate
bleibt mein Geschäft Sonntags gescäilossen.

Seiden- und lodewarenhaus Emil Süss,
Ijanggasse 28 — 30 .

)
Halm- Wehem i . T .,

Hotel-Restanrapt und Pension.
Luftkurort ersten Ranges.

Herrliche Lage am Walde zwischen
Wiesbaden u, Lg.-Schwalbach, 10 Min.
von der Bahnstation. —_Komfortabel
eingerichtete Zimmer mit Pension zu
massigen Preisen. — Anerkannt erst¬
klassige Köche, gute Weine u. Biere.
— Täglich frischer, selbstgebackener

- — Kuchen. ■— •
Tel. Kr. 4. Besitzer:

Geschwister B. Schwank.

ALksZmsitsn
von Mk. 2«— bis 31k. D2Z.—,

feidstöhle
von 5ÄK Pf. bis Mk. ,

tdMRsphstfiWa
von Mk. 3.— bis Mk. SO.—,

SesekäfSgtatgS'Spiele,
lese!sebafts-Splele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt guten Qualitäten

H BS © lbweiteeip,
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 1029

Blienbogengass e 13.
"Gar . frische Geflügelz.-Trink-Eier»
gestemp., Stck. 8 Pf., 10 Stck. 80 Pf.
25 Stck. 1.80. DeUk.-tzaus Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelbeidsir. 39.

Hunde-LeberLrau.
Apoth. 8iel »ert (Schloß). 980

H) OZMGNÄ
HrntviP cksn NLsIion.

SEorgen Sonntag ' :

üp ®sses Künstler - Konzept»
Eintritt frei! tf.  Fehenkeller 41 ier vom ITas ».

1 aldhauscheu.
Schönstes Wald -Restaurant Wiesbadens.

Neu ausgestellt:
Großes elektrisches Musikwerk.

Hochfeine Küustlermusik, Opern, Operetten ec.
- 1 Erstklassiges Grammophon

NMMNMW«

mit ca. 800 Ausnahmen der ersten Sänger und Sängerinnen: Caruso, Henfel,
Jörn, Demuth, Knüpfer, Farrac, Destimi rc., sowie die ueucste» Operetten

und Schlager . _ 81 *784

Eestaurant?,Wa!cfßCka, io,

empfiehlt Diners Mit . B.5« , Mit . S—, Sonpers Wb. 1.3© und höher.
AnsgewMMte

- - Sehöfferhof , hell . Münchner Hackerbräu . ————
Eigene Weine mul solclie erster Bfisrmen . 1047

Iiochachtend

Ts ’SrpStOii -SSia . EFUSt JL IfiOlul ..

„Blauer Garte ®“,
au der Chaussee Kastsl-Hochhcim.

Jetzt täglich frisch gekeltertell£)MtnmL
Besuch lohnend und empfehlenswert. (Jns.-Nr. 6287) F41

Ehemalige Schlesier.
Zwecks Gründung eines Vereins werden alle Landsleute

gebeten, ihre gefällige Anmeldung bei unserem Landsmann,
Hermann Würfel , Restaurant „ Stadt Wiesbaden " ,
Schwalbacher Straße 23 , abzugeben. _

Der Milchansfchank
Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. ist sofort
auf 3 Jahre anderweitig zu vergeben.

Guter, kräftiger PrivatwittagStisch
im Ab. 1.10 u. 80 Pf.. Abcndtisch 60 Pf.
Kein Triukzwang. N. völlgonhaeli,
Küchenmeister, Dotzheimcr Str . 26, P

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Adelheidstraßs:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr.;
Blumer, Ecke Echiersteinerstr.

Adlcrstrahe:
Maus, Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg, Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Ebenig, Adlerstr. 50. /
Scherf, Adlerstraße 28a.

AdslfSallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Gocthcstr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraßc:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Staffen, Bahnhofstr. 4.

Bcrtrnmstras?e:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;Senebald, Ecke Bismarckring.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Porkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Blcichstrnße:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;

Bliicherstratze: ,Helbig, Ecke Bismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

Dainbachtal:
Hcndrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzdeimerstraße:
Lohn, Ecke Zunmermannstr.;
Weiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drciwcivenstraße:
Endcrs, Göbenstr. 7.

Trudenstraße:
Paulh, Drudenstr. 1.

Elconorenstraße:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rhcingauer»

straffe 9;
Faulbrunncnstraße:

Pierich, Faulbrunnenstr. 3.
Feldstraße:

Söhngen, Ecke Kellcrstr.;
Schwenck, Feldstr.,24;
Steimel, Feldstrage 10;
Menges, Röderstrage 7.

Frankenstraße:-
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Neugaffe 4;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchen:
Gümbel, Dlichel-sberg 22.

Gneiseiranstraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Endcrs, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring;
Metier, Ecke Scharnhorststr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goetdesiraßc:
Groll, Ecke Ildolssallee;
Klees, Ecke Oranienstr.;

Gnstav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstratzo:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
JSbert, Wwe., Philippsberg-
Horn/Ecke lAustav-Adolfstr.

Hclcnenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wcllritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Haybach, Hcllmundstr. 43:
Schott, Ecke Bleichstr.:
Jäger , Ecke Hermannstr.:
Hirschmann, Ecke Wcllritzstr.;Müller, Hcllmundstr. 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hcrmannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;Rührig, Hermannstr. 15.

Hirscharabe»:
Wüst, St sing,affe 6;
Heuser, Webergassc 54;
Hochbein, Adlcrstraße 7, Ecke

Hirschgrabcn;
Aßmuß, Webergasse 51.

Hochstätte:
Gümbcl, MicholAberg 22. .

äcke
Jahnstraße:

Berghäuser, Ecke Wörthstr.;
Dkaus, Jahnstratze 2,

Karlstraße.
Kaiscr-Friedrich-Ring:

Weiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraßr:
Hcndrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Pfeil , Karlstr. 11.
Maus, Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstraße:

Söhngen, Ecke Fcldstr.
Kirchgaffe:

Pierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalcrstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst. Ecke Hirschgrabsn.
LuLemSurgstraße:

Röttcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.
Mauergaffe:

Heim, Maucrgasse 7.
Mauritiusstraße:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Gümb>el, Michelsberg 22.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Illbrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64:
Offermann, Äkoritzstr. 60;

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Ncrostraße:
Pauksch, Ncrostr. 18;

Neugasse:
Philipp:, Neugasse 4;
Rtzönisch, Schulgasse 2;
Heim, Mauergaffe 7;
Engel, Hofl., Ecke ss-riedrichstr.

Nikolasstraße:
Krieger. Gocthcstr. 7.

Oranienftraße:
Laux, Oranienstr. 21;
Klees, Oranienftraße 52, Ecke

Gocthestraße.

Philippsbergstraße:
Jsbcrt , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfstr. ;
Querstraße:

Pauksch, Nerostr. 18.
Rauenthalcrstraße:

Würner, Raucnthalerstr. ,6;
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Dicht, Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.;
Wenzel. Rauenthalerstraßc 11.

Rheingauerstraße:
Würner, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinaauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Rheinstraße:

Pfeil, Karlstr. 11;
Richlstraßer

Bund. Riehlstr. 3:
Oppel, Riehlstr. 17:

Rödcrstraßc:
Menges, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römcrbcrg:
Krug, Römerberg 7;
Wenges, Röderstr. 7;
Hecp, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmy. Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraßo:
Schneider, Rüdesheimerstr. 9.

Saalgasse:
Stückert. Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergaste: .
Emde (Filiale der MolkereiDr. Koster u. Renuund),

Webergaffe 85.
Schackststraße:

Homburg, Adlerstr.;
Scherf, Adlerstraße 28a.

Scharnhorststeaße:
Weiand, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.;
Meyer, Göbenstr. 18;

Schiersteincrstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude, Schnlberg 23.

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2.

und

Schwalbackerstratzr:
Maus, Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke MauritiuSstr..

Sedanylatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf, Seerobenstr. 5;
Kujat, Westendstrabe 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroüenstraße:
Sauerzaps, Seerobenstr. 5;

Steingaffe:
Wüst, S-t-eingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Walluferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer-

Erbachcrstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr. l;
Rudolph. Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstraße 12.

Watcrloostraße:
Jantzen, Zietcnring 6;
Poths, Ecke Zietenring.

Wcbergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Rcrmundb
Weberaasse 35;

Heuser, Webcrgaffe 54;
Aßmuß, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Haybach, Lpellmundstr. 43;
Gruel, Wcllritzstr. 7;
Hirschmann, EckcHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
We:and, Ecke Scharnhorststr.;
Wilhelnly, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19,

Wörthstraßc:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Iorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring:
Gei;er, Scharnhorststraße 12.

Zietenring:
Jantzen, Zi itenring 6;
Poths, Watcrloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn. Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft, Zimmermannstraße 9.
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Aaron, Frl., New-York
Hotel Nassau u. Cecilie

Adolay, Fr ., Frankfurt — Hotel! Kjrug
Alberth, Dr. med., Russland

Villa Beaulitu
Allbrecht, Landlgerichtsrat, Ostrowo

Hotel Zum Hahn
Albrecht, 'Weinhändler, m. Fr ., Wein-

heim — Centrat-Hotel
Al'benkirch, Fr ., Winkel

Auganhieilansta.lt
Amaanl, Fr ., London — Centr.-Hotel
Amond, Hauptlehrer , m, Fr ., Kolitz-heim — Weisses Ross
Apel, Kgl. Seminarleherer, Heiligen¬

stadt — Hospiz zum hl. Geist"
Ardochnikow, Kfm., Mohilew

Taunueatraase 25
Arend, Frl . Rentn ., Hamburg

TamtiskHc 'tel1
Arndt , Frl ., Koblenz — Europ, Hof

B
Bährcnstecher, Fr ., Stuttgart

Evangei. Hospiz
Bakkes, Kfm., Rotterdam

Hotel Grüner Wald
Baldeweg, Fr ., Bautzen, Nercetr . 3, 1
Bacrinsghana, Kfm., Ge-kem-kirehen

Central-Höhel
Bauchs, Stud. pharm., Köln-Deutz

Hobel Vogel
Rauer, Stud. Ingen-, Kiel

Evangei. Hospiz
Baxter, m. Farn., Philadelphia

Vier .Jahreszeiten
Begemann, Maj. z. D., Schwerin in M.

Pension ICoerip
Bendeck, Frl ., Büchig — Quellenhof
v. Bemard , Fr ., m. Pocht ., Buenos-

Aires — Primavera
r . Bernstedt, Kfm., m. Fr ., Schöneberg

Wiesbadener Hof
Beyer, Kfm., Hamburg

Goldenes Kreuz
Binder. Fr .. Stuttgart . — Ev. Hospiz
Blakeslee, Frl ., Pitbsbourgh

Pension Hella
Blank, Kfm., Heidelberg

Hotel Grüner Waftd
Blatz, Kfm.. Karlsruhe — Hotel Berg
Biovey, m. Sohn, Chicago

Central-Hotel
Blümiein. Frl . — Pens. Viktoria Luise
Bluhm, Fr ., Hannover

Christliches Hospiz I
Bluhm, Düsseldorf, Christi. Hospiz I
Bluhm, Frl ., Lehrerin, Hannover

Christliches Hospiz I
Blum-de Coster, Kfm., Gent

Hotei Reichshof
Bochwitz, m. Fr ., Wilhelmshaven

Grabenstrasse 9
Bock, Berlin — Zum Kochbrunnen,
Bock, Fr ., m. Sohn, Nürnberg

Pension Hella
Bock, Frl ., Nürnberg — Cemkr.-Hotel
Boege, Itzehoe — Hotel Berg
Boettcher, Rentn ., New-York

Villa Balmoral
Bohne. Kgl. Kanzleisekretär . m. Farn-,

kl.agdebu.rg — Zur Stadt Biebrich
Bolin, Prof., HeTsirgfors — Römerbad
Bonnep. Kiel — Evangei. Hospiz
Boon, Ivand. theok, Groningen.

Hotel Karlshof
Booson, Frl ., Amsterdam

Viktoria-Hotel
Boaei, m. Faimi, Haag

Hotel Reichs post
r . Bothraer, Offizier, Hannover

Taunus-Hotel
Rragenheim, Kfm., Marien

Goldener Brunnen
Brandes, Kfm., m- Fr ., Düsseldorf

Europäischer Hof
Brehme, Kasse®— Prinz Nikolais
Bremer, Kfm., Schöneberg

Hotel Reichahof
Bremsmer, Paris — Zum Posthorn
Ritter v. Brenner, Lemberg

Hotel Fürstenhof
Brink, m. Fr ., Düsseldorf

Bayrischer Hof
Brinkmann, Kfm,.. Elberfeld

Hotel Grüner Wald
Brissjnann, Fr ., m. Pocht .. Bad Elster

Hotel Kronprinz
Broide, Kfm., Berditschew

Hotel Warschau
BrownJee, Frl ., Pittsbourgh

Pension, Hella
tem Brüggen, Groningen

Hotel Prinz Nikolas
Rrum, Ingen,, Berolzbeim — Berg
Buchhoiltz, Koblenz —- Hansa-Hotel
Rühler, Limburg — Frankfurter Hof
Bühnen, Kfm., in. Fr ., Essen

Hotel Zum Hahn
r . Bürau. Fr ., Erfurt -— Reichspost
Buhr, Kfm., m. Fr ., Witten

Evangei. Hospjz
Bumke, Frl., Charlotteriburg

Pension Ziezoldt
Blauith, Lehrer, Otterburg

Kuranstalt Dr. Abend
Blessing, Oberpostawlatent, Trier

Friedrichstrasse 31
Blum, Kind . Lahr •— Augen heilen statt
Bockmühl, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Reichshof
Boehr, Fr ., m. Pocht .. Dresden

Wiesbadener Hof
Bössenecker, Sövelfogen

Hotel. Adler Badhaus
Booz, Ing., Berlin-Wilmersdorf

Cent ralho'tel
Borgmann, Amsterdam — Hotel Krug
Bormann, Redakteur , DarmstadtReichsnost
Bormfcam, Cassel — Gr. Buugstr- 14
Bovensiepen, Kfm., BielefeldReich,shof
Borthora, Arzt , Helsinrfors

Christi. Hospiz I
Brafcmtinn, Dr. Lehrer , HaagCentralbotel
Bramkamp, Chemiker, BreslauCentralhotel
Brandstetter . Berlin — Pension Groll

Braumann, Frau Staatsanw., Magde¬
burg — Palasthotel

Braun, Dr., Landrichter , m. Frau,
Düsseldorf — Hotel Nizza

Braun, Reut., m< Farn., Saarbrücken
Hotel Krug

Braun, Dr. Rechtsanwalt , in, Frau,
München — Centralhotel

V. Bredow, Graf, Darmtitadt
Nassauer Hof

Bree, Fr ., Spandau — Neuer Adler
Brinkboff, Brauereicfirektor, Herne

Taumushotel
Brockmann, Fräulein, Osnabrück

Stadt Biebrich
Broiche», Landrichter , m. Frau , M.-

Gladbach — Metropole u. Monopol
Graf Broel Plater , Stud., Leipzig

Rose
Broel Plater , Graf, Leipzig — Rose
Brude, Kfm., m. Frau, Hamburg

Reichspost
Brückner, m. Tochter, Berlin

Christi. Hospiz II
Brückner, Lehrer , Chemtnitz

Sanatorium Dr. Dornblüth
Brunkow, Hamburg — HohenzoHern
Bücking, m. Frau , London

Hansia-hotel
Bänger, Inspektor , m. Fr ., Karlsruhe

Adler Badhaus
Bürger, Gerichtsassessor, Karlsruhe

Adler Badhaus
Busch, m. Frau , Giessen

Europäischer Hof
Buths, Kfm., ms Frau , Paris

Hotel Vogel
Butzmühlen, Webermstr ., m. Frau,

Wald — Reicbshof
Butzmühlen, Stadtkassettbuchhafiter,

m. Frau , Wald — Reichshof
c

Cahn, Kfm., Frankfurt — Centralhot.
Charavati , England — Rhemihotel
Chessin, Frau , Wiesbaden

Prinz Nikolas
Cheveneau, Montpellier

Vier Jahreszeiten
Claassen, Frl ., Halle — Reichspost
Cleemans, m. Frau , Tene Haute

Nassauer Hof
Clerfayh, Maus — Centralhotel
GVtienne, Fabrikant . m( Fr ., St. die

Vorges — Hotel. Krug
Cohen, Frl ., Stockton — Hotel Rose
Cohn, Kfm., m. Frau . Essen

Wiesbadener Hof
Cohn, Kfm., Köln — Taunushotel
Colditz, Frau , m. Tochter, Dresden

Geisbergatrasse 10
Cossmann, Kfm., Köln, Europ. Hof
Crüsemann, Pastor , m. Farn-, Berlin

Weisse Lilien
Cunning. m.> Frau , Chicago

Nassauer Hof
1>

Danke, Reut ., St, Briesk, Nerostr . 43
Daudt, Fräulein, Bessungen

Damhachtal 14
Dauvanse, Fr ., m. Pocht ., Brüssel

Alleasnal
Degen, Kfm., Köln —- Hotel Erbprinz
Deiss, Frl ., Karlsruhe , Vater Rhein
Deraisme, m. Sohn, Paris , Hansahotel
vE Deth, Frl ., Amsterdam

Hotel Krug
Dewes, Chicago — Kaiserhof
Diehl, m. Farn., Essen — Fuhr
Dienhuis, Dr., m. Fam., Groningen

Metropole u. Monopol
Dinge, Fr ., m. Tochter, (Indem

Zum neuen Adler
van Dolsen, Fr ., Paris — Hotel Rose
Dorn. Fr ., Köln — Europäischer Hof
von Dretter , Major, Mülheim

Europäischer Hof
Duffield, m. Fam., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
E

Eckert, Direktor, m. Faml., Berlin
Hotel Reichshof

Eckhaus, Bankier, Berleburg
Hotel Spiegel,

Eckstein, Dr., Würzburg — Alleesaal
Eckstein, Dr-, Bamberg, Savoy-Hotel
Ederbeiimer, New-York, Cenfr.-Hatel
Effing, Gerichts-Rendant , Bocholt

Stiffetrasse 2
Eibenschütz. Dr.. Wien — WSlbelma
Eichbaum, Dr., Justizrat , Schwez

Sendigs Eden-Hotel
Sichler. Metz — Wilhelmsheilanrialt
Eick, Kfm.. Düsseldorf, Centr.-Hotel
Eiyemanu, Kfm., Paris — Taunushotel
Elsas, Kfm., Stuttgart

Westfälischer Hof
Engel, Amtsgerichts-Sekret, u. Rand-,

m. Fr .. Pyristz —• Zwei Böcke
Engelhardt , Rentn ., a» Fr ., Saalfeld

Hotel Reichshof
Engelhardt , m. Fr ., Altenhundem

Hotel Pariser Hof
Engelhardt , Möckwitz — Centr.-Hotel
Engelman, Kassel — Zur Sonne
Engst, Kfm., Leipzig — Einhorn
Ergenzingo, m. Fr ., Vaihingen

Hotel Reichspost
Esser, Kfm., Köln — Erbprinz
Etzdorf, Poesnek — Europäischer Hof
Kupers. Kfm,, Köln —• Taunushotel
Evers, Lehrer , Rüstringen

Central-Hote!
F

Fabisch, Fr ., Halberstadt
Botel Kronprinz

Falikmann, Kfm., Berlin
Wiesbadener Hof

Feiler, Fr ., Spandau — Neuer Adler
Ferrow, Rentn ., Düsseldorf

Taunus-Hotel
Fertig , Mannheim Zur Sonne
Fichne, m. Farm., Douai

Hotel Grüner Wald
Fischer, Fr . Patentanwalt , m. Tochter

Berlin: —- Westfälischer Hof
Irischer, Ingen., Metz — Neuer Adler
Fischer, Fr . Generalarzt, f ä-i-elc-ri

Hotel Nizza
Fischer, Kfm,, rn. Tochter, Hamburg

Uarmstä.rltm’ Hof

Fischer, m. Fr ., PassauTaunusstrasse 22
Fison, 2 Frln ., Düsseldorf

Pension Internationale
Fleischhauer, Revisor, Weimar

Christi, Hospiz II
Heitmann , Gutsbes., Bochum

Wiesbadener Hof
Fock, Gutsbes., Möckwitz

Cemtral-Hotel
Földiäk, Direktor , Budapest

Kuranstalt Dr, Abend
von Foller, Major, Giessen

Gr. Burgstrasse 14
Forsthoff, Rentn ., Düsseldorf

Vater Rhein
Fettfilm, Kfm., Neustadt — Gr. Wald
Frank , Rechtsanwalt , m. Fr., Dort¬

mund — Hotel Quisisama
Frank , Berlin — Englischer Hof
Frank , Kfm., Berlin — Hotel Union
Franken , Kfm., Nürnberg

Taunus-Hotel
Frasisit, Kfm., Köln — Grüner Wald
Freimann, Techniker, Wilhelmshaven

Zum neuen Adfer
Frentz , Kfm., m- Tochter, dt . Wendel

Hotel Erbprinz
Fresch, Kommterzienrat, Nürnberg

Metropole u. Monopol
Freyer , Lehrer u. Fr ., Staaken

Hotel Reichshof
Friederic, m. Fr ., Brüssel

Central-Hotel
Friedländer , Fabrikant , M.-GJadbach

Metropole u. Monopol
Fricke, Dr. jur ., Bremen,

Europäischer Hof
Frinken, Direktor , m. Fr ., Trier

Viktoria-Hotel
Fritze, Fast ., m. Fr . u. Tocht., Rädike

Pension Crede
Fröhlich, m. Fr ., Elberfeld

Zur Stadt Biebrich
Friiter , Capellen — Kölnischer Hof
Fuchs, Dr., Fabrikant , m. Fr .. TielRhein-Hotel

G
Gericke, Fr ., Zürich — HohenzoHern
Girrner, Fräulein, Amerika

Pension Heßa
Gliatfelter, W. L., m. Fr ., Spring

Forge — Nassauer Hof
Glatfelter , P . H., m. Frau , Spring

Forge —• Nassauer Hof
Gockel. Realschuldirektor, m. Familie,

Gr.-Ümt-tadt — Villa Edelhveis®
Göther, Fr ., Naumburg

Christi. Hospiz II
Goldbach, m. Mutter , Zü’iliichauZum Kochbrunnen
Goldschmidt, Kfm., m. Farn:., Hom¬

berg (Bez. Kassel) — Saalburg
Goldstein, Frl., Berlin

Christi. Hospiz I
Gordon-Hiayland, Offizier, ChatamFischersltrasse 3
Goureeff, m. Fr ., Ekaterinoslaw

Quiisiaana
Goureeff, Ekaterinoslaw — Quiisiisana
Grab, Apotheker, m. Fr ., Monte Carlo

Nonnenhof
Gnanberg, München

Eiohrs Privathotel
Graubner, m. Frau , Kattowite

Zur 8tadle Biebrich
Green, Frl ., New York — Pens. Hella
v. Gregorg, Reg.-Assessor, Kassel

Hotel Krug
Grewel, Frau , Bochum

Zum Kochbrunnen
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Grosshut, Kfm., m. Frau , Laubach

Erbprinz
Grossmann, Architekt , Halle

Reichspos-t
Grume, Frl . Lehrerin , Berlin

Stiftstrasse 28
de Gruyter, Haag

Prof . Pagenstechers Klinik
Gühring, Frl ., Berlin — Centralhotel1

H
Haa.se, Frl .. Metz — Faulbrunnenatr . 1
Habrecht , Kfm., m. Frau , Berifn

Bleichstrasse 24, II
Hahn, m.  Frau , RegensburgKölnischer Hof
Halle, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Hamilton, Fräulein, Pittsbourgh

Pension Hella
Hammel, Kfm., Fulda — Reichshof
Hammerschliag, Kfm., GöttingenWiesbadener Hof
Hannisch, Lehrer, Chariiottemburg

Stiftisiraisise 28. II
Happ, Suhl in Th., Prinz Heinrich
Harzbachpier, Lehrer, m. Fr ., Berlin

Evangei. Hospiz
Hasslacher. Koblenz — Hansahotel
Hatzfeld, Gerichfcsralt, BiedenkopfReichshof
Hauez, Kfm., Karlsruhe , Hotel Berg
Hayessen, Forstsssessor , WahlBdorfer-

hoiz — Europäischer Hof
Hazard, Brüssel — Vier Jahreszeiten
Beeilt , Kfm., Köln — Hotel Berg
Ilefor , Pirmasens — Nonnenhof
Hein, Herford — Reichspost
Heinze, Ivfm., Saalfeld — Metropole
Helban, Frau Apotheker , Rostock

Evangei. Hospiz
Hellmeyer, Ing., Düsseldorf

Hotel Krug
Herbert , Fulda — Reichshof
Hering, Kfm., Elberfeld

Hotel Dahlheim
Herz, Direktor, in. Frau , Wien

Nonnenhof
Hesse. Göttingen, . Zutun Fällten
Heuer, Apotheker, Moers am Rh.

Kölnischer Hof
Hille, Paris — Centralhotel
Hintrager , Kfm., Pforzheim

Grüner Wald
Hirschberg, Frau Rentner , Berlin

Schwarzer Bock
Hocker, Kfm., m. Frau , Zeitz

Zur guten Quelle
Höllemann, Dr. med., m. Fam., Lieg-

niitz — Privathotel Petri

Hölscher, Frau , rm Tochter, Köln
Wiesbadener Hof

Hölzer, Kfm., m. Frau , GodesbergReichshof
Holmen. 2 Frl ., Celle — Hotel Krug
Hoos, Kfm., Ulm a, D., Centralhotel
Howard, in». Bedien., London,Nassauer Hof
Huari:, Le Gateau — Nassauer Hof
Unart , m< Fr ., Le CateauNassauer Hof

K
Korff, Baron, Erlesen — Hotel Krug
Korthe , Regierungsrat, mv Sobnj,

Breslau — Prinz Nikolas.
Kalthaus, m< Fr ., Remscheid

Hotel Grüner Wbld
Kracht , Bergingen., Kalkutta

Pension Humboldt
Krämer , m. Fr ., SaanlouisZur neuen Post
v. Krakau , Fr ., HamburgPension Elisa
Krüger, Kfm., Wollen — Gr. Wald
Kühn , Kfm., Rudolstadt

Zur guten Quelle
Küppers , Bocholt — Hotel Epple
Küster , Landmesser, DüsseldorfViktoria-Hotel
Kum, Bankdirekt ., m. Fam., Budapest

Englischer Hof
Kunst , Kfm., Hannover — Vogel
Kutter , Kfm., Berjim, Oentral-Hotel

Ladlau, New-York — Wühelma
Lämtale, Kfm., Bretten

Pension Julius Winter
Lake, m. Er., Newark

Hotel Reichspost
Laimbach, Kfm., Berlin

Hotel Reichspost
Landau, Kfm.-, m.: Fr ., ParisHotel Alleesaal
Lang, Prof., Ungarn — Gr. Wald
Langenold,, Bocholt — Hotel Eppäle
Lautenbach, Frl ., Hamburg — Berg
Leibbnaud, Regr-Baumeister, m.: Fr .,

Barmen — Taunus-Hotel
Leibholz, Kfm,, Scheidegg

Europäischer Hof
Levy, Kfm., Elberfeld — Union
Lewkowicz, Fr ., Dresden

Englischer Hof
Liabold, Prof., Meerane Weisse L3en
Liebrecht, Kfm., Sprottam, Gr. Wald
Liemewey, Kfmi, Elberfeld

Hotel Erbprinz
Lienhop, Steuersekretär . Hildesheim.

Webergasse 52
Limkaudski, Fabrikant;, m. Ir ., Ant¬

werpen — Hotel Kronprinz
Lin.dk, er, Feuerwerksleutn., m. Fr .,

Ingolstadt — Friedrichstrasse 31
Lithander , Kfm., GöteborgViktoria-Hotel
Lowenwarter, Kfm., m. Fr ., Köln

Hotel Grüner Wnld
Lonrie, ICfm-, m. Fr ., WarschauPrivathotel Intra
Ludauer, mu Fam., Wien

Hotel Reichspost
Ludwig, Fr -. Chemnitz — Römerbad
Lüderssen, Fr . Haupte» , HiildesheimBad Nerotal
v. Lütiftviitz, Freiherr u. Freifrau, B.-

Baden — Hotel Cordan
Lungwiitz, Stud. med.. AntwerpenZum neuen Adler
Luppi, Fr ., TönningZur Stadt Biebrich

Vf
Markwort, Oberassisitent, BocholtHotel Epple
MarsiEiius. Ahrweiler — Hotel Berg
Martin , Kfm., m. Fr ., Brüssel

Zum neuen Adler
Matter , Frl ., Strasisburg i. El®.

Germaniapiiiatz3
Meermann, m. Tochter. EssenWiesbadener Hof
Malinsky, m. Fr -, LondonHotel Reichsnost.
Meiulger, Kfm-, Hanau — Grün. Wald
Merkelbach, Bahnhofs,vorst., Büdingen

Zur guten Quelle
Messner, Kfm., StuttgartWiesbadener Hof
Metzger, Kfm., m. Fr ., BrüsselZum neuen Adler
Metzger, m Fr ., Darmstadt — Union
Michaelis, Senatspräsid.. m. Fr ., Köln

Wiesbadener Hof
Michel, Kfm., Essen — Centr.-Hotel
Mütigane, Frl ., West -VirginiaPalast -Hotel
Mönnich, Kfm., CastropWeisse Lilien.
Möhring, Kfm,, BerlinWiesbadener Hof
Moos, Kfm-, m. Fr ., FrankfurtPrivathotel Intra
Mongenroth, Lehrer , m. Fr ., Pr .-Hol¬

land — Hotel Union
R

Ross, Kgl. Präp .-Hauptlehrer , Markt¬
stoff — We.isises Ross

Rosenkranz, Kfm., BrmenFuronäfschier Hof

Rosenthal, Kfm., BerlinHotel Grüner Wald
van Rossen, Fr .. Rotterdam

Riemers Hotel Regina
Rost, . Kfm., Stüttorf — Reicbspost
Rothenburg. Rentei . m. Fr ., Düssel¬

dorf — Taunus-Hotel
Rötther , Fulda — Prinz Nikolas
Rübsam, Fulda — Reiiehehof
Runkel, Dr. ehern., Elberfeld

Hotel Nonnenhof
Ryder, Frl ., WashingtonPension Hella

K
Sauer, m. Fr ., Altona — Union,
Schäfer, Ingen., Gladbeck in Wt

Zum neuen Adler
Schätzung, Kfm., m. Fr ., Gr RöhdenHotel Weins

Schaub Kfm., Offenburg
Hotel Reichshof

Scheib, Frl ., Velp
Biemers Hotel Regina

Scheidler, Frl ., Kaiserslautern
Hotel Berg

Scheidy, Kfm., Nürnberg
Hotel Nonnienhof

Schelttier, 2 Hm , Erfurt
Hotel, Reichspbst

Schiffer. Fr ., Altena — Silvana
v. Schilling, Kfm., Hohemrachtensbaeh

Hotel Krug
Schindler, m, Tochter, Zwickau

Hotel Grüner Wpld
Schiermeyer, Postsekret ., m. Scblwest.,

Köln — Hotel Karlshof
Schlüter, Oberstleutn., TrierHotel Grüner Wald
Schimid, m. Fam., Stuttgart

Reichspost)
Schmidt, m. Söhnen, Melbourne

Europäischer IW
Schmitt, Architekt , Essen

Evangei. Hospiz
Schmidt, Werkmeister, Essen:

Evangei Hospiz
Schneider, Ingen-, Dortmund

Zum neuen Adler
Schöll, Kfm., Viersen — Einhorn
Scholle, Kfm., Düsseldorf — Union
Sehrack, Dr, med., m. Fr ., Budapest

Wiesbadener Hoi
Schräder, Kfm., London Prinz Nikolas
Schreiber, Fräulein, AachenHohenzoHern
Schubert, Kfm., Diez — Hotel Berg
Schülle, Kfm., WittenbergeTaunushotcl
Schüttauf, Reebnungsrat, m. Fr .,

Potsdam) — Nerostnasse 17.
Schütz, Frau — Pension Nerotail
Schuh, Dililinigen— Hotel Weins
Schuhe, Frau , Efedopf — Grün. Weid
Schulte im Hofe, Fr ., GelsenkirchenPrimavera
Schumacher, Bammternehm., m. Fam.,

Lübeck — Union
Schwieickert, Kfm., m. Fr ., Würzburg

Hotel Berg
Schweitzer, m. Famfliie. Elberfeld

Wiesbadener Hof
Schwickerath, Gutsbes.. Niederbreisig

Goldener Brunnen
Schyoliberg, Frl ., Celle — Hotel Krug
Sciepurzynski, Rentner , Minsk

Schwarzer Bock
Sco'tti , Spring-Forge, Nassauer Hof
Sick, Frl ., Naumburg, Chr. Hospiz II
Siegfried, Lehrer , m. Fam., Gräfen-

toma — Zum Falken
Silbiger, Kfm., Heilbronn, Hot . Vogd
Silvermunn, Frau, Bournemonlh

Kronprinz
Skalker, nt. Fam., AmsterdamRheimhotel
Skworzaw, Fr ., mt Kind, Saratow

Palasthotei
Smies, Fräulein , Amsterdam

Christi. Hospiz II
Sommer, Frl . Schauspielerin, Berlin

FaulbrunnenatraisBel1
v. Samso-nff, Staastsrat, m. Fr .. RigaPrinz Heinrich
Simon, Münster in W.. Hotel Krug
Spialdfag, m. Frau , Chicago

Nassauer Hof
Speckhau, Fabrikant , m. Fr -, Bremen

Union
Spitz, Prag — Reicbspost
Stilbn an, Amerika — Wilhebnh
SbSlman, m. Frau, Amerika

Wilhelm*
Stöhn, Kfm-, m. Frau , Ulm a. D.

Hotel Vogel
Strage, Lehrer , Wittenberge , Erbprinz
Stuht , Lehrer , m. Frau , Hamburg

Villa Edehveiss
Suck, Frau Oberförster, Dresden

Villa Olanidn
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Voll, Frankfurt — Weisse Lilien
Vollmer, Frl -, Koblenz — Unionw
Waldmannl, m. Fr ., Newark

Reicbspost
Wallis, Charleywood

Sendigs Eden-Hotel
Warner , Fr ., Wihnington

Prof. Dr. Pagenstechers Künik
Wedel, Kfm., Berlin — Grün. Wahl
Wein, Fr ., Lemberg — Cenüralhotel
Weingärtner , Kfm,, Berlin

Centralhotel
Weinlzar, Stud., AmsterdamZum neuen Adler
Wendro'th , Rittergutsbes ., Müssen

Nassauer Hof
Wenzel, Eisedb.-Obensekreitär, BreslaüWeisses Ro®9
Westenhofen, Fräulein , Wen

Prinz Nikolas
Watzel, PEiessnik— Zur neuen Post
Wetzker , Kfm., Cüstrin

Goldener Brunnen
Wichmanmi, Kfm., Emden, Rheinhotd
Widdel, Lehrer, m. Frau , HannoverEinhorn
Widdawson. Birmingham — Union
Wiebeck, Kfm., Zeitz — Cemtralhotel
Wilde, Stettin — Stadt , Biebrich
Wilmsen, Reut ., ml. Frau . CleveHotel Weins
Wintzer , Student , Osnabrück

Zum. neuen Adler
Wolf, Frl . Rent ., MagdeburgTaunushotei

Zachariat, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf
Centralhotel

Zeeck, m, Söhnen, Prenzdau
Reich.spo st

Zester, Kfm., m. Fam., Königsberg
Zum neuen Adler

Zimmermann, Baumeister, KattowitzWiesbadener
ZimmierMann, Kfm., Essehi ,

Centralhotel
Zinke, Kfm,, rn. Frau , Petersburg

Nikolasstrasse 39, II u

1
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E ô > cy R topy co ? rs Uv o
g a 3  te 2
uo )- / . <R o-.

2  er
eT e- es :a O <

3 :

Ö

a

cy
P ( ?)

fis

5 -o
CP

CP P

w  B < J
2 . cy

P
BS TO

<y _2

cy
p

cyP 5 R
O p

P ^B -CTO
CR _ CP
TO 0 _P
AK R'fQ brCP

R
CP

eBr'

: *50
1~3

’S®

p . _
to to  cy cy * ■ *- ^
L oIO a 2 .

Oe „ M

©
i cy
" O:
-Po

p
R E

a ro :

, c° . 2
3 E
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Skr. 338 . Sams tag, 22. Juli 1911.
ist, haben die beiden Spezialisten ihre Berliner Beute in
Planen zu Geld gemacht. Dort bestahlen sie dann auch eine
PensionatslNhaberin, und was sie ihr abnahmen, versetzten
sie in Homburg v. d. H. Neue Beute, die sie dort wieder
machten, brachten sie nach Frankfurt a. Ai. Bis jetzt sind
die Diebe noch nicht ergriffen. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß sie das Feld ihrer Tätigkeit auch hierher verlegen.

— Ein nächtlicher Skandal wurde vorletzte Nacht auf
dem Kaiserplatz in Biebrich durch zwei Herren aus Wies¬
baden, Angehörige besserer Gesellschaftskreise, verursacht.
Sie hatten dort einen Bekannten besucht und sich an einer
Bowle gütlich getan. Als sie nun heimwärts zogen, kam
ein Radfahrer an ihnen vorüber, der von einem von ihnen
ohne jeden Anlaß einen Schlag mit dem Stock erhielt. Sie
waren aber an den Unrechten gekommen, denn der Rad¬
fahrer stieg ab und stellte beide zur Rede. Anstatt sich nun
etwa zu entschuldigen, hieben sie erst recht aus Liesen ein.
Der Radfahrer drehte aber den Spieß uni, entriß dem einen
den Stock, der Labet in Stücke ging, und verteidigte sich ha*
mit ganz energisch. Schließlich kam Polizei hinzu. Als
diese die Namen der beiden Helden feststellen wollte, traf
sie auf Widerstand, so Latz beide gewaltsam zur Wache ge¬
bracht und dort während der Nacht eingesperrt wurden.
Einer von ihnen schnauzte Len Schutzmann, als dieser ihn
zur Wache führen wollte, an : „Was, Sie wollen sich an
einem Offizier der Reserve vergreifen?" Wie die „Tages¬
post" nun erfährt, soll seine militärische Auszeichnungaber
nur in Len Gefreitenknöpfen bestanden haben. Dem Schutz¬
mann wurde bei dem Zusammenstoß der Rock vom Leibe
gerissen. Tie beiden Leutchen haben soeben erst der
Alma mater den Rücken gekehrt und üben zurzeit in Wies¬
baden idie Vertretung in einem medizinischen Spezialfach
ans.

— Ein Selbstmordversuch. In einem Steinbruch ober¬
halb von Aßmannshausen wurde gestern vormittag eine
Frauensperson gefunden, die einen Schuß im Kopf hatte.
Man überzeugte sich, daß sic noch lebte und schasste jie in
einem Nachen nach dem Hospital in Bingen. Da die Ver¬
letzung, die sich hinter dem rechten Auge befindet, sehr
schwer ist, dürfte cs fraglich sein, ob die Verletzte mit dem
Leben davonkommt. Unweit von der Stelle, wo sie gefun¬
den wurde, lag ein neuer Browningrevo-lver. Bei der Ver¬
letzten, die keine Papiere und keine Wertgegenstände bei sich-
trug. liegt nicht der geringste Anhaltspunkt vor, wer es
sein kann. Sie dürfte etwa 20 bis 23 Jahre alt sein. Es
handelt sich wahrscheinlich um einen Selbstmord.

—. Kurgäste. Es sind hier cinaetroffen : Generalmajor
a.  D . von Chmielcwski  aus Riga im „Hotel Pnnz-
Nikolos", Wirk!. Staatsrat von Kovalensky  aus Peters - i
bürg in der „Kuranstalt Lindenhof", Sster cichrich Ungar.
General Konsul Gustav Krebs  aus Neapel nn „Hotel Prinz

Personal Nachrichten. Verliehen: dem Landmesser
T etzn er in Limburg a . d. L. der Charakter als Komgucher
Oberlandm User: dem Generalkommissions Hilfszerchner Diet¬
rich  in Dillenburg ein» ctatsmätzige Gcnerallommüsions-
Z-ichnerstclle Versetzt: die Spezialkommissionssekretäre und
Bureauvorsteher (Oberfekretär) B i er m a n n von Eschwege
nach Wiesbaden und Danz  von Wiesbaden nach Eschw-ge;
die Generalkommissions-Zeichncr Sippe!  von Dillenburg in
das geodätisch technische Bureau der Königlichen General¬
kommission in Cassel und Döring  von Rotenburg a. F . nach
Dillenburg . ~

— Besitzwechsel- Herr Flacher  verkaufte sein Vrllen-
arundstück Langenbeckstraße 3 an Hauptmarm a , D-
Claasseu  aus Schlesien. Die Bermi .tluna erfolgte durch
das Wohnungsnachweis-Burcäu Lion u. Ko.. Baynhofftrase 8

— Kleine Notizen. In der Restauration „Zum
Stollen"  bei der Fasanerie findet Mittwoch, den 26. Juli,
das alljährige Stolken ^Kinderfest statu —t : Das
„Pompierkorv  s" hält morgen Sonntag , den 23. Juli,
nachmittags 3 Uhr, ein Picknick auf der Herzchen Weese
neben dem Försterbaus am Wege zur Fasanerie ab. — Um
Sonntag , den 83. Juli , nachmittags 4 Uhr anfanaend , erfolg,
die Schlußfeier der Waldsträßer Kerb. *s«
mehreren Lokalen ist Tanz und sonstige Unterhäl 'ung , worauf
abends 8 Uhr die Verlosung des Kerbehammels stattfmdet.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . (Spielpla  n .) Gesamt -Gastspiel

des Wilhelm Theaters , Magdeburg, Direksion H.- Norbert.
Sormtaa , den 23 Juli : „Viell'.obchcn". Montag , den -4. :
„Viclliebchcn". Dienstag , den LS.: „ZigeuneMche . Mitt¬
woch, den W.: Vielliobchen". Donnerstag , den 27.: „Wiener
Blut ". Freitag , den 28. : „Viclliebchcn", Samstag -, den 29.:
„Die keuqche Susanne ". Sonntag , den 31.: „Das Bstustkanten-
inüdel". — Vom 1. bis 31. August bleibt das Theater Ferien
halber geschlossen,

* Bolkstkeater . Heute Samstag , den 22. Juki , gebt als
volkstümliche Vorstellung bei kleinen Preisen rer originelle
Schwank „Eine tolle Sache" in Szene . . SomitagnaAnittag
4 Uhr ebenfalls bei kleinen Preisen viclieitigem Wünschen
entsprechend „Dorf und Stadt ". Abends d.1s Uhr gelaugt
Walter u. Steins Humor- und stimmungsvolles Volksstück:
„Die Herren Söhne " zur -Ausführung . Gleichzeitig weisen
wir aus den nächsten Singspielabend Montag , den 24. Juli,
hin . und zwar findet an diesem Abend eine Wiederholung von
„Versprechen hinterm Herd" und „Hans und Hanne statt . —
(Spielplan .)- Sonntag , den 23. Juli , nachm. 4 Uhr:
„Dorf und Stadt ", abends 8.15: „Die Herren Soyne . Man
tag den 24.: „Das Versprechen hinterm Herd und „Hans
Und Hanne ". Dienstag , den 25. : „Pechschulze . Mittwoch,
den 26.: „Die Herren Söhne ". Donnerstag , den 27.: Das
Stiftungsfest ". Freitag , den 28.: „Der Schechungsgruud ".
^Der Hausschlüssel". Samstag , den 29.: „wie Emq-uar-

*^Galerie Banger (Luiscnstrahe 9). Neu ausgestellt die
Kollektionen Ludwig von Senger : „Mohnfe.d .̂ „Kallmunz
an der Naab ". „Lebenslichter", „Wintertag , „„h'Perabend ,
„Abendfrische". O. Stückenbcrg : „Viel Durst , „Frühling ",
„Ben Aret ", „Fustar ". „Iwan ", , „Fahrt „nocr^ die Pusta ".

Griebel: !,Dcr einsame Reiter", „Tunis, nächtliche Straße
»Tunis nach dem Winterregcn".

* Die Gesellschaft für freie volkstümliche Kuusipilege
schloß das erste Vierteljahr ihres Bestehens mit,  enw»! ,Ver¬
trage des Herrn Fritz Mumme , der der zch-.r -ncheu L-criamm-
llrng sein orusikdramätisches Fragment .Weltiinnrgang zu
Gehör bracht . Es wurden im verilossen ’t Quartal • nur
klassisch- Dramen : ..Kaufmann von Venedig „Fechter  von
Ravenna ", „Don Carlos ", sowie" Joses .Laufss CxeS „D -'e
Geißler in" gchesm. Für das neue » rmrstw 'st oüS Stu.
dium und - die Aufführung neuerer , darunter noch nicht an-
erkanwer Werkel u . a einer Tetralogsi des iungst verstorbe¬
nen Karl Kocsting (eines geborenen Wiesbadeners) geplant,
Bon älw -e>' D c-r- ' - die Einstudierung von Ibsens
»Veer Gvnt " (mit Griegscher Ko-nvosi ' m - , W ideiibruebs
„Hexenlied" und Jordans „Nlbelunge " vorqeiehca, ceenso
Werke von Hauptmann , Schönherr . Björnson . -- - Anme.dpil-
gen zum Beitritt neuer Mitglieder nehmen die .-oevrm Rezi¬
tator Fritz Hem«. Klarentaler Strrze 4, und Fritz Mumme.
Dotzheim er Straße 85, entgegen. Diese eereilen Mich' bereis,
willigst chechli-che Auskunft.

Wresdrrdrrrer TagbLaLt«

Ans dem Lmrdkrers Miesvadsn.
* Biebrich, 21. Juli . Die von Len städtischen Körper¬

schaften Len L eh x ein bewilligte O r t s 'zu läge  von
350 M. ist jetzt von der Regierung in Wiesbaden be¬
stätigt  worden . — Für das Sängerfest  am Sonntag
und Montag besteht das Preisgericht aus folgenden Herren:
Karl Becker, Königl. Musikdirektor(Berliu-Köpenick), Karl
HaWvachs, Musikdirektor(Cassel), Ernst Heuser, Lehrer am
Konservatorium (Cöln), Fritz Keifer, Großherzogl. Hess.
Hofmusikdircktor(Wiesbaden), Professor Max Meyer-
Olbersleben (Würzburg), Fritz Neuert, Musikdirektor
(Pforzheim), Professor Jul . Scheidt (Karlsruhe), Professor
Hans Sitt (Leipzig), MusikdirektorI . B. Zerlett (Wies¬
baden). — Die Ovation,  welche die Gesangvereine am
Montag, den 24. Juli , am nassamschcn Landes denk-
mal  veranstalten, trifft mit dem Geburtstag des verewig¬
ten Großherzogs Adolf zusammen.

y. Sonnenberg, 22. Juli . Die förmliche Feststellung des
Fluchtlinien planes  über die Erbreiterung der
Wiesbadener Straße  von der Adolrstraße bis zum
Hofgarteugclande dürfte noch einige Zeit hlnausgcschoben
werden, weil die Besitzer der an der Ecke Adolfstratze. und
Wiesbadener Straße belesenen Besitzung gegen den «chschlag--
igen Bescheid deL Kreisausschusses die Klage beim Bezirks¬
ausschuß eingeleqt haben. Die Klage duvrte mit .Mcksrcht
auf das öffentliche Interesse kaum Ersolg haben , denn auch
bei der Bevschmälerng des Eckgrundstuckesist die bauliche
Ausnutzung immer noch möglich und die Besitzer des Eck¬
grundstückes werden für die abzutretende Teilflache eine an¬
gemessene Entschädigung erhalten . Die Straßenerbreiterung
ist als eine zwingende Notwendigkeit zu betrachten, die bei
deim stets zunehmenden Fährverkehr und dem doppelten Ge¬
leise der elektrischen Bahn immer scharfer hervortrrtt . —
Der von den Umliegern eines an ,der Bergstraße telegenen
Hauisgruiidstückes eingelegte Protest  gegen ^ die Erweite¬
rung vorhandener Stall an lagen  wurde m der letzten
Gemeindevorstandssitzung zur Kenntnis gebracht, wonach oc-
schlossen wurde , denselben der Baupolizeibehorde zur Ent-
scheioung zu überreichen. — Weiter wird dem Gemenidevor-
ftand davon in Kmntnis gegeben, daß auf Grund der zum Reichs¬
zuwachssteuergesetz ergangenen AuSnihrungsbestunmungen
der Gemeinde 'Sonncnberg während der Übergangsperiode
(1. Avril 1915)' bie Peranlagllnasgeschafte überwiesen sind. —
Die Verhandlungen mit der Stadt W i e sb a d en über die
noch zu klärenden Fragen , betreffend den Kanalbau.  sind
zwar noch nicht zu Ende geführt , ,die Weitersuhrunq des
Kanals durch die Talstraße ist aber inzwischen,n Angriff ge¬
nommen worden. Die Arbeiten werden nu Tumielbetrieb
aujsgeführt , doch ist der Fubrverkohr auf das mindeste für die
Anlieger beschränkt, der Durchgangsverkehr ,edoch gänzlich
untersagt . Durch die lßustimmung der Königlichen Regierung
zu dem' Fluchtlinienplan für das Hofgartcn -Gelande ist auch
der Verkauf der Bauplätze zwischen dem Rambach und der
Wiesbadener Straße bereits in Erwagng gezogen worden. Es
soll eine Bauplatzeinteilug aufgestellt werden. Die Platze
ssich der engen geschlossenenBauweise Vorbehalten, doch toll
nach Möglichkeit darauf Riicksicht genommen werden, daß nach
antz-mbim störende in die Augen fallende Anlagen , z. B. Be
triebsstötten . vermieden werden, um diesem den Eingang
«tut eigentlichen Ort bildenden Geländetcil ein möglichst ge¬
fälliges" Aussehen zu sichern. Die Versteigerung der Plätze
ist für diesen Herbst in Aussicht genommen.

NaffrttülchL Nachrichtnr.
— Höchst, 21, Juli . Der Bau „Oleum " der Höchster

Farbwerke,  in dem 8 bis 10 Arbeiter b-schäftigt waren,
st ü r z t c heute kurz nach 12 Uhr mit einem donnerähnlichen
Getöse zusammen.

Gerichtliches.
Krrs Missbaderrrp GrerchtrisälsA.

wc. Versuchter Diebstahl. Am Abend des 4.  März,
nach Schluß des Gefchäfies, bemerkte der Hausmeister der
Firma Frank und Marx, wie der Kaufmann A. I . aus
Stuttgart unterhalb eines mit Rolladen verschlossenen
Fensters im Hose, eine große Latte neben sich, stand, wie
es ihm schien, um mittels der Latte den Rolladen bock-
zuhaltcn und durch das derart geöffnete Fenster den Lager¬
räumen einen Besuch abzustattcn. Er ries den Mann an
ließ ihn durch eine Tür auf die Straße , nachdem er ver¬
sichert hatte, nur auf dem Hofe habe übernachten zu wollen,
um gleich nachher ein Brecheisen, verschiedene Plaibriemen
sowie einige große Wachstücher auf dem Hofe zu finden,
d e I . höchstwahrscheinlich zum Erbrechen von Türen, resp
zum Foröschasfen gestohlener Waren hatte benutzen wollen
Auf Grund eines hinter dem Manne ergangenen Steck
briefes wurde er in Düsseldorf ermittelt, wo er zwischen¬
zeitlich, ebenfalls wegen Diebstahls, zu 2 Jahren Gesang
nis verurteilt worden ist. Die hiesige Strafkammer nahm
ihn in eine Zusatzstrase von 7 Monaten.

Wc. Einbrnchsdicbstahl . Am 12. Mai bettelte der Tag
löhner Valentin M. von München, welcher, angeblich um
den Kaiser einmal zu sehen, nach Wiesbaden gekommen
war . die Kapellcnstratze Haus für Haus ab. Als er dabe:
.bemerkte, daß eines der Häuser von seinen Insassen vor
lassen war, setzte er einen Stuhl an ein Fenster, zer
trümmerte eine Fensterscheibe, stieg durch die Qffnung ein
und entwendete, nachdem er die Polstermöbcl durch Zer
fchneiiden der Sitze usw. beschädigt hatte, das einzige, was
er für des Mitnohmens, wert hielt, drei Anzüge die er sich
gleich an Ort und Stelle in einen VorgefundenenKartor
packte. Der Bestohtleue war ein Schutzmann, der gerade
an diesem Tage seinen sonst im Hause herumlaufenden
Hund, damit er keinen Schaden anrichte, in einem Zimmer
eingeschlossen hatte. Der Dieb traf draußen mit dem
Hansburschen Albert R. sowie dem eben erst in Düffel
Lorf Wegen eines Einbruchsdiebstähls mit 3 Jahren Zucht¬
haus bestraften Bäcker Johann W. zusammen, welche m t
den Anzügen nach Mainz fuhren und sie dort zu Geld
machten. Die Strastammer verurteilte M. wegen schweren
Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis sowie wegen BettelnS
zu einer Woche Haft, R. wegen Hehlerei und Bettelns zu
2 Wochen Gefängnis und 5 Tagen Haft, W, nur wegen
Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis. Bei M. wurde die
Haftstrafe sowie 6 Wochen Gefängnis, be- R. die ganze
Strafe für durch die Vorhaft verbüßt angesehen. Der wider
R. ergangene Haftbefehl wurde aufgehoben.

Au» Ktrsmärtiaou Gevicktssäferr.
fc. Ein Stadtverordneter und ein Mitglied des Orts-

gcrichts als Holzdiebe. Der Stadtverordnete E. V. in
Friedrichsdorf im Taunus hatte im Geme'ndewald zu
Niedererlenbach (Kreis Friedberg) Holz gesteigert. Am
a März o. I . begab er sich mit seinem Vater, der Mit
älied des Ortsgerichts in Friedrichsdorr ist, in den Wald
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und trug gemeinschastlrch mit dtescnr mehrere Scherte
Buchenstamncholz von einer fremden Art zu dem von ihm
gesteigerten Holz. Die beiLen Vs. sind angesehene Bürger,
befinden sich in guten Vermögensverhältnissen und be¬
kleiden, wie oben ersichtlich, öffentliche Ehrenämter. Die
Sache kam zur Anzeige und verurteilte das Schöffengericht
Vilbel , wegen Vergrevfens an fremdem Eigeniunr den
'Stadtverordneten V. und den Ortsgerichtsmann V. zu je
2 Wochen Haft. Am 19. d. M. hatte sich das Berufungs¬
gericht, die Strafkammer in Gießen, mit der Strafsache ẑu
beschäftigen. Diese trat der Strafzumessung des Vilbeler
Gerichts bei, wandelte aber, weil die AngeKagten bisher
unbestraft sind, die Frei'heitAstrafe in Geldstrafe von^w
50 M. um und legte den Angeklagten die gesamten nicht
unerheblichen Kosten des Verfahrens zur Last.

Ein Major wegen Sittlichkeitsverbrechensverurteilt.
hä . Mannheim, 21. Juli . Gegen den Major Hellmut

Bl. vom Mannheimer Grenadier-Regiment wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechens vom Kriegsgericht ans 6 Monate
Gefängnisstrafe erkannt. Die Verhandlung hat bereits am
Montag stattgesunden, über die Affäre wurde aber strengstes
Sti llschw erg en b chtet.

Kurpfuscher.
M . Danzig. . 22. Juli . Wegen zahlreicher Kur¬

pfuschereien verurteilte das Schöffengericht den früheren
Pfarrer Johann Raschke  aus Danzig zu 1 Jahr Gefäng¬
nis und 3 Jahren Ehrverlust.

Sporr.
* „Maitiacum ". Reugeld erklärte, wie der „Deutsche

Sport " mitteilt, Herr H. Merten - Erbenheim für den
dreijährigen „Mattiacum" in allen Engagements. Der tm
Vorjahr nützliche Greenan-Sohn scheint ganz in die Brüche
gegangen zu sein.

* Tödlich verunglückt ist am Donnerstag, ivie aus
England gemeldet wird, der Flachrenn-Jockey R. K c cb l e
auf einer Automobiltour.

* Schachspieler Marshall wird am Sonntag , den 23.,
von 230 bis 7.39 Uhr im Konzerthause des Nauheimer
Kurhauses  gegen 50 Spieler zugleich(auf 50 Brettern)
spielen.

* Der Trainer Hermann Paulmann aus Mannheim, der
mit grotzen Erfolgen für Herrn F . Moether tätig war , har
sich von Mannheim in Erbenherm  medergelaffen und,hat
bereits zwei Pferde , Currtz und Soupeur , m . Tramrng.
Soupeur wird bereits am Sonntag in Kreuznach ern Rennen
bestreiten. , .

* An den internationalen Polo-Wettspielen des Frairk-
furter Polo-Klubs vom 24. bis einschl. 30. ;̂ulr 1911, nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Spielplatz m Schwanhermer Wald
werden teilnehmen die Klubs aus Paris , Budapest, Antwerpen,
Hamburg, Bremen , Hannover und Frankfurt . Vmr den er¬
scheinenden Spielern , die bereits hauflg an grankfurter
Spielen teilnahmen und durch ihr autzerordentlrch glanzende--
Spiel auch im Ausland bekannt sind, sind u . n, zu nennen:
die ungarische Mannschaft Graf Louis Karolh. Graf Scrgarv.
Graf Wenkheim, Prinz Windisch-Gräz nebst ihrem Tramcr,
Mister Rich. sowie der Antwerpener Herr Al Grrsar , der eure
belgische Mannschaft bringen wird.

Zleine Ghroükik.
Waldbrändc. In den fiskalischen Waldungen von

Issum bei Mörs ivütet ein riesiger Waldbrand, dem bis¬
her 409 Morgen zum Opfer gefallen sind. — Zwischen
Freiehagen und Landau (Aaldeck) ist ein . großer Wald¬
brand ausgebrochen. Über 190 Hektar Fichtenbestand sind
verbrannt. Alle verfügbaren Mannschaften der Umgebung
sind z-usammengezogen. Aus Cassel ist militärische Hilfe
requiriert worden.

Auf die Anzeige der eigenen Frau wurde in Posen
der Arbeiter Ehojnacki festgenommen, der vor 6 Jahren
bei Meseritz den Schuhmacher Myszkowski ermordet und
beraubt haben soll. Er war schon damals verhaftet wor¬
den, wegen Mangel an Beweisen jedoch wieder freigelasscn
worden.

Grotzfeuer. Freitagnachmittag brach in dem ca. 790
Einwohner zählenden Luflurort Uehlingen Gro-ßfeuer aus.
Nach kurzer Zeit wurden neun Gebäude ein Raub der
Flammen.

Einsturz eines Kirchturms. In dem Dorfe Szentandras
bei Temesvar stürzte infolge eines Erdbebens der Turm
der Kirche ein. Es herrschte eine große Panik.

Infolge Funkenwurfs aus einer Brennerei sind im
Dorfe Hinkelbank bei Bern acht Häuser und die Kirche ab¬
gebrannt Die Kirche ist bekannt durch Glasmalereien
aus dem 17. Jahrhundert und durch kunstvolle Grabmäler.

Der Typhus in Schneidemühl. Die Zahl der Tyhus-
crkranlungen ist aus 263 Todesfälle um 18 gestiegen.

1C-- - - :- -- -
J H'andel . Industrie.
| b  VoIkswarlscSiaft.

Egsj1®U
Banken and Börse.

* 4proz . Komuranal -Oblißaiianen der Pisußisolran Zentral-
Bodenkredit-AkiHa-Gös'ellscliait. Im iSniserajtenteil der heu¬
tigen Morgen-Ausgabe veröffentlicht die Preußische Zentral-
BodenkredibAkti'an-QescÜlsc'haft -einen (Prospekt über -eine
Subskription von 4proz. Kommunal-Obligationen vom Jahre
19i)3. Diese sind unverlosbar , so daß keinerlei Auslosung bei
dieser Anleihe stattfindet, und unkündbar bis zum/ aJhre 1917.
Von da ab kann eine Rückzahlung nur nach vorang-egangener
sechsmonatiger Kündigung des gesamten Betrages oder ein¬
zelner Serien erfolgen, und zwar nur innerhalb der ersten
8 Tage des -Monats Januar , bezw. Juli, so daß sich die Kontrolle
außer ordentlich vereinfacht . - Jede Komm anal -Obligation ist
mit einer Bescheinigung des die Aufsicht über die Gesellschaft
führenden Staatskommissars versehen, daß die Kommunal-
Obligationen vorschriftsmäßig gedeckt sind. Die Kommuna.1-
Obligation-en sind nach dem Gesetz in Preußen , mündel-
sichere  Papiere , d. h. es können daxin die Kapitalien von
Minorennen und Kapitalien v#n Sparkassen, Stiftungen,
Kirchen, Gemeinden usw. angelegt werden, für welche die
Bestimmungen über Verwaltung von Mündelvermögen anzu¬
wenden wird. Zu der am Mittwoch, den 26. Juli er., statt-
fm-denden Subskription auf 14 000 000 M. dieser 4-proz. Kom-
münal-Obligationen ist der Zeichnungspreis auf 100.60 Proz,
festgesetzt. Die Anleihe im Betrage von, 60 OQO 000 M. ist an
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äsL Hörssn von Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg und Leipzig eingeführt und ist deren Erweiterung
auf 68 000 000 M. beantragt, resp. wird beantragt werden. Sie
notiert gegenwärtig in Berlin 101.20 Proz. Die Stücke sind in
Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M. ausge¬
fertigt und mit Zinsscheinen per 2. Januar und 1. Juli fällig
versehen. Die Erneuerung der Zinsscheinbogen erfolgt an den
betanntgemachten Stellen nach wir vor kostenfrei. Zeich¬
nungen werden bei den im Prospekt bezeichneten Firmen eni-
gegengenommen.

* Karl Neuhsrger, KosnmaEdit-Gesdlschaft a. A. in Liqui¬
dation. In den letzten Tagen,ist noch ein großer Teil außen¬
stehender Zustirdmungen der Gläubiger eingegangen, so daß
nur noch ein ganz geringer Rest verbleibt. Infolgedessen
konnte mit der Auszahlung der ersten Liquidationsrate von
10 Prozent begonnen werden. Die auf die der Liquidation
bisher nicht zuistimmenden Gläubiger (entfallenden Quoten
sind vor der Hand deponiert worden! Die Liquidation kann
somit als perfekt angesehen werden.

Anleihen.
4proz. deutsche Schutzgebietsauleihe. Die Iproz.

deutsche Schutzgebietsanleihe von 1911 ist von jetzt an
gleich den älteren Jahrgängen dieser Anleihe lieferbar. Die
gemeinsame Notiz stellte sich auf 101.10 Proz . b. G,
\ Sndastrle und Mandel.

i* KalisyndakaS und Außenseiter. Laut „Küt.-Ztg." werden
heute die Verhandlungen der Syndikatsvertreter und der Ver¬
treter der Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt bezüglich
einer Regelung der schwebenden amerikanischen Syndikats¬
frage wieder aufgenommen werden. Es sind eine Reihe von
Verständigungsmöglfchkeiten gegebfti auf Hufen Basis die
Verhandlungen sich bewegen werden.

* Deutsche Verkaufstelle für gewalzte und gepreßte Blei-
fab diäte . Die Verkaufstellehat mit Gültigkeit vom. 21. d. M.
an eine weitere Preiserhöhung  um eine Mark pro 100
Kilogramm wahrgenommen.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Dannstadt. DM

Verwaltung veröffentlicht nunmehr einen Bericht für die be¬
vorstehende außerordentliche Generalversammlung, die sich
bekanntlich mit der Angelegenheit der Gründung der Ober¬
rheinischen Eisenbahn - Gesellschaft  und da¬
neben mit der Genehmigung des neuen Vertrags der Pachtung
der neuen Straßenbahnlinie in Essen  zu be¬
fassen hat. Uber die Errichtung der neuen Oberrheinischen.
Eisenbahn-Gesellschaft bringen die Mitteilungen der Verwal¬
tung wenig Neues. Bekanntlich erhält die „Obrrheiniscbe“
ein Aktienkapital von 8 Mill. M., von dem die Stadt Mannheim
51 Proz. übernimmt , während die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft mit 26 Proz. beteiligt ist. Die Stadt Mannheim
garantiert 12 Mill. M. Obligationen der Gesellschaft, für später
ist die Garantie für Zinsen und Kapital und weitere 4 Mill. M.
zugesichert. Die Genehmigung des Vertrags und die Über¬
tragung der Konzessionen ist vom Badischen und Hessischen
'Finanzministerium bereits zugesagt. Zu der Angelegenheit
der Genehmigung des neuen Vertrags über die Verpachtung
der neuen Straßenbahnlinien in Essen  führt die Verwaltung
folgendes aus : Der Verkehr der Essener Straßenbahnlinien
der Gesellschaft steigere sich von Jahr zu Jahr in außer¬
ordentlich starkem Maße infolge der großen Zunahme der Be¬
völkerung. Die dadurch veranlaßte große Erweiterung des Be¬
bauten Stadtgebiets sowie die Eingemeindung von sehr stark
bevölkerten Vororten, rufe ein fortwährendes Drängen aul
Ausbau des Straßenbahnnetzes und die Herstellung neuer
Linien zur Verbindung der einzelnen Stadtteile untereinander
und nach den Vororten hervor . Infolgedessen sei die Stadt¬
verwaltung wegen Erstellung einer größeren Anzahl neuer
Linien mit der Gesellschaft in Verbindung getreten. Bis jetzt
seien die Konzessionen für neu zu erbauende Linien von der
Stadtgemeinde Essen und den übrigen beteiligten Landge¬
meinden erworben und mit allen Rechten und Pflichten auf
längere Dauer — bis 40 Jahre — auf die Gesellschaft über¬
tragen worden. Diese Grundlage habe aber die Stadt bei den
jetzigen Verhandlungen abgelehnt, weil sie sich für die neben
Linien über die Dauer der jetzigen Konzessionen hinaus nicht
binden wollte. Es wurde deshalb vereinbart, daß die Stadt
die Konzessionen für den Bau und Betrieb der in Aussicht ge¬
nommenen neuen Linien erwirbt und die Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft die Linien pachtet. Auf dieser Grundlage sei
der neue Vertrag vorbehaltlich der auf beiden Seiten erforder¬
lichen Genehmigungen, abgeschlossen worden- Danach
bleiben die neuen Linien Eigentum der Stadt, und wird der
Bau der eigentlichen Bahnanlagen seitens der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft für .Rechnung der Stadt ausgelührt.
Die Erweiterung der der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
gehörigen Slromerzeugungs-, Depot- und Werkstattsanlagen,
sowie die Vermehrung der Betriebsmittel sei Sache der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, und habe auch diese für
die dazu erforderlichen Gelder aufzukommen . Sie erhalte
aber von der Stadt für diese Zwecke ein Darlehen von 2Ms Mill.
Mark, das mit 4,1 Proz. zu verzinsen und mit 2 Proz. zu
amortisieren ist. Die an die Stadt zu zahlende Pachtsumme
sei auf 4.8 Proz. des von der Stadt investierten Anlagekapitals
vereinbart worden. Es handelt sich, wie dem Vertrag selbst
zu entnehmen ist, um zehn neue Straßenbahn¬
linien in Essen,  die bis Ende des Jahres fertiggestellt
sein sollen. Die Gesellschaft hat ihre Motor- und Anhänge¬
wagen auf eigene Kosten in entsprechender Weise zu ver¬
mehren, ebenso die erforderliche Vergrößerung der Depots,
Werkstätten, Stromversorgungsanlagen usw. vorzunehmen.
Für die Vorarbeiten zur Erteilung der Konzession, für die
Bauleitung usw. erhält die Gesellschaft, zugleich als Ersatz
der aufgewendeten Bauzinsen 12Va  Proz . der Baukosten be¬
rechnet. Die Gesellschaft wird durch den Vertrag weiter ver¬
pflichtet, auch andere neue Linien oder Verlängerungen der
jetzt zu errrichtenden Linien iür die Stadt zu bauen und von
ihr zu pachten, insofern sich diese Linien nicht als unmittel¬
bar Koinkuirrenfehaiiangegenüber de» ' höhenden Linien
kennzeichnen. Dabei hat aber die Stadtgemeinde für diese
Linien einen Ertrag von mindestens der Höhe des Pachtpreises
zuzüglich der erforderlichen Rücklage in den Erneuerungs¬fonds zu garantieren.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 21. Juli. Gelbe Kartoffeln

alte 100 kg IG—12, neue 11—17, Zwiebeln 20—22, Weißkraut
1 St- 20—40, Rotkraut 25—45, Lauch 100 kg 65, Sellerie
160, Petersilie 40, Butter süße Vs kg 115—120, Eier U Ildt.
125—180, Karotten Geb. 6—8, % kg 15—20, Rharbarber
14—8, Tomaten 15—25,  Champignons 100—120, Bohnen 16
bis 28, Dickbohoen 15—20, Knoblauch 50—60, Erbsen mit
12—14, 100 kg 28, 29, 32, ohne 40—50, Zuckererbssn %, fc<r
25—30, Bohnen 100 kg 28, 29, 29.50, Linsen 100 kg 26, 26 50°
26.50, Spargel % kg 40—60, Rotrüben 8—10, Römischkohl
8—10, Artischocken 1 St. 30—50, Kohlrabi 5—8, Kopfsalat
5—12, Endivien 6—12, Blumenkohl 20—60, Zuckerhut 19 20,
Meerrettich 15—40, Wirsing 8—14, Gurken 15—30 Einmach-
Lücken 100 St. 120—180, Rettich 1 St. 5- 15, Radieschen 3—6,

Erdnüsse Va  kg . 25—30, Eßäpfel 15—30, Kochäpfel 12—16,
Birnen 15—25, Trauben 65—100, Aprikosen 28—40, Türkische
Kirschen 25—30, Pfirsiche 25—40, Kirschen 20—450, saure
20—25, Melonen 30—40, Pflaumen 15—20, Hilmbeeren 60—70,
Erdbeeren 16—18, Johannisbeeren 18—20,Stachelbeeren 12—16,
Heidelbeeren 16—18, Bananen 1 St. 6—7, Apfelsinen 5—10,
Zitronen 3—8, Ananas Vs, kg. 120, Nüsse 80—IM, Haselnüsse
40—50, Kokosnüsse 40—50, Feigen 30—40, Johannisbrot
20—25, Datteln 70 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberichfc des Wiesbadener Tagblatte .)

Dir.
o/o. Letzte Notierungen vom 22. Juli. Verletzte ! Letzte

Notierung.
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7 -/2
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank. . ..
Deutsch - Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . - .
National bank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . , .
Reichsbank . .
Scbaafhausener Bankverein.
.Wiener Bankverein • ■ • - • • • • »
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Stmssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische,Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . - .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
Schöfferhof Bürgerbr 'äu.
Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . ■ • .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schlickert • . . . ■ • • • • • • • - •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke , . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss . . . . . .
Harpeuer.
Phönix.
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stählwerke , A --G.

Tendenz : fest.

169.80
118.20

265.10
146.70
123.10
183.90
158.30
126.75

143-80
138.25

152.50
199.10
124.10
135.20
96.75

24

157.50
107.90
125
151.70
145.90
8450

104.75
12850
549.75
408.50
180.40
158.75
121.75
172
152
470
257.50
231.40
119.10
194.91
184.75
131.75
203
75.75

187.75
257.76
176.75
276.25
164

169.80
118.30

264.30
141.25
123
189.10
153.10
126-70

144
133.25

152.50
199.10
123.75
136
97

2380

157.75
108

151.40
141
81.50

105.50
128
549.60
493.25
180.40
158.60
122.90
170
132
467.25
257.10
238.75
119.10
105 60
134.60
135.10
203
74.80

133
253 25
177
276.40
loJ .75

Ein ttsjKSf«rnpler ftwtjöfäfdi- fimmfdi«*?
Zwischenfall in El Ksar.

wb. Paris , 21. Juli . Tie „Agence Havas " uer-
öffentlidjt mit Vorbehalt  folgende Meldung aus
El Ksar vom 20. Juli : Leutnant Thierit , der Instruk¬
teur der in Buzuah lagernden scherifischen Truppen,
wurde, als er sich in die Stadt begab, um auf Schecks
das für die Besoldung der Truppen erforderliche Geld
zu erheben, bei der Furt des Flusses Lukkos von einem
spanischen  Posten angehalten , der ihn zwingen
wollte, vom Pferde zu steigen. Als Thierit sich wei¬
gerte, kamen ein Trupp Reiter mit blankem Säbel und
eine Abteilung Infanterie mit ausgepflanztem Bajo¬
nett herbei, umringten den französischen Offizier und
versetzten ihm flache Säbelhiebe,  wobei sie ihn
mit den Schußwaffen bedrohten. Thierit wurde nach
den Mißhandlungen in das spanische Lager geführr,
wo er eine Stunde lang zurückgehalten und von dem
Obersten Sylvestre beschimpft  wurde . Sodann
wurde er wieder in Freiheit gesetzt. Die in El Ksar
ansässigen Franzosen wagen es nicht, aus der Stad:
herauszugehen . Ten maßgebenden Stellen in Paris
ist, wie die „Agence HavaS" mitteilt , eine Bestätigung
dieser Nachricht noch nicht zugegangen.

wb . Paris , 22. Juli . Über den Zwischenfall, betr.
den Leutnant Thierit werden aus El Ksar weitere Ein¬
zelheiten gemeldet. Danach hat sich Thierit , wie ge¬
meldet, nach El Ksar zur Abhebung des Geldes für
die Soldatenlöhnung begeben, und wurde in El Ksar
von einigen Deserteuren seiner Mahalla verhöhn!.
Einem derselben nahni Thierit den Fez ab, um sich
seiner Matrikelnummer zu vergewissern. Die Deser¬
teure fielen nun über ihn her, suchten ihn vom Pferde
zu reißen und mißhandelten ihn. Auch drei spanische
Soldaten warfen sich auf ihn : einer von diesen setzte
ihm das Bajonett auf die Brust , während die anderen
Todesdrohungen geaen ihn ausstießen. Eine spanische
Reiterabteilung nahm trotz der Abmachung  ihres
Offiziers gemeinsame Sache mit den Angreifern.
Schließlich wurde Leutnant Thierit trotz seines Ein¬
spruchs in das spanische Laqer gebracht, wo Oberst
Splvestre ibm zwar sein Bedauern  aussprach , ihn
jedoch feindseliger Gesinnung gegen die Spanier be¬
schuldigte. Ter Vorfall hat in der Stadt große Er¬
regung hervorgerufen.

wb . Paris , 22. Juli . Der „Petit Parisien " läßt
sich aus London melden: Der Angriff auf den Leutnant
Thierit habe in politischen Kreisen Enalands großes
Aufsehen  verursacht : man halte daselbst die sofor-
ttap Abberufung des Obersten Sylvestres für dringend
notwendig . _

Dsr Staatsstreich irr Uersten.
Eine Proklamation des Exfchahs.

M . Teheran , 22. Juli . In einer von dem Exschah ver¬
öffentlichten Proklamation heißt es , er werde nicht Persien
fremden Mächten ansliefern , sondern eine aktive  Aus¬
landspolitik treiben . Im Exil habe er es kennen gelernt,
wie wertvoll eine Verbannung sei. Er werde Persien groß
und unabhängig machen, die Räuber ausrotten , den
Steuerdruck lindern und wirtschaftliche Reformen durch¬
führen.

lick. Wien , 22. Juli . Vom Exschah Mohammed Mi ist
heute bei seinem Wiener Vertrauensmann ein Telegramm
angelangt , nach dem der Exschah von der Grenzbevölkerung
mit großem Enthusiasmus  begrübt worden ist. Die
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Depesche macht dann die Meldung , daß von allen Seite«
wohl disziplinierte und gut ausgerüstete Reiterei zr seine«
Diensten zusammenströme . Das Telegramm ist am 19. Juli
aufgegeben . In Wiener diplomatischen Kreisen wird dal
Unternehmen Mohammed Ms als Erfolg  versprechen-
bezeichnet.

Ein neues Duell Bernsteins,
wb. Paris , 22. Juli . Der Schriftsteller Bernstein , der

gestern mit Leon Daudet das Duell hatte , erhielt von dem
nach Clairvaux über-gesührten Camelot du Roh Lacour eine
Herausforderung zum Zweikampf . Bernstein nahm die
Forderung an.

Brandkatastrophe in einem Zigeunerdorf,
lick. Oedenburg, 22. Juli . Die ans Hundert Köpfen, be¬

stehende Zigeuner -Niederlassung Gyorvcrr ,wustde .von einer
Brandkatastrophe heimgesucht. 10 Kinder  sind in den
Flammen umgekommen.

5080 Arbeiter durch eine Feuersbrunst beschäftigungslos,
bck. Baris , 22. Juli . In St . Chamond bei St . Eticnne

ist das Feuerwerks-Atelier der staatlichen Marinewerke durch
Feuer vollständig zerstört worden. Der Brand macht nicht
weniger als 5000 Arbeiter beschäftigungslos.

bck. Schandau a. d. Elbe, 22. Juli . Der seit Februar ver¬
mißte sozialdemokratische Bodenbacher Zntungsherausgebei
Joseph Palme  wurde bei Sckmndau aus der Elbe ge¬
zogen.  Es liegt Selbstmord vor.

bck. Klagenfurth, 22. Juli . Während eines heftigin Un¬
wetters schlug der Blitz in St . Urban in das Gehöft eines
Bauern und tötete zwei  Kinder . Ein Mädchen wurde schwer
verletzt. , .

bck. Wien, 22. Juli . Das in Deutschland erscheinende
sozialdemokraiischeWitzblatt „Der wahre Jakob" wurde wegen
des Titelbildes beschlagnahmt.

bck. Budapest, 22. Juli . Der Kassierer Fekete, der bei
der Svarkasse in Szamesujvar angestellt warnst nach Unter«
schlagung von 200 000 Kronen flüchtig  geworden.

Letzte Handelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse. 22. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206.75, Diskonto-Kommandit 189, Dresdner Bant
158.25, Deutsche Bank 265, Handelsgesellschaft 169.50, Staats¬
bahn 159.50, Lombarden 237/s, Baltimore und Ohio 107%,
Gelsenkirchen 202.75, Bochumer 238.25, Harpener 1881/8,
Türkenlose 175.50, Norddeutscher Lloyd 97, Hamburg-Amerika-
Paket 135.50, 4proz. Russen 92, Phönix 2583/ä, Edison 275.76,
Schlickert 169.50, Übersee 180.

Wiener Börse, 22. Juli . Österreichische Kredit-Aktien
657.70, Staatsbahn -Aktien 746, Lombarden 122.20.

. 1 - . —. . .. . . . . .

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom DL . Juli , 8 vUIir vormittags*
1 ss sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 -----frisch , 6 — stark

7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.

'S 1 v ■ä
ZLZZ
Pg M

Wetter.
S

|3

Aenderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden
mm

Borkum. 767,7 SW 2 wolkenl. j-23 0,0- 0,4 0
Keitum . . . . . . . 767y2 SW 3 -20 0
Hamburg : . . . . » 769,0 SW 2 -21 0
Swistemunde . . 769.9 SO 3 heiter -20 0,1- 04

0Neufahrwasser' 770,4 W 2 wolkenl. -18
Memel . . . . . . 769,7 SMV2 heiter -17 0
Aachen . . . . . . . 769,1 S 1 wolkenl. -26 0
Hannover. 769,2 SSOl -24 0
Berlin.
Dresden .

769,8
769,5

S1
halbbed.

122
121

*

Rreslau. 77A5 NO 1 wolkig 4 -20 0
Bromberg . • - • 770,7

NO 3
wolkenl. +19 0

Metz . 770,0 +18 0
Frankfart (Mein) 770.3 NO 1 +21 0,5- 1,4 0
Karlsruhe (Bad .) 771,8 NO 1 +22 0,0- 0,4 0
>1tin eben. 770,8 02 +20 0
Zugspitze . . . . 542,2 NNO 1 heiter 0
Störnoway . . . 754.4 SW 7 Begen +12 -0,5 - 1,4 0,5- 2.«MaHn Head . • .
Valencia.

761,7 86 halbbed. +13 0,0- 0,4

Scilly . . 768,1 SW 3 Nebel +17 0,0 -0,4 0,1- 0,4Aberdeen. 761,0 SSW 3 +16 - 0,0 0,4
Shields . . . . . .
Holyliead.
Ile cl’Aix . . . . .

764,8 SSW1 wolkig +18 -0,5 - 1,4 0

St . Mathieu . . .
Urismez .
Paris .

769,3 NNW 2 Dunst +14 ? 0,1- 0,»

Vlissingen . . . . 768,9 81 wolkenl. -23 0,0- 0,4 1
Helder . - . 768,3 SW 2 -20 0
Botlö . . • 765,5 SSW 4 heiter rl6 —0,5 1,4 0
Christi an sund . 75'i,5 SW1 bedeckt r 15 0,5—1,4 0,5- 2,4Skudenes. 763,0 S6 -14 —0,0—0,4Vardö . 76 ',3 N 2 wo’kig - - 7 0,0- 0,4Skalen . . 766,2 SSO 3 heiter -rl7 -0,0 —0,4 0Haustholm . . . 765,5 82 Dunst -17 —0,0—0,4 0
Kopenhagen . . 769,2 W 2 halbbed. -18 —0,0—0,4 0Stockholm . . . . 768,0 SW 2 wolkenl. -19 0,0—0,4 oHernösaud . . . . 787,2 N 2 -16 0
Haparanda . . . • 767,4 -14 0,5—2,4Wisby. 788,8 W 2 wolkenl. -18 0Karistad. 767,1 SO 2 -16 -0,5 - 1,4 0
Archangel . . . . 761.6 ONO 1 bedeckt -14 0
Petersburg . . . 762,5 NW 2 wolkeul. -15 0,5- 1.4 2,5- 6,1Riga.
Wilna .
Gorki.

768,4 NW 1 -17 0,0- 0,4 0
769,1 SWl * +13 0

Warschau . . . . 770,2 ONO 1 wolkig 1-16 0,0- 0,4 0Kiew. 767,0 NW 1 heiter - -15 0,5- 1,4 0,5- 2,4Wien. 769,8 NW 1 bedeckt +22 0,0- 0,4 0Prag. 770,3 halbbed. +24 0Rom. 765.3 N 3 wolkenl. +23 0,5- 2,4Florenz . 767,4 NO 3 +27 0,5- 1,4 0Ca&liari. 764.9 NW 3 heiter 422 0l'horshavn . . . . 748,5 S 6 Kegen +u 1,5- 2,4 0
Sejdisfiord . . . 751,1 N 2 bedeckt + 8 0,0- 0,4 0,5- 2,4/OA.A i/»<5 Mouctin,». -7- o ' V,V—

Wettervoraussage für Sonntag, 23. Juli
▼on flei Me eorologiachpn Abteilung des i’hysikal . Vereins zu Frankfurt a.M.
Meist heiter , trocken, sehr warm, zunehmende Gewitter¬

neigung.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

21. Juli 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 vUr Mittel.

Barometer anf 0° und Normaleohwere 761.5 760.3 760,3 760.7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 771.5 779,0 770.3 770,6
Thermometer (Celsius ) . . 18,3 23,8 20,9 22,2
Dunstspannung (mm) . 11.9 13,0 12,7 12,5

/ / 45 69 63,7
Wind -Richtung und -Stärke . . SW2 SS2 ;s2
Niederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 26,7. Niedrigste Temperatur 15,2.
VVasserstand des Rheins

am 22 Vuji.
Biebrich; Pegel : 1.73 m gegen 1,79m am gestrigen Vormittag.
Mainz . » 0,97 „ „ 1.01 „ ,. „ „
Vaud . 1,97, . „ 2,01.
- . i - . —mjai
Dir Atzeird-Iirsyatzr irinfaßt 10 Seiten

und die Bertagsbeitage „Der Landboie".
Chenedakteur: W. Schulte vo:n Brühl.

Verantwortlich iür Politik u. Handel: A. HegerborN , Erbenbeim: für SeiiiHetcn:
83. v. Nnuendo >s: für Smdt und Land C. Rötherdt ; beide in Wi Sbaden;
für Gerichtsiaal, Verini 'chtcs, Evort und Brikslaslen: I . A. Hegerhorft,

Erbcnheim: iür die Anteilen »nd Rettainen: H. Tornaus , Wiesoaden.
Druli und Verlag der L- Schcllendergichen Loi-Buchdruüerei in. Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Behufs Herstellung «irr« Wasser¬

leitung in dem KeLwes Distrikt
Schwalbadser-Chaussee wird der Weg
von Gsorg -August-Straße auswärts
für Fuhrwerk für die Dauer der
Arbeit gesperrt . *

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
__ Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Abfuhr von etwa 1100 Kubik¬

meter Bodeumassen von der Kaual-
baustvlle in der Talstraste in
Sonnenberg soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

.Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vovmittagsd .ienststundeu im. Rat¬
hause, Zimmer 57 eingefchen, oder
auch von dort gegen Barzahlung , oder
'bestellgeldfreie Einsendung von. 50 Pf.
<keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , de» 24. Juli 1911,
, vormittags 10 Uhr,
tiH' Rathau sc, Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vor,geschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar einge reichten Angebote werden
«ei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Juli 1911.

Städtisches Kanalüauamt.

Fordcrnrrg in Höhe von
364,36 Mk . mcistbrctend
zu verkaufen . Die Forderung
wird nach einzusehender schriftlicher
Verpflichtung der Administration der
Ev. Prediger- Witwen- u. Waisen¬
kasse Augsburg und der Kgl. Ad¬
ministration der Allgem. Protest-
Pfarr-Unierstütziings-ÄnstaltcnNürn-
berg, in halbjährlichen Raten von
88 Mark bezahlt. Berkaufslcrmin
am Montag, den 24. Juli 1911 auf
dem Bureau des Unterzeichneten, x 238

Rechtsanwalt MernG,
__ Adclhcidstr. 14.__

Als gerichtlich bestellter Pfleger
deS Nachlasses des verstorbenen
Königlichen Chorsängers a. D.

Pleyer fordere ich die
Gläubiger desselben hiermit auf,
ihre Forderungen binnen 8 Tagen
bei mir geltend zu machen. Gleich¬
zeitig fordere ich die Schuldner des¬
selben auf, in gleicher Frist Zahlung
an mich zu leisten. F238
Tli . Pckermasun , Rechtsanwalt,

Adelheidstra ste 49, P.
^ciclinungen auf die bis LÄL2

Unkündbare, mSijiiIellaäcHere

47. KonnaloigatiH äs?
Pass. Ceniral-BoieBkr-A.-G.
zum Emissionsl .uroe von 100 . 80 °/°
■werden bis spätestens 25. Juli 1911
Provision !:frei entgegen genommen von

IW,
Bank -ßescliiift,

Wiesbaden, ISheinstrasse 95.

Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

WIES 15 A SS E U.
lelepbonrcf dr . 250W und UlSSO«

Farben -Verkauf 913
6 SSssrltistrasse f». am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Die Sclroliwaren-

Sandalem
für Herren und Damen

fi über 5 .50 u. 0 .00 ^ 50

Segeliuchschuhe
mit genähten Böden , erstes
Fabrikat , soweit die Grössen

vorhanden, .
15°

für Damen . jetzt ■*-
025

für Herren . . . . jetzt Ci

nabe der
Luisenstrasse,

WM
19 Kirchgasse 19,

OesellscL
nahe der

Luisenstrasse,

gibt jetzt alle diejenigen Sorten , die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden , zu bei¬
spiellos niedrigen Preisen ab und hebt

folgendes hervor:

Damen - feinste Lederstiefel 075
Grössen 36 u. 37, früher bis 15 .00 . für O

Damen -Spangenschuhe
kleinere Nr., früher 4 .00 u. 5 .00 . für 1 5°

Allgemeiner Krankenverein . E . H . Nr . 9.
Zweite ordentliche Generalversammlung

SamStag, den 20. Juli Istil, abends » Uhr, im Saale „Zur
Germania", Helenenstratze,

Tagesordnung : 1. Bericht d r Rechnungsprüfer für 1910. 2. Bericht
des Kassenführers über das 1. Halbjahr 1911. 3. Allgemeines.

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bittet B14781
Der Vorstand.

Im meisten Hotels
■wird Silber heute nur noch durch die patentierte

:: Köhler -Platte ::
gereinigt . Glänzend bewährt . Alleiarerltauf

Erieli Stephan.
Klrine Bnrgiitraiie. fielt «, BBäfnersasse.

K81

WWe «.
Zum Sonntag empfehle:

PfLanmen -Knchen,
Aprikosen -Kuchen,
We ichsel-Ki rsch kn ch en

Heiöelbeer -Kuchen,
Mirabetten -Knchen,
Streusel -Kuchen,

Schlagrahm.

Königl. R. lYjigr Bosson ^ -
Königl.Schwcd.

Hofliefer., M' t IM e Hoflieferant,
Dampfbäckerei , Konditorei , Kirchgasse , am Mauritiusplatz.

Palmin, IcsincNal-ganinc!
I -iofsrant der

höchsten Herr¬
schaften.

Original Dresdener und Karlsbader
Bäckerei « . Konditorei mit Fabri¬
kation und ganzjährigem Ver¬
sand der weltberühmten
Dresdener Sto -Sea und
Kuchen . Garantiert kein ,

Ganz
besondere

. 4, - Spezial , ist roe’n
* S  echter !f. Prassei*

Ituclicn , Lieblingsge-
bäck Sr. Maj. d. Kaisers u*

Königs sowie meine vei schien*
kifstlielien ®"<’bsie -lie , als

ET. Uutter -Hwiehäcke ( Vatur
HsSetter ) in holl . u. deutsch . Format .Stadt¬

bekannt s. meine ff. Butler -Hörnchen , Bretzeln
u. Stangen ä la Karlsbad, sowie mein div. ff. verseh

Frühstück u. rein eächs. f * OR Sj»‘Bibrot , heil u. dunk.
Yon jetzt ab wieder Apfelkuchen neuer Ernte u.
ff. Dresdener PiEanmen * od. Zwetschenkuchen.

Kinderschaukel , weih lack. , p. für
Villa od. Gartenrest., sofort billig zu
verk. Göbcnsir. 9 bei Hauer . LI 1760

imml

Df.  Plessner,
Ifaanusstr . S.

Jeanne Magnin,
Doctor of Dental Surgcry,

wird asn1. Aipt verreisen.
MnsstaLtung

billig zu verk., in Leib- u. Bett¬
wäsche tune Gelegenheit . Offerten
unter H. 528 an den Tagbl .-Verlag.

weB .efeGÄsse
K29

60 Ruten Hafer u. Wicken
zu verk. Gvlbgassc 15, 3.

Fraisz Krttnthaler,
Teiephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. Nirolaas (ariintlialer , »kack. Bildhauer.

Grabdenkmäler
VW*" Aseliennrnen . sos

Ein schönes Geficht
ist die beste Empfehlunigslarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesi chts u . der Hände. Glas Mk. 1.50.

Brenneffel-uops-Wastrr und
Birke,i-Kops-Wasscr

von L. R. Bernhardt , Bvaunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u. kräftigt
die ,Kopshautporen, so daß sich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet.
& Glas  7 5 Pf .. M k. 1 .50,  2 .50.

französische Haarfarbs
von Man Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
fävben, wird jedermann ersucht, dieses
neue afft - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die Haare für
immer echt  färbt , ä Karton Mk. 2.50.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
lt. Wellen kräuse. Gl . 1 Mk. u . 60 Pf.

Errlhaarnugs-Pomade
enlfsrn -t binnen 10 Minuten joden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
bet Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Glas Mk. 150.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünnge wach sene Bärte . &Glas 2 Mk.

Schwache An gen
werden nach bem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branzrtwcins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf- und anlifepilsches
Mundwasser . Gebr . - Anw . gratis.
Ellas Mk. 1.50. 2.50. Lp. Destillat
von Enzianwurzeln u . -blüten . 858

Zu haben bei:
Medizinal-Drogeri«SanitaS , Apo¬
theker Ilasseneamp , Mailritius-
stratze 5, neben Walhalla , Drogerie
iWoebui , Taunusslraße 25. I rnst
ttocka , Apotheker » Westcnd -Dro-
gpr-e, Sedanplatz 1, «sei»

Apotheker , Droaenllaudlnug,
Marktstraße 9.

Eaii Dontifri^ von Dr.Jean
Paris,

ein vorzüglich . Mundwasser gegen
Fäulnis der Zähne u. üblen Geruch
im Munde , sowie Zahnpasta zum
Putzen der Zähne emps. a 60 Pf . die

Parfüm .-Handlung von
W. Sulzbach , Damensriseurgeschäft,

4 Bärenstraße 4.

0 Für Verlobte ! Q
Herrschaftliches

Kirschb.-Schlafzimmer,
hochfeine Äusfüdrmig , zum Spottpreis

von 040 Mk . zu verkaufen
Möbelgeschäft, Oranieustr. 6.

Furnislieil ff lat
to let cheaplj for few weeks (M. 80)
2 Sitting , 3 Bedrooms (5). Best Position.
Off. !■'. 534 Tagblatt -Verlag.

+
Pollutionen , Mannes¬

schwäche,
Haut-, Blasen-,ßesehledifsl

auch alle u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge . —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr -Ring 92 (Nähe Bahnh .).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichthailverf.,
Elektrother.. Kräu'erkur, Homilop. eic.
Sprechst, : Wochen !, n. 9—12, Sonnt, n.
2-3 bis 81. 7., d. n. AVochent. 10-12 n.3-8.

Herren - bessere Stiefel P75Q
Grössen 40—42 . . . für “

früher bis 12 .50
Braune Schnürschuhe

für Damen und Herren 07»
jetzt 4 .00 u. “

Herren - Leder - lieiseschuhe
feinstes Fabrikat . . . .

Kapitalien,
1. u. 2. St ., sowie Darlehen beiorgt
koulant u. reell . Osfcrieu u. S . 132
a» den Tagbl .-Verlag . B14786

Ih 'of.  Ehrlich ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Gonorrhoe (Havn-
röbrenausfiuss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstöv., ohne Bückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di-kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt l )r. weil.
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbnhnhof ).

AtMMllskursk. RffiÄSSSS!
Bronchialleidcu , Asthma , Kurz¬
atmigkeit . Seit 1« Jahren hier tälig.
Franenghmnastik -Kurst hu geeig¬
neten Fälle », Tliure -Brandt -Behandl.

H&iraucli , Michelsbcrg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer b. Hause.

Gebr . starker Fcderhandwagcn
zu ver k. Ovauienstr ahe 34,

Ein älterer vens .. Ossizier
sucht Jag !̂ gêlegen heit für Bocke und
Enten und Pension in hiesiger Um¬
gegend. Adresse Lessiugtzvatze 1, 1,
Wiesbaden. __

-x Radsport. ;̂
Wer von Damen u. Herren h. ein

Interesse a . einem Radfähr -Vereint
Off . u. G. 532 an den Tagbl .-Be-rlaK

HzUmsim"
„Onifisana ",

best empfahl. Familien-Penslon,
neu eingerichtet, zivile Preise.

glettelbeckstr. 2̂6. P . r ., 1 Z. u. K. bist.
' Billige Wohnung.
Sehr schöne 5 Zim ., Bel -Etage , in

Villa , nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 1100 Mk., ab 1. Okt., cvent.
früher zu vermieten . Offert , uni.
H. 529 an den Taabl .-Beriag.

Laden,
Langaasse, beste Lage, zu Berat. Off.

u.‘0 . 532 a. d. T agbl.-Verlag. 2 5̂3

Moses.
Perfekte2. u. ong.1. Arbelerin gesucht.Augustr Bret.m.

Biebrich a. Rh., Ärmenruhstratze3.

Junger Bautechniker,
militürfrei , erste sellüstandige Kragl,
suckt sof. od. spät. Element . Ochs,rnier S . 582 au den Tagbl .-Verlag.

Verloren
am Mittwochabend ans devr Wege
von Adolfshohe nach Kurhaus ein

gold. Kettenarmband.
Ott  c 'ftrl . Finder wird gebeten , das.
silbe gegen Belohnung abzugehen in
Biebrich, Kaiserstraße 8, 2 l. F200

Brillantring
»euloren. Gegen Belohnung äbzu-
geiben Gr . Burgstrasie 12, Korsett-
Geschä ft._ „

Eutl . braune Mhpinschcr -Hündin
mit rotem Halsbana . Geg^ Belohn,
«bzugoben Luisenstratze 5. Vor An-
kauf wind geivarnt. __

Heiner grüner Papagei
entflogen . Gegen Belohnung abgu-
geben Gr . Burgftraße 8, 1.

Dantlsagtmg.
Für die mir beim Ableben meines innigstgeliebten

Gatten, unseres guten teuren Vaters, in so reichem Maße be¬
wiesene innige Teilnahme spreche ich Allen, besonders Herrn
Pfarrer Hahn für die trostreichen Worte am Grabe meinen
herzlichsten Dank aus.

Die tiefirauernden Hinterbliebenen:
K«bette Stiefvater

und Kindre.
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Nountass ist das
Atelier nur von taaorjj.

S 1/« bis 53-. ! s '.!» »i
2 gjlir ununterbrochen

geöffnet.

öesefeiisiis l
StMintsijfs ist das

Atelier nur von morg -.
Gstr bis rssiitag -s

S SJlir ununterbrochen
geöffnet. Wmm  20 . Juli bis 1®. August

der sich , ganz gleich tia welelaer Preislage « hei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend
eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch hei Postkarten -Aufnahmen ) ,

eine VergrBsserurig seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . ITalirstulil,

1000 Marie zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Visites
1.90

12 Kabinetts
A«m

ISfiii &liinetts
matt

Wiesbaden * Cfr . tturgstrasze IO.
Sonntags hebst  von 8 '/r bin 2 UI »r g-eiäSTmet.

pay * Für die Reise» -MH
Reise-, Kaiser«. Schiffe- « . Hanv>

kosfer kauf. Sie billig Neugaffe 22,

£ lsciac umuii leioiMieiuugeii, BilEigataX
% Reise-Gepäek-Versiflerungen, rrä« nsäto. %
♦ Eiabraelidicbstalil-Versieiieruiigen. | ♦

| Tm Sr ss' Benedict Straus,Ä ‘: !
♦♦♦♦♦♦ 4*44 -444 -4 -444 >4>44 -4 -44444 44 -4 -4 -4 -?

Automobil-Gamaschen,
Reit-Gamasehen,
Wickel-Gamaschen,
Radler- Gamaschen

in allen Farben und in allen
Preislagen.

Lederhandl . W. Gericb,
Sehwalbacher Str. 31,

vis-a-vis der Inf . - Kaserne.Zur Bereitung der
Um meinen Kunden den hohen Grad meiner Leistungs¬

fähigkeit darzulegen, habe ich in einer der renommiertesten
Zigarrenfabriken Deutschlands eine Zigarre inIn Apfelwein

garantiert naturrein und goldblank,
empfiehlt

Weildurgee Aepfelweiukelterei
mit Dampsbetriev,

Weilburg a. d. L.
Vertreter: -r . 8 . A ««<‘rl »®cli,

Nettelbeckstraße 24. B 14603

ist Henrichs Speierling (p. Ltr . 3 ® Pf., % Ltr . SO Pf.) das beste.
Pfirsiche aus eigner Anlage. B14694

17nm InciAfnAii * Sfl  öfter Nordhauser per Ltr . 1.80Milli Jrllluvl/jvll• la eclitcr Banborner„ „ 1.30
Obstweinkeltere!

Telephon 1914. W.  Henrich , Bliiclierstr. 24.

anfertigen lassen, die trotz der hochfeinen Qualität
Franz Wollnerseheidt

Buchbinderei
;zt Scrlaraplatz 5 , III , empfiehlt
sich in allen Buchbiaderarbeiten.

Die Zigarre hat in reinen Farben einen reellen Wert
von 0 .— Mk . per Kiste und kann ich damit selbst den ver¬
wöhntesten Raucher zufrieden stellen.Zur gefl. Beachtung.

Wir bitten unsere geschätzten Abnehmer mit der Einkellerung des
Herbst - und Winterbedarfes von

Ecke Schwülbacher und Luisenstraße

schon im Juli und Anfang August beginnen zu wollen, wodurch außer dem Genuß der
billigeren Sommerpreise noch der weitere Vorteil der sorgfältigeren Ausführung der
einzelnen Aufträge geboten wird, was im Herbst und Winter nicht immer zu ermöglichen ist.

Ferner liegt die Wahrscheinlichkeit vor, daß gegen Herbst einzelne Sorten eine Preis¬
erhöhung erfahren werden. Wir machen ganz besonders aufmerksam auf unsere mit abso¬
luter Sicherheit arbeitenden maschinellen Anfbereitungs - nnd Sieb -Anlagen.

Wiesbaden , den 11. Juli 1911. K66

mit beschrankter Haftung.
Telephon 545 u. 775. Hauptkontor: Bahnhofstrafte 2 .

Annahmestellen: Elleubogengasse 17 , Bismarckring 31 , Luxembnrgstraste 8.
Feldstr . 18 , Heleneustr . 20 . — Eigene Zweigstelle vom1. August an: Rerostr . 10.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Mittagstisch Mk. 6.80, 1.40 und höher. 96!

Naturrein« Meiner Gut gepflegte Biere
Allcinausschankdcs vorzüglichen Bier-S aus dem Frankfurter Brauhaus-

ÄNSEkM KSItÄ sikhte.
ModerneStock- und SchirmfabrikBegen- und Sonnen- Solid gearbeitete

SpazierstöckeHENKER
Telephon 3201Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn)

in ausgesucht schönen Formen
•zu  eieBukibas9 feilBigsfen Preisen

kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Seesen,

bei iVohjrarBgSeim -ätlitKSlgen besondere Vorteile.

© Pdstermöbßl und Betten eigner Anfertigung. i§>

IiwliAPGOranienstr. G,
llvrJle 0. ÄüOil Uv 11)11 Dl 9 an (jöl- Rheinstrasse,

Solventen Käufern Zahlungserleichterung.
B13931

gnt erhalten , billig zu verkaufen

Tammsstratze 14
im Zigarrcnladc».Engel

MMMWW

i 12 Visites fir EintejK̂.ZO Mk. j
1!2Postkarten!Ivonlffi©̂̂ M̂k.an.j8IS Wiästoria JET

matt ^ k. |
1 SS Wrin * L*ss AH j
jj matt Mk- !
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